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Anland. 
Kongreh. 
Poarteifanfus mag Geld- und Bantbill 
diftiren. 
Wafhington, D. K., 7. Nov, Genug 


demoftratiihe Senatoren haben Sen. 
Kern, den Mebrheitsführer im Senat, 
um die Kinberufung eines demofrati- 
ihen Barteifaufus über 
Geld- und Bankoorlage der Admini- 
ration angegangen, um die Cinberu= 
fung einer Konferenz zu fichern, Herr 
Kern hat alle Abmeienden nach Waſh— 
inaton zurüdgerufen. Sonad) mird 
pie Vorlage in der Form, in welcher 
die Mdminiftration fie wünfcht — un= 
ter MWiedereinfüaung mehrerer, vom 
Bankausſchuß des Senates aeitriche- 
nen. Beitimmungen — zur Kaukus— 
maßnahme aemaht merben, außer 
men jenes Komite in elfter Stunde 
nachaibt. ’ 

Wafbinaton, D. R., 6. Nov. Der 
Genct nahm nad furzer Debatte die 
Lute Lea'ſche Reſolution an, wonach 
die Beziehungen zwiſchen der Louis— 
pille x& Naſhville Bahn und den, mit 
ihr verbündeten Linien unterſucht wer— 
den ſollen, um feſtzuſtellen, ob die 
Antitruſtgeſetze verletzt worden ſind. 

$4000 murden vom Senat für die 
Sturmnotleidenden zu Nome, Wlasfa, 
bewilligt. 

Das Abgeordnetenhaus vertagie ſich, 
ohne irgendwelche Geſchäfte erledigt zu 
hoben. 

Waſhingion, D. K., 7. Nov. Eine 
Aenderung in der Haltung des Bank— 
komites vom Senat trat ein, indem 
dasſelbe mit 7 gegen 5 Stimmen ſei— 
nen Beſchluß, welcher die Zahl der 
Regionalbanken auf nur 4 beſchränkt, 
mMiederermägungzog. Reed 
und O'Gorman, welche erſt gegen die 
Vorſchläge der Adminiſtration geſtimmt 
hatten, ſchwenkten wieder um. Es 
bleibt jetzt abzuwarten, ob für die 
Vermehrung der Regionalbanken auf 
7 dieſelbe Mehrheit erlangt werden 
fann. 

Die Wilſon'ſche Adminiſtration ge— 
wann einen weiteren Punkt, indem 
das Komite dafür ſtimmte, in der 
Bundesreſervebehörde den Schatz— 
ımt3fefretär als „er officio” 
Mitalted beizubehalten. 

MWafhington, D. K., 7. Nov. 
Abgeordnetenhaus 


Die 


Das 
bertaate fih nad 
einer furzen. Situng bi$ Montag 
Mittag. Eine Refolution bezüglich 
Unterfuchuna des neuerlichen Kolo- 
redoer Grubenftreifts fiel 
aus Mangel an einem Quorum durch. 

Der Senat tritt erit Montag mie- 
der in Sikuna. 

Der Abgeordnete MeDonald Hat 
eine Refolution zur Unterfuhung des 
Nordmichiganer Kupferſtreiks ausge— 
arbeitet und kündigte die Einbringung 
derſelben im Hauſe auf Montag an. 


Der neueſte Bahnraub. 
„Einſamer Bandit“ knöpft Paſſagieren 
Geld und Uhren ab. 


Dmaba, Nebr., 7, Nov. Ein Räu= 
ber bejtieg Freitagmorgens, furz nad) 
Mitternacht, unfern der Tranäfe- 
rirungsitation zu Council Bluffz, 
Sa., den Schnellzug der Burlington 
Bahn Nr. 9, der von Chicago 
weitwärts beitimmt war, und fam in 
den Bullmanichlafivagen. 

Erit fiel er den Waaaondiener an 
— der ihn auf Klopfen eingelaflen 
hatte — dann beraubte er ichlafende 
Paſſagiere. Er erbeutete etwa $500 
(nach anderen Angaben nur $300) in 
Baargeld und 5 Tafchenuhren und be= 
werkitelligte fein Entfoımmen, 

Sein Spitem mar fein gYrwöhnli- 
ches: Er zwang den Üaggondiener, 
die Kleider der Paffagiere zu Durch: 
töbern, während er nur zufah und 
fh Geld und Uhren einhändigen ließ. 
Anjcheinend verhinderte ihn nur Zeit: 
mangel, eime viel arößere Beute zu 
machen. 

Man alaubt in Omaha, daß ber 
Räuber ein aewilfer Harry La Traffe 
ift, welcher vor mehreren Jahren aus 
dem Gefänanik in Kanlas City aus: 
brach, nachdem er der Beraubung ei- 
nes Zuges der Miffourt und Pazifik 
Bahn Ichuldiageiprochen worden mar. 
Er fol inzwiichen noch mehr Bahn- 
räubereien verübt haben! 


In anderer Touart, 
Yo Fein Standreht und Feine tatfächliche 

Milizaufbietung! 

Sndianapolit, 7. Nov. Staats 
gouberneur Ralfton verfündete, nad 
einer Konferenz mit beiden Parteien, 
daß das Standredt nicht werde er- 
färt werden, To lange noch irgend 
eine Möglichkeit beiteht, den Straßen- 
bahnerftreit gütlich beizulegen. Auch 
wird die Miliz in ihrem Lager zurüd- 
behalten werben, jo lange noch TFrie- 


densperhandlungen in der Schmebe 
find. 
Dampfernachrichten. 
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Chicago, Freitag, den 7. November 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 





Ausland, 


Dilheim und Ludwig 

| Kaifer und neuer Baiernfönig taufchen 
fehr berzli gehaltene Telearamme aus 
— Aub alle anderen Bundesfürften 
und Hanfaftädte gratuliren.— Neueſter 

| Bericht über Zuftand des entthronten 

Königs Otto. — Mag noch lange Jahre 

am £eben bleiben. 








(Zonderlabeldepeihe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 7. Nov. In Münden 
wird der jüngste Depeichenmwechiel zmi- 
Ichen dem neuen König Qudiwig III. 
von Baiern und dem Kaifer Wilhelm 
veröffentlicht. Der König zeigte dem 
Kailer formell feine Ihronbeiteigung 
an und jaate dann meiter: 

„Die Bundestreue, die von meinen 
Vorgängern als heilige® Vermächtniß 
überfommen und von mir jelbit forg- 
faltiq gepflegt worden ift, findet auch 
ferner in mir einen überzeugten Sii- 
ter; und*ich bitte Eure Majeftät, den 
erhabenen Schirmberrn Deutichlands, 
die,'mir und meinem Haufe jtet3 er- 
wieſene freundichaftlihe Geftnnung 
auch in Zukunft erhalten zu wollen.“ 

Der Kaiſer erwiderte: 

„Herzlichen Dank für die Mittei— 
lung. Ich ſpreche Dir in treuer 
Freundſchaft, Anhänglichkeit und Auf— 
richtigkeit meine, aus tiefſtem Herzen 
kommenden Glückwünſche aus; mit 
mir nehmen dieKaiſerin und das gan— 
ze Haus und Volk den freundlichſten 
Anteil. Möge das Werk in dem, von 
Gott Dir übertragenen, hohen Berufe 
Dir reiche Befriedigung gewähren und 
Deinem ſchönen Lande wie dem ge— 
meinſamen Vaterlande Segen bringen, 
und möge der heutige Tag im Baiern— 
lande ein Markſtein werden für eine 
Zeit ungetrübten Glückes und ſegens— 
reicher friedlicher Entwicklung!“ 

König Ludwig ſandte hierauf noch 
folgende Antwort-Depeſche: 

„Dein gütiges Telegramm iſt ein 
neuer Beweis Deiner Freundſchaft 
und hat mich herzlichſt erfreut. Ich 
bitte Dich und die Kaiſerin und alle 
die Deinen, meine warmen Glück- und 
Segenswünſche und tiefempfundenen 
Dank für Eure Anteilnahme entge— 
genzunehmen. Möge Gott allen Dei— 
nen Wünſchen Erfüllung ſchenken zum 
Wohle Baierns und des ganzen gro— 
Ben Vaterlandes!“ 

Auch der Reichskanzler v. Beth— 
mann Hollweg und der baieriſche Mi— 
niſterpräſident Hertling "taufchten 
Glückwunſchtelegramme aus. Ebenſo 
gratulirten alle Bundesfürſten und die 
Hanſaſtädte. 

Bericht über Ex⸗-König Otto. 

Das neue Gutachten der Pſychiater 
über den entthronten König Otto von 
Baiern führt aus, daß derſelbe unheil— 
barer geiſtiger Umnachtung verfallen 
ſei und noch an beſonderen geiſtigen 
Schwächezuſtänden leide, wie auch leb— 
haften Sinnestäuſchungen verfalle. 
Er ſpreche ſelten zuſammenhängende 
und verſtändige Worte und beachte 
Andere überhaupt nicht; auch erkenne 
er ſeine Verwandten gar nicht mehr. 
Er mache immer gewiſſe Bewegungen 
derſelben Art und ſchleudere oft Ge— 
ſchirr und andere Gegenſtände gegen 
die Wand. Beim Eſſen benutze er 
ausſchließlich die Finger. Seine Le— 
bensweiſe ſei unregelmäßig, und der 
Sinn für körperliche Reinlichkeit ſei 
ihm gänzlich abhanden gekommen. Im 
Uebrigen ſei ſein körperliches Befinden 
ein gutes, und er könne noch lange 
Jahre am Leben bleiben. 


+ Alfre» Ruffel Wallace. rt 
| Der berühmte britifhe Gelehrte ftirbt im 
hohen Alter. 


London, 7.Nov. Alfred NRuflell 
Wallace, der meltberühmte Gelehrte 
| und lanajähriger Präfident des Britt: 
! ichen Wilfenichaftperbandes, ift im Al— 
ter von 91 Jahren heute hier geftorben, 
Er murde am 8. Ranıar 1822 au li 
in Monmoutbibire geboren, bildete ſich 
bei ſeinem Bruder zum Landvermeſſer 
und Ingenieur aus, ward 1844 Schul⸗ 
lehrer in Leiceſter und 1848 in Wales, 
ging 1848 mit Bates nach Para, durch— 
forſchte das Gebiet des Amazonas und 
des Rio Negro und kehrte 1852 nach 
England zurück, verlor aber unterwegs 
ſeine Sammlungen und Manuſkrivbte. 
1854 ging W. nach d Malaiiſchen 
Archipel, durchforſchte denſelben 8 Jahre 
lang von Malakka bis Neuguinea und 
fehrte mit einer Sammlung bon mehr al3 
125,000 naturmwiljenihaftliden Gegen= 
itänden nach London zurüd. MW. zeigte, 
dat der Malaiifche Archipel in geologt- 
»icher, botaniicher und - 300logiicher Hin— 
ficht in zwei Auherit jcharf vun einander 
aetrennte Hälften, in einen ajiatifchen 
und auitraliichen Teil, zerfällt, Iente die 
ethnologiſchen Verhältniſſe der Inſelwelt 
klar, ſammelte Vokabularien von 75 Dia— 
lekten und machte zahlxeiche Schädelmeſ⸗ 
fungen. Nicht minder reich taren, die 
zoologiichen Eraebniffe (Paradiespönel, 
Oranalltan), befonder8 aber führten ihn 
feine Beobachtungen auf Unterfuchungen 
ber die Entitehung der Arten, und jchon 
1855 verfakte er auf Borneo eine Arbeit, 
tvelche mit diefem Thenta fick beichäftint. 
1858 entwidelte er in einer ameiten Ab- 
handlung feine been über die Natur- 
züchtung und ſandie dieſelbe an Thell 
zur Veröffentlichung. Diefe Arbeit 
(„Ueber die Tendenz der Varietäten, uns 
bearenzt von dem Driginalinpus abzu⸗ 
weichen“) aab Darwin den Anitoß 
zur Veröffentlichung feiner Theorie, de> 





ren eriten Entwurf er bereit3 1844 nie=. 


dergeichrieben hatte. W. meicht in mans 
er Hinficht nicht unerhebli bon Dar- 
win ab, aber er ijt_ einer der genialften 
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Amazon and Rio Negro“, „Palm Trees 
of the Amazon,, „Malay Archivelago” 
(1869, 2 Bande; 10.Nufl. 1891; deutich, 
Braunichte. 1869); „Geograrhical Dis 
jtributions of Animals“, dentich von A. 
B. Mener, Dresden 1576; „Dariviniem, 
a Erpofition of the Theoch of Natural 
Selection“ (deutich, Braunjchw. 1891). 
Mit Eroofe3 urd einigen anderen engli> 
ſchen Naturforſchern iſt WW. in mehreren 
Schriften („Miracle: and modern Spiri- 
tualism“, 1876, 3. Auflage 1896) auch 
für. den Epiritualismus eingetreten. An 
dem Werte „Land Nationalization, tt$ 
Necefiity and it? Mims‘ empfahl er eine 
IImgeitaltung der arundbefiglichen Ver- 
baltntife durch Staatshilfe, für melche 
dee die nengegründete „Land Nationa 
Iization Society“, deren Rraiident W. 
ivar, eintrat. 


2ind nah Stadt Merifo. 
Gänzlib unangefündigte Wiederfehr. — 

Buerta läßt maflenhaft Truppen re 

Pruticen!-Mordattentat auf Gen. Selir 

Diaz; in Havana, 

Stadt Merito, 7. Nov. General 
Huertas verneinende Antwort ‚auf die 
‚Forderungen der Ver. Staaten wurde 
in einer Kabinetsfigung gutgeheißen, 
— ſo ſagt wenigſtens einer der De: 
partementäbeamten. Die Antwort 
wird erflären, da die Ver. Staaten 
fein aefebliche® oder fonitiges Recht 
hätten, Huertad Ausfcheidung zu ver- 
langey; und ferner daß Huerta auch 
fein aefeliches Recht habe, den Forde- 
rungen beizutreten. 

Ferner mird mitgeteilt, daß be 
Ichloffen worden fei, in die Antwort 
auh die Erflärung einzufügen, daß 
Huerta die merifanifche Armee auf 
500,000 Mann bringen mill! 

Stadt Merito, 7. Nov. Kohn Lind, 
der perfönliche Abgefandte von Prä- 
lident Wilfon, ift heute Vormittag 
bon Berafruz wieder hier eingetrof- 
fen. Das ameritaniiche Botjchafter- 
amt hatte feine vorherige Nachricht 
über jein Kommen erhalten, noch aud) 
fonft Jemand, Der Stab des ameri- 
fanifchen Botfchafteramtes erfuhr die 
Kunde erit aus den Morgenblättern, 
und einer der Elerf3 begab fi dann 
nah dem Bahnhofe, um ihn zu be- 
grüßen. Diefed Kommen fteht in 
grellem Gegenfag zu feinem erften 
Kommen. 


Stadt Merito, 7. Nov. Eine un: 
gewöhnlich rege Refrutirung ift in den 
legten Tagen im Gange. Die Furcht 
bor Einftellung in den Heeresdienft it 
fo groß, daß Merifaner, deren Arbeit 
fie zwingt, nah Einbruch der Duntel- 
heit auf der Straße zu fein, beglau- 
biate Papiere bei fich führen, daß Ite 
eine Ständige Beichäftiqung haben. 
Seit Montag follen hierorts 2500 jun: 
ge Männer in die Uniform geitect 
worden fein. 

Bromnöpille, Ter., 7. Nov. Eine 
ftarfe Abteilung merifanifcher Rebel- 
len hat am Donnerdtagabend einen 
zweiten Angriff auf Monterey unter- 
nommen, geführt von General Pandho 
Villa. Ueber das Refultat ift nichts 
befannt. 

Havana, Kuba, 7. Nov. General 
Yelir Diaz murde Donnerstagnacht 
um 10.30 Uhr von einem Meritaner 
mit einem Dolch angegriffen. Er er- 
hielt zwei Wunden, die wahrjcheinlich 
nicht lebensgefährlih find, — außer 
wenn etwa der Dolch veraiftet gemejen 
fein jollte. 

Der Ueberfall erfolgte, als Diaz auf 
der Malecon, einer vornehmen Promes 
nade in Havana, Kuba, fpazieren gina. 
Er erhielt zmer Stihtwunden hinter 
dem Ohr und im Hinterhald, ſowie 
mehrere Hiebe über den Schädel mit 
einem Stod, 

Diaz wurde nad) einem Hofpital ge= 
bracht. Sein Angreifer wurde ber- 
haftet. 

Havana, Kuba, 7. Nov. 
gang des Anariffs auf Felir Diaz 
wird folgendermaßen bejchrieben: 
Diaz ftand neben Eecilio Opon, eben- 
fall® einem Flüchtling von Merifo, 
und Luis Malda in der Nähe der, auf 
der Promenade fpiclenden Kapelle, ala 
eine Gefelihaft junger Merifaner, 
darıınter Pedro Guerrero, borbeifa- 
men. 

Diaz foll eine unfreundliche Bemer- 
fung über die Garranza-Anhänger 
gemacht haben, worauf Guerrero eine 
Gruppe anderer Meritaner herbeihol- 
te. E38 fam zu einem Mortgefecht, — 
und plößlich erlofchen die elettri- 
Then Lichter, und Guerrero 
Iprang mit einem Meffer auf Diaz zu. 
E3 folgte ein’ verzmeifeltes Ringen. 
Ein Polizift erfchien und verhaftete 
Guerrero. Irgend jemand feuerte auf 
Diaz, der zufammendradh. Alle wur: 
den verhaftet. 

Diaz’ Wunden find nicht gefährlich. 

(General Felir Diaz flüchtete fich 
am 27. Dftober von mexikaniſchem 
Boden auf das im Hafen von Vera- 
fruz vor Unter liegende ameritanifche 
Kanonenboot Wheelin.. Er murde 
dreimal. transferirt, jchließlich auf 
dem Baffagierdampfer „Efperanza“.) 

Waſhington, D. K. 7. Nov. In 
der heutigen Kabinetsſitzung — der 
erſten ſeit mehreren Wochen — wur⸗ 
den die neueſten Meldungen aus Me— 
xiko erörtert, beſonders die Rüe 
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allgemeinen Inijtruftionen, welche ihm 
eine große Vollmacht einräumen, nach 
eigenem Gutbünfen zu handeln. 

Berlin, 7.Non. Der Korre- 
pondent der „Frankfurter Zeitung“ in 
der Stadt Merifo telegraphirt, Gene- 
ral Huerta werde fich vielleiht von 
dem Amte al3 proviforifcher Präfident 
zurüdziehen, wenn die Großmächte 
wirklich das Vorgehen der Vereinigten 
Staaten unterftügten, — denn „als= 
dann würde er den Eindrud bermei- 
den, daß er dem amerifanifchen Drud 
allein nachaebe.“ 

Diefer Korefpondent erwähnt au, 
einen Plan Huertas, den meritanifchen 
Gejandten in St. Petersburg heimzu- 
rufen, damit er die proviforifche Prä= 
jidentfchäft übernehme. 

Auch faat er, die jüngfte Neife des 
deutichen Gefandten Paul von Hinke 
bon der Hauptftadt Merifo nach Vera- 
fruz jet nur zu dem Zwed unternom= 
men worden, um den Mitgliedern der 
deutfchen Kolonie dafelbit beruhigende 
Zuficherungen zu geben. 

&3 wird amtlich fort und fort in 
Adrede aeftellt, daß außer dem Spä- 


herkreuzer „Cheſter“ — deſſen Abgang 


vom Philadelphier Flottenhofe jede 
Stunde erwartet wird andere 
Schiffe im Frlottenhofe zu jofortigem 
Seedienft ausgeriiftet werden. Man 
verfichert, day es fich in allen anderen 
Fallen nur um NReparaturarbeiten 
handle, die jotwielo notwendig gewor— 
den wären und nichts mit Vorbereituns 
gen zur Abfahrt zu tun hätten. 





Botalbericht. 


Zengenperhör zu Ende, 








Einhundertundmeun Leumundsjeugen für 
Donahoe und Stiefel. 


Nicht weniger ald 109 Mann ließ 
die Verteidigung im Donahve-Stiefel- 
Prozeß aejtern als Zeumundszeugen 
für die Angeklagten aufmarfciren; 66 
bon ihnen, Richter, Polititer, Anmälte 
und Gefchäftzleute, für Donahoe. Für 
Stiefels guten Ruf traten viele am 
Iithographifchen Geſchäftszweige Be— 
teiligte ein; Stiefel iſt Sekretär des 
„Weſtern Employment Bureau“, einer 


lithographiſchen Organiſation, gewe⸗ 


en. 

Das Verhör der Leumundszeugen 
wurde auch heute noch fortgeſetzt; die 
Richter Gibbons, Burke und Fake und 
ein alter Anſiedler Namens David 
Hayes der Donahoe ſeit Kindesbeinen 
kennt, wurden vernommen. 

Verteidiger Forreſt las den Geſchwo— 
renen ſodann die Ausſagen vor, welche 
Frau Joſefine Henning vor den Groß- 
geſchworenen gemacht hat, um auf Wi— 
derſprüche zwiſchen ihnen und den 
Ausſagen der Frau im gegenwärtigen 
Prozeß hinzuweiſen. Vor der Grand— 
jury hat die Zeugin geſagt, ſie wiſſe 
nicht, von wem das Geld gekommen ſei, 
das Minnie Dowd und Bennett ihr 
gebracht haben, fie nehme nur an, daß 
Donahoe e3 gefchictt hätte. Im jetzi— 
aen Vrozeh, dagegen hat Frau Henning 
gefaqt, das Celd fei von Donahoe ge= 
fommen. ‚Herr Forreft verglich dar- 
auf die von Kohn E. Henning im Bis 
pilprozeß gemachten Ausfagen mit de- 
nen die er seht por Richter Pam und 
der Nurh gemacht hat, murbe aber 
durch die Ankunft des früheren Manors 
red Bulle unterbrochen. 

Herr Buffe wurde auf den Zeugen- 
ſtand gerufen und erklärte, daß Stiefel 
den Ruf eines guten und ehrenhaften 
Bürgers geniepe. 

Sierauf bezeuate Francis E. Moo- 
nen, Anwalt und öffentlicher Notar, 
daß er die Unterſchrift Edwin Slavins 
beglaubigt habe unter der Erklärung, 
in welcher Slavin eidlich ausſagt, 
Funk und Frau Henning zuſammen 
im Grand Racific Hotel geſehen und 
dies dem Staatsanwalt und Funks 
Anmälten mitgeteilt zu haben. Sla- 
bin hat auf dem Zeugenftande beitrit- 
ten, dad er eine ſolche Eideserklärung 
abaegeben hat. Mocnen gab zu, dak 
das Schriftftüc, al3 er Slapins Iinter- 
fchrift bealaubigte und ihm den Gib 
abnahm, Stapin nicht vorgelefen wor— 
ben ift. 

Nach Mooneys ‚Vernehmuna er- 
Härte die Verteidigung beider Ange- 
ie dat ihr Zeugenverhör zu Ende 

ei. 

Von den 109 im Ganzen vernommes 
nen LQeumundäzeugen jind 71, darun— 
ter Mayor Harrifon, für Donahoe, 
und 38, unter ihnen der frühere Mayor 
Buffe, „Kaufmann und Farmer”, mie 


"er fagte, für Stiefel aufgetreten; An- 


malt Mooney zewate für beide Ange- 
klagten. Zuguterletzt kam noch Bun— 
desſenator Lewis, um Donahoe ein 
Leumundszeugniß auszuſtellen, als das 
Zeugenverhör ſchon geſchloſſen war. 
Gouverneur Dunne war auch gebeten 
worden, konnte aber nicht kommen. 


Anwalt Forreſt ſprach dann zu— 
nächſt für einen Antrag auf Strei— 
chung der Anklagepunkte 33, 34 und 
35, weil die beiden erſten keinen Ver— 
ftoß gegen - die Strafgeſetze namhaft 
machten und der dritte feine Verfchrmd- 
rung gegen die öffentliche Nuftig dar: 
ftelle. Die Staatsanmwaltichaft hätte 
diefe Anklagepuntte nicht belegen fön- 
nen. Gie_ befagen, die Angeflagten 
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Ordnet Unterſuchung an 


Die Materialanläufe im Straßen⸗— 
amt verdächtig. 





Die Höhe der Gebäude, 





Pläne für Einberufung eines $reibrief- 
fonpents. —Staatsanwalt Hoynes Klage 
gegen Hockbahngefellihaften von Nidy 
ter Scanlan abgewiefen, 





Fine Unterfuchung der Rechnungs: 
abteilung des Straßenbüros wurde 
heute von der Stabtratsfommiffton 
angeordnet, die mit einer Unterfuchung 
der ſtädtiſchen Finanzverhältniſſe be- 
traut ift. Belondere Beachtung foll 
den Kontratien für den Anfauf von 
Materialien aefchentt merden. Der 
VBorjchlag wurde im Laufe der Ver- 
handlungen über den jüngft abaeftatte- 
ten Bericht der Ziildienfttommiffton, 
welche das Straßenbiüro unterfucht 
hat, gemadt.. Die Zivildienfttemmif- 
fton hat fich bei ihrer Unterfuchung 
auf finanzielle Fragen nicht eingelaf- 
fen. Auf den Antrag Ad. Richerts 
murde beichloflen, die Aontrolabtei: 
lung der Zipilbienftfommifftion mit 
einer Durchlicht des Berichts zu be- 
trauen, den feiner Zeit die Merriam- 
fommiffion über die Tätiafeit ber 
Straßenabteilung abgeftattet hat. Die 
Kontrolabteilung fol feititellen, welche 
bon den Empfehlungen der Merriam- 
fommiffion durchgeführt worden, und 
melche unbeachtet geblieben find. 

Unter den Empfehlungen der Zivil- 
dienftfommiffton wird die, die fich auf 
die Verfchmelgung der Kanalifirung?- 
abteilung und der Vergütungsabtei- 
fung mit der Straßenabteilung be- 
zieht, befondere Beachtung finden. 
Zivildienſtkommiſſär Lower wies dar: 
auf bin, daß die Stadt große Sum- 
men hätte fparen fünnen, menn die 
Empfehlung durchgeführt worden 
mare, 


Die Höhe von Gebänden. 


Im ſtadträtlichen Bauausſchuß kam 
heute der Antrag Ald. Geigers, die 
Beſtimmung der Bauordnung, welche 
die Höhe der Gebäude auf 200 Fuß 
beſchränkt, zu ſtreichen, zur Verhand— 
lung. Anwalt Alfred Auſtrian, der 
als Vertreter von Grundbeſitzern im 
Schleifenviertel erſchienen war, er— 


klärte, die Beſtimmung müſſe wider— 


rufen werden, wenn man eine gedeih— 
liche Entwickelung der Stadt wünſche. 
Die Beſchränkung der Höhe auf ſech— 
zehn Stockwerke habe zur Folge, daß 
hohe Gebäude im Schleifenviertel nicht 
erbaut würden, weil Kapitaliſten ihr 
angelegtes Kapital nicht genügend ver— 
zinſen könnten. Beſeitige man die ein— 
ſchränkende Beſtimmung, ſo vermehre 
man die Bautätigkeit, ſchaffe mehr Ar— 
beitsgelegenheiten für den Arbeiter, 
ſichere ſich eine beſſere und koſtſpieli— 
gere Klaſſe von Gebäuden im Schlei— 
fenviertel, ziehe auswärtiges Kapital 
nach Chicago, erhöhe den Steuerwert 
des Grundeigentums im Schleifenbe— 
zirk und nütze ſo der ganzen Stadt. 

Mehrere Stadtväter erklärten ſich 
gegen die Beſeitigung der einſchrän— 
kenden Beſtimmung. Ald. Littler er— 
klärte, daß allzu hohe Gebäude im 
Schleifenbezirk die Ueberfüllung des 
Bezirks zur Folge hätten und die Ent— 
wickelung der anderen Stadtteile hin— 
derten und verzögerten. 


Pläne für Freibriefkonvent. 


Der Stadtratsausfchuß, der betraut 
ift, Mittel und Wege für die Einbe- 
rufung eines sFreibriefftonvent® zu 
finden, ‚volfende heute einen Entwurf, 
der die Einberufung eines Konvents 
von fünfzig Mitgliedern vorfieht. Der 
Staat foll dur den Gouperneur, je 
zmei Mitalievder des Haufe und des 
Senats umd zwei andere vom Gou- 
berneur zu ermnennende Perjonen ver- 
treten fein, Als Vertreter der Stabt 
offen dem Konvent der Mayor, der 
Stadtfämmerer, der Korporationdan= 
walt und neun Aldermen, je drei von 
jedem Stadtteil, angehören. Der Prä- 
fident des Countyrat3 und einer ber 
ländlichen Countyfommiffäre follen 
die Countgoerwaltung vertreten. Die 
Affociation of Commerce foll fünf 
Vertreter entienden und die folgenden 
Vereinigungen je ein Mitglied: Ab- 
mwafferbehörde, Schulrat, foziale Sie- 
delungen, City Club, Frauenklub, 
Kroquois Klub, Union League Klub, 
Hamilton Klub, Anmaltstammer, 
Anwaltsklub, Baugewerkſchaftsrat, 
Chicago Plan Kommiſſion, Citizens' 
Affociation, Verbündete Vereine für 
örtliche Selbftregierung, Municipal 
Boterd’ League, Legislative Woters’ 
League, Chicago und Coof County 
Grundeigentumsbörfe, Gemwerffchaft3- 
tat, Revifionsbehörde, Affefforenbe- 
börbe, Kreisgericht und Stabtgericht, 

Träger ift hoffnungsvoll, 

Trogdem die Stadt heute meitere 
Pfandbriefe nicht verfaufte, verlor 
Stadtlämmerer Träger doch den Mut 
nicht. Er hofft immer ‚ daß der 
Blan, die Pfand 
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briefe direlt an das 





Hoyne erleidet Tliiederlage, 


Das von Staatsanwalt Honne ge= 
gen die fünf Hochbahnaefellichaften 
angeftrengte Verfahren auf Freibrief- 
entziehung it fehlgeichlagen. Kreis- 
richter Scanlen nahm heute die bereit3 
früher erteilte Erlaubniß, daß der 
Staatdanmalt ein Duo Warranto 
Verfahren gegen die fünf Gefellfchaften 
anftrengen förne, zurüd. Gleichzeitig 
lehnte der Richter ein Gefuh des 
Staat3anwalts um Erlaubnik, einen 
Zufaß zu feinen Klagefchriften einzu— 
reichen, ab. Als Grund dafür gab 
er an, daß er nicht mehr zuftändig fet, 
da er feine früher erteilte Erlaubnit 
rückgängig gemacht habe. Hoynes 
weiterer Antrag, ihm zu geſtatten, die 
Klagen zurückzuziehen, 
falls abgewieſen. Dagegen geſtattete 
ihm der Richter, in einem der fünf 
Fälle direkt an das Staatsobergericht 
zu appelliren. 

Die Niederlage des Staatsanwalts 
iſt auf einen techniſchen Fehler in den 
Klageſchriften zurückzuführen, in de— 
nen er behauptete, daß das Aktienka— 
pital der fünf Bahnen in der Höhe 
von 3113,000,000 verwäſſert ſei, und 
daß ihr wirkliches Kapital, in Grund— 
ſtücken und BVerbefferungen nur $52,- 
000,000 betrage. n einem Gutach- 
ten, das Richter Scanlan vpr einigen 
Zagen abgegeben hat, wies der Richter 
daraufhin, daß der Staatäanmwalt um 
terlaffen habe, zu behaupten, dah bei 
der Berwäflerung des Aktienkapitals 
zu falichen Vorfpiegelungen aegriffen 
worden fei, und daß er aus diejem 
Grund feine frühere Entfcheidung zu— 
rüdnehmen müffe. 





Bertfihe der Finanzmann, 





So bezeichnet den angeflagten Politiker 
ein Zeuge im Wahrſagerprozeß. 

Ym Prozeß von E. PB. Bertiche und 
Yames Ryan, au als „Profeflor“ 
Charles B. Crane befannt, vor Ri- 
ter Walter im Ariminalgericht wurde 
heute da3 Kreugverhör des Farbigen 
Seile Gillage beendet, melcher in den 
verichiedenften Städten, melde von 
den Mitglievern des angeblihenWahr- 
fagertruftes befucht wurden, als ihr 
Türhüter tätig mar, Der Zeuge war 
in Cleveland verhaftet und im Coun- 
tngefängniß, unter polizeilicher Bema=- 
hung, im Hotel Bradley in der Nähe 
des Striminalgerichtägebäudes unter- 
gebracht worden. Er bezeichnete Ber- 
tie als den finanziellen Leiter de 
„Zruftes“ in Chicago und beitritt, daß 
er durch Drohungen zum Geftändnik 
veranlaßt worden jei oder Geld erhal- 
ten habe, Seinen Lebensunterhalt 
babe er allerbingd nicht zu bezahlen 
brauchen. Aus Gemiffenzbiffen fei er 
Staatözeuge geworben. Bertiche und 
Ryan find angeklagt, Frau Hope Mec- 
Eldowney um $15,000 beichmwindelt 
zu haben. rau E. Eiäner, welche im 
Haufe 1316 Süd Michigan be. 
wohnte, ehe die Wahrfager dort fich 
niederließen, und ein TFeiteffen gab, 
bei dem der MWahrjagertrujt geplant 
worden fein joll, war die nächite Zeu- 
gin. 

Frau Eisners Verhör wurde ver— 
ſchoben und der Wahrſager Walter 
Ruſſell, als „Alter Dr. Ruſſel“ be— 
kannt, vernommen. Ruſſell war als 
Jüngling aus Schottland eingewan— 
dert, hat ein Erbe von $80,000 durd= 
gebraht und jeither das Wahrjagen 
betrieben, da3 er einfah ald Schwin- 
del bejchrieb. Er hatte für Bertiche 
im Haufe 1128 Michigan Ave. vor 
einem Jahre ala Wahrjager zu arbei- 
ten begonnen, ihm $1500 fofort und 
danach jeden Monat ein Zehntel jei- 
ner Einnahmen abtreten müflen. m 
Februar habe VBertihe ihm feinen 
Schuß entzogen und zufammen mit 
jeinem Bruder Jojeph ihn im Haufe 
1706 Süd Michigan Une., wo er das 
Gefchäft fortjekte, in Gegenwart fei- 
ner Gattin mit Schlaaringen nieber- 
geichlagen, während ojeph Bertjche 
ihn mit einem Revolver bebroht und 
fchließlich ebenfalls geichlagen habe. 
Uhr und Diamantenring hätten fie 
ihr geraubt und er fei dann aus ber 
Stadt geflohen. Der Zeuge gab zu, 
dat er einft aus dem Gefängniß In 
Elmira entflohen fei. Zulegt habe er 
in Kolumbus, O., ein ziemlich ehr— 
liches Wahrfagergeihäft betrieben, 
Attien habe er dort nich! mehr ber- 
fauft, 


— — — — — 
Fenſterwaſcher getötet. 





Bauſchreiner Lenz infolge einer Verletzung 
geſtorben. 

Roy Gonga, ein 28 Jahre alter 
Baufchreiner, Nr. 150 Weit 25 Str., 
ftürzte heute bei der Arbeit von einer 
Feniterbant im Gebäude der Chicago 
Drnamental Iron Worts W. 37, Str. 
und Stewart Une, auf den VBürger- 
fleig und erlag bald darauf im Pro- 
bidenthofpital den erlittenen Verlegun- 

en. 

’ Der 50jährige Baufchreiner Wm. 
Lenz, Nr. 519 Eenter Str., Jägte fi) 
bor zwei Monaten drei Finger ab und 
wurde ins normwegifchlutherifche Dia- 
foniffenhofpital gebradt. In feinem 
Gehirn trat Blutverdidung ein, und 
daran ift er heute geftorben. 

An der Taylor und Süd Desplai- 
nes Straße murbe heute bon einem 
Straßenbahnmwagen C. Chraman, 3 






wurde eben=,| 


Teuſſiſhes verbrechen 4 





Gebunden und gelnebelt im breu⸗ 


nenden Keller gefunden, 





Der Täter entfommen, 





Das Opfer, die ısjährige Gertrude Bam 


don, rechtzeitig gefunden, — War abe 
ohumädtig und fonute vorerft nicht ver 
nommen werden, 


— 


_ Gegen elf Uhr Bormittags begab 
ih die 16jährige Gertrude Handion, 


ein im Haufe Nr. 9950 Lowe Ave, be= 


Ihäftigtes Dienftmädcen, nad dem 
Keller. Aus diefem drang nach Ber: 
lauf weniger Minuten dicker Qualm 
in die Wohnung ihres Arbeitgebers 
Dtto Jahns, Als der Mann und feine 
Frau in den Seller eilten, fanden fie 


einen Haufen Papier und Kehricht im 


hellen Flammen ftehend. Neben bem 
Brandherde laq, gebunden und gefne= 
beit, das Mäpchen, deifen Kleider an— 
Icheinend mit Petroleum geträntt, aber 
noch nicht in Brand geraten waren, 

Das Ehepaar ahns fchleppte Die 
Ohnmächtige auf den Hof, löfte ihr 
die Bande, zoq ihr den Sinebel aus 
dem Munde und trug fie dann nad 
der Wohnung, mo ein fofort qeholter 
Arzt fich geraume Zeit vergeblich Kes 
mübte, fie ins Bewußtfein zurüdzi« 
rufen. 

Snzwifhen hatten Nachbarn bie 
Feuerwehr alarmirt. Die war pünkt- 
lich zur Stelle und löfchte den Brand, 
ehe noch nennenswerter Schaden ange: 
richtet worden war. 

Mittlerweile hatte auch die Polizei 
fich eingefunden. Diefe gelangte nach 
oberfläcjlicher Unterfuchhung — an eine 
Dernehmung des pfers war borerft 
nicht zu denken — zu der Anficht, daß 
dad Mädchen von einem Unhold über» 
fallen worden war und daß diefer, um 
die Spur feines Verbrechens zu ver⸗ 
wiſchen, die Unglücliche dem Flam⸗ 
mentode geweiht hätte. 

Das Ehepaar Jahns will kein 
verdächtiges Geräuſch gehört und Ger- 
trude gar nicht vermißt gehabt haben. 

Des Opfers Ausſage. 

„Als das Mädchen aus feiner Be— 
taubung eriwachte, machte e&. folgende 
Angaben zur Sade: „Ich jah Nie 
manden, als ich den Keller betrat. 
Plöglich erhielt ich einen Schlag auf 
den Hinterkopf. ch brach zufammen, 
Da beugte fich ein etwa 45 Jahre alter, 
5 Fuß 4 Zoll großer, unterjeßter, 
bartlofer Mann, der einen ſchmutzigen 
bellfarbigen Ueberzieher, einen fchäbi- 
gen Hut und faltbefprigte Schuhe 
trug, über mich, zifchelte mir zu: 
„Rühre Dich nicht,“ band und fnebelte 
mic, zündete dann da3 euer an und 
lief hinaus. Mir fjchwanden bie 
Sinne.“ 

Man mutmaßt, daß der Morbbren- 
ner derjelbe Halunfe ſei, der geftern 
Morgen das von Kohn R. Thomas be- 
wohnte Haus Nr. 10001 LZome Abe. 
angezündet hat. 

Gertrude tft, abgefehen von dem 
Schred, mit einer leichten Schäbel- 
munde dabongelommen. —— 

Derfiel, in Tobſucht. 

Arthur Widftrom, Nr. 817 Abbi- 
fon Straße, der vor Yahresfrifi auf 
der Srrenanftalt Elarinda, Yoma, ala 
geheilt entlaffen, Montag. mwieber in 
Serfinn verfiel, der Polizei übergeben 
und zwangsmeife nach der Anftalt zu» 
rüdbefördert werden mußte, hat, iie 
die Poliziften Rig und Halohan heute 
nach ihrer Rüctehr erzählten, ihhen 
auf dem Zuge viel zu Ichaffen gemacht. 
Er fei tobfüchtig geworden, habe fie 
tätlich angegriffen und fei erfi nad 
erbittertem Aampfe, der qroße Aufres 
gung unter den übrigen Paffagieren 
berurjachte, überwältigt morben. 
Stundenlang habe man ihn fefthalten 
müſſen, bis der Zug endlich das Ziel, 
erreichte und der Tobſüchtige in die 
Zwangsjacke geſteckt werden fonnte 
Wickſtrom iſt 26 Jahre alt. 

— — — 
Dampfernachrichten. 


Abgenangen: 

Nee Vorl: New Port nad Sout ton 
—— nach Rotterdam; — 
Neapel. 

Anm Lizard vorbei: Cedric, von Liberpool 
New Hort, ar. 

— — — 


Das Wetter, 


Ehicago ıumd lmgegend: Heute Abend 
morgen umbeitändig, gelegentlih au 
Reaenihauer; fübler; dorausfichtlide ° 
temperatur mwäbrend der Nacht etwa 42 Grab 
jüdtveitlihe, morgen nordiweitlide Winde, 

Illinois: Heute Abend umd morgen um 
beftändig: im Norden des Gebietes borausfidis 
lich Regenſchauer; lühler. 

Indiana: Heute Abend Regenſchauer und in 
Norden des Gebietes lühler; morgen im Ro 
des Gebietes Regen; in den mittleren und 
lihen Gebieisteilen Mar und fübler. 
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Neder-Michigan: Heute Abend Nenen umb-im: 





Norden, ee im Welten des Gebietes 
morgen im Süden des Webietes Negen, 
Norden Neaen oder fehnee: tübler, 
Bisfoniin: > 
beitändig ımd wabriheinlih Negen; Fühler, 
In Ehicaav - ftellte fi der Tempera! 
bon geitern Abend bis beute Mittag mie 
Abends 6 Uhr 57 Grad; Nais 12 
Grad; Moraens 6 Uhr 55 Grad; Mittags 
Ubr 63 Grad, 
* Sonnenuntergang, bente: 4:48 ae 
Sonnenaufgang, morgen: 6:30 Uhr, 











Pie „Abendpofm 
veröffentlicht heute a 
430 
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Heute Abend und mMorgem Kuie 
























































































rifa gezeigt wurde. 
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Roman bon Robert sn dent Sana. 


(6. Yortfegung.) 

Hebivig fühlte ſich nach ſolchen Ge⸗ 
n mehr und mehr zu Dr. 
Glaufner, hingezogen. Diejer unab- 
Bängige Geift, diefer ftolze Wille, der 
feinen freien Flug zu fiheuen brauchte, 
mwedte immer von Neuem ein Echo in 
ihrem Innern. Nun begriff fie, daß 
Hrig Romwaldt in folcher Begeifterung 
von biefem feinem Lehrer gefporchen. 
Sie fonnte fih ftundenlartg mit Dr. 
Glantner unterhalten, bis allmählic 
ein feines Gefühl ihr faate, daß bie 
Morte bes Profeffors, der Klang fei- 
ner Stimme in ihrer Gegenwart im= 
mer unficherer wurden. Ganz leife 
zeifte ihr die Erkenntniß, daß Dr. 
Glaufner mehr für fie empfand, als 
das Intereſſe des Lehrers zu ſeiner 

Schülerin. 

Das wollte fie aber nur fein, und fo 
Batte fie ihre Stellung zu ihm immer 
aufgefaßt. 

Ueber biefe Erfenntnif erfehrat fie 
aufs Aeußerſte. Sie verfuchte num, 
ſich ihm, ſoweit e3 möglich war, zu ent- 
ziehen. 

Er lieh ih nie ein unbebachtes 
Wort entihlüpfen, aber fie fühlte, daß 
feine Liebe zu ihr mit jebem Xage 
much, und jehnte ven Tag herbei, vo 
er abreifte und dieje Gefahr ein Ende 


nahm. 
Dr. Glaufner glaubte fih von ihr 
seliebt. Daß fie ihm neuerdings aus- 









* fand er nicht unnatürlich, er⸗ 


Härte e& fih mit f —— 






freien Platzes ſtand und deſſen Zweige fies in i ie er⸗ 


an die Scheiben des Hauſes pochiten. 

Als ſie ihn kommen ſah, beugte ſie 
ſich verwirrt und erſchrocken tiefer über 
die Handarbeit. Nun mußte ſie die 
Strickerei in den Schoß ſinken laſſen 
und ihm die Hand reichen. Er führte 
ihre zarten Fingerſpitzen an ſeine Lip— 
ben, eine Begrüßung, die er ſonſt nicht 
pflegte. 
Er blieb vor ihr ſtehen. 

Eine Weile bewunderie er ihre Ge— 
ſchicklichkeit im Sticken und ſprach ein 
paar anerlennende Worte. Er ver⸗ 
ſuchte, ihr eine Schmeichelei zu ſagen, 
aber er brachie das nicht über ſich. Es 
lag ihm ganz und gar nichts daran, 
das zu ſagen, was er empfand. Er 
wäre ſich ſelbſt lächerlich vorgelommen 
und märe mohl auch anderen fo er- 
fhienen. Und doch Teuchtete biefe 
Liebe zu Hebmwig in ihm, dem gereiften 
Manne, tlar, rein und Hell, war eine 
ftarfe Leidenfhaft geworben, die ihn 
völlig ausfüllte — er burfte mit gutem 
Gemwiffen davon reben, Treue heifchen. 

Doch ſchließlich beſchränkten ſich 
ſeine Worte nur auf hingeworfene, 
zuſammenhangloſe Sätze. Es war et⸗ 
was Peinigendes für Hedwig in die— 
fer Art. Er fürchtete ſich. In ſei— 
nen Augen war ein heißer Glanz, 
wenn er ſie anſah. Sie ſtand plötz⸗ 
lich auf, um ſich mit einer Entſchul⸗ 
digung zu entfernen. Da ſie ihm aber 
Auge in Auge gegenüberſtand, ganz 
nahe, daß von dem Hauch ſeines 
Atems die Spitzen ihrer Stirnhaare 
ſich leicht —* da wurde ſie ganz 
verwirrt, ließ die ‚Handarbeit Bo⸗ 
den fallen, ſtotterie etiwas und ent⸗ 
floh, bleich vor Furcht. 
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Sie entzog ihm ihre Hand. 


haftes in ihrem Weſen, 
regt wurde. 

Da Paſtor Hinrichſen gerade nach 
Hauſe kam, beſchloß er, als Mann 
zum Mann zu ſprechen. 

Sie ſaßen beide bei einem Glaſe 
Wein im erften Stock auf einem klei—⸗ 
nen Balkon, der nachträglich erſt an 
das Pfarrhaus angebaut worden war 
und deſſen helles Holz von dem dunk—⸗ 
len Mauerwerk ſich abhob. 

Der Blick ſchweibte hier frei über 
die Höhen. Es lag eine düſtere Stim— 
mung in der Natur. Der Himmel 
hatte ſich umwölkt und die Umrifſe ber 
Wälder verfhwammen mit bem Ho— 
tizont, 

„Kun, Herr Dr. Glaufner, mißge- 
ftimmt heute?” lachte Paftor Hinrich» 
fen. „Wohl, meil es and Abfchieb- 
nehmen geht? Dder find Sie mit ber 
Arbeit nicht zufrieden?“ 

Dr. Glaufner fügte den Kopf in 


wenn fie er- 


| bie zechte Hand und jah in bie Ferne. 


— — — — — — 





Nein. 

Schließlich legte er die Hand auf 
die des Paſtors: 

Ich will Ihnen ganz ehrlich alles 
ſagen. Vielleicht lachen Sie mich aus. 
Ich bin doch ſchon ein Vierziger! Nun, 
da3 Lachen ift eine gute Medizin.” 

Er geitand Paftor Hinrichjen feine, 
Liebe zu Hedwig, ſprach auch von ihr 
ſelbſt und wie er meinte, daß ſie ſein 
Geſtändnis aufnehmen würde. „Doch, 
es ihr jelbft zu jagen, Herr Paltor, 
bin ich nicht mehr jung genug. Man 
dat in meinem Alter nicht mehr bas 


Herz auf be 
Der Yafıo ie oe eine 
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Liebe f 
ungen. 
empfinden, ift, ich fühle es, die Liebe, 
die ich dem Kinde mwünfche. 
e3 an Xhrer Seite geihüht vor jeder 
Gefahr und geborgen, Jhren Taute- 
ren Charakter fhähe und ehre ih — 
warum follte ic da nicht zu 
Fürfprecher werden? Dod muß ich 
bei diefer Gelegenheit ein Geſtändnis 
machen, das Sie zum Nahhdenten und 
zur nochmaligen Weberlegung anregen 
mag: Hebmwig ift nicht mein Kind. E3 
mußte Ihnen wohl jhon auffallen, 
Herr Dr. Slaufner, 
bende Menjchenfind die Tochter bes 
bald Siebzigjährigen fein follte, Ach 
mar gegen fünfzig, als ic) dad Mäd- 
hen, das meine Gattin murde, freite, 
Der Unterfhied an Jahren betrug 
faft zwei Jahrzehnte.“ 






























warf Dr. Glaufner ein. 
Mathilde — 
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nn ——— — retten, den. November 1913. 
— — — em, 


Honnybllionydens 


Jebst in unferem senen Heim — gerade gegenüber Iinferem alten Blake. 


| Wählt von 20,000 Heberziehern auf unferem A. Zloor | 


Die riefigste Anhäufung von 
feinen Heberziehern, die je in Ame— | 
Und das Beite dabei | u 

ift, diefe 20,000 Röcke verteilen fih auf MM 
mehr als 500 $acons, und jede $acon be: 
fteht wiederum aus vielen Sarben und 
Mujftern. Da gibt es Balmacaans, Hl: 
fters, Ehefterfields, Couvertible Kragen 
Coats, Kitted Coats, Braided Edge Coats, 
Delvet - Piped Koats, Strapped Seam, 
Coats, Belted KLoats, Knielänge Eoats 


‚ufw., geradezu endlos. Da find fchottifche, 
englijche, irländijche, franzöftiche, deutjche und ame- 
rifanifche Gewebe — graue, 
grüne, Mijchungen, fchwarz und weiße Effekte und 

Da find Größen für Männer jeder 

Statur — große, Tleine, furze, lange, fchlante und Torpulente 

Männer können alle perfeit Pajfendes finden. 
firt zu Breifen für Elerf3 und Kapitaliften — 


$15, $18, $20, 922.50, 325, 330 6is 385 


— — 
Belanntmachung! 


Für Hausfrauen! 


Silber und filberplattirte Waaren werden jo gut wie neu in 3 Minuten, 
wo Sie jonit einen ganzen Tag dazu gebraucht haben. 


Demonfiration in unjerm Schanfeniter 
Samitag Ubend, den 8. November. 


Bringen Sie Ihre Silberwaaren, die am fchlechteiten 
ausfehen! Wir machen diejelben wieder neu, ohne daß es 
Ihnen einen Gent foitet, 





zein * frei bon Sähladen Tim. | 
Die aufflammende Leidenſchaft 

ugend iſt das nicht. * 
et auch meilt zu Enttãuſch⸗ 
Das, was Sie für Hedwig 








Ic) weiß 


ihrem 


daß diejes blü- 


„Ufo derfelbe Fall mie bei wie,” 


„3a. Mathilde — meine Frau hich 
hatte viel Aehnliches 
mit Hedwig. Vielleicht hat ſie man—⸗ 


ches von ihrem Weſen dem Kinde ge— 
geben. Hedwig iſt armer, aber ehren⸗ 
hafter Leute Kind, 
adoptiert — ich alaube, Anlak zu Be- 


murde bon mit 
denten brauchte Ihnen dies nicht zu 
„Durhaus nicht, Herr Paftor. ch 


möchte faft jagen, e8 war nicht ein- 
mal nötig, daß Sie mic darüber auf- 
Härten...” 

„Vielleicht Doc. In dieſem 
Zimmer —“ Paſtor Hinrichſen wies 
mit der Hand, die die Zigarre hielt, 
in den zurückgelegenen Raum — 
„ſtarb meine Frau. Zehn Jahre war 
fie mir eine verftändige, treue Ge- 
fährtin geweſen. Xch war jo glüdlich, 
daß ich glaubte; die Stunde nicht 
überleben zu fünnen, al3 man den 
Sarg der Erde gab. Nur die Religion 
hielt mich aufrecht, mein Gott tröftete 
mid, Ammerhin — die Kämpfe, die 
Leiden, die ich eriragen, bermag ich 
Ahnen nicht zu beichreiben. Der 
Schmerz lag nicht allein in dem Ber- 
Iuff der geliebten Frau. Ich war ehr- 
lich genug gegen mich jelbft, mir zu 
geftehen, daß die Trauer um Mathilde 
doch eigentlich ein Zug des Eaoismus 
war, denn fie hatte Bejjeres für die- 
fes Leben getaufcht. Reue und bittere 
Vorwürfe waren e3 vielmehr, die mich 
nicht zur Nude fommen ließen. Täg- 
lich trat die Frage vor meine Augen: 
Haft du Mathilde alüdlih gemacht? 
Haft du ihr das Glüd fpenden kön— 
nen, das jie fordern durfte? Ober 
waren dieje zehn Kahre nicht mehr 
eine Zeit der Prüfung für fie, bis 
ſchließlich ſtille, chriſtliche Reſignation 
alles heißes Sehnen in ihr erſtickte? 
Des Weibes höchſte Beſtimmung iſt, 
Mutier zu ſein. Es iſt ihr Martyrium 
und ihr höchſtes Glück. Es iſt der 
Frauen unbejtrittene, ſchönſie Sehn⸗ 
ſucht. So ſehnte ſich auch Mathilde 
— bis ich mich entſchloß, Hedwig als 
eigen anzunehmen, da der erſte Schrei 
der Neugeborenen der Mutter das 
Leben gekoſtet. An dem Glück, in deſ— 
ſen Verklärung meine Frau Mathilde 
von dieſem Tage einherging, konnte 
ich ermeſſen, was ſie entbehrt. Um 
wieviel größer wäre dieſes Glück ge— 
worden, wenn Hedwig ihr eigenes 
Kind geweſen wäre?“ 

Er ſchwieg. — Es war eine lange 
Pauſe zwiſchen den beiden Männern. 
Schließlich ſtand Paſtor Hinrichſen 
auf, klopfte die Aſche ſeiner Zigarre 
ab und richtete ſich mit einem energi- 
ſchen Ruck höher: 

„Das ſind Fragen geweſen, die 
heute für mich, den Alten, jede Schärfe 
verloren haben. Es ſind ſchließlich 
auch nur Fragen... Die Zeit ging 
hin, über eine Weile wird man, was 
morſch und vergänglich an mir iſt, 
an meiner Gattin Seite betten ... Ich 
hielt es für meine Pflicht, Ihnen das 
zu ſagen.“ 

Glaufner reichte ihm die Hand. 

„IH dankte Ihnen, Herr PBaitor. 
Sie haben recht zwanzig Jahre 
Unterfchied find faum zu vertotichen. 
Die Liebe aber kann e3. ch glaube, 
Herr Paftor, ich würde Hedwig troß 
diefes Unterfchiedes glüdlich machen.“ 

Hinrichfen nidte. 

„sch werde heute mit dem Kinbe 
Tprechen. ch Tage Jhnen ja: ich wün— 


Erzema brach in 
wäflerigen Kinfen aus 


Nratzie es ſo hart, daß Alled ſich entzün ⸗ 
dete. An ber Hand, dann an ben Bel- 
nen, Gutienrn Seife und Guticure 
Salbe kurirte e8 in fechs Wochen. 

748 Gongteh Sir., Ehicago, AI. en „Mein Er 
sema brach auerft ähnlich Heinen mwäfferigen Bla- 
fen aus, bie fo judten, ba& I& fie offen Trahte. 


belam das Eczema zuerſt 
auf dem Rüden der Hand, und 


geben.“ 





i& Irapte e3 fo heftia, dab es 
fi ganz entzündete, Dann er 
f&ien es an meinen Beinen ge 
rade oberhalb des Knöchels und 
des Anies. 

"Ih gebrauchte, was man 





nennt und dies brach⸗ 
te das Jucken zum Stillſtand 
aber es wurde ſchlimmer. Dann gebrauchte ich 
Eines Tages ſah ich einerlnzeige von 

Cuticura Seife und Ealbe in einer Zeitung. Ich 
ſarieb um eine Probe von Cuticura Seife und 








ſechs Wochen und bin nun geheilt. Das Eczema 
lleß deine Spuren zuruck.“ (Unterſchrift) F. W. 


































BEP HER. — — 
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Spart von 83 bis 85 
an Eurem Aeberzieher 


ſche Ihnen das Glück. Denn immer 
quält mich die Sorge, was aus Hed⸗ 
wig werden könnte, wenn ich nicht dr 
bin. So meif; ich fie geborgen.“ 

Der gute Paftor war erfcjüktert, ala 
er dem DVergmeiflungsausbrucdh Hed- 
wigs gegenüberſtand. 

Nein, nein, Vater — das könnie 
ich nicht! Ich liebe ihn nicht!“ Das 
war die einzige Antwort, die ſie ihm 
gab. Er verſuchte, ihr das Weſen der 
Liebe in ſeiner Art zu erklären. Aber 
Hedwig blieb bei ihrer Weigerung. Er 
fand ſchließlich einen Ausweg: 

„sch werde ihm jagen, Du tin 
ſcheſt Bedenkzeit. Das ift ja auch nur 
natürlich, nicht wahr? E3 fam alles 
fo fchnell, wie vom Himmel gefallen. 
Vierzehn Tage! Mein Gott, zu meis 
ner Zeit warb man Monate und 
Jahre.“ 

Hedwig nickte nur. Auch ſie ſah in 
dieſem Ausweg vorläufig die beſte 
Löſung. 

Dr. Glauiner nahm den Beicheib 
lachend und froh entgegen. Ihm ſchien 
es ein gutes Zeichen. Sie wies ihn 
nicht ab! Daß ſie Bedenkzeit ver⸗ 
langte, hob ſie noch in ſeinen Augen. 
Sie wollte prüſen und wägen. Daß 
fie mie ein fcheues Reh vor ihm ent» 
floh und fich beim Abfchied duch ihren 
Dater entfchuldigen ließ, erklärte er 
fi) mit ihrer herben Art. 

Das mirbe fich alles geben, wenn 
er erjt einmal fort war. Schreiben, 
ja — fohreiben konnte er ihr ganz an 
ders, ala zu ihr reden. Sn feine Briefe 
fonnte er legen, was er empfand! 

Bol frohen Mutes fehrte er in bie 
Stadt zurüd und trat wieder vor feine 
Schüler. 





II. Kapitel. 

Profeſſor Glaukner wartete drei 
Wochen ſchon auf die Beantwortung 
ſeines ausführlichen Briefes. Er zer⸗ 
brach ſich den Kopf, ob er eiwas in 
feine Zeilen gelegt haben fünnte, das 
fie verlegt Hätte, 


Er Hatte feine Ahnung bon ber Sa: 
taftropbe, die fich in dem ftilen Pfarr» 
haufe in %. inzmwifchen ereignet hatte, 
Dr. Glaufner hatte faum das Dörf- 
chen verlaffen, al3 von Berlin aus bie 
Nachricht kam: 

Das Bankhaus Romeo Markwalber 
bat fallirt. 

Der Konkurs war auf Antrag 
einiger Hauptgläubiger eröffnet wor⸗ 
den. Damit brad; das fchmindelhafte 
Gebäude, das Markmwalder Jahre Hin- 
durch gehalten, über Nacht zufammen. 
Und nun erft famen die Braftifen des 
Berliner Bankier? and Tageslicht. 
Hunderte waren um ihre&parpfennige 
gefommen. Die Zeitungen brachten 
täglich lange Berichte, unter Anderem, 
wie die Menge verfurht Hatte, ba3 
Bankhaus zu ftürmen, und daß Romeo 
Martwalder geflüchtet fei, von der 
Staatsanmaltichaft aber ‚bereits vers 
folgt werde. 

Paftor Hinrichfen wollte e8 einfach 
nicht glauben. Dann brach der Sturm 
auch in feiner Gemeinde los, als erft 
die Nachricht durch die Zeitungen ver⸗ 
en und nicht mehr abzuleugnen 

Hinrichfen fuhr jelber nad) 
Berlin, Der Strom’ ber 
um ni — ſo — 
— ette ihm de art, baf 


— EN 


he Werte 

























‚in Weberzichern. | 


Kommt herein und 


überzeugt Euch felbit 
von der beileren Qualität, den 


befieren Entwürfen, dem befjeren Sutter, 
dem befjeren Befaß, der befferen Berftellung, der 
beiferen Drapirung und der beſſeren Schneiberarbeit, welche 
„Hondorf” fpeziell gemachte Weberröde für Männer und junge 
Männer harakterifirt. hr werdet überrafcht fein über die Zu- 
nahme in der Kaufkraft Eures Geldes, und erfennen, wie Ahr 
leicht $3 bis 55 Sparen könnt. Elegante Chindillas und alle 
anderen beliebten Zuchftoffe. Keine extremen Facons, ſondern 


bernünftige, elegant 15 er 0 


angefertigte Weberröde, 
| Natürlich Haben wir „and Shawil * anch Shawlkragen⸗Ueberzieher ragen-Neberziehet 


42 bbis 50 Zoll ns 
marfirt WMosaäsreei 

Melde das Lebhafte, den 
Anaben=-Heberzieher Shit una Die, Baer 
— eMriaeri — — — ſitzen welche Die Knaben 
nur wünſchen mögen. Durchweg und ſorgfältig geſchnei— 
dert. Die modernſten Chinchillas und alle anderen wünſchens⸗ 
werten Stoffe ſind darunter 
Zu dem —— TORE —* marfirt 


finden. 
Bi "zu 54.95 
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CLOTHING CO. 


Van Buren und * Milwaukee und 
Halsted Str. 2 Läden Chicago Ave. 


„Auherhalb des hohe Miete Diftritt«- 
Difen Samstag Abend Bis um 10:30 Ahr. — Sonitag bis Mittag. 

















Noll 
Euren 
Lurken 
Ste! 








LOTHING CO 


Lincoln AA. uam Lincoln Ave, 
Wrightwood Ave. Swei Fäden Irving Park Bivg, 
Ein Turkei frei mit jedem Einkauf von $10 


— der mehr, bon -— 


Männer: und Knaben-Hleidern 
Schuhen, Ausflattungswaaren und Hüten 


— der 


Spezielle Dankjagung:-Bargains 
netestene 10.00 © $25.00 


Weberzicher 
und ber Turfeh acht frei mit. Bu jedem Preis find unfere leider beifer 


und unjere Auswahl iit größer alö irgendivo ig, der Stadt. 


Da3 Lincoln Spezial Meiiterftüd 


Anzüge oder 51 S. OO 


Ueberzieher 


ſind ohne Frage von beſſerer Qualität, als > Ihr fie r endiwo ander3 für 
820.00 findet. Eine große Austwahl von Faconz für Jung und Alt, und 
der Turkey geht frei mit. 


BE Beachte unfere Garantie ug 
Truthähne da eo One On iſt aufere —58 —— au und 

wir * Euch 

ten, —8* * Zum Ye wir en ven 


Truth 
kaufen, 4 — Serie pe als 8 tie andersiwe an benielden 
5 don und mit 








reifen erhaltet geachtet ber 7 [7 
— * sio-Einfanf den Fentagn ITei mitdelom 











nieberfchmetternd. Keine 30,000 Mark | Bogen duch Felder und Weder, um 
Aktiva fanden mehr ala zwei Mil- | niemandem zu begegnen, und jhlid 
fionen Paffiven gegenüber. Bon | fich förmlich ins Pfarrhaus. Er, an 
einem Konkurs in rechtlichem Sinne | dem Zeit feines Lebens nicht ber 
a faum zu Rn — kleinſte Malel gehaftet! 

att waren angelaufene Zin⸗ edwig hatte ihn erwartet. Sie er⸗ 
ſen, keineswegs verfügbares Kapital. —8 9* A, Schein der Lampe 
Ceit Jahr und Tag hatte Romeo fein verfallenes Geficht fch. 
Markwalder aus dem Stammtapital „Vater! 3 ift alles verloren?” 
ge ze — —* — a Gemeinde! 
er es a een. Und ih bin der Schuldige! Mein 


griffen. 
Gott, wie foll ich die Kraft finden, por 
Die 89,000 Mark Kirchengelber 
waren verloren; das feine Kapital des nn meiner Gemeinde zu bes 


‚| Pfarrers dazu. 
























A. BURROWS, 


Nachfolger von M. Zacobion, 


Der alte zuberläffige Gloaf- und Ansftattungsladen. 


629 WEST NORTH AVENUE. 


Tel. Lincoln 4577 


Gtablirt zwanzig Jahre. 


500 moderne Coals zusz0i5% Erlparnih 


Hunderte von Da⸗ 
men erden dieje 
Gelegenheit Mill» 
fommen heißen, ei=- 
nen Außerit mo; 
denen Coat zu 
einem folch niedri= 
gen Breije, weit 
untier der reqgulä= 
ren Markirung, 
kaufen, undtrotz⸗ 
io zufriednitellend 
in Bezua auf Ya- 
con und Wrbeit. 
Boucle Coats. 
Chinchilla Coats. 
Wollene Plüũſch— 
Coats, 
Gemiſchte Coats. 
Zibeline Coats. 
Aſtrachan Coats. 
für 


12.15 


Die Auswahl in 
Farben beiteht aus 
grau, marineblau, 
Ichwarz, Mahagoni, 
grün und QTaubpe. 
Größen: für Da- 
men, 34 bi3 44 — 
4 Größen für Mij- 
fe3, 14, 16 und 18 
Sabre. 


1000 nt. Waiſts 
für Tamen — in 
allen neueſten Ef⸗ 
fekten; Verkauf 
während der gan⸗ 
zen Woche. 
Waiſts, die bis zu 
32.98 wert ſind, 
für 

nur 


Wir machen 
Cloatks, Suits, 
Skirts u. Kleider 
auf Beſtellung. 


Das Heim von 
Cloaks, Kleidern, 


Waiſts uſw. 
für korpulente 
Damen. 

Wir führen alle 
Karben und Grö—⸗ 
Ben bi3 rn nz 57. 


Alle Umänderun: 
gen Foftenfrei von 
erfahrenen 
Männerichneidern 
ausgeführt. 


© Rünmung von 200 Winter Suils in einer Partie zu FI 


Diefe Euit3 twurden von bedeutend teurer marfirten Partien genom 


wa men, und find für eine jchnelle Räumung berabgejett morden. 


„le bes 


liebten Stoffe und Farben find vertreten, und alle Größen für Damen u, 


I Miifes vorhanden. 


Eime der bemerfensmwerteiten Offerten der Caifon. 


Souvenirs verfhenkt während der Aarneval-Wodie, 


Betrachtet unfere Schaufenfter fi die 
— Karneval Verkäufe — 


A. BURROWS. 


629 West North Avenue. 


| Tefegrapfische Depejchen. 


— von der * er ""Assoslated Pross'‘ 


Inland. 


Juindifer Frauenrechtskonvent. 


Peoria, Ill. 7. Nov. Unter ver— 
hältnißmäßig jehr großer» Beteiligung 
— etma 400 Delegaten — murbe die 
45, Sahresfonvention de3 Allinoifer 
rauenstimmrechtöverbandes bier er— 
öffnet, 

Ueber die Frage der Ernennung de 
Mandatbeglaubigungsausſchuſſes gab 
e3 einen Zufammenftoß zwiſchen der 
Verbandspräfidentin Frau Glace Wil- 
bur Irout und einem männlichen De- 
legaten, ©. 7. Stewart bon Evan- 
- ton, melcher behauptete, diefer Au2- 
ihuß müfle vom Konvent jelbit ein- 
aefeßt werden, Bei einer Abitimmung 
fiegte jedoch die Präfidentin. 


Ausland. 


Bulgarenkönig beſucht öſterreichi⸗ 
ſchen Thronfolger. 

Wien, 7. Nov. Wie von ſonſt beſt— 

unterrichteter Seite verlautet, wird 


König Ferdinand der Bulgaren dem— 


nächſt auf Schloß Konopiſcht in Böh— 
men eintreffen, um den Erzherzog— 
thronfolger Franz Ferdinand zu beſu— 
chen. Die Viſite ſoll zwei Tage in 
Anſpruch nehmen. 

Der Bulgarenherrſcher hat ſich nicht 
ſelbſt angemeldet, ſondern iſt einer 
herzlichen Einladung“ des Erzher— 
zogs gefolgt. 

Frauenleichenfund. 


Berlin, 6. Nov. In der Spree iſt an 
der Wieſenbrücke die obere Hälfte einer 
Frauenleiche gefunden worden. Die un⸗ 
teren Gliedmaßen wurden mwahrfchein- 
(ich durch eine Schifsfehraube abgerif- 
fen. Vorläufig war feine pentifizi- 
rung möglich. 

(Nach Ipäterer Meldung ift e8 un 
zweifelhaft, dab ein Mord vorliegt.) 
Prinzenhauffenr verurteilt. 

Berlin, 6. Nov. Lebhaft befprochen 
wird ein, joeben vom zuftändigen Ge- 
richt in Potsdam gefälltes Strafurteil. 
Der Chauffeur de Generaloberften 
Bringen Friedrich Leopold, der bon 
sinem Gendarmen in Wannjee wegen 
überfehnellen Autofahrens bei der Be- 
hörbe angezeigt war, ift zu einer Gelb- 
buße verurteilt worden. 

in dem Kraftwagen hatten ich 
Prinz Friedrich Leopold und feine Ge- 
mahlin, geborene Prinzeſſin Luiſe So— 
phie zu Schleswig-Holitein, jowie eine 
Hofdvame befunden. Alle drei befräf- 
tigten die Angabe des Chauffeur, daß 
das Auto im feinem übermäßigen 
Tempo gefahren fei. Aber des Gendar- 
men Zeugniß lautete gegenteilig, und 
fein Dienfteid war ausfchlaggebend. 

Franzöfifher Botfhafter geht. 

Berlin, 7. November. Der biefige 
franzöfifche Botſchafter Cambon hat 
ſeiner Regierung ſeine Reſignation ein⸗ 
gefandt. Diefelbe Toll Ende Dezem- 


ber in Wirffamteit treten. Cambon, 


ei als. einer der er ——— 


urope® > war in Berlin 
“* 


Estegraphifche Nelizen. 


nland, 


— Winfred Dennifon, bisher Hilfs- 
generalanmwalt de3 Staates Maine — 
auch an der Unterfuhhung der Zuder- 
truftfchmwindeleien rühmlich ‚beteiligt — 
wurde zum Sekretär des Innern für 
die Philippinen ernannt. 

— Unſere nationalen Geſundheits— 

beamten ſind beſorgt über das Auftre— 
ten von Beulenpeſt und Gelbfieber an 
den großen Verkehrsſtraßen vom Sü— 
den her, welche am Panamakanal zu— 
ſammenlaufen. 
Bundesdiſtriktsanwalt Stines 
erhob in Providence, R. J., Klage ge— 
gen die New Haven Bahn, welche einen 
Lokomotivführer mehr, als 16 Stun— 
den ununterbrochen im Dienſt belaſſen 
habe. Dies iſt die erſte derartige Klage 
im dortigen Bundesdiſtriktsgericht. 

— Millionär Lambert in St. Louis 
veröffentlicht eine Liſte von 18 jungen 
amerikaniſchen Fliegern, welche bereit 
ſind, ſich der Bundesregierung für das, 
von Lambert angeregte Freiwilligen— 
korps unentgeltlich zur Verfügung zu 
ſtellen. Flottenſekretär Daniels ſprach 
ſeine Zuſtimmung zu dem Plane aus. 


— Die amerikaniſchen Proteſte und 
Petitionen gegen den „Ritual— 
mordprozeß“ in Kiew wurden 
dem ruſſiſchen Botſchafter, in Waſh— 
ington übermittelt, aber nicht durch 
unſer Staatsdepartement, welches er— 
klärte, die ruſiſche Regierung wünſche 
derartige Verſtändigungen nicht und 
habe dies amtlich zu verſtehen gegeben. 


— Senator La Follette ſchritt beim 
Einwanderungskomite im Intiereſſe 
des Ruſſen Beryl Ruthberg ein, der 
haſtig aus Milwaukee weggebracht 
wurde, während ſeine Freunde einen 
Habeaskorpusbefehl erwirkten, um zu 
verhindern, daß er wieder den ruſſi— 
ſchen Behörden zugeführt wird und als 
politiſcher Sträfling in ſibiriſchen 
Salzbergwerken fröhnen muß. 


— — — — 


Ausland. 


— Feuerbeſtattung der Leiche von 
Price Collier, dem amerikaniſchen 
Schriftſteller, welcher in Dänemark 
plötzlich ſtarb, zu Kopenhagen. 

— Anläßlich ſo unheimlich vieler 
Bankkrache in Indien plant die dortige 
Regierung, das Recht zur Benutzung 
des Ausdrucks „Bank“ bedeutend ein⸗ 
zuſchränken. 

— Das britiſche Auswärtige Amt 
hat ſeinen Entſchluß hinſichtlich Nicht⸗ 
beteiligung an der Panama⸗ Pazifik⸗ 
Weltausſtellung i Wiederer wä— 
gung gezogen. 

— Bis zu Ende Oktober dieſes Jah⸗ 
res gingen 221 urn vom Atlanti⸗ 
ſchen und 137 Stillen Ozean 
durch die Magt Das iſt die 
höchſte, —* —— Zahl. 
—— 2 am 29, — Milk: 

omp u; rmozdung äfi- 
denten * ı Nitatagua und feines 
Kabinets n 


 WÜbendpofl, Chicago, Wreitan, den 7. an Eee IRRE: 


— Dem früheren britifchen Bot- 
— in Waſhington, James Bryce, 
gaben die „Pilgrims“ in London ein 
ſolennes Bankett. Auch Präſident 
Wilſon ſandte ein Telegramm, welches 
die Verdienſte von Bryce um die Stär- 
kung der Freundſchaft — Nationen 
rühmt. 

— In Chile wurden die letzten 
Schienen für den Teil der großen 
Längsbahn vereinigt, welche von 
JIquique bis nach Puerto Montt geht. 
(1850 Meilen). Nach vollſtändigem 
Ausbau wird dieſe Linie von der 
Grenze Perus bis nach der Magellan— 
ſtraße gehen. 

— Die franzöſiſche Regierung lehnte 


das Erſuchen des franzoöſiſchen Loko— 


motivführerverbandes um Freilaſſung 
des Lokomotivführers. Dumaine ab. 
Dieſer hatte den Expreßzug geführt, 
der jüngſt zu Melun mit einem Lokal— 
zuge zuſammenſtieß, wobei 39 Men 
ſchen umkamen. 

— In Berlin fand eine Verfamm- 
lung der „Aelteften der Berliner Kauf— 
mannfchaft“ ftatt, in melcher die Be- 
ſchickung der Panama-Pazifik Ausſtel— 
lung in San Franzisko eingehend be— 
ſprochen wurde. Berichtet wurde, eine 
Umfrage habe ergeben, nur wenige 
Großberliner Firmen hätten ſich bereit 
erklärt, in San Franzisko auszuſtellen. 
EEE nan 


Lokalbericht. 


— 


— J —' 


Wen trifft die Shuld? 


Betagter Poftwagenfutiher wurde fchwer 
verlett. 


Heute Morgen ftieß ein von dem 
6Ojährigen John Dahl, Nr. 713 Bud- 
inaham Place, bedienter Boftwagen an 
Clarendon Ave. und Grace Str. mit 
einer Jrving Park-Elektrifchen zufam- 
men. Dahl flog aufs Pflafter und 
erlitt außer Quetfchungen Eine häßliche 
Schäbelmunde. Er befindet fich in fei- 
ner Wohnung in Behandlung. 

Beim Abfteigen von einer Clarf 
Str.-Eleftrifhen an der Normwood 
Straße alitt geftern Abend die 29jäh- 
tige Helen Gallagher, Nr. 1927 Nor= 
wood Gtraße, aus, fiel auf3 Pflafter 
und erlitt außer einem Schäbelbrud 
innerlich jchwere Verlehungen. Im 
St. Srancishofpitat, Evanfton, wo fie 
Aufnahme fand, wird an ihrem Auf: 
fommen geztoeifelt. 


—— 


Zurnhalle = Borftellung, 


Robert Eepner wird das ‚Weiße Rögl“ 
in der Dorwärts-Turnhalle geben. 


Der befannte frühere Iheaterbiref- 
tor Robert Hepner will am Sonntag, 
dem 16. November, in der Vorwärts 
Turnhalle, Weit 12. Straße und We- 
ſtern Avenue, einen deutfchen Theater- 
abend veranftalten. Herr Hepner ift 
befonder3 den älteren Deutfchen von 
der Zeit der Volfstheater her noch in 
guter Erinnerung; er regierte damald 
in der Apoltohalle, mo man allfonn- 
täglich fih nach dem Genuß der Thea- 
terborftellung noch ein Stündchen Ge- 
felligfeit leitete. Zur Aufführung 
Zommt „Sm Weißen Röpl*. Die Rol- 
len liegen in den Händen alter Be- 
fannter, außer denen auch Mitglieder 
der Herber- Geſangsſektion mitwirken. 
Herner wird ein Schubplattler einge= 
legt, „Iteirifcher Yigurentanz“, ausge— 
führt bon Herrn und Frau 9. Schuh. 
Sn den Smifchenpaufen tritt Herr 
Kurt von Benifch, Sänger zur Laute, 
bom Zentraltheater in Leipzig, auf. 
Nah der Vorftellung finden Tanz: 
frängchen und gemütliches Beifammen- 
fein ftatt. 


——ı 


Sein Stärfungsmittel, 


Es erwies fi als entfcieden zu ftarf für 
John £, Smith. 


Der Patentmedizinfabritant Kohn 
2. Smith, .2209 W. Chicago Ave., 
erzählte ‚geftern Stadtrichter 3, er 
trinfe nie etwas Anderes ala ein bon 
ihm felbft hergeftelltes Stärfung3mit- 
tel, welches nur 18 Prozent Alkohol 
enthalte. Bon diefem Mittel hätte er 
nur vier Gläfer getrunfen gehabt, ala 
die Poliziften ihn verhafteten, Lebtere 
bezeuaten, Smith fei fo betrunfen ge- 
mejen, daß er feine Kontrole über jei- 
nen Kraftwagen hatte, der toll einher- 
faufte und die 16 Jahre alte Helen 
Batfa, 2138 MWebfter Str., über den 
Haufen fuhr. Der Richter verurteilte 
Smith zu $200 Geldftrafe und $6 
Koften, und der Verurteilte zahlte. 


— — 


Faule Gefhäfte. 


Dunkler Punft in der Straßenbahnver 
fhmelzungsvorlage. 


Die Calumet and South Chicago 
Railway Eo. hat in den legten Nahren 
einen Gejammtfehlbetrag von $316,- 
208 zu verzeichnen gehabt; die Zinien 
auf diefe Summe find von ihr auf 
540,134 berechnet worden. Der volle 
Betrag, $356,342, mird von !hr al 
Geminn in den Kahren 1915 bis 1918 
in den Strafenbahnverfchmelzungsver- 
bandlungen von der Stadt gefordert, 
doch mil fie auf die Zinfen des Kapi- 
tal3 verzichten und verlangt daher 
$303,545. Stabdtratämitglied Mer: 
tiam berfichert, daß die Summe hödh- 
ften3 $150,000 fein folle; er erwartet, 
daß ber Stahtrat eine diesbezügliche 
Uenderung verfügen wird, 

—1+0.0 — 


Wollen Bahla abwarten. 


Da am näcsften Die: Dienstag die Altio⸗ 
näre der D’Gara Eoal Eo. einen 


Treuhänder wählen, hat der Anwalt 


eines Jeils der Aftienbefiter heute auf 
Bundesrichter Carpenters Vorſchlag 
eingewilligt, das Verfahren zur Ab— 
ſetzung von Thomas O'Gara, Präſi⸗ 
denten und Gläubiger der Gefenfchaft, 
als Mafjeverwalter bis zum nächiten 


Freitag zu verfchieben. Der Richter 
agte, daß F Vermei⸗ 


Um Kopf und Kragen. 


Bon der Heinen Tochter des Opfers 
als defien Mörder bezeichnet. 


Ihr Weizen blüht, 


Raubüberfälle und Einbrüche mehren fi 
in erfchredtender Weife. — Die Polizei 
fheint jhon im Winterfchlaf zu liegen, 
— AUnfheinend übergefchnappt. 


— — 


Unter dem Verdacht, vorigen Diens⸗ 
tag Frau Roſa Ciro in ihrer Moh- 
nung, 867 Sedgwick Straße, überfal— 
len und, als ſie Widerſtand leiſtete, er⸗ 
dolcht zu haben, wurde geſtern Abend 
Philipp Prescia, Nr. 1000 Cambridge 
Ave., von den Detektives Gentile, Wal- 
ley und Longebardi verhaftet. Als der 
Burſche heute der kleinen Caſomana, 
der fünfjährigen Tochter des Opfers, 
gegenübergeſtellt wurde, rief das Kind 
in hochgradiger Erregung aus: „Das 
iſt der Mann, der meine Mama getötet 

at!“ 

Sobald das Kind ihn identifizirt 
hatte, wurde der Häftling vom Poli- 
zeihauptmann Rehm in deilen Amts— 
zimmer einem fcharfen Kreugperhör 
unterzogen. An der Vernehmung bes 
teiligten fi auch die vorermähnten 
Detektive und Leutnant Reid. e 

Der Häftling ließ Jich aber von fei= 
nem der Unterfuchungsbeamten ins 
Bockshorn jagen. Er blieb dabei, daß 
er, wie er ja bon vornherein erflärt 
habe, die graufige Bluttat nicht verübt 
habe und auch den Täter nicht kenne. 

Außer ihm waren geſtern Abend der 
STiahrige Paul Valenti, Nr. 1033 
Drleans Strafe, und Kohn Miceli, 
‚Nr. 1007 Cambridge Ape., in Unter- 
fuhgyungshaft genommen worden. Die 
merden aber, da eigentlich nichts gegen 
fie vorliegt, wohl heute noch wieder in 
Freiheit geſetzt werden. 

Alle Drei waren angeblich mit dem 
Ehepaar Ciro befreundet und verkehr⸗ 
ten häufig in deſſen Haus. 

Hatte einen ſchlechten Leumund. 


Der Angeklagte behauptet, am Tage 
des Mordes in Argo gearbeitet zu ha— 
ben. 

Nachdem er abgeführt worden war, 
ließ Hauptmann Rehm Frau Frances 
di Giovanni, die Schweſter der Ermor— 
deten, holen und ſetzte ſie von der Ver⸗ 
haftuna in Kenntnig. Die Frau er- 
tlärte, dem Häftling fchon einen Morb 
zuzutrauen. Gie verbächtigte ihn an- 
geblich, feine zweite Frau umgebracht 
zu haben, ehe er im Jahre 1903 — 
Amerika kam. Seine erſte Frau, ſagte 
ſie, ſei an den Folgen einer verbre 
riſchen Operation geſtorben, mit der 
dritten lebe er zur Zeit im Hauſe an 
der Cambridge Ave. Man munkle auch, 
fagte fie, daß er in New Orleans bei 


Gut für mid, ih 
kann eſſen! 


Stuarts Dyspepſie Tablete bringen den 
hungernden Dyspeptikern, die nicht 
ohne Pein eſſen können, 
große Freude. 


Sich an einer feſtlichen Tafel oder 
ſaftigen Mahle niederzuſetzen und 
dann nicht imſtande zu ſein, eſſen zu 
können, iſt wirklicher Kummer für die 
meiſten Dyspeptiker und Magenleiden— 
den, und ebenſo Pein. 


„39 gehe zu meinen Mahlzeiten und efie foviel 
id; mag, ein Stnarts Dyspepſiea Tablet 
hilft mir über alle Schwierigkeiten." 


Wenn Euer Körper feiner natürli- 
hen Verbauungsfäfte in ihrer richti- 
gen Zufammenfegung beraubt ift, 
gleicht ein kleines zuderartiges Stuart3 
Dopspepfia Tabiet den Mangel aus 
und gibt daburh dem BVerbauungs- 
apperat Ruhe und befeitigt Seriti- 
rung, Pein, Gas und Magenleiden. 

Bepfin, mie in einem Stuart Ta= 
blet verwandt, ift eines der größten 
Hilfsmittel der Natur und wenn bies 
mit anderen Beitanbteilen terbunden 
wird, bringt e3 jedem ermattetem Nerv 
bes Magens, Leber, Eingemeide und 
anderen Drganen Erleichterung. 

Vorverbaute Speifen helfen der Na- 
tur nicht, fall3 fie dabei bleibt, die 
berfehrten Säfte zu erzeugen. Außer- 
dem brachen bie Cingemeibe grobe 
und fchwere Nahrung, fo dak die Ein- 
geweide ſich packen, was abſolut für 
bie Gejundbeit notwendig ift. 

Stuart's Dyspepſia Tablets mi- 
ſchen ſich mit der Speiſe im Magen 
und haben die Neigung, die Bildung 
bon Gas, Säure, Leiden etc., im Ma— 
gen zu verhüten, dann wenn die Nah: 
tung in die uutere Verdauungs-Abtei- 
lung (die Eingemweide) übertritt, nimmt 
fie die Stuart’3 Verbauungs- Ingre⸗ 
dienzien mit und da geht die eigentliche 
Arbeit vor fich. 

Der Nährwert von Speifen und 
Tablet fcheidet fi) vom Abfall und 
tird affimilirt und in bie richtigen 
Zeile des Körpers verteilt. Das Blut 
toird bereichert und die@eber belebt mit 
ben Stoffen, die der Körper braucht. 

Geht jetzt nach Eürem theter 
—* = SHaditel von tuarts 


Feiner lebender 


Turkey 


FREI 


mit jedem Einkauf von 
Kleidern zu $LO oder mehr. 


der Ermordung zweier Männer feine 
Hand im Spiele gehabt habe. 

Als dem Häftling die Anſchuldi— 
gungen der Frau vorgehalten wurden, 
bezeichnete er fie ala alberne Märchen. 
Hauptmann Rehm beabfichtigt jekt, 
bei der Nem Orleanfer Polizeibehörbe 
Erfundigungen über ihn einzuziehen. 

Er erflärte übrigend, daß er von 
den Angaben der Frau Giovanni mer 
nig halte. Die Frau fei, als fie den 
Häftling verbächtigte, zweifellos Kite 
rifch geiwefen. Delfenungeachtet werde 
er aber Prescia heute noch unter ber 
auf Mord Yautenden Anklage buchen 
laffen. 

Betenert feine Unfchuld, 

Als verdächtig, fi am 18. Sep- 
tember an dem jchon wiederholt er= 
mwähnten dreifachen Raubmmorde in 
Grand Rapids, Mich., beteiligt zu ha= 
ben, wurde geftern Abend im Haufe 
Nr, 1118 W. Monroe Straße der 29- 
jährige MWm. Barry bon den Detef- 
tive Welling und Sullivan verhaftet 
und in der Wache an der Desplaines 
Straße eingefperrtt. Der Angeklagte 
beteuert feine Unfchuld. 


Aufregendes Abentener., 


Drei junge Männer beftiegen gejtern 
Abend eine von Albert Myers, Nr. 
1618 W. Madifon Straße, bediente 
Kraftdroſchke, ließen ſich nach dem Lin— 
coln Park fahren, zwangen dort den 
Wagenführer unter Bedrohung mit 
dem Tode, einem von ihnen ſeinen 
Platz zu überlaſſen und ſich zu deſſen 
Füßen niederzulegen. Dann fuhren 
ſie nach der Südſeite und hielten vor 
Daniel Flynns Delikateſſenhandlung, 
Nr. 16 Oſt 58. Straße. Zwei der Bur- 
ſchen ſtiegen aus, betraten den Laden, 
nötigten die dort befindlichen Perſonen, 
ſich mit hochgeſtreckten Armen an die 
Wand zu ſtellen, plünderten den Kaſ— 
fenapparat um den au3 $10 beftehen- 
den nhalt, liefen hinaus und fprangen 
in den Wagen, der fich fofort in Beme- 
gung fehte. Der nächite Bejuch der 
Raubgefellen aalt dem Laden von us 
Itu3 Boehm, Nr. 5338 ©. Sincoln 
Strafe. Das Petergefchrei zweier 
Kundinnen vertrieb die Banbiten. 
Nachdem die Halunfen dann den auch 
mißglüdten VBerfuh gemacht hatten, 
zwei Straßengänger, denen man an 
Harlem Ave. begegnete, auszuplün- 
dern, fuhren fie nach der Ede von Chi- 
cago und 49. Ave, nahmen bort 
Moers die Tafchenuhr und $5 ab, leq- 
ten den Motor lahm, flüchteten auf ten 
nahegelegenen Gifenbahndamm und 
verfchwanden dort hinter Güterwagen. 
Die fogleich venachrichtigte Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, auch nur 
die geringfte Spur von ihnen zu finden. 

Sonftige Banditenftreiche, 

Nach aufreaender Hab, in deren 
Verlauf die Häfcher ihm ein Dubend 
blaue Bohnen nachaefandt und das Le- 
ben von Strabengängern gefährbet 
hatten, ift geftern ein gemilfer Xohn 
Kelly, der angeblich im Palace Hotel 
wohnt, an Eagle und Union Straße 
verhaftet worden. Er wird bezichtigt, 
aus einem Kraftwagen, der unbemwacht 
tar, eine Handtafche geftohlen zu ha= 
b 


en. 

Albert Wyaszef wurde geftern Abend 
in feiner Wirtfchaft, Nr. Augufta 
Straße, von drei bewaffneten Schnapp- 
häbnen überfallen und um $35 beraubt. 

Bon Einbrechern heimgefucht wurden 
Sames B. Eahill, Nr. 4505 Dafen- 
wald re, und Frau Alma ‚Anften, 
Nr. 840 Dakin Straße. Yener hat 
$500, diefe $700 eingebüßt. 


Louis — aus Grand Rapids 
— um 


— murde Em 


"Dffen Samftag Abend 
bis 10:30; Dienftags 
und Donneritags bis 
9 Uhr und Sonntags 

bis Mittag, | 


Anfer Laden ift leicht zu er⸗ 

reihen von allen Stadtteilen 

Chicagos fowie den notd- 
weſtlichen Vorſtüdten. 


Kauft TER neuen Ueberzieher oder Anzug 
in The Armitage jetzt, und wir geben Euch 
einen feinen lebenden Turfey abjolut frei. 
Salls Ihr es wünfcht, heben wir denfelben 
für Euch auf bis zum Danffagungstag. 
Unjere große Auslage von Heberziehern 
umfaßt alle die neuejten Modelle und Stoffe, 
angefertigt für uns von den hervorragend: 
jten Kleiderfabrifanten in Almerifa. Kommt 
und jeht unfere neuen Shawl Kragen Rod: 


well Modell, in der 


Abbildung gezeigt, in 


Ehindillas, Dicunas und Meltons, 


Heberzieher und Amige für 
Männer und junge Leute, 


Speziell zu 


Andere $10 bis $30 


15] 


Das Heim guter Kleider 


‚JOHN 8. EDWARDS, Pre, .. * 


Milvaultee and —— 
Qualität Ecke 
Beincht unfer ichönes vergröfertes jeparates Departement für Sam! 


Binaben- und Binder - Rleider. 


Kraftwagen und drojchen aufeinander 
lo3. Ym Nu fammelte fich eine wohl 
hundert Köpfe ftarfe Volfsmenge an. 
Als ein Polizift eintraf, bluteten ſchon 
die Kampfhähne. Sie mußten, nad> 
dem fie jich im Univerfityflub, deſſen 
Mitglieder fie find, gefäubert hatten, 
ihn nach der Zentraldetailmache be> 
aleiten. Dort entpuppten fie fich an= 
geblih al Win. B. Houah, Präfident 
einer Firma, deren Gejchäftszimmer 
fh im Monadnodgebäude befinden, 
und Kohn PBrendergait, Sohn des ver=- 
ftorbenen Richter Richard Prender- 
galt. Sie waren einer Zappalie wege 
in Streit geraten. Johns älterer Bru= 


der Richard, der telephonifch benadh-- 


richtigt worden war, fand fich in der 
Mache ein und brachte eine Verföh- 
nung zu Stande. Alle Drei verließen 
Arm in Arm die Wade. 

Blieb ftandhaft. 

Am Schalter der Halteftelle 31. Str. 
der Yllinois Zentralbahn tauchte ge- 
ftern ein Bandit auf, brachte auf die 
Tahrgelderheberin Frl. Elizabeth Kil- 
leg einen Revolver in Anfchlag und 


| verlangte die Aushändigung der Baar: 


ſchaft. 

„Um Goitteswillen, ſchießen Sie 
nicht!“ bat das Mädchen. 

„Na, dann her mit dem Gelde!“ lau— 
tete die Antwort. 

In dieſem Augenblick nahten zwei 
Männer. Der Räuber ſteckte, nachdem 
er Frl. Lilley zugeziſchelt hatte: „Wenn 


Sie mich verraten, erſchieße ich Sie,“ 


den Revolver ein, blieb ruhig am 
Schalter ſtehen und verlangte, nach— 
dem die Störenfriede abgefertigt wor— 
den waren, wiederum das Geld. 

Frl. Lilley warf ihm 82.25 hin. Er 
ſchleuderte dasGeld auf den Fußboden. 

„Damit laſſe ich mich nicht abſpei— 
ſen,“ ſagte er. „Das Papiergeld will 
ich haben. Her damit, oder ich ſchieße!“ 

„Wenn Sie mich totſchießen,“ ant— 
wortete ihm die Maid, „werden Sie 
na Verbrechen am Galgen büßen müf- 
en.” 

Da nahten wieder Männer, die ab- 
gefertigt werden mußten. Kaum mar 
da3 gefchehen, alö der Räuber neue 
Drohungen audftieh. Frl. Lillen blieb 
ftandhaft. Nachdem der Raubaefelle 
eine halbe Stunde lang, ab und zu von 
Paffagieren unterbrochen, fich veraeb- 
fih bemüht hatte, fie zur Aushändi- 
aung des ihr anbertrauten Geldes zu 
beiegen, Tchlich er mie ein begoffener 
Pudel davon. 

Sobald er außer Gefichtämeite mar, 
behahrichtiate Frl. Lilfen die Polizei. 
AS diefe eintraf, war der Raubgefelle 
über alfe Berae. 

Gehordte der Obrigkeit. 

Al geitern der Südparkpolizift den 
7sjährigen Thomas McEormid, der, 
durch fruchtlofe Arbeitsfuche zur Ver— 
zweiflung getrieben, am fFuhe der 100. 
Straße in felbftmörderifcher Abficht 
in den See gewatet war, zu erjchießen 
brohte, fall3 er nicht fefort umfehre, 
fam der Lebensmüde gehorfam zurüd 
ans Ufer und ließ fich verhaften. In 
der Wache verfuchte er, bald nad) fei- 
ner Einlieferung, fich zu erbroffeln. 
Diefes Vorhaben murde durch den 
Schließer vereitelt. Eine Stunde fpä- 
ter machte der Unglüdlihe den Ver— 
Tuch, fich zu erhängen. Man fand ihn 
rechtzeitig und fchmitt ihn ab. Seht 
wird er fich gegen eine Anklage auf un- 


‚ordentliches Betragen zu verteidigen 


haben. 
Macten gute Beute, 
‚$n der Nähe feiner — Nr. 
2950 Groveland Ave. wur 


te 
n um. En der — —— —* 2. 3= 
‚ Fein-Brude: tanten ‘ |; mono 


Martha Runley nn 
„Hotel Sherman, 1. Nob. 1918. 
Sch beitätige biermit 4, id mir 12 
Zähne nad Ihrer Metbode fchmerzlos 
3ieben lieh, und bin Ihren für Ihre 
ſympathiſche TREO fehr dankbar.” 


Speziell! 
\_$5.00 


Scht mein Set 
— — mit 
roſa Gaumen. 

Schriftliche Garantie für 10 Jahre. 

Herabgeſetzte Gold⸗Preiſe 


22far. Goldfronen. 
J Natür 83 SIE 
Brüdenzähne eniger 
Eilberfüllungen, $1.00 


Schrifilihe Garantie für 10 Nahre, 
Co gut wie ein Regierungdbond, 


Zahnarzt Hayes 


20 Sabre etablirt. 
21 E. Van Buren Str, Jlabella Bldg., 
Bwifhen Ciegel-Eooper u. Wabafh Abe, 


T7nobfrmomi* 


— 


erleichtert. Die Täter Haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Peter Hanſon, Nr. 1126 W. Mon⸗ 
roe Str., lief heute früh an ©. Mor= 
gan und .W. Monroe Str. zwei 
Schnapphähnen -in den Weg. Die 
Strauchdiebe durchfuchten gründlich 
feine Tafchen, erbeuteten aber nur 2 
Gent3 und einen Schlüffel. Bald da= 
rauf wurden al3 der Tat verbäcdhtig 
der 22jährige Thomas Durkin, Nr. 
2356 W. Congreß Str., und deifen 20 
Sabre alter Hausgenofje John Horan 
verhaftet und von Hanfon mit angeb=» 
licher Beitimmtheit al3 feine Angreifer 
bezeichnet. Horan hatte einen Rebols 
ver bei ich. 

Un W. Madifon und Desplaines 
Straße wurde heute früh der 37jäh- 
tige Dennis GSlattery von Wegelage- 
rern fchwer mißhandelt und um $5 
beraubt. Er mußte vom Ambulanz 
arzt der Wache an der Desplaines 
Straße verbunden werben. 

Harry Demolos, Nr. 1509 W. Har- 
tifon Str., fiel geftern Abend an Weit » 
Harrifon und GSibley Str. unter die 
Räuber. Er bühte $4 und die goldene 
Uhr ein. Auf die Täter wirb ges 
fahndet. — 

Schraube loder? 

„Ih bin eine Blaumeife!” Thrie 
heute früh vor dem Haufe Nr. 672 
MW. Madifon Str. der obdachlofe 43 
jährige Arbeiter Kohn Bonfield und 
bewegte dann die Arme, wie ein flie- 
gender Vogel die Flügel. Al3 eine 
heißen Bemühungen, fich in die Luft 
zu erheben, Hläalich jcheiterten, entlei- 
dete er ich und ftolzirte fplitternadt 
umber, bi3 mehrere Häfcher auftaud- 
ten, ihn unter ihre Fittiche nahmen 
und einlochten. 
Desplaines Str. wurde er unter ber 
auf unordentliches Betragen lautender 
Anklage gebucht. 


— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Die neue Zahlftelle des Unterftältz 
zungdvereind? Tue Recht umb 
Ihewe Niemand an Elybouem 
Place und Roben Straße, murbe vom 


Präfidenten des Hauptvereins, H. Hee RN 


nig, inftallirt. Das neue Glied Hatfih 
den Namen „Einigfeit” beigelegt, und 
es [cheint, ald ob e3 den Namen mit 
der Tat führt, denn es ging urgei 
lich, her. Die Hal — 
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Die anftöhige Madıt. 


3u ben guten Truft3, die nicht eine 
Gefahr, jondern eine Wohltat für das 
Land find, will die „Nationale Ernte- 
mafchinengefellihaft gezählt erben, 
Der Bund hat ein Auflöfungsverfah- 
ren gegen fie eingeleitet, da8 nicht bor 
einem Schmwurgerichte verhandelt mor= 
ben ift, jondern vor gelehrten Bundes⸗ 
zichtern, und in dem die Klage von 
bem Bunbesgeneralanmwalt felbjt ver⸗ 
treten gemwefen if. Damit ift gejagt, 
baß ber verflagte Teil die ihm vorge— 
orfenen QTatjachen nicht beitreitet, 
und daß folglih nur eine Rechtsfrage 
in Betracht fommt, die aber fo wichtig 
ft, daß der höchſte Juſtizbeamte ſich 
ihrer in Perſon annehmen zu müſſen 
glaubt. Es iſt die Frage, ob die vom 

undesobergericht in Sachen der 
Standard Dil“ und der „National 
Kobacco Co.“ gefällten Entſcheidungen 
ſich auch auf eine Kombination“ be— 
ziehen, der ſich keine Verſuche zur ge— 
waltſamen Unterdrückung oder Ver⸗ 
drängung des Wettbewerbes nachwei⸗ 
ſen laſſen. 

Die Erntemaſchinengeſellſchaft hat 
vor Gericht nicht beſtritten, daß fie 
nahezu 80 v. 9. aller lanbmwirtfchaft- 
lichen Mafchinen und Aderbaugeräte 
berftellt, die in den Vereinigten Staa= 
ten überhaupt erzeugt merden. Gie 
bat aüch zugegeben, daß fie auß ber 
Verbindung der McCormid’fchen mit 
ben Deering’shen Werfen herborge- 
gangen ift und eigentlich nur zwei Fa— 
milien gehört. Diefe Verbindung ilt, 
wie fie fernerhin eingejteht, von dem 
großen Fortichrittspolititer Perkins 
angeregt worden, der jeinerzeit bie 
rechte Hand Pierpont Morgans gewe— 
ſen iſt. Sie iſt alſo eine der ureigen— 
ſten Schöpfungen der ‚Wallſtraße“. 
Deſſenungeachtet glaubt ſie unanfecht— 
bar zu ſein, weil ſie die Verſchmelzung 
lediglich zu dem Zwecke vorgenommen 
haben will, der amerikaniſchen Ernte— 
maſchineninduſtrie den ausländiſchen 
Markt zu erobern. Sie weiſt ziffern⸗ 
mäßig nach, daß ihre Erzeugniſſe tat— 
ſächlich im Oſten Europas und in 
Aſien die britiſchen, deutſchen und 
belgiſchen aus dem Markte verdrängt 
haben. Im Inlande dagegen will ſie 
ihren Mitbewerbern nichts in den Weg 
gelegt und ſich ausſchließlich durch die 
Vorzüglichkeit ihrer Waaren und ih— 
rer Geſchäftsführung die oberſte Stel— 
lung erobert haben. Sie hat nicht be— 
hauptet, daß die Zeit des freien Wett— 
bewerbes überhaupt vorüber, und das 
Zeitalter der Kooperation“ angebro— 
chen iſt, — was bekanntlich Präſident 
Rooſevelt in Anlehnung an ſeinen 
Freund Perkins in mehreren Botſchaf— 
ten darzulegen verſucht hat, — ſondern 
ihre Verteidigung ſtützt ſich darauf, 
daß ſie ein Segen für das Land iſt. 

Generalanwalt Me Reynolds dage— 
gen will ſich nicht einmal mit der Auf— 
löſung der Geſellſchaft begnügen. Er 





ſagl daß es nichis nühen wuüͤrde, ſie 


wieder in ihre Urbeſtandteile zu zer— 
legen, wenn gleichzeitig ihren Aktionä— 
ren geſtattet wäre, 
der verſchiedenen Teilgeſellſchaften zu 
erwerben. Deshalb ſollen die Ak— 
tionäre der Me Cormick- nicht auch 


Attionäre der Deeringgeſellſchaft fein 
dürfen. Der Generalanwalt iſt aller— 
von der Un— 
im Inlande, 
Nach ſeiner Meinung wird der Wett— 
durch rohe Ge- 


bing® nicht: überzeuat 
ſchädlichkeit des Truſtes 


bewerb zwar nicht 


die Anteilſcheine 


Abendpost 





waltmaßregeln unterdrückt, wohl aber 


durch die Einſchüchterung der Klein— 


händler. Wenn dieſe auch andere Ma— 


ſchinen verkaufen wollen, 


verweigere 


der Truſt ihnen die ſeinigen. Doch ſei 
der Truſt ſelbſt dann gefährlich, wenn 
er vor der Hand ſeine Macht nicht 


fühlen laſſe. Da er 


unſtreitig die 


Macht beſitze, den freien Wettbewerb 
auszuſchließen, ſo könne er früher oder 
ſpäter auch von ihr Gebrauch machen. 


Sie ſolle ihm alſo 


che er ſie mißbrauchen könne. 


ten, 


entzogen merben, 
Herr 
MeoRennold3 meint, mit anderen MWor- 
man folle nicht auch in diefem 


Galle den Brunnen erft zubeden, nad: 
dem das Kind jchon hineingefallen ift. 
Db das Bundesobergericht fich die— 

fer Anficht anfhließen wird, muß ab- 

- gewartet werden. Im alle der „Nor- 
thern Securities Co.“ hat e3 entjchie- 
ben, dab fchon die Macht zur Unter- 
brüdung des Wettbemerbes bejeitigt 
werben muß, jelbit wenn fie noch nicht 


benutzt worden iſt. 
aber im Lichte der Vernunft“ 
Srcche jetzt anders anſehen. 





Wohin gehen wir? 





Vielleicht wird es 
die 


Polizeichef Gleaſon hat bei ſeinem 
Amisantritt vom MayorHarriſon gute 
„Befehle“ erhalten und er hat, jo wird 


[u fih mit Eifer und Yleik da- 
gemacht, fie auszuführen. 


Der Mayor verlangte von ihm die 
Berfejidung aller berufsmäßigen Ver- 


bredder nach dem Arbeitshaufe, hezim. 


deren Vertreibung aus der Stabt; eine 
ſorgfältige Ueberwachung des T oge⸗ 


nannten ſozialen Uebels und Pre 
ür 


Einhaltung der Polizeiftunde 
Saloonz” uſw. 


be in, Daher Dr ie 
Pole fannt er der Re 





Kung zwiſchen dem Mayor und bem ' bie befriebigenben Gefühle ı einer wenn 


Polizeichef wurde auch der zweite 
„Deputy“ Funkhouſer hinzugezogen u. 
es wurde ein Plan vereinbart, unter 
dem ein beſſeres Zuſammenarbeiten der 
verſchie denen Zweige des Polizeidepar⸗ 
tements geſichert ſcheint, von dem ſich 
gute Früchte erwarten laſſen. 

Das alles iſt im höchſten Grade er— 
freulich. Es wird, ſo glaubt man, zu 
einem fräftigen „Auffchütteln“ des 
ganzen Polizeidepartement? führen, 
und da3 wird nichts fehaben, fondern 
nur Gutes fördern fönnen. Der 
Mayor erklärte, er fei entjchloffen, 
Chicago zu einer „reinlichen Stadt” zu 
machen und glaube, daß der neue Po= 
lizeichef diefer Aufgabe gemachlen ift. 
Zu Diefem Glauben berechtigt der 
Amtsreford Gleafond, des Mannes, 
ber „Befehle durchführt” — wenn die 
Befehle immer gut find. Und e3 
läßt fich erwarten, daß de Mayors 
Ziel erreicht und der PVolizeidienft me- 
fentlich befier, die Stadt „reiner“ und 
fiherer für Leben und Eigentum wer— 
ben wird — menn e3 bei den vor ber 
Deffentlichkeit gegebenen Befehlen 
bleibt und nicht etwa geheime Befehle 
die ftrenge Durchführung jener un= 
möglich machen, verderben und mehr 
ala verderben, was jene etwa gut ma= 
chen Sollten. 

E3 mag unfchön, oder gar „unfair“ 
erfcheinen, bier noch von einem Wenn 
zu reden; dem Verdacht, daß es dem 
Mayor nicht jo ganz ernft fein könnte 
mit feinen jchönen und vielverfprechen- 
den Befehlen Ausdrud zu geben. n- 
deilen da3 verbrannte Kind jcheut’3 
Teuer und mer jchon oft getäufcht mur- 
de, wird etwa mißtrauifch fein. E3 
ift doch eben nicht das erfie Mal, daß 
wir folch’ jchöne ftramme Worte und 
„Betehle” von dem Mayor hören, e3 
wäre aber das erite Mal, wenn bas 
Berfprochene auch eintreten follte; und 
e3 fann gar nicht kräftig and oft genug 
betont werden, daß hier den guten 
Morten aubh die gute Tat folgen 
muß, denn für die Stadt Chicago 
fteht eben jet in diefer Hinficht gar zu 
piel auf dem Spiel! 

Die Volizeiarbeit muf von jebt ab 
fo getan werben, daß die Bürger, aud) 
die mißtrauifcheren unter ihnen, Die 
Ueberzeugung gewinnen, daß fie don 
jeder politifchen Beeinfluffung frei ift, 
dak fein Bolitifer, hoch oder niedrig, 
mehr im Stande ift, der Polizei in bie 
Arme zu fallen, oder für jeine Freunde 
irgend melche Gefälligfeiten von ihr zu 
erlangen. Andernfalls wird die Stabt 
Chicago binnen Yahrezfrift, ober fo, | 
mit einer Art ftaatlider Polizei | 
beglüdt fein. So gewiß mir es der 
Harriſonſchen Hinziehungspolitik, der 
Unfähigkeit und Untätigkeit der 
„Stadt“ unter der Harrifonihen Ads | 
miniftration zu danten haben, daß die 
„Bublic Utilities Bil“ angenommen | 
und Chicago von ihren Beitimmungen 
nicht außgenommen wurde, wodurch 
der Stadt das Beitimmungsrecht über 
ihre Nubbarfeiten genommen murde, 


nicht eine qana gründliche und burch- 
areifende 


Polizei von der „Bolitif“. Die Harri- 
fonfche Adminiftration bat fomwert alle 


zeifommiffion, durch die der Stabt fo 
ziemlich der Iehte Reit des Gelbitbe- 
ftimmungsrshte® genommen merben 
würde; bie meiften der „ländlichen“ 
Gefehaeber und ein auter Teil der 
ſtädtiſchen warten begierig auf die Ge— 
legenheit, die Stadt auf dieſe Weiſe 
unter die Fuchtel des Staates zu brin— 
gen, und es wird großer Anſtrengun— 
gen bedürfen, dieſes Unglück von der 
Stadt abzuwenden. Vielleicht gelingt 
es durch eine gründliche und durchgrei— 








fende Reformirung des Polizeiweſens 
und der ſäuberlichen Trennung desſel— 
ben von der Politik, und nur da— 
durch mag es gelingen! Sonſt iſt die 
ſtaatliche Kontrolle der Polizei 
Bälde Gewißheit, und wie's dann wer— 
den wird, das können die freiſinnigen 
Bürger etwa erkennen an dem Beiſpiel 
von St. Louis, jener einſtigen Hoch— 
burg des Freiſinns, der die Staats— 
polizei als dauerndes Geſchenk den 
Sonntagszwang brachte. 

Das wird auch Mayor Harriſon 
ſich ſagen müſſen, und darin iſt die 
Hoffnung bearündet, daß biesmal 
menigften? dem fchönen Worte auch 
die qute Tat folgen wird. Denn er 
muß auch mwilfen, daß der Mann, dem 
e3 zu danfen wäre, daß Ehicagos Po- 
lizei einer ftaatlihen KRommilfion uns | 
terftellt würde, gar nicht fchnell genug 
den Staub Chicagos von den Füßen 


ſchütteln könnte, ſich nach Kalifornien | 


zu flüchten, oder fonftmohin, weit weg 
pom Schuß und der Rache der — 
Bürger. — — 





Winternot. 





An den Stätten größter Regſam— 
keit und größten Fleißes, ſchwellenden 
Reichtums und herrlichſten Wohllebens 
iſt auch immer als ungebetener, aber 
nicht zurüdzumeifender Gaft erbärm- 
lichfte Armut, härtefte Not, grinjende 
Verzweiflung zu finden, und während 
die einen in fehimmernden Baläjten 
Feſte auf Feite feiern, unter ftrahlen- 
den Lichtern, boden in gebrechlichen, 
jämmerlichen Hütten und Höhlen die 
andern, im Dunkeln. Daß unjer em 
figes Streben und Arbeiten auf allen 


Gebieten, in allen Eden de Welten 


rundes, unfere hochentwickelte Kultur 
doch nicht im Stande ift, die Armut 
und die Not zu verjagen und aud) un- 
jere vom Schidfal vernadhläffigten und 
entrechteten Mitmenfchen emporzuber 
ben und aus den Drangfalen ihres 
fümmerlichen Dafeins zu löjen, da 
ift die Schattenfeite unferes fonft 
lichtvollen Kulturfortſchritts. Und 
mögen wir uns ſelbſt darum —* 
würfe machen und die fremde Not 









ber "ber Si 


ı ten. 


ı die geforderten Geldmittel 


fo gewih wird die Stadt auch die Kon- | ben, unb mit biefen wird e3 —* auch 
trole über ihre Polizei verlieren, wenn | möglich fein, bie Winternot ber Riefen- 


Reform des Polizeimejend möglich erfeheint, 


eintritt und eine jtrenge Trennung der | 


Kräfte in fi und an fich hat, 


in | 


Lokalbericht. 
| 


auch nur geringen Erfolg zeitigenden 
Tätigkeit fehlen, und bdiefer Not ift 


ſchwer zu ſteuern. — 


Zu dieſem Heer der Armut, das 
ſtändig eine Beigabe der Rieſenſtadt ift, 
fommt, wenn draußen im Land bie 


| Ernte geborgen und bie erften rauhen 


Stürme über die weiten Flächen fegen, 
vorausfündend den nahenden Winter, 


der einziehen wird mit Schnee und Ei3, 


Froſt und bitterer Kälte, 


noch bie 
Schar der Wandernden, 


ber Heim= 


und Herblofen, die, berlaffen bon der 
lachenden Sommerfonne, die ihnen das 
Treie zum Zelt gemacht, fi nun nad 


der Stadt wenden, meil fie bier eher 
einen Plat finden mögen, mo fie die 


eritarrten Glieder mwärmen fünnen, mo 
ihnen milde Hände notbürftigfte Nah 
rung fpenden. 
tätigfeit auf. Weil fie die notwendig 
ya oder — meil e3 ihnen bequemer 
iſt. 
daß unter den Tauſenden, die, und das 
vor allem im Winter, ihr Daſein hin— 
bringen mit der Unterſtützung ihrer 
mehrbegünſtigten Mitmenſchen, man— 
che, ja viele find, 
märe, fih auf ehrlich befcheivene Art 
felbit durchzubringen, die aber in ihrer 
; Zrägheit verfunfen find und fich fri- 
bol nur auf die helfende Hand vers 
laffen, 
bäuslerdafein vorziehend den Härten 
des Tagesfrohns. 
zu 
gibt, 
denen aber au3 irgend welchen Grün 
den die Gelegenheit fich verjchlieht. 
Und ift man oerecht, und hält man fich 
frei von dem übertriebenen Humani= 
tätsdufel unferer Tage, fo find es diefe 
allein, die Milde verdienen, bei denen 
Mildtätigkeit angebracht ift. 


Sie Juhen die Mild- 


Denn man follte nie vergelien, 


denen e3 möalich 


ein nichtätuerifches Armen- 


Freilich ift nicht 
daß ed Mberhunderte 
ernftlih arbeiten wollen, 


leugnen, 
die 


Nur die, 
die nicht durch eigene Schuld, durch 
Unalüd oder Krankheit in ihre bittere 


Not getrieben wurden, find-der helfen- 


den Hand wert, nicht die, die rüftig 
zur Arbeit, aber zu’ faul zum Aufraf- 
fen find, die in den ſchmutzigſten Win⸗ 


keln herumhocken, nur weil es für ſie 


ja viel bequemer iſt, nur die Hand aus—⸗ 
zuſtrecken und wieder auszuſtrecken. — 

Unſere Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
ſind mitten in der vorbereitenden Tä— 
tigkeit für den Winter, und das Maß 
von Arbeit, das ſie gewärtigen, läßt 
ſich ſchahen nach der Summe Geldes, 
die ſie nach ihren Angaben benötigen, 
um ihre Werke der Menſchenfreundlich— 
keit und chriſtlichen Liebe durchzufüh⸗ 
Nicht weniger als eine Viertel— 
millien Dollars ſollen nötig ſein. Die 
Höhe dieſer Summe einigermaßen zu 
begründen, wird angeführt, daß die 
Kaſſen faſt gänzlich erſchöpft ſind, er— 
ſtens infolge des ungewöhnlich harten 


| legten Winters, dann aber auch infolge 


er mannigfahen Kataftrophen des 
Frühjahrs, zu deren Linderung viel 
Geld ausgegeben wurde. &3 dürfte 
den Gejellichaften nicht jchmer fallen, 
aufzutrei= 


jtadt zu lindern, fomweit e3 menfchen- 
Aber man follte fich 
troßdem von feinen menfchenfreund- 
lichen Gefühlen nicht überrumpeln Yaf- 
fen und meife erwägen, mo mirkliche 


Wege geebnet für eine ftaatliche Poli- Not nad Hilfe ſchreit und ſtändig ge⸗ 


holfen werder muß, mo einmalige Un= 


| terftükung den Anfang der Selbfthilfe 


zu bilden hat, und mo Hilfe Verfchwen- 
dung märe, meil der Notleivende die 
ſich 
allein weiterzubringen. Dann, unter 
dieſen Prinzipien, wird es ſeltener vor— 
kommen, daß Fälle ernſter Not ver— 
geſſen oder doch ungenügend unter— 
ſtützt werden, Fälle, die ſich immer 
wieder ereignen. Dann werden auch 
die häßlichen Erkenntniſſe ausbleiben, 
daß man dem Unwürdigen geholfen. 
Sobald ſich einmal dieſe weiſe Schei— 
dung fühlbar gemacht haben wird, 


ſollte ſich die Svyreu vom Hafer ſon— 


dern, d. h. es würden die Schmarotzer 
der Menſchenfreundlichkeit fernbleiben 
und das Feld freilaſſen für eine wirk— 
lich gedeihliche und lückenloſe Fürſorge 
für die unſchuldig Verarmten. — — 





Straffrei entlaſſen. 





Fra May Gibſon mit ihrer Klage abge⸗ 
blitzt. 

L. J. Highland, ein Mitglied des 

Hamiltonklubs, wurde geſtern dem 

Stadtrichter Mahoney wegen angeb⸗ 


licher böswilliger 


Sachbeſchädigung 


vorgeführt. Die Klägerin, die Wittwe 


May Gibſon, Inhaberin der Gibſon'⸗ 
ſchen Kunſtgallerie, behauptete, er 
babe einen ihr ausgeſtellten Schuld— 
sein über $9000 zerriffen. 

Der Angeflagte Iegte indeß eine 
eidlich erhärtete Erklärung ber Kläge- 
ı rin bor, daß er ihr nicht3 fchulbe, Er 
wurde ftraffrei erlaffen. 


— ne —- — 


Muß verfaufen, 


ı Der Gropfhlädter Louis F. Swift 
lehnte ein Angebot von $500 den Xcre 
für fein Gebäude in Everett ab, meil 
er nicht wünjchte, daß auf eine Ede 





babon der Neubau der Bernon 
Shield3-Schule gejegt mürbe. m 
Enteignungsverfahren find ihm jebt 


nur $475 für den Ucre zugefprochen 
morben. Herr Swift jagt, er habe, 
als er das Land faufte, nicht gemußt, 
* man es zu Schulzwecken haben 
wollte. 





Der Borhang fiel, 


Unmittelbar nah dem Schluß ber 
Borftellung im Aubdithoriumtheater, 
ala da3 Publikum im Begriff mar, 
Zn Seel ı zu verlaffen, fant geftern 

der Schankwirt 


iam D’- 
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AidenddoR, Chicago, —— den 7. Rovember 1913. 


Wir haben 
offen jeben 
Dienstag, 
| Donnerstag 
und Samstag 
Abend 
und am 
Sonntag bis 
Mittag. 


® 


Frübzeitiges 
Einkaufen ift 
ratfam. 


— 


— 


— 


— 


Beachtet: Ihr 


——— 


s — 
—— 


— ——— 
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li 


E⸗ 


zieher. 
kann nirgendwo 


eripart 83 bis 55 


außerdem. 





Deutſches Theater 
BUSH TEMPLE 5 Aut guet 


Chicago Avenue, 
er s Dearborn 6318, 

Direktion . 

— Genie Kbens: — 


.. Haupt · Dauner. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Polniſche Wirkſchaſt! 


Samstag, 8. November: 
„Bolniihe Wirtihaft“, 
Sonntag, den 9. November: 
„Bolniihe Wirtihaft“ 
Preife: Loge W.: $2.00; Loge 1.59; 
2. €.: $1.25; Otcheſier si. 00; r e tet 75°: 

. Valfon: 75c umd 50; Gallerie: 25c, 











Willſt Du geſund werden? 

Reinigung und Auffriſchung des Blutes durch 

Pflanzen und Kräuter, 50e, — Die Natur. 

gelmerhene der gndertrantgeit, Von Dr. 6. 
e, Größte usw dv 

über Heillunde zu billigften Breifen. 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams S 


. 





DBauernfänger, 


Louis Warren, 642 N. Clart Str, 
ein Neuartömmling, machte geftern im 
Garfield Park die Belanntfhaft von 
brei Stalienern. Sie machten ihm de 
Borfchlag, ihre gefammten Gelder zu> 
fammenzulegen und ihm zur Aufbes 
mwahruna zu übergeben, banden jeine 
$200 und ihre angeblichen $300 in 
ein Tafchentud) und gaben e3 ihm. 
Bald nachher empfahlen fie fih. Als 
Marren fpäter in das Tuch fchaute, 
mar nur gemöhnliches Papier darin. 
Er meldete feinen VBerluft der Polizei. 








Lachende Muſik! 
Ein Album der beliebteſten und zeitgemäßen 
Operetten, Tänze, Lieder und Märſche in Orlgi—⸗ 
nalausgaben. Das mufilaliihe Schlageralbum 
Herbit 1913 entbält 47 Mufilitüüde aum Teil mit 
unterlegtem Zert. Elegant gebunden..... 81.20 


A. KROCH & CO. 


Umeritas größte Dentihe Buchhandiung, 
59 Ost Monroe Sir. 


(srifhen Wabafb und Michigan Abe.) 





— — 


Todesanzeiget 


een und Belannten bie traurige Nad- 
tit, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Charles Schmidt 

am 4. Nobember 1913 im Alter bon 56 Yabren, 
6 Monaten und 9 Tagen geitorben ift. Beerbi- 
gung am Eamödtag, ben 8. November 1913, um 
1 Uhr Nahım., vom Trauerbaufe, 742 N. Lan- 
bale Abe., mit Kutfchen nad Foreft Home. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sophia Schmidt, Gattin. 


bofe Pauline und Hrau 2. Dig, Töchter, 





Todesangeige 
reunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
William Linz 
am 6. Nobember im Alter * 54 Jahren fanft 









im Herten entiälafen ift. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

een, Kane, Bern 

m, 
ard i 
Beter ee Ki — ohn. 
Bearãbnißanzeige ſpũter. 
Todebanzeige. 


A 


5 3 u ben 


| digung findet ftatt am Sonntag, d 


$5 bis $5 an 
und drittens 


a IS 
—REGTHIN 
"North A und — Str. 
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Na 


in ganz Chicago, zu 


r sis Ort... 


Euren Anzug 
oder. 
Neberzieher 
jest und 
erhaltet Eu⸗ 
ren freien 
Turkey zu 
irgend einer 
Zeit vor dem 
Danl- 
fagungstag. 
‚Bragt nad 
einem Konpon. 





ALS ein Zeichen, : 
daß wir Eure 


Kundſchaft wür— 


HIELT digen, geben wir 


jedem Käufer 
eines Anzuges 
od. Ueberziehers 
zu $10 oder da- 
rüber einen fei= 
nen fetten 


TURKEY FREI 


bieten fich Euch bei Sterns drei große Dor- 
teile für den Dankjagungstag. Erjtens erhaltet hr 
einen feinen, großen, fetten Turkey frei — jodann erjpart Jhr 
nem Anzug oder Ueberzieher zu 810 oder mehr, 
haltet Ihr pofitiv ‘den feinften Anzug oder 
Ueberzieher in Chicago ztı unferen Erjparnif-Preifen. Alles 
ift zu Euren Gunften bei Sterns. 


Seht Sterns fpezielle Anzüge und Heber- 
Unſer unvergleichlicher Vargain 
übertroffen werden zu 
Andere wirklich wunderfhöne Herbft- und Winter - Anzüge und Ueberzieher, ungleich allen anderen 
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Ahr könnt in dem rechten Zaben feinen Irrtum begehen. 


Tpodesanzeiye, 
Schweizer-Männerchor. 


Den Mitgliedern zur traurigen Nadh- 
richt, dab unfer Ehrenmitglied und I 


Gründer, 
Gottlieb Merz 

eftern geftorben ift. Der Berein wird 
ih it Eorpore an dem am Eonntag 
Nachmittag, den 9. Nobember, ftatt« 
findenben Begräbniß beteiligen, md 
find alle Mitglieder erfucht, fih Sonn 
tag Nadmittag punlt 1 Uhr ım Nereind» 
tofal einzufinden. 


Im Namens ded3 Schweizer Männerdor; 
Garl Marty, Präfident. 





Geitorben: Gottlieb Meri, am 6. Nos 
bember 1913, 75 Jahre at, in feiner 
Wobnung, 1620 LaSalle Ave. Geliebter 
Gatte von Frau Sofepbine Merz und 
Vater bon Frau. Emily Young, der ber» 
ftorb. Srau Charles 3. Stierlen, Frau 
Lillian Schweiger und Edward &. Merz. 


Zeh enfeier im Oriental Confiftory, de 


earborn Ave, und Walton Place, um 
2 Ubr Nadım., am Eonntag, den 9, No- 

bember 1913, unter den Aufpizien der 
Mitbra Tone U, F. & A. M. Beerbis 
gung auf dem Sracelandfriebbof. ffa 





Todesanzeige. 


A und Belannten die traurige Nach— 
dab meine geliebte Gattin und unfere 


Muster 

Marie-Engel gebor. Demmin 
im Alter von 57 Sahren asfteren ift. Die Beer; 
en 9. Ros 
bember, um 1 Ubr Nahm., dom, Trauerbanfe 
1834 ®W. 20. Eir., nah Waldheim. Um ftille 
Zellnahme bitten: 

Adolph Engel, get. 

Anna Reppin, Toter, 

Charles Neppin, Schwiegnerfohn. 

en Zr und Fran Tauer, u - 

nder. 





— — 


Todesbanzeige. 
3 Weſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schwefter 
Maria Engel 
—— Mt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den v. November, im 1 Uhr Nachmittags 
bom Trauerhauſe, 1834 Weſt 20. Str, nach 
melbbeim. Die Beamten ner/anmein fi um 
Ubr in der Bereindballe, um der ber+ 
har enen Schweiter die lehte Ehre au ermweifen, 
gms Maeiie, Präfidentin. 
W Selretärin. 





Todesanzeige. 
teunben und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unfere liebe Tochter und Echmelter 
Mathilde Maah 
im Alter bon 26 een und 2 Monaten felia 
im Herrn entichlafen ift. Beschionnn * 
am Sonntag, den 9. Nob 11 Ubr 
orm., bom Irauerhaufe, ‚3182 al tr. nad 
a: nu ben Kreuz Kirche, bon dba mit 3 
em Betbania-Gottesader. Um ftille Zeil- 
e bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2 und Chriſtlua M Iter 
Theodor ee u. 
ern, Daim innte, Vlargaret und Sattie, 








Todbesanzgeige * 


Allen Verwandten, S$reunden und Belannt 
die traurige Raceiät, daß unfer bielgellebter 
Vater und Großbate 

Bart Müller 
m mittwoch, ben 5, —— im Alter von 
ahren nach lang chwerem 2 ent» 





7 Slafen if, Die, a findet ftatt am 
onntag, ben 9. Nobem * 2 Ubr 
von Gruft €. da © entapele, 058 
Belmont „ Ede fi na dem 
Grac tiedbof. lm Hits Le Bitten 
bie tfauer a Hinterbliebenen:-. un 

nric 2* —— G 

Kinder, nebit ie u, 
„anabssonästen 























Sodbesanzetge 
Allemania Franen-Berein. 
Den Beamten und ie die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Marie Engel 
geftorben ift, Beerdigung am Gonntag, ben 9. 
Nodember 1913, vom — 3 1834 W. 20. 
Str. um 1Uhr Nachm., nach dem Waldheim⸗ 
Belebbof. Die Beamten des Vereins find er» 
uht um 1 Uhr in der VBereinähalle zu erfchei- 
nen, um der verftorbenen Schweiter die lektg 
Ehre au erweifen, Um itilles Beileid bitten: 
Anna Gutmann, PBräfidentin. 
Ausuite Scwente, Eelretärin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 

tigt, dab meine geliebte Gattin und Mutter 

Lina Beck gebor. Ruck 
im Alter bon 57 Jabren und 11 Monaten nad 
lurzem Leiden am Mittwod Abend um 11 Uhr 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Conntag, den 9. Nodbember 
Nachmittags um 1:30 Uhr, vom Zrauerbauie, 
1236 Cedawid Etr., nah dem Graceland- Fried» 
bof, Um jtille Teilnahme bitten die tiefbetrübs 
ten Hinterbliebenen: 

:lliam Bed, Gatte 

Fred, Paul, dabert u u, Dito, Söhne. 





frfa 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht ‚dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 

Wilhelm Schulk 
im Alter bon 43 Jabren am 5. Nobember 1913 
fanft entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Camödtaa, den 8. Nobember, um 10 Uhr 
VBorm., vom Trauerhaufe, 5324 © Artefian Abe, 
mit Autfhen nad dem Betbania Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


—* Saulu. geb. Mecklenburg, 


Gat 
Kuna ch Elite Schule, Kinder, 
Gran N. Uzeltag, Fran ®. —— 
Frau A. Gehrke und Auguſt 
—* Geſchwiſter: nebſt Freun⸗ 
den ınd Verwandten. 





- 


Todesanszeige. 


Sreunben und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 

Alwiene Lehmann, ach. Yelchte, 
im Alter von 65 Jahren neftorben tft. Die Re 
erbigung findet ftatt am Samstag. ses 8 Nob,, 
* 30 ah bom Trauerbaufe; 162 ozart 

Etr., nad Waldheim. m ftilles Beileib t bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Garl Lehmann, Gatte, 


Dölar, Alwine, Disa ( Ed. 
ernbt), A ee und G3u es Lech. 
mann 


Edward ulm x Berndt. Entel. 





Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
wWilliam Schlöder 
(Gatte der verſtorb. Angela Schlöder geb. Till 
und vValer der verſtorb. Margaret Heinze) im 
Alter von 85 Jahren am 5. Nobember felig im 
Heren entihlafen ift. Die Beerdiaung findet 
Ds Samstag, 8. November, um 8- Ubr 30, bom 
tauerbaufe, 1820 Dahton Str., nad der Et. 
Iherefialiche, bon da nad bem &t. Bonifaztis- 
Gottesader. Die trauernden * 
John Schlöder, Mary Pal d_Ni- 
wandten. Schloder, Rinder, et Vers 





—— Emilie m⸗ arigte gebor. Korlien 
odember, im Alter von 78 Jahren. Alte 
veritorbenen Nobann, Mutter von Frau Bm. 

3* und Guftad, Nobanın, ze r —* 
elm Klibte. Bearaoniß am Sonntag, den 

tobember, um 12 dm bon ber Bodnlimg 1898 

Salobi Etr., nad der Ebangel. Luther. 
obilirche, dann per Auto nad Concord —* 
a 





ohn Kolfan, am 5, Nobember, 58 
Pi aa elloßter Gatte d von Selen Rolfar 


8 ter bot John, Baul, Fra e Bulows⸗ 
* Huguft h, Selen, Senn: und — J 
—* am Sam 
— Avod SR 






der @t. reſali 
— — * 







































Sur Erinnerung. 

Mit Hrefbetrüblem * gedenlen wir heute 
an den Todeſstag unſerer geliebten Gattin, 
Mutter und Tante 
Emma Mahlte 


mweldhe heute bor einem Sabre, am 7. Nobember 
1912, geftorben it, 


Schlaf’ wohl, ih nönne dir den. Ssrieden, 
Du, den iM Tod noch liebt mein Hera, 
Doh ohne dich iſt's öd' hienieden, 

Du edles, treues Gattinberz. 

Ih mandre oft au jenem Orte, 

Ro NRube ift in diefer Welt, 

Und fchnüde jenen Srabeshiael, 

Der alles, was ih lich’, enthält. 

Doh ac, ich Tann e3 nicht beritehen, 
Daß du haft müffen von uns aeben. 


Gewidmet vom tranernden Matten, 
Sohn und Nichte, 


- 


Sur Erinnerung 
Bur Erinnerung an unferen geliebten Bater 
Julius U, Nathanion 


der heute bor elf Jahren, am 7. Nobember 1902, 
"geitorben ir, 





Alle Jahre wieder an deinem useing 

Aufen wir Erinnerung an did in 
Freunden mad. 

Wir denlen ftet3 an deine Liebe, 

Die num im Tühlen Grabe rußt, 

Die Sebnſucht nach dir wird — größer 

Du mwarft jo edel, treu und gut. 


Waldheim. 


Biene *5 Ionfelfionstofer Blender, ban 
en B On mit alle Ein 
allen 
Sliuge t et e find in Hs 
— lag Ka 
oreft Barf, I 
55 m ya Land ° 2 
Biaa e 
19°3 
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23. Stiftungsfeit 


besbunden mit Konzert, Then. 
ter und Ball, veranitaltet bom 
Rheinischen Verein 

am Sonntag, den 9. Nov, in 
Yondorfs Halle, Ede North Ar 

und Halited Str. Anfang 4 Ubre 
Nadm. Einführlarten find bei 
allen Mitgliedern au baben.—- 
Eintrittsprei3 an Bob elle: 

50c die Berjon. 


23. Stiftungsfeft 


und Ball des 


Deutscher 


Kriegerbund 
ESamitag, den 15. November 1913, 
in HSoerberß Halle, 


2131—2135 Blue Ialand Ave, Anfan & en 
Ubd8, TidetS 25c @ Berfon. ' 


Zehntes Stiftungsieit 


Konzert unb Ball, beranitaltet dom 


35er Klub von Chicago 


am Samdtag, den 8. — 1018, Abends 8 
Ubr, in Yondorfs Ede Nortb Ave. und 
alited Etr, — Tide 1. "im Vorverfauf 25c die 
erfon, an der Kaffe 50c. ol29nb2, 7 


pismanck | 

















Heben Abend Bis 1. 


MOWSHINE 
Biolinfünitler, 
Orceiter vom Cafe be 
Ia Pair, Paris, Tanz 
u. Soliften, beite Küche 

o119,fomifrmo* 


= | COLUMBIA 


Dana geftattet. 
Clark und Madif 


Zweimal täglim 
BURLES VE 


' A BURLESQUER 
en? Töc. Abds. 2 6. % 


Winter 


Garden 
Broabwan und Grace. 
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BR, Frei! Frei! 


Ein lebender Dant: 
ſagungs⸗-Turkey. 


Kauft Eure Anzüge und 
Ueberzieher jetzt, ſolange 
das Lager vollſtändig iſt — 


Ueberzieher. 

I Chinchilla-IMeberzieher f. Männer u. junge Männer 
Die modernen neuen Chindhillas find bier in großer 
Berfchiedenbeit; in blauen, grauen und braunen Far- 
ben; in den neueiten Facons; boppels oder 
einreihig; außergewöhnliche Werte für nur 


20.00 m» 25.00 


Einfache ſchwarze und Orford Kerſey 
————— Velvet⸗ Kragen; 
50⸗zöllige Lungen 


Cheſterfield und Convertible Kragen⸗ 


Ueberzieher, in den neueſten Stoffen und 
Schattirungen, rangiren im Preiſe von | jem Breife, 


10.00 30.00 | 815.00 
Kinder-Department. 


Weberzicher. 


Chinchilla = Ueberzieher, aus dem feinften Chinchilla ber- Wi 
eitellt, mit Gürtel und einfachen Effekten; graue 5 
—öXO— 0 0 

Ummendbare Kragen Ueberzieher, in fehwerem Vicuna und 

fancy Mirtures, in reihem Braun, Grau, und Orfords zu 


Unzüge. 
Spezielle Norfolt Anzüge für Knaben; 2 Paar Kntehofen 
mit jedem Anzug. Gerade der richtige Anzug für die Knaben 
in die Schule. 5 
‚Diefe Anzüge find dauerhaft gemacht und habe auch gleich 
zeitig die moderniten Facons. Speziell marfirt zu 


3.50 4.00 5.00 
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Anzüge. 


Anzüge des berühmten Hauſes 
Kuppenheimer. 
Ein rieſiges Sortiment der neuen 3-Fnöpf. 
Modelle mit weichen Roll⸗Kragen, in 
prächtigen Schattirungen. Die neueſten, 
ſchneidigſten Effekte; in braunen, ſchwarzen 
und weißen Farben und fancy Miſchungen 
in Cheviots und unfertigen Worſted, zu 


$20 $22 $25 


Verlangen Sie, daß Ahnen unfere 15.00 
Anzüge in blauer Serge gezeigt werden — 
bergeitellt in 2» und 3-Fnöpfigen Mobellen; 
dies tjt etwas außer 
gewöhnliches zu die» 





















Bir ansverlan- 
fen utnfer gan« 
zes Schuh- Dept. 
einſchließ. Mãn⸗ 
ner: und Kna— 
benſchuhe, unter 
dem Koſtenpreis 
Jedes Paar 
muß ohne Rüd- 
fiht anf Koften 
fort. 








1 








D 





North Ave., Ecke Larrabee Str. 


\ Dergröhledleherzieher-Enden 


Ei ID“ ind entichloflen, daß die- 
O7; jer Herbft und Winter uns das 
größte Heberzieher-Gefchäft bringen foll, 
das in Derfäufen und Werten jeden unferer frühern Er- 
folge übertrifft, und um uns darauf vorzubereiten haben 
wir unjern Laden angefüllt mit einer großen Anzahl 
von ausgezeichneten Meberzicher : Bargains, 
vier große Werte in Heberzichern für Männer 
und junge Männer zu $I5, $18, $20, $25. 


Bunderte anderer Ueberzieher zu S10, $12.50 und 
aufwärts bi3 zu $30, Chindhilla ift der beliebte Weberzieherftoff und 
mir haben denfelben in allen Farben und Coat Facons. Elegante 
Ueberzieher aus Kerfey, Vicuna und fehottifchen Stoffen; jedes 
einzelne diefer Kleidungsftüde ift garantirt, in jeder Beziehung 
zufriedenzuftellen, befonder3 aber in Bezug auf die Dauerhaftigteit. 


. Rinder- und Rnaben-Heberzicher, 
alle Styles, 


$3.95 $4.95 $6.95 


v Ein feiner Turkey frei mit jedem Anzug oder 
=” Veberzicher im Werte von S10 oder Darüber, 


Unfer Laden ift Montag, Donnerstag und Samstag Abend offen. 
| Eonntags bid nm Mittag geöffnet. 


ftolz auf bie Abftlammung von dem 
großen dbeutichen Volk fein und deſſen 
Ideale, Sprache und Lieber pflegen 
follten, mie e3 im Damenflub gejchehe. 
Es purbe beichlofien, eine Zimmerein- 
ı richtung im Deutichen Altenheim zu 
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€8 wird weiter gefpielt, 





Lokalbericht. 


Damenklub Kolumbia. 














Die „kleine Anklage“ ſtört die Kartenklub⸗ 
damen nicht. 


Frau Sarah Foſter, 214 W. Gar⸗ 












Etn Kunftgefpräh und mufifalifhe Ge- 






nüffe, u : 

uůbernehmen. field Blod., unter der Anklage, durch 
Dem Damenklub Kolumbia hielt eh Bun Verjendung bon Anpreifungen ihrer 
geitern Nachmittag in Martines Halle | gigeunerart. Kartenklubs für Frauen die Poſt zu 





am Hampden Court Herr Oskar Groß 
einen Vortrag über die Kunſt, den er 
„ein Kunſtgeſpräch“ nannte, da in der 
turzen Zeitſpanne, die ihm zur Ver—⸗ 
fügung ſtand, das ſo außerordentlich 
umfaſſende Gebiet der Kunſt ſich nur 
in einigen ſtizzenhaften Zügen behan— 
deln ließ. Die zahlreich erſchienenen 
Klubmitglieder folgten dem Vortragen⸗ 
den, der unter anderem die Entwicke⸗ 
lung der griechifchen, altegyptifchen und 

. tömifchen Kunft fchilberte, mit ge- 
fpannter Aufmerffamteit. Yrau Hanna 
Butler erfreute mit prächtigen Lieber- 
borträgen, wie der Arie aus der Oper 
Luife von Charpentier, „Dearejt” von 

* Homer und einigen Kabinetftüden von 
Brahms. 


ſchwindelhaften Zwecken mißbraucht zu 
haben, ſtellte ſich geſtern bei der Di— 
ſtriktsanwaltſchaft ein und wurde ge⸗ 
gen 81000 Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt. Ihre Schweſter, Frau Anna 
Eaſtman, und Frau M. L. Swetman 
derbürgten ſich für ſie. Frau Swet⸗ 
man äußerte Entrüſtung über die 
„lächerliche“ Anklage. 
„Dieſe kleine Anklage,“ ſagte ſie, 
„wird unſer Spiel nicht ſtören. Keine 
Spur. Morgen wird wieder geſpielt, 
und ſpäter auch, und ich werde dabei 
| fein. Die Regierung kann Frau Foſter 
ı höchftens verbieten, die Antündigungen 
— * die a u euere 
gibt ja au epbone, en 
und andere Verlehrsmittel. Zwei 











George Bimbo, Mitalieb einer ir 
Summit Iagernden Zigeunerbande, 
fam geftern mit Mary Mitchell, der 
Tochter de3 Hauptmannz, zu Richter | 
La Buy und erzählte ihm, Mary) und | 
er feien auf Zigeunerart geltaut mwor- 
den, nachdem er bem Alten $1500 ge- 
zchlt, aber jegt wolle der teure Schwie⸗ 
gerpapa trotzdem das Töchterchen für 
weitere 31500 an einen anderen ſeiner 
Untertanen, Pete Guy, verkaufen. Der 
Richter machte das Paar, um dieſen 
ſchwarzen Plan zu durchkreuzen, nad) 
amerikaniſchem Recht und Geſetz zu 
Mann und Frau. Zum Dank küßte 
Frau Mary ihm die Hand. 
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Aur eine Yerwaltung. 





Berjchmelzung von Stadt, Connty- 
und Abwajlerbehörde vorgejchlagen. 


Prof. Merriam warnt Bürger vor Stadtr 





Frau Sophie Liftemann, die Präfi- _ | Drittel der Sartenfpielenden find 
dentin, erinneri die Opfermillig | — U In. — „Dem | ner.“ — 
tl Nil, me, und — 





Fr 


 Mibendbofl, Ghicago, Wreitan, den 7. November 1913. 
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Duntle Anfhläge, 





ratsausfhußg in Pennfylvania- Sracht- 
bahnhoisfrage. — Befonders geformte 
Slafhen für Gifte, 








Als Aufgabe eines Verfajlungd- 
fonvent3 bezeichnete Countytanzleivers 
walter Sweiher in einer Anfprache vor 
dem Electric Club die Verfchmelzung 
der County, Stabtvermaltung und 
Abmwafferbehörde und die Verminde- 
rung der Wahlämter, um fo die ganze 
öffentliche Verwaltung einheitlich zu 
geitalten und den Steuerzahlern jähr- 
lih Hunderttaufende von Dollars zu 
erijparen, welche die viellöpfige Ver— 
maltung&mafchinerie jegt \unnötig vers 
fhlingt. Würden nicht bald eingrei- 
fende Veränderungen getroffen, fo laffe 
jih der tatfächliche- Banterott der 
Eountgverwaltung gar nicht abwenden, 


Warnt vor böfen Anfchlägen. 


In der Turnhalle an der DeKkoven 
Straße warnte gejtern Abend Stadt» 
rat3mitglied Merriam die Grundbe- 
figer und Bewohner jener Gegend vor 
den Anfchlägen des Stabtratsausfchufs 
fe3 für Bahnhofsanlagen. Diefer 
Ausihuß plane, ohne eine umfaljende 
Unterfuhung abzumarten, dem Stabt- 
rat die Annahme des MWallacefchen 
Planes zu empfehlen, wonach. die Penn- 
foloaniabahn in jener Gegend große 
Hrachtbahnhofsanlagen bauen und 
Straßen und Gafjen fchließen dürfte. 
Dann werde das Eigentum der zahl- 
reichen Kleinen Hausbefiter entmertet 
mwerden. Alb. Geiger beitritt, daß ein 
folder Anjchlag im Werte fei, ber 
Ausſchuß verhandle öffentlich. Es 
wurden Reden in böhmiſcher, polni—⸗ 
ſcher, „iddiſcher“, griechiſcher und ita— 
lieniſcher Sprache gehalten. 

Gegen die Vergiftungsgefahr. 

Dadurch, daß Krankenpfleger und 
Kranke ſich Nachts in der Flaſche ver— 
griffen haben, ſind in den letzten zehn 
Monaten im County Cook 28 Men— 
ſchen vergiftet worden, 35 im letzten 
Jahre und 256 in den letzten neun 
Jahren. Leichenbeſchauer Hoffman 
will nun in der Legislatur ein Geſetz 
beantragen, wonach die Flaſchen, in 
denen Gift gehalten wird, ſtachelartige 
Erhöhungen haben müſſen, um ſo je— 
ner Gefahr der Verwechslung ein Ende 
zu machen. 

Schlechte Brückenausbeſſernng. 

Die Abwaſſerbehörde hat infolge 
ber Bejchwerde der Kommiffäre Paul- 
lin und Clarf ihren Brüdeningenieur 
Dart beauftragt, die angeblich jchlechte 
Auzbefjerung der Böden der Brüden 
über den nördlichen Zmeigfanal in 
Evanfton und im nordmeitlichen 
Stadtteil gründlich zu unterfuchen, 
wie auch den Verbleib der entfernten 
guten Bohlen und deren Erjegung 
durch jchlechtes Material, 


Die Herabfegung der £ichtraten, 


Mit neun gegen fünf Stimmen hat 
der Stabtratiausfhuß für Gas, Del 
und eleftrifches Licht geftern Nachmit- 
tag die Ausarbeitung einer Vorlage 
beichloffen, welche das Anerbieten der 
Eommonmealth-Edifon Eo, einer Her: 
abjegung ihrer Preisfäge und Schaf: 
fung eine3 oritten Sabes enthält; letz— 
terer, vier Gent3 vom 1. Dezember und 
drei Gent3 vom 1. März an, foll nad 
60 Stunden Lihtgebraud eintreten; 
für je 30 Stunden ift der Preis 10 
und 5 Eent3 die Kilomwattjtunde. Alb. 
Merriam trat für 9, 4.5 und 3 Gent3 
als Eäbe ein und ihm pflichteten Bom- 
ler, Burns, Hey und Haderlein bei, 
bagegen ftiminten Long, Blod, Vabri⸗ 
cek, Beilfuß, Walkowiak, Twigg, Ja⸗ 
novsky, Bradſhaw und M. J. Healy. 
Letztere ſtimmten auch für den Eni— 
wurf, nach Vorſchlag der Geſellſchaft, 
die anderen dagegen. Die Common⸗ 
wealth⸗Ediſon Co. wird auch zu $5000 
das Jahr Beiſteuer zur Erhaltung 
eines Beſchwerdebüros verpflichtet, wie 
vor Kurzem die Chicago Telephone Co. 


Unnötiger £ärm, 


Bitter befchmwerten fich Vertreter der 
am Michigen Boulevard gelegenen 
Hotels vor dem zuftändigen Stabtrats- 
ausfhuß geitern Nachmittag über den 
bon den Lofomotiven auf dem Schie- 
nenftrang im Grant Park gemachten 
Lärm, der dem Eongrek Hotel jährlich 
$10,000 Berluft an Fremdenverkehr 
berurfachen foll. Die Yllinois Zentral- 
und „Soo“-Bahngeſellſchaft berſpra— 
chen, ſoweit als möglich jedes Geräuſch 
im Bahnverkehr auf der Strede zu 
bermeibden, und Id. Eullerton gab 
ihnen zu bebenfen, daß der Stabtrat 
die Einführung des eleftrifchen Eifen- 
bahnbetriebs plane. 

Die Frauen U. Pfaff, 3847 Weft 
Monroe Str., Clara Rudel, 1613 Lar- 
tabee Str., John Müller, 3716 Roteby 
Str, Dscar Müller, 3716 Roteby 
Etr., Nettie Kehl, 1339 Wood Apenue, 
und Dr. Klara PB. Seippel, 32 Nord 
State Straße, bildeten geftern Nad;- 
mittag im Irrengericht die Jury für 
die 29 geiſteskranken oder für geiſtes⸗ 
krank gehaltenen Frauen; 31 Unglüd⸗ 
liche männlichen Geſchlechts wurden 
* Mer zu Geſchworenen abge⸗ 
urteilt. 











— Welcher von beiden? — Dame: 
Den halten Sie für den größten Dra- 
matifer, Herr Profeffor, Schiller oder 
Goethe? — Profeffor: Ungmweifelhaft 


* 








peare! 
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$133 Heberzicher f. Männer 38.88 


































































































































































































































































































































Schwere natür- 
lich farbige wol⸗ 
lene Unterhemden 
und sHojen für 
Männer,alle Grö- 
Ben, Auswahl zu 


69c 


Schwere gerippte 
baumtoll. Union 
Suit3 für Mäns- 
ner, Auswahl zu 


77e 






en 









Wieder fürSamftag jene Män- 
ner⸗Ueberzieher, welche letzte 
Woche ſo großes Aufſehen er— 
regten. Gemacht aus reinwoll. 
Meltons und rauhe Surface 
Novelty Stoffen, einreihig und 
doppelbrüſtig, Convertible und 
Shawlkragen Modelle, belted 
Backs, 50 u. b2 Zoll Tang— 
auch ſchwarze Frieze-Ueber⸗ 
zieher mit Sammetkragen. 
46 Zoll lang, Größen 33 

bi3 46, reg. $13.50 

Sorten, Samötag, 


8.88 


| Männer-leberzie- 
zieher, aus rein 
woll. fancy Mix⸗ 
ture8 gearbeitet, 
mit ummedbare 
Kragenn Facon, mit 
Gürtel u. einfadh. 
Rüden, 50 Zoll 
lang, Größen 35 
bis 42, aber nicht 
in jeder Facon — 
Preiſe rangieren 


sie Aus, 5 7 7 


Männer-Anzüge, dge- 
gemacht aus blauen Ser» 
ges, blau u. braun Her- 
ringbone u. Diagonal 
Kammgarn, ganz dunfs 
len Caſſimeres, uſw., 


Fu > N 


ER, 
* 





langen Waiſt Effekte, 
mit Sammet, 


Preis, Auawahl 


dreiviertel Längen 
Plüfhefragen, der Rü 
die Stulpen mit Plüfch 


Auswahl für Sams 
tag, zu 


............ 









gut gefüttert, guter Sit, 
i8 48. Ganz aut 


9.77 
zaN 


35 
$8.50 wert, 
zu 


er 
1 [@ 





füttert, garnirt mit 








—* 


mit Drop Schultern, 





— 


Füt die Ruuhen 


Graue Chinchilla Ueberzieher für 
Knaben, Gürtel um den ganzen Körper 
oder einfacher Rücken, Samt oder Self⸗ 
Kragen und rufiiihe Facon Coats, & 
bergeftellt aus fchwerem Grau, Tan 
und Fancy Stoffen, bis hoch zum Hals 
zu Inöpfen, Größen 2% bis 9 Kahre. 
Auch Convertible und Shaw! Facon 
Ueberzieher, gemacht aus dunflen Mir» 
tures, Größen 6 bis 10 Jahre. Andere 
verlangen $4.00, Eure Auawahl zu 


2.87 


Hüte und Kappen 


Filshüte für Männer — in ,$1.00 Chinchilla Bolofappen 
einem großen Cortiment | für Sinaben,Ceidefutter, in als 
allen Farben, ausgenommen | Ten grauen u. braunen Schats 


bagen, Grau, ufm. — 


nahm eine niedrige Baa 
an; fo trefft Eure Aus» 


Schmere, gerippte, 
Simeater Eoat3 für 








525chuhe 





ſchwarz, klei ne Größen, — —— mit 
Merte bis 75c, Slide Band— 
Be da 29€ Was ara —X 49€ 





Putzwaaren für Kinder 


Garnirte Sammethüte für Kinder — ei— 
nige mit weichen rKonen, andere ſind 
ſchlicht; hübſch mit Blumen und Band 


A) garnirt — andere ber $1 
— 


langen bis zu $3.00; 

Auswahl 8 
Hüte für Kinder; hübſch mit ſchö— 
nem Band garnirt; in weiß, blau 


Schuhe, in Knopf, 






die Auswahl zu... 


von lohfarbigem und 


und’ 5 Zoll breit, reich und 
glänzend, Werte bis $1.00, 
Berner nenne 


Hiite koftenlos garnirt 


verlangen $2.00, für 
$1.57 


Barry an William M. Derby jr. zu 
$20,000 verfauft worden, 

Knud Sparefus hat an Hermann 
H. Breidt das Sechsfamilienhaus 
4448 und 4450 Magnolia Ave. nebſt 
Grund, 60 bei 144 Fuß, mit $14,000 
belaftet, zu $35,000 verfauft und ala 
Teilzahlung das Sech3familienhaus 
1521 Zeland Ave., Grund 30.5 bei 120 
Fuß, Ede der Perry Abe,, zu $18,000 
bewertet und mit $8500 belaftet, fer- 
ner Bauftellen im Werte von $7000 
erhalten. 


3Tc 


Bom Grundeigentumsmarkt, 
. — — 


Hohe Miete für ein Gejdhäftshaus an der 
Marfet St. —Detfauf von Zabrifland, 


Das Garrett Biblical Anftitute hat 
das von der Materialmaarengroßhand- 
lung Reid, Murboh & Co., melde 
demnächſt in ihr eigenes Haus auf der 
Nordſeite des Fluſſes zwiſchen der 
Clark Straße und La Salle Ave. über- 
jiebelt, bislang benußte neunftödige 
Gebäude an der Süboftede der Late 
















Kanft jebt Mäntel 


Mufter -» Coat3 für Mädchen, aus feiner Qualität rein- 
wollener Boucles, Zibelines, Chinchillas, ufw., gearbeitet, die 
hübſcheſten und kleidſamſten Mo— 
den der Saiſon, einſchließlich die 


Plüfhe und 
Self » Kragen und Stulpen, 
in Braun, Navy, Grau, ufw. 
Die Werte rangieren aufwärts 
bis zu $7.50, pofitiv der beite 
Eoat ind ber Stadt, zu unferm 


4.97 


Gerade 75 diefer reinimpllenen 
orau Plaid Rüden Eoats für 
Miffes, wie abgebildet, ein neues 


Knöpfe hoch bis zum Hals, 


guter, dauerhafter Eoat, 
14, 16, 18 und 20. Wird über- 
all für $14.00 verfauft, Eure 


55 Waills 2.47 


Ungefähr 200 Waifts, aus 
feiner Qualität Seiden Chif- 
fon bergeitellt, durchweg ges 
Häfeleien, feine Tuds, mande 
fhen, Braun, Navys, Copen« 
gebrochene Partien — die Waifts 
ſindgemacht, um für $5.00 vers 


fauft zu werden, aber der Fabri» 
fant gebrauchte baares Geld und 


Smweater Coats 


ner, hoher Kragen, guti|Byron Kragen, gewöhnlich 
$1.50 mert, markirt die|für $1.69 verkauft, fpeziell 


Auswahl 
— —0— 





Arbeits⸗ und Geſellſchaftsſchuhe für Männer, für jehi⸗ 
gen und Wintergebrauch, Goodyear und MeKah genähte 
Sohlen, gemacht aus Patent Coltſtin, Gun Metal 
Kalbleder, Box Kalbleder und ſchwere „oil grained“ 


derne und konſervative Fa— 
cons, Größen 6 bis 11, Breiten 
C, D und E, gut $2.50 wert, 


Hohe Sturmichuhe für Kiraben — 


und rot, bis zu 756 Kalbleder, zwei Schnallen, 
wert, Samstag 270 Doppelſohlen vomAbſatz; gang 
ee — ſolide, mit hervorſtehenden 
* een 9 
Schwarze Straufienfedern, 14 Zoll lang ern .-— 


* 

— Diga: „Alfo 

7 ‚amanitaf 
ee 


Pr. u 


und Market Etrahe auf zwanzig Jahre 
an ein anderes Gefchäft derjelben Art, 
Franklin MacBeaah & Eo., zu $44,: 
000 das Zahr verpachtet. MacVeagh 
& Co, find tie legte Yyirma jenes Ge- 
ſchäftszweiges, welche noch im Hoch— 
bahnſchleifengebiet verblieben iſt; ſie iſt 
feit über 41 Jahren an demfelben 
Plate gemefen. 

Die Boftkartenhändler Kochn & 
Koehn Haben zu $12,000 das Jahr ben 
Laden 354 State Str., etwas nördlich 
bon der Ban Buren Str., 20 bei 80 
Fuß,. auf viereinhalb Jahre gepachtet 
und die Hälfte zu $6000 das Jahr an 
M. Zuſtovitch weiter verpachtet. Die 
Firma Hat vier andere Läben im 
Hauptgefchäftsteil. 

Die Midland Linfeed Products Co. 
bon Minneapolis hat von der Eoot 
Linoleum Co. von Trenton, N. %., die 
Liegenſchaft an der Hawthorne Ave., 
zwiſchen Blackhawk und Eaſtman Str. 
bis zum Fluß fich erftredend, 401 Fuß 
Front, zu $97,500 gefauft und mill 
dort weitere Bauten aufführen. 

Der Ridgemore Country Elub bat 
die feit zehn Jahren gepadhtete Yarm 
der Erben von Israel G. Smith an 
weſtecke der Lawrence und N. 












drei polniſchen 
of Late Ic —E 


Unter dem Torrenzfyftem hat Mi- 
hael %. Crane eine Liegenfhaft an ber 
Pine Grove Ave. 76 Fuß nördlich 
bon der Grace Str., 50 bei 118 Fuß 
und Gebäude, zu $20,000 bemertet, 
ferner Edward ©. Babaer von Niles, 
Mich., 365 Bauftellen in Brooffield, 
Mert $30,000, und die Galumet Canal 
and Dod Eo. 457 Bauftellen zwifchen 
83. und 85. Straße, Yated und Par: 
ton Ave., Wert $100,000, angemelbet. 

Trau Emma GSeibt hat an Edmund 
%. Benning ba3 Zinshaus auf der 
Meitfeite der Nord Racine Ape., 100 
Fuß fühlih von Sunnpfidve, Grund 
60 bei 150 Fuß, zu $32,000 verfauft; 
F Liegenſchaft iſt mit 819,000 bela⸗ 

et. 





Kleinkinder⸗SBSewahrauſtalt. 


Gründung polnifcher Gemeinden an Groß 
Ave. und a6. Str. 

Der Bau einer Außerft umfangrei- 
en Kleintinder-Bewahranftalt mird 
in den nächften Tagen an Groß Abe. 
und 46. Str. in Angriff genommen 
werben. Dad Gebäude mird drei 
Stodwerte hoch werben und $50,000 
toften, da8 Grundbftüd hat je 150 
Fuß Front an beiden Stra Die 

rn Es 


re ae 
















F b 
En * Re . Dr“ 
* el 7er Pre. 
* B 


Hemden 
Flanelſhemden f. 
— ” blau, 
rau 

ig, reine orte % 
und reinwoll.$las 
“I nell,genügend der 
großen en — 
Seconds der $1 
und $1.50 Ouas 


















garnirt 


Modell, 


den und 
garnirt, 
Größen 


8.97 
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bübfchen 
in büb» 


nur ans 


r⸗Offerte 


2.47 








graue | TFeine gerippte graue Smwea- 
Mäns |ter Coat3 für Knaben, mit 


marfirt 


Ku La 
für Männer S1.67 


Blucer und Schnür Modellen, mo» 





“oe wistale ne) 









ſchwarzem 
zwei 


— 








Perſonalnachrichten. | 


— X der Wohnung der Familie Aus 
quft Peterien, Nr. 2615 N. Halited Str. 
— geſtern Frau Veterſen im Beiſein 
er Muͤglieder des Damenvereins Har⸗ 
monie von Lale View ihren Geburts 
Die Gäſte amüſirten ſich aufs Beſte 
verlebten in dem gaſtlichen Hauſe einen 
angenehmen Nachmittag. 

Gottlieb Merz, Vräſident der Bis 
garrenliſtenfabrik G. Merz & Son. 116 
M. Euperior Str., ift geitern Abend im 
Alter von 75 Kabren in feiner Wohn 
1620 N. La Salle Str., aeftörben. 
var einer der alten deutichen Geichäfts- 
leute von Zug und ein befonber3 rüßs 
nen Mitglied der hiefigen Schweizerios 
onie, 

— Roderid W. Elaffen, Agent einer 
Nero Yorker Anzeidenfirma, iit in feiner 
Wohning, 1429 Hollywood Abe., ⸗ 
ben. Er war 56 Jahre alt und ſeil 
1878 in Chicago gelebt. 

— Von ſeiner Wohnung in Mahwood 
Sb wurde ne der = Alter von 84 
Jahren geftorbene ogenberfäufer 
George Hatch beerdigt. Er Hat feinem 
Beruf 56 Nahre Iang obaelegen ımd mar 
niemals frant aeiweien, bi3 das Alter ihn 
dabinraffte. Als Kind von drei 
fam er nah Milmaufee, damals lo⸗ 
ßer Handelspoſten, wo ſein Vater die er⸗ 
ſte Apotheke eröffnete. Seine erſten 
Reifen als Verkäufer machte der 

zu Pferde. US fein Vater 
vom Gefchäft zurüdzog, fam Herr 
nach Chicano, two er im Laufe der Zeit 
bei drei Firmen tätig mar, aulekt 28 


Nahre lang bei Peter van Schand & Co, 


Am Nahre 1849 war er mit einer Gefell- 
ihaft von Goldfuchern nad Kalifornien 
gegangen. 3 
— Die Goldene Hochzeit bon Kohn 
Nuqufta Ritthamel, 1484 N. Afblaml 
Abve., wurde aeitern im Heim bes Al 
ten Sohnes Edvard, 569 W. Garrifon 
—* 55 ee Söhne, vier Täce 
und a waren anweſ 
und 150 Freunde, welche fich aufs @ 
. __ Raftor Eb Rein! 

















































pam Ina Dt min Geswungen, im Netail zu verkau en 
Monroe Str. und Jadfon Boul, u‘ 

Ein Funten aus einer Lofomotive 

feste geftern Abend das "bürre Gras 

im Grant Park an einer Stelle zwi— 


fchen Monroe Str. und Jadjon Boul, 
in Brand, Das Teuer verzehrte eine 


"mn izu 40 Cents am Doll 
den, ehe e8 den Boliziften Michael 
Doyle und William ones mit Hilfe 
eines MWaflerfchlauchs, einiger Schau: 





6 große Spezialitäten 


in den 2äden mit 


„Sreiheil von hohen Möbel-Preifen 
fein und ifter Bühe gelang, bie-lam- Der größte Kleiderverfauf, der je in der Gefhichte Chicagos unternommen wurde, 


Bern mit . Kinkauf — Breditbedingungen a 


divund b f . 
ei re beginnt morgen, Samstag, Ss, Nov., 8:30 Vorm. 
aebeten Tefefen hen Wolfen meh Südostecke M 
rbeiten letjieten Den oliziſten meh— 
©2255 |KAHN, MEYER & LOEb, 
— ———— 3 Sir. & Jackson Bivd. 
1327-29-31-33 MILWAUKEE AVE. a gehe) 4105—4109 $S. ASHLAND 2m. autreten verfuchten. ones Hatte Mühe | | \ a 
nahe Wood nahe Wood Strasse ’ nahe 47. Strasse ’ — verhüten, daf dabei die leider ber .  Ehicagos größfe Sabrikanfen, mäffen nach 35jähr. erfolgreicher Jefchäftstätigkeit die Teilhaberfchaft auflöfen. 
| 





























Kleider im Werte don einer halben Million Dollars 















zutreten verfuchten. Jones hatte Mühe 
Helferinnen in Brand gerieten, 





Tanfende von Herbftanzügen und Meberzichern, für Dieles Serbft: und Wintergeihäft 
gemacht, find in Den angezeigten PBreifen eingeihlofien, Denn Alles muß 
verfauft werden, Ihr Fönnt Enre eigene Auswahl treffen, 





— — — — 
Schlagfertig. 


Anwalt 8. €. Cohen haut feinen Kolle- 
gen Eimer D. Brothers, 


Bei einer Prozekverhandlung vor | 
Richter Foell ereignete fich gejtern eine | 


Gin Berfaufpongrößter Wichtigkeit für dns Publifum Chtcagas 

—— — | Bir garantiren jeden Eintauf | Xejet diefe Preiſe: Wann umnetaufae | 
E. Cohen und Elmer D. Brothers. | 
| 

































Warum mehr bezahlen? — Diefes maiftve Cifen- | Speziell — Pebeftal- | Unfere Arion Pilz - Matrnte — 45 | | Nachdem der Richter Ruhe geftiftet und | 
Bett, in allen Farben und Größen — ſchwere 75 Tiſch — regulärer $15 | Pfund jchwer, reintveißer elaftifcher den Saal auf einige Miunten verlaffen 


— —————— STERNEN 69.75 erg $7. 05 Dig. mit Dauerhaftem 65 05 hatte, verfeßte Cohen dem anderen An= | Männer⸗Amzüge Pelsgefülterte Männer-Heberzieher 














. * Art Acins bezogen, walt einen Fauſtſchlag auf den Mund Männer-Anzige — 4 ı h Männer » Neberzie- 
ae und fpaltete ihm die Lippe. Bei der | |} | gemadt.um Whole | 54 5O eberzie et 5 — 84. 50 
RKückkehr des Richters entichulbigten tale 1. $10 verfanft 


: beide Antwälte fich b Sie hatten | I | 3" werden, jet... Männer-Heberzieher m, [re it... 
Ener alter Ofen wird ||| eimenver eügner achten. Cohen | 


Venen ea. 


Bringt diejen 
& * er iſt 58 
$5 wert. 






























lt 


Männer: Anzüge — Pelz gefütt. Fabrizirt, | Frönner - Hebersie, 
. : , gemacht, t. 
| Wenn Nhr ihn zur Zeit des An : fagt, Brothers Hätte ihn angepadt, und | sie. ah | $5.50 | um im Engros zu $50 |$12 verfanft "mn $5.50 
tauf8 eines Küchen» oder Heigofenz als Teilzahlung deshalb habe er zugefchlagen. zu werden, jet. «ei verfauft zu werden, jekt werden, jetzt 
abgebt, fo reben wir Euch ein 20- : Männer-Anzüge— — 
—————— an einem neuen Ofen Bländung. | $7.50 | SB vertauft mu | 97.DO 
zu werden, jetzt. 


Aus dem Landſitz von Willis P. 
Dickinſon, einem Chicagoer Eiſen— 
bahnunternehmer, in Geneva wurden 
geſtern von Sheriffsbeamten 81 Hüh— 
ner, mehrere Kühe und Kälber, 15 
Tonnen Heu, 290 Garben Mais und 
eine Anzahl Oefen fortgeſchafft. Die 
Pfändung geſchah, um ein Zahlungs— 
urteil von $700 gegen Dickinſon zu 
decken, aber dieſer ſagt, daß die ge— 
pfändeten Tiere und Sachen gar nicht 
ihm, ſondern ſeinem Pächter gehören. 

— ee 


Agitatisusverſammlung . 


Diſtrikt 409 des Deutſchen Unter— 
ſtützungsbundes veranſtaltet am kom— 
menden Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 
ein gemütliches Tanzkränzchen, verbun- J— 
den mit: Agitationsverfammlung, in | f 
Hoefer3 Halle, Montrofe ‚Boulevard 
und Harding We. Allen beutjchen 
Damen und Herren im Alter von 18 | 


bis 55 Jahren wird hier die lebte Ge- | 
tges | Diefer naramtirte Seizofen eripart Ein dauerhafter Kochofen wird jetzt legenheit aeboten, fich diefem Dijtrikt 
Be: — — ſten Ve a Geld an Heizmaterial; er ift fitr zehn | au einer großen Erjparniß offerirt; genheit g fi) iem 


| 
ahre garantirt — Le ni nee en u Rn er fünf = eg r 
Speziell für 6. 0 527 SO iveziell offerirt 924 85 Vermögen und etiva 22,000 Mitglieder | W 
6 Ben I „ei FE RE: ar . und ift die einzige deutjche Gefellichaft, | 
welche nach zehn Jahren ihren Mitglie= | | 
bern bier, eingezahlten Beiträge mit | 
6 Prozent” Zinſen —— Die 
Aufnahme in den Diſtrikt ſowie Ein— 
tritt zum Tanz iſt am Sonntag frei. 


werden, jetzt . 


518.75 
Männer-Anzlige — » Meberzie- 


nemacht um Whole» 59 50 Pay gemacht, um f. 
fe f. $20 verfanft = ö verkauft 5% 
J ie — Mãnner⸗Ueberzieher m. werden, jetzt 


— |sı2.so] Belz * — Hlänner » Hebersie 

semadht um Whole» 50 um in Engros zu er, gemacht, um f Sı2. 50 
fe f. $25 verf „ : 525 verf 

ee — verfauft zu werden, jebt — 


— — ungen . — 
gemacht um Whole⸗ er, gemacht, um f. 
ſale f. 330 verkauft 81 4.75 8 2 8 En Ö $30 u verkauft zu $1 a. 75 
zu werden, jett «u - werden, jetzt 


Regenröcke, Extra ſpeziell 
wert aufwärt# SG ‚95 i 
2=| |Regenrüde 


bis $10.00, 
Wert bis 825 — Auswahl 


Anton Liberty Furniture Go., 
1327—33 Milmaufee Avenue. 


angenommen 
$9.50 


R 













it 




























Regenröcke, 
wert aufwärts $4:45 










| ————— 
\ 
j 


bis 815.00, 





— — —— , — 














Regenröcke, 


wert aufwärts ‚25 
bis $12.50, 3:22 


— 


Regenröcke, 


wert aufwärts 85 
bis 320.00, 86:2 









Union Range — Nur für ın 





r ee 











Sofen für Mäns 
. ner, wert 33.00, 


Sofen für Män« | 
T ner, wert $4.00, 








x. wert 98.00, fie ;... |. 











Bom Ihönen Leben in der 
Fremdenlegion. 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 


dämpftes Ochſenfleiſch, geröftete Kar= | für den Toten verantwortlich machen 
toffeln und Salat gegeben wurde, d. h. kann. Aber ſie erhielten einen Brief 
dasſelbe wie ihren unbeſtraften Kame-ihres Sohnes, den er am Vorabend 


————— DIT ER 














































Wolle gefliehtes 


— 





Union Suits, 

















inbe san weater Coats — 
im „Leipziger Tageblatt“; Num iſt raden. Weiß man übrigens, wie viele der Hinrichtung ſchrieb, und in dem es Unterzeug, wert $1.50, au on 51.50 zu ha. — 
uns Deutſchen ein Licht aufgeftedt. | von den 5390 Legionären des erſten hieß: „Ich weiß, daß ich morgen füſi— Campholin ES Zu 
; Der Leiter des Barifer „Matin“, Herr | Regiments fich in den Strafabteilun- | lirt werden foll, und daß ijt gerecht. : 4 2 390 49° 4 9c 39c 49c 
Saufanne, hat feine M ühe aefcheut, | gen befinden? Genau 159. Und un- | Jch habe meine Strafe verdient. Ich Reibt es ein — 
die Verhältniſſe der Fremdenlegion 


ter dieſen 150 Beſtraften befindet ſich, bitte Euch um Verzeihung! Vergeßi — 

was ihrer Führung zum Lobe gereicht, mich!" Das Original dieſes Briefes Und die Pein kommt heraus. Das freie 
nicht ein einziger Deutfcher...! Die | wird vom Oberften des erften Regi- Probepadet beweift es. 
Deutfen jagen jhließlih: „Im der | ments? aufbewahrt. Eine Abjchrift — 

Legion gibt e3 Körperftrafen. E3 gibt | wurde den Eltern gefandt, ebenfo dem Sampholin ift ein mirflicher 
die Beitiche; die Soldaten werben feft- | Kriegsminifter. „Schmerzeffer“. Ihr folltet nur mal 


gejäpnallt oder eingegraben zur Zortur Werden die deutſchen Beitu fühlen, tie e3 mit irgend einer Pein 
im Sand oder in der Sonne. Das ift N zu oder Unbran chnell, jofort fertig 
dänblich fall! 3 aibt Teine Kür- fopiel Ehrlichkeit befiten, diefen Sad;- g ſch fofort f 


i = | perhalt eines es wird. Die erſte Ein— 
perſtrafen in der Legion und hat nie — ee a ie teibung wird bemei- 
welche gegeben. z Mehr ‚als hundert Le— er das geringfte entdect hätte "würbe fen, wie überrafchend 
gtonäre aller änder, jeden Alters, jes | er e3 unummunden vorgebracht haben. feine Refultate find. 
den Grades befragte ih. Sie laten | Aber er habe"nicht8 entdedt, was die Reibt ein menig 
oder maren erjtaunt. Ach ftellte die Ehre der Offiziere, Soldaten md Gampholin auf 








aufzuklären, und er tommt zu. dem 
Schluß: alles mas in Deutjchland von 
| Shändlichkeiten und Greueln erzählt 
i und gejchrieben wird, ift Lüge, nichts 
‚ als Lüge. Man höre, was er uns zu 
Gemüte führt: 
„Die Deutfchen jagen: „Man nimmt 
Kinder in die Legion, und: wenn man 
ihnen ihre Unterſchrift abgezwungen 
hat, behält man ſie mit Gewalt.“ Das 
iſt falſch. Man nimmt keine jungen 
Leute unter 18 Jahren. Das iſt die 
alleinige und einzige Bedingung, aber 
eine unuimgängliche Bedingung.” Lau- 


Gitenbahnfahrt ı Waaren werden bereitwilligft umgetaufcht 


FREI 


Auswärtigen Kuns 
den, die Einfäufe 
bon $10 oder mehr 
maden, wird da3 
Sabrgeld aurüds 
eritatt 









Kahn, Meyer & Loeb |;:::.: 


jet 36 96 3* “ Südost-Ecks | Market t Strasse und: Jackson Bird, Sonntags 5i8 


Mittag. 
















Milwaukee | B Milwaukee 


— — — — — — 
— — — — — — 
ri er EEE 
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gleiche Frage den drei Bataillonschefs | Tape beeinträchtigt. „Ich erfühne irgend eine Braus Ave. und Ave. und 
— Bra daß —— — = sn —— J ee mic nicht zu hoffen, daß biefe Zeilen Ihe, fteifen Hal2, Paulina St Paulina Str 
£ ein Züngling über fein Alter getäuf urel, Zhevenet und Droum. „tr | pi. aii : : Verrenkung, ſteifes ulina ðir s 
; bat, er auf Verlangen feinen Eltern | find Soldaten,“ antmworteten fie voll — Se 20m Sep en 54 J 





—— —— und der deutſchen Kampagne der Fäl— weh Stel z — wear“, ng en Rp er 
1 ſchungen und Schmähungen ein Ziel | wWehe Mustel, wehes Kreuz, rheumati— V/ 
„Wenn man lügt, bleibt man beffer — J— * * daß fie Tchen Schmerz, munde Bruft oder Hals, SAMSTATH, „ge rı 8, No 6 en It 
bei den DVerallgemeinerungen. Wenn | pielleicht die Franzofen auftlären wür- | Froftbeulen ober Neuralgie, und Ihrt Die befte Gelegenheit, da — —* EN 


gurüdgegeben wurde. „Die Deutſchen 
ſagen weiter: „Man wirbt bis in un— 
ſere Garniſonen Soldaten für die 
Fremdenlegion an. Selbſt auf dem 


























































































































liſten vorſtellen (in dieſem Jahre mel: 


n gin l⸗Original das Schreiben des Bürger⸗über die Fremdenlegion ſtattfinden, / zuverläſſig. Es verrichtet die Arbeit 
deten ſich allein bei unſerem Konſul in 


'83.98 x Past! Marie Toilettenfeife, 10e€ Met 83. 50 
meiſters von Uſedom, „Trömel, alias oder daß im Haag oder fonſtwo die | unbedingt oder Euer Geld wird Euch 


E ........ 


F m | man zu Einzelfällen übergeht, läuft | den, deren Urteil Schließlich von den | bemerkt fofort den Unterfchied, bie DER AUnfer arofer Hovember Bargain-Verkanf u 

P Lande richtet man bei und MWerbebü- man zu leicht Gefahr, fofort der Lüge | mafjenmweifen Lügen und Beleidigun- | Bellerung ift einfach großartig. Ihr x 

F 208 ein.” Das it faljh! 3 gibt | geziehen zu werden. So gefhieht e3 | gen getrübt werden könnte. Ich dachte | fühlt, mie die Schmerzen mehr umd Fertige Meider-Dept. — 2. Floor. E — Main Floor. Herrenansftattungen. — 2. Floor, 
! feine Werbebüros für die Legion und | den Deutfchen jedesmal, wenn fie nicht | por allem, daß fie unfern Entfchluß | mehr verfchwinden, und dann find fie Schwarze ntdam’s Begetabte Cm 65 Neinwollene Chin⸗ 

u» feine Werber. Die franzöfifhen Kon | mehr von der Legion al3 Korps fpre- noch feiter eintvurzeln würden, feinen | ea. onen Aal Doimd, Siars . C || oilla » Weberzieher 

3 fuln in Deutihland, denen fi) mö- | hen und fich mit einzelnen Legionären | Augenblid zu dulden, daß zwifchen den | Campholin ift eine miffen- Same a —* ———— Due een u 

t hentlich deutjche Soldaten und Zivie | befchäftigen.“ Lauzanne hejikt im Kanzleien internationale Disktuffionen | Thaftlihe Zufammenftellung, abfolut ne rn an ne a — — 

J 


aufwärts. 





ẽchte braune Be Garfield Tee, 15c Kniderboder » Sofen fer; 2 





















Breslau, Herrn Tondeur-Scheffler, | Zunze, N. M. 13,617“ und beftätigt, | Krane über die Leaion aufaemo en | zurüderftattet. AR A ne te für haben, in ver 
über 50), meifen ohne Erbarmen die | daß diefer arme Mann, der Amt, Frau —5 ’ BR Ihr ſeid zu einem freien Probepadet am ’ . Kleideritoffe- Dept. — Main Floor. — ea 
Wittfteller ab und treiben e3 in ihrer zegul, reis 


und Kinder verließ, menn man ihn Ah fo! Das Iehte fcheint Herrn | pon Campbolim bereditigt, jo daf 
aus dem Spital von Dran megjhidt, ) Lauzanne die Hauptfache zu fein. Nur | hr felbft jehen könnt, wie wunderbar 
ji in Frankreich naturaliſiren laſſen keine Ginmiſchung der deuiſchen Regie- es wirkt. Schickt heute Euren Namen 
will. Auch über den Legionär Mar rung! Wir nehmen an, daß Herr | und Xbreffe nad freiem Probepadet. 
Simon, von dem in deutfhen Zeitun: | Sauzanne gelegentlich eines Beljeren | Campholin mirdb im jeder 
gen am 17. Auguft ein an die Eltern | Helehrt wird. Wenn die deutfche Re | AUpothele verkauft, 50c die Schachtel, 











273800 es Eordurob, farben: dunfel, 48. 50c, für.. 35" 
grau oder lohfarbig, 75c Wert, für.. 


Vers Puswanren-Dept. — 2. Floor. Haarwaaren-Dept, 


Garnirte NKinderbüte, in Sammet, Main Floor, 
fpeziell für Samstag —— 49c o 


Ungarnirte Sammet-Facond für Miffes, „Stwitdhes“, find 32 


einwaridfreien Haltung fo weit, daf fie 
ihnen jelbft offizielle Ausfünfte (au) 
offiziöje?) verweigern. Der eklatante 
Beweiß für die Lügen wird übrigens 
bon der deutichen Polizei geliefert — 


































u der 
belle Mufter, 





































= allen Yarben, $2.49 Werte, 1 50 | Zoll lang, 5.00 
berjelben unerbitilihen Polizei, die | gerichteter Brief veröffentlicht wurde, | gierung glaubt, in beftimmten Fällen | oter direkt verfandt nach Empfang des Bu Beeren Gans net 52.95 
auf der Stelle den unglüdlichen Tous | in dem e3 hieß: „Wiermal verfuchte ih, | in Paris Aufklärung fordern zu müf- | Preifes von der Bart Drug Co., 160 ee Bet Gancy Wanren-Dept.— Main Floor. 
ziften, ber die Rheinbrüde photoara= 


„ || Sertia beſtidte Kiſſen Tops und dagzu — wellige 
DR ecesie —* Mättelftüde, zegul. Preis Ye | „Swithes“, $2.48 


* 12 Slounces, || $1.50, au.............................. — u 59 
: H 39c Weihe Leinen Scarfs, regulärer 59 
— Preis 98c, fpegiell, Altznnusossucnsee PER ept. — 4. Floor. 


Chuh:- Dept. — 2. loor. 
Sila Hausihupe für Dam K-- Männer, || Kragen u. GHandiuhe— Main Floor. || Seif-Bafting Savory Bratpfannen, 14 Ourart 











aus der Legion zu fliehen, mohin ic} | fen, fo wird fie gewiß nicht ext bei | N. Fifth Ave, Chicago, ZU. Zu vers 
mich ohme Euer Wifen begeben hatte. | Herrn Lauzanne um Erlaubnif fras | faufen und empfohlen in Chicago von: 
Morgen früh um halb acht werde ich | gen. ‚Was aber feine rofige Schilde- | Franf E. Yuman, 601 Welt North 
für immer bie Augen gejähloffen Ha= | rung im allgemeinen betrifft, fo bleibt | Ape.; A. A. Burger, 5100 South 
ben, denn ich murde verurteilt, von | e8 fonderbar, daß miederholt in der Aland Une; Deering Pharmach, 


birt, oder den franzöfifchen Dffizier, 
Nachts feine Eltern im Elfaß um- 
armt, verhaftet — da fie bisher nicht 
einen einzigen der angeblichen Werber 
feitnahm und auch gegen feinen einzi- 




























































Be e 5 Silafoh en, ‚ae Gh en ben ‘ bis Größe; es ift nur eine b te Iinzahl b 
meinen eigenen Lanbäleuten füfilirt| franzöfifhen Kammer die fehärfften | 2401 Elybourn Abe.: A.Goraes, 3175 abe u 39c nat in IGc benfelßen borhanden, „und fe werden AZe 
Stedbrief erl t t ve € Be 2 * Ab 5* iee für amiltes und Kinder, Ihnell verkauft fein, c 
gen einen Stedbrief erlafjen konnte. | zu werben. Ich ſende Cuch meinen | Urteile über bie Zuftände in der rem | Lincoln Ave.; €. P. Girten, 2614 ||} mit eis defest, Seberfoblen, Größen, bon || Rep Chemijette, Tälihte und Chadeb || Gate Standard Oll-Baternen, sequlär_A8e 
„Die Deutfchen jagen weiter: „Die | Iehten Gruß“ — über diefen Legionär | denlegion gefällt wurden. Maren fie | Cottage Grove Mve.; ©. W. Herzberg, | au"... 00 Merte, au De ge || Epiken, weit, Keru und Timer, 23. || zum 4 Kreis; awei Snternen für den Brei 
Eoldaten der Fremdenleaion werben berichtet Sauzanne: „Mar Simon, von aud) rein aus der Luft gegriffen? E3 | Ede Lincoln und Leland Ave.; Henzel 





mißhandelt, ausgehungert und grau-= 
am beitraft.” Das ift falſch! In 
beiden Regimentern der Legion 











feinem Bataillonschef Ihevenet be | mag übrigens fein, daß in der Iekten | Cut Rate Drug Co., 2801 W. Late 
fragt, tmarum er biejen Brief geihtie- | Zeit die Verhältniffe fich gebeffert ha- | Str.; 8. A. €. Hoelzer, 2403 Meft 





Grocery-Dept. — 4. Floor. Liför-Dept. — 4. Floor, Fleifh-Markt. — 4. Floor. 





































































on | ben habe, antiwortete immer mieber: | ben. Die Befehle des Kriegaminifters North Une; Milton Xohnfon, 1958 ‚eigenen oder we ‚Senturp $2, 70 — —A— —D Ren- Sinterviertel Veal, Pfund...... R 
wanır Sute-ue | Karzeraez — — 
en Regimentern Frankreichs, d. h. berühmten Sache Hans Müller, „des ſein, aber — an den ausgezeichneten, Halſted Str. und North Ave.; Kramer Kanc Send, Neis,, Bund, #48 einer Kali ——— umler ° 89 u —* —* ** —— * 
Arreſt, Gefänanik, Zellenhaft und | unglüclichen deutfhen Kindes, das Speiſezettel der Gefangenen von & Megener, 4016 und 4365 Lincoln Im& alde Enders en, Bad Sa e —— as ds — interbiertel’ Lamb, Pfund. ........... 15%o 
Strafabteilungen für die Unverbeffer- | mit 17 Yahren vom Oberjten Pierron | Taourirt: Suppe, gedämpftes Ochfen- | Ave,; Matihaei Bros, 1858 Meft IR — ” Gruben, Bi en: — 6% —— ——— we 
lichen. Ich  bejuchte die Gefangenen | Hei Udjda megen ungerechtfertigter | fleifch, geröftete Kartoffeln und Salat, | Chicago Ave.; Meyer Drug & Irup |R Eedlen. en snennsernen namens nen and“, „1 i R0of, Tegulärer 82. uf Be DEN. inne » 
von Sidi⸗ bel⸗Abbes. ch konnte feit- | preitägiger Abmwefenheit troß des | alauben wir troß alledem nicht. Die | Co., 3207 N. Afhland Ave; North | | Mattaroni..........eunsersnennonnnneees nogtam E —  Dejnel. Getreide» Lamb, Münden 12%e 
ftellen, daß fie friedlih im Schatten | Gnabenbefehls des Präfidenten ber | Erinnerungen de Heren Lauzanne Meftern Pharmach, Ede Milmautee un fd, Büchfe Rumford Badpulber..... ae U Se en uses Wein, Zt. er 
. großer Bäume faben, (Dan wandelt | Repubtit füfilirt fein follte,“ till | jheinen fich etwas verwifcht zu haben. | Ave. und Roben Gtr.; Portes’ Phar- Mal Wasiai, "ci —— ae 
je nicht ungeitraft unter Balmen!) und Lauzanne erfahren haben: Hans mach, 2675 Lincoln ET en ne ee uonssonrseunnnnnnnnn FOL I Choulderd, Mund. ceessnenerennenen 
ER “ daß fie biejelben Arbeiten oder Uebun= Müller war nicht einmal Schweizer: —* Baron Paterno, der Mörder der 


Weſt North Ave.; Public Drug Co., 





gen berrichteten mie bie Soldaten in | er war frangofe. Seine Eltern woh- | töniglich itafientf Hofdame Prinzeb 26 Sout Sr . Si 
— — Militärgefängniſ⸗ nen in Levallois⸗Perret (Vorort von — 4 —— —* im Gefäng⸗ befet. 8 a m deu, 


die Strafab⸗ 8) und 2.0 Meine u Gm 
nn | ee 


er 














Gde Campbell Avenue 


—— Weihnachten naht ſchnell 
ſchon Beachtung geſchenkt haben. 


Was wollt Ihr kaufen? 


Unſer Laden iſt bis zur äußerften Fafjungsfraft angefüllt mit nützlichen 
Nachstehend regen wir aır, 


Wie Weihnachts - Geschenke frei 

zu bekommen sind 

Beginnend mit Samstag, den 8. November, und endigend mit 

Samstag, den 13. Dezember, werden wir Koupons mit jeden Einkauf im 

Betrage von 10e ımd darüber verabfolgen. 
Dollar wert in Waaren, die man in unjerem Laden Fauft. 

‚, Naddem Ihr Euren Einfauf gemacht habt, fihert Eucd, Euer Einfaufs- 

Tidet zeigt dasjelb: in der Koupon- Office auf dem eriten Floor vor, md er- 


Gegenſtänden. 









haltet hier den Nennwert in Koupons. 


Dieſe Koupons können am Fenſter des Kaſſirers (zweiter Floor) gegen 
eine Einkaufs⸗Order von 85. 00 oder mehr umgetauſcht werden. 

Dieſe Orders werden als Baargeld in jedem Departement unſeres Ladens 
angenommen, und müſſen gegen Waaren vor dem 31. Dezember 1913 


umgetauſcht werden. 


Wenn Ihr Eure Koupons ſammelt, erhaltet Ihr den Vorteil Eurer 
Einkäufe ſchon jetzt, wodurch Ihr Euch viele nützliche Weihnachtsgeſchenke 


unentgeltlich ſichern könnt. 


Der Grund hierfür iſt, Euch zu veranlaſſen, 


Eure Weihnachts-Einkäufe früh zu machen 
wodurch Ihr die erſte Auswahl habt und den Feiertags-Andrang vermeidet. 


ED. AHLSWEDE CO. 








eingeichlojjen. 
zu geringiten Koiten geliefert. 





2500-2510 W. NORTH AVENUE. 


heran, und unzweifelhaft werdet Yhr der Sache 








Bringt mehr Gelhaft umd beſete! 
Profile nach Eurem Laden; inftallirt 


Tungſten 
Elektriſche 
Fixtures. 


Für niedrige monatliche Raten initalliren und errichten wir . 
Tungften eleftriiche Firtures, Initandhaltung und Lampe 
Eleftrizität nach der regulären Meterbafis 


nirt Randolph 1280 — Kontraft Department. 


COMMONWEALTH ° 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse 


— — — 
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Dieje Kotpons find 5c am 






































——— — — — — — — — — —— 


— — — — — — — 


Schreibt heute oder telepho— 





















—XE 
Geld auf Löhne, 





; nSirft State Induftrial Wage Evan Society’, 
beginnt ihre Kaufbahır. 

Morgen wird die Geldverleihitelle 
ber unter jtaatlicher Aufficht fiehenden 
„Hirt State Induftrial Wage Loan 
Society“, 25 N. Dearborn Str.) er- 
öffnet, doch werden morgen nur Ar- 
beitgeber empfangen, welche fich mit 
Smed und Methoden der Gejellichaft 
vertraut machen wollen. Das Aus: 
leihen von Geld an Leute, welche für 
Lohn oder Gehalt arbeiten und zeit- 
meiliger Hilfe bebürfen, 
am Montag. Die Gejelihaft mill 
ſolchen Leuten gegen, Ueberjchreibung 
ihrer Löhne Geld auf kurze Zeit und 
zu einer Zindrate von nicht mehr als 
3 Prozent im Monat vorftreden. Der 
höchite Betrag, den ehrenhafte und 
vertrauenämerte Zeute, welche für An- 
bere zu jorgen haben, entleihen kön⸗ 
nen, ift $250, Gemohnbeitgmäßige 
Borger werben wenig Entgegentom- 
men finden, s 





Marvin 
thers 


10 Mord Dearborn Straße 
Vier Hauſer noördlich von Madiſon Strafe 
19 Oſt Van Buren Straße 

Direkt öftlih von Siegel Cooper & Co, 


Abends offen — Samstag-bis 10 Ihr Abends 
Bojtbeitellungen werden prompt ausgeführt, wen der Betrag beilieat. 


— — 


Die Beamten der Gefellfchaft find: | ebenfalls vom Staate be 
i 2. Pool don et Bin: „State S 


ö—— mn 


Die letzten 3 Tage 
X 


ſind die Schlußtage des größten je gemachten Einkaufs. Der 
Reft des ganzen Lagers der Manchaster Raincoat & Over- 
coat Go, fommt zum Derkauf nur in unfern beiden Läden zu | 


BE 50 Cents un Dollar. Br 


Te 


Eee 


810Engliihe Slipans für Damen und Serren ........uccaneuaen. 83.95 
812 und 815 Engliihe Sliponsfür Herren und Damen ...22....... 4,95 
818 Engliihe Slipons für Serren und Damen... ..ccuaonneeeenen: 5.95 
820 Engliihe Slipons für Herren und Damen .ocsescnnununnunun. 6.95 
825 Engliihe Slipons für Herren und Damen .. nasse nnnuunnacn 9.95 
830 Engliſche Slipons für Serren und Damen ......33 10.50 
335 Slipons für Herren und Damen...............3335. 12.75 
1chrersicher 
215 Ueberzieher für Männer, neueſte Moden .................... 87.25 
822 Ueberzieher für Männer, neuefte Moden ......uusssunnenneen. 9.95 
830 Ueberzicher für Männer, neueſte Moden............. 11.50 
.‚ 835. Ueberzieher für Manner, neueſte Moden ..................55 14.75 
845 und 550 Urumbo Chinchillas, neueſte Moden . ............53154 21.25 
ORIGINAL 
GOODYEAR Ya! 
COAT CO. 


Gegenüber dem Bofton Store 





zn 


bent; D. R. Kelly von Mandel Bro- 
ther3, zweiter Vizepräfivent; Guftave 
F. Fiſcher von Rubens, Fiſcher & 
Morris, Schatzmeiſter; W. Rufus 
Abbott von der Chicago Telephone 
Companyh, Sekretär. 

Das Direktorium beſteht aus Henry 
J. Beneke von der Hibbard, Spencer, 
Bartlett Company; Louis Mohr von 
Kohn Mode & Son; Hary 3. 
Bomers, Geichäftsführer des Pomers 
Theater, und Howard G, Heßler, 
Prüfident der Chicago und Northime- 
tern Eijenbahn, 

Das Aktienkapital ift in Händen 
bon Mitgliedern des AInbuftrial Club, 








beginnt erft | Herr Powers ift Vertreter von Gouv. 


Dunne, Herr Hehler Vertreter von 
Mayor Harrifon im Dieltoium. Die 
Dividenden dürfen 6 /Prozent im 
Sabre nicht iiberjchreiten, und wenn 
ſich herausſtellt, daß die Zinsrate von 
3 Prozent im Monat ermäßigt wer—⸗ 
den kann, ſo wird dies geſchehen. 


dürftigen Leuten behilflich fein, fon- 
bern auch den Halsabfähneibern das 
Hanbiwerf legen und bas 


Die Gejellfhaft mill nicht nur bes: 









: er 
— — we 
* ar 
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F Ley X 


Laffen Zůge an der —* 


Adams Str. zweimal halten. 





Sol Berkehr beſchleunigen. 





Maxyor Harriſon möchte eine neue Behörde 


(daffen. —Amt für den früheren Gon⸗ 
vernene Dates. — Straßenbahner legen 
dem Mayor ihre Wünfche vor. 





Die Hocbahnnggiwaltungen machten 


geftern eine Verfuch. mit einer Neue: 


rung, dur die fie der Ueberfüllung 
und dem Gedbränge auf der Halteftelle 


an der Adams Str. und Wabafh Abe. 


Im. D, Medumtin Advertifing Agench, Chicago. 2039 


l 


| 


| 
| 
| 


| 


ſicht. 


Wollen keinen Prohibitionsbezirk, 


während der Hauptverkehrsſtunden zu 
begegnen ſuchen. 
auf die äußere Hochbahnſchleife und 
ſieht vor, daß Paſſagiere am ſüdlichen 
Ende der Plattform ausſteigen und 
am nördlichen Ende einſteigen. 
durch wird ein zweimaliges Anhalien 
der 
neralagent C. E. Patten erklärie ge— 
ſtern daß die Neuerung 
Vorteil 
würde. Der geſtern angeſiellte. Ver⸗ 
ſuch war nach Anſicht der Hochbahn⸗ 
berwaltungen ein Erfolg. Das Publi- 


Ste bezieht fi nur 


Das 
Düne an der Halteftelle nötig. Ges 


ein großer 
für den Durchverfehr fein 


fum aber war anfcheinend anderer At- 


Dil neue Poften fchaffeı. 


Eine Mbordnung von Bewohnern 
des Calumetbezirks ſuchte geſtern 
Mayor Harriſon auf und erſuchte ihn, 
die Ordinanz für Einführung eines 
einheitlichen Beiriebs aller Straßen- 
bahnlinien, die am Montag im Stabt- 
rat zur Abftimmung fommt, zu unier- 
ftügen. Er erflärte ihnen, daß er ge: 
gen aetoiffe Beitimungen der Maßre: 
gel, befonders gegen die, melche fich auf 
die Milderung der Beftimmungen, über 
Elettrolyfe beziehen, Einwendungen 
zu machen habe. Er [chlug die Ernen= 
nung einer befonveren Behörde für 
Glettrolyfe vor, an die alle Anjprüce 
auf Schabenerjag für Beichädigungen 
durch. Elektrolyfe vermwiefen merben, 
follten. Sie folle über diefe Anfprüche 
entfcheiven, fo daß gerichtliche Klagen 
unnötig würden. Die Behörde follte 
aus drei Mitgliedern beftehen, einem 
Glettriter, den die Straßenbahnen et= 
nennen follten, einem Pertreter ber 
Stadt und einem britien Mitglied, 
das die beiden anderen Mitglieder aus- 
wählen follten. Die Koften jollten 
bon der Stadt und den Gefellfchaften 
getragen werden. Auf die Frage, ob 
er einen dabingehenden Abänderungs- 
antrag zu der Ordinanz in der Stabt- 
ratsfigung am Montag einbringen 
miürde, ermiberte er, daß er erjt mit 
Ald. Bloc, dem Vorfigenden des Aus- 


ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 


Rückſprache nehmen werde. In Stadt— 
ratskreiſen war man von dem Bor: 
ſchlag, eine neue Behörde zu ſchaffen, 
nicht erbaut, wies vielmehr daraufhin, 
daß die Ingenieurkommiſſion derartige 
Fragen erledigen könne. 

W. D. Mahon, der Präſident des 
Naionalverbands der Straßenbahner, 
erſuchte dens Mayor geſtern um Auf— 
nahme einer Beſſimmung in die Or— 
dinanz, durch welche die Höchſt- und 
Mindeſtzahl der Arbeitsſtunden der 
Angeſtellten beſtimmt werde. Der 
Mayor erwiderte, die Angelegenheit 
hätte ſollen dem Ausſchuß für ört— 


| liches Verkehrsweſen unterbreitet wer— 
x ı den. 


Fisher Pritifirt Harrifors Plan. 

In einer Ansprache an die Mitglie- 
der der Chicago Grundeigentumsborfe 
ib Walter £. Fifher, ehemaliger jtäb- 
tificher Sonderanwalt für Straßen: 
bahnfragen, geitern den Plan Mayor 
Harrifons für den Bau eines umfaj- 
jenden Tiefbahninftems herunter, Er 
machte darauf aufmerffam, daß eine 
Löſung des Verkehrsproblems ſeiner 
Anſicht nach nicht gefunden werden 
könne, ſolange die Hoch- und Stra— 
ßenbahnen nicht verſchmolzen und 
Tiefbahnen im Geſchäftsviertel für die 
Verbeſſerung des Verkehrs in der 
Schleife erbaut würden. Solange die 
Tiefbahnfrage als politiſches „Iſſue“ 
behandelt würde, könnte die Bevöllke— 
rung auf Abhilfe nicht rechnen, 


Der ſtädtiſche Lizensausſchuß lehnie 
geſtern das Geſuch um Schaffung eines 
Prohibitionsbezitks zwiſchen Lawrence 
Ave., N. Clark Straße, den Geleiſen 
der St. Paul Bahn und Montroſe 
Ave., ab. Anwohner fuchten auf dieft 
Weiſe die Einrichtung einerWirtihaft 
in dem alten Bahnhof der St. Paul 
Bahn an Wilfon Apenue zu verhin- 
bern. 

Kampf im Haclaßaerict. 

Ein Kampf um dad Vorreht, die 
Verhandlungen im Nachlakgericht fte- 
nogtaphifh aufzunehmen, .ift. ent- 
brannt. Nachlaßgerichtsſchrelber J. 
Ad Cervenka erklärt, daß vier Frauen, 
Fıl. Mary %. Scannell, Frl. Mar—⸗ 
garet U. Lynd, Frau K. ©. Clark und 
Frau Matıy M. Murbodh, bisher 
ein Monopol auf diefe Arbeiten gehabt 
haben, das ihnen durchſchnittlich 3100 
den Tag eingebracht habe. Sie ſeien 
ſchließlich ſo anmaßend geworden, daß 
ſie ſich geweigert hätten, Abſchriften 
der Akten der Gerichtsſchreiberei zu 
überlaſſen. Auf ſeine Veranlafſung iſt 
James E. Ford von Nachlaßrichter 
Cregg zum amtlichen Gerichtsſtenogra⸗ 
phen ernannt worden. Ford hat ſich 
angeblich bereit erklärt, 25 Prozent 
feiner ET pi an die County⸗ 
faffe abzufilh ‚Die dier Frauen 
erklären, Die Beamten des Nachlaßge⸗ 
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richts und der Nachlaßgerichtsſchreibe— 
rei hätten kein Recht, ſich in ihre Ange— 
legenheiten zu miſchen, und drohen 
mit einem Einhaltsderfahren. Sie er⸗ 
klären die Ernennung Fords zum amt⸗ 
lichen Stenographen für — da 
die Staatsgeſetze derartige Ernennun— 
gen nur für Counties vorſehen, die 
weniger als 200,000 Einwohner ha⸗ 
ben. Sie erklären, Anwälte hätten 
das Recht, ſich ihre Stenographen ſelbſt 
auszuwählen. Nachlaßgerichtsſchrei⸗ 
ber Cerbenka erklärt, die vier Frauen 
bildeten einen Truſt, der alle anderen 
Stenographen fernhalten wolle. 


Feuerſchutz in Schulen. 


Der Unterrichtsausſchuß des Schul- 
rats ernannte geſtern einen Dreieraus⸗ 
ſchuß unter dem Vorſitz Kommiſſär 
Lipskys, der die Frage des Feuer— 
huge: in ben öffentlichen Schulen 
tudiren fol. Der Ausfhuß befteht 
aus den Kommiflären Lipsiyg, Loeb 
und Clemenfen, 

Frau Young legte dem Ausſchuß 
eine Lifte von 85 Lehrerinnen vor, die 
fich verheiratet haben. Mehrere Mit- 
glieber des Schulrat# haben fich wie⸗ 
derholt dahin ausgefprochen, daß mehr 
Mütter als Lehrerinnen beichäftigt 
werben jollten. Der Schulrat hat 
feine Verorbnung, welche Lehrerinnen 
unterfagt, fich zu verheiraten, oder fie 
zivingt, ihren Abichieb zu nehmen, hat 
aber eine Gejchäftsregel, daß fie nad) 
ber Geburt eines Kindes einen ziveis 
jährigen Urlaub nehmen müffen, 


„Buhmen“ Nates. 
——*—— aus Springfield zu- 


—— 








‚folge wird ein Berfuch at, die 
Ba a ae 
2 tlidhen für Regelung 
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Der gröhte Kleider- ef —— 
und Schuhe⸗Laden 


in der 


Stadt. 


enn Ihr Euch zu Eurem Danfjagungs- 
Dinner hinſetzt, wird Euch das Eſſen 
doppelt ſo gut ſchmecken, wenn Ihr 


es umſonſt bekommt. 


Sontinental = 


Kunden fünnen ihr Geld für ben 
Turfey in der Tafche behalten, denn wir wer- 
den einen fchönen fetten Truthahn mit jedem 
Einfauf von zehn Dollar oder darüber, in 
unferem Kleider-Department frei weggeben, 
Khr erhaltet für jeden Dollar befferen Klei— 
derwert hier als anderswo und befommt 
Euer Danfjagungstag-Dinner frei. 


Unier großer 


„Bpecial“, 
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Gerade jetzt iſt die Zeit für Sie, 
den Ueberzieher zu kaufen. Unſere neue Partie 
umfaßt all die letzten Facons, Shawl⸗Kragen, 


Gürtel⸗ Ueberzieher, 


große, 


weite, engliſche 


Facons wie auch mehr konſervative Facons. 
Kerſeys, Meltons, Chinchillas — all die bes 
liebten Stoffe ſind ausgelegt. Alle dieſe Ueber⸗ 
zieher ſind ſorgfältig zugeſchnitten und hand⸗ 
geſchneidert. Andere Werte von $10 bis $35. 
Und vergeſſet nicht — mit jedem Einkauf von 
$10 und darüber wird ein lebender Truthahn 
frei weggegeben — in unferem Kleider Depart- 
ment von jett an bis zum Danffagungstas. 


Große Werte in 
Männer: Aus: 
ftattungen und 


Snabenkleidern 


Für Herren -Ausitattungen, prächtige Halstrachten, gut pafiendes Unterzeug und „up-to- 
thesntinute” Hüte tit der Continental unerreidt. enK 
und gut im Ausſehen. Und dieſelbe bietet wirkliche Dauerhaftigkeit. 


Holt Eure neuen Kleider und Euer 
Dankſagungs-Dinner zu gleicher Zeit 


Unſere KnabenKleidung iſt 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue 


CLOTHING HOUSE 






ter, die den Minderheitäparteien zu= 
fallen müffen, zu verhandeln, Sie ton- 
ferirten mehrere Stunden. Der Goı- 
verneur fündigte an, daß die Ernen- 
nungen tahrfcheinlih am Samdtag 
befannt gemacht werden würben. Daß 
Yates zu einer Staatäftellung er— 
nannt werden würde, fteht fchon feit 
Monaten feit. E3 hieß, er werbe zum 
Mitglied der Begnadigungsbehörde an 
Stelle von Carrett De Foreſt Kinneh 
von Peoria ernannt werden. Sowohl 
der frühere Gouveneur Deneen als 
auch Bundesſenator Sherman haben 
ſeine Ernennung befürwortet, ihn aber 
nicht für ein beſtimmtes Amt vorge— 
ſchlagen. Seine Freunde aber haben 
in den letzten Wochen eine rege Tätig— 
feit entmwidelt, feine Ernennung zum 
Mitglieb der Kommilfion für Rege- 
lung öffentlicher Nutzeinrichtungen 
durchzuſetzen. Daß er den Poſten wirk⸗ 
lich erhalten wird, ſteht nicht feſt. 
Deatſch⸗ amerikaniſcher Frauenklub. 


In der erſten regelmäßigen Ver— 
ſammlung des deutſch-amerikaniſchen 
unabhängigen Frauenklubs, der vor 
ſechs Wochen ins Leben gerufen wor— 
den iſt, hielt Profeſſor George L. 
Scherger vom Armour Inſtitut einen 
Vortrag über die Einwirkung und 
Teilnahme der Frau an der Entwicke— 
lung der Ziviliſation. Felix v. Wyſow 
machte intereſſante Angaben über die 
Stärke des Deutſchtums im Lande 
und beſonders in Illinois. In der Ver⸗ 
ſammlung, die im Hotel La Salle 
ſtattfand, wurde Frau Ignace T. Ris 
zur dritten Vizepräſidentin erwählt. 





— Kindermund. — Eine mir be— 
freundete Familie hat einen Hund, der 
dag Entzücken mieines 

m - n einem pa er 





Deutfdes Theater, 


Beute, morgen und Sonntag Abend: 
„Polniſche Wirtſchaft“. 

Die geſtrige zweite Aufführung von 
Ibſens „Nora“ war gut beſucht, das 
Spiel der Damen Tarau und Sanders 
und der Hexren Mülhan, Koppee und 
Danner fand wieder die gebührende 
Anerkennung ſeitens eines verſtändniß⸗ 
vollen und enthuſiaſtiſchen Publikums. 

Die nächſten drei Abende, heute, mor⸗ 
gen und Sonntag ſind auf vielſeitiges 
Verlangen wieder dem maleriſch-heite⸗ 
ten Singſpiel „Polniſche Wirtſchaft“ 
gewidmet. Das Stüchk hat bisher ſtets 
gute Häuſer gezogen, und der Um— 
ſtand, daß bei den bevorſtehenden Wie— 
derholungen Direktor Haupt den mit 
der feurigenPolin verheirateten „Willy 
Hegewald“ ſpielen wird und neue 
Geſänge eingelegt werden ſollen, wird 
jedenfalls ganz beſonders zugkräftig 
wirken. 


— — — — 
— Frau Leon Alden, alias —* 
B. Tahlor, wird jetzt im Bundesgerich 
zu Kanſas City, Mo., unter Anklage 
vieler Heirats ſchwindeleien und ſon— 
ſtigen betrügeriſchen Unternehmungen, 
unter Mißbrauch der Poſt, prozeſſirt. 
Sie ſagt, ſie habe nur mit ihrem Gat⸗ 
ten zuſammengewirkt und nach deſſen, 
vor zwei Jahren erfolgtem Tode ehr— 
ſam in einem kleinen Landſtädichen 
gelebt. 





Brieftaften, 

L. 8. — Benn ber Bet d ü 
te Sisachen it, isst iin aug “ 
niſcher Burger r oe Sirafe. 

. 4.8. — Ele in pie Apotbels 
0 van es —— ts in das 2 
glöpe aber nur, fodaß der Hund aleih nad 
’en Einf —* * führt werden muß, 
win | U 4 u er. 
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— Lie Amtöftelle 563 Counthanwaltt 
fih im Erımtygebäude, Bimmer 507, 


F. B. 
Befindet 
8. — Die Marguettefhule an Woob und 
5 


Orhan Etr. ift Ihnen am nädılien 
— @te haben beide Unrecht, denn Rew 
fteht aus fünf Borougbs, nämlih: Man n. 
Broollyn, Queens, Bronz und Rihmond, Eiaten 
Island bildet Rihmond Borougb. 

Leferin. — Die Kaffe des Deutſchen as 
ters ift täglid bon 10 Uber Morgens bis 
Uhr Abends geöffnet. Die Voritellungen begin« 
nen je um 8% Uhr, — Die Koiten der Derek 
tenaufführungen find zu groß, ala dah bie Dh 
reftion folde jo häufig beranitalten Lönnte, wie 
die Direltion Hanifh e3 tat. 

HentHh G. — Sie müflfen bon einem Anwalt 
eine entiprehende Eingabe an das Nadlaffen- 
fhaft3geriht maher lafien. Die Koften fo 
fi, Alles in Allem, nicht auf mehr als $35 bes 
laufen. 

A. 8. — Dab„Groß-Berlin“ nit eine 
Stadtgemeinde it, fondern nur ein ae at I’ 
ter Bmwedverband äbnlih dem „Abiwafferbezirt * 
Chicago“, war der Brieflaſtenredaltion nicht X 
befannt. Der betreffende Srageiteller batte abe 3 
nicht milfen wollen, in welchen: Berbä e 
Stadt Berlin jest 3: ihren Rororten fteht, fon- 
dern e3 war ibm lediglih un die Einmohner- 
zabl Berlins zu tu. 

2. 8. — Falls die Leiter der Ehule Shnen 
bon dem. nesdhlten Schulaeld_nicht autwillig_et» 
was zurüdgeben, fo baben Cie wenig Ausfit 
etwad zurüdzubelommen. Jefe Tünnen fi auf 
den abaefchloffenen Kontrakt ttüsen und erfläs 
ren, dab Eie diefen nicht einfeitiq a 
maden lüönnen, und fo verhält es ſich auch 
‚I. I. — Cie bab.n ga Mieter re 
eine a Kündigungsfrift feitens des Haus 
eigentümerä4 wmüflen aber, fall Sie ausziehen 
wollen, dies ebenfall® 30 % dem 
Hauseigentümer belannt geben. Tee 
bierdei ift, dak Sie feinen jchriftlicen 

mit bem Haus⸗ 


Iontralt auf beftimmte Zeit 
beſitzer abgeſchloſſen haben. 

„Ebirago“ — Nah Kenſington gelangen 
Sie mittel3 der nad Bullman-steniing on he 
renden Strakenbabnlinie, deren Ausaanasbu 
fih ah der 63. Straße, gegenüber dem Eingang. 
zum Jadfon Barl, befindet. 

— 


Nechtsſanwalt Fred Plutke, Ar. 1277 NR. Der 
born Etr., Zimmer 144448 Units Gebäude, 
nidt nachftchende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: $ x 


M. D., Mozart Str. — Die Miete 
bezahlt werden, wo der Badhtvertrag beit 
Enthält diefer Feine Beitimmung, jo 
Bermieter den Ort beitimmen. 

41.8 Mieter müffen Miete für eb 
Tag bezahlen, ‚an den lie Rä Iinnebe 
nad dem ihnen bom Bermieter die 
augegangen tit, auszusieben. , 
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Barifer Sid, 





Paris, im Oftober. 
Das deutiche Gewiſſen veranlaßt mich, 
vorweg zu bemerken, daß der Schick, 
von dem nachſtehend die Rede ſein ſoll, 
nur einem Bruchteil der Pariſerinnen 
als Schick erſcheint, denn er iſt mehr 
oxiginell als kleidſam. Der wahre 
Schick, den man füglich unter dem Titel 
„Der gute Ton“ veriteht, ift eine andere 
Sade, die demnäcdhjft zu behandeln mir 
ein ı befonderes Vergnügen fein foll. 
Nach diefer tiefiinnigen Einleitung 
darf ich fie wohl bitten, mich nach der 
Aue Venthievre zu begleiten, einer fehr 
ftillen und vornehmen Straße, nahe dem 
Boulevard Malesherbes, mo vor einem 
weißen.» feinen Palaft aus der Zeit 
Ludwig Philipps zwei Schutleute wa- 
den, „um die Ordnung aufrecht zu er- 
halten“, wie es heift. Diefe zwei Schuß: 
leute find alte Partier und milien ganz 
genau, daß e8 da gar feine Gelegenheit 
geben wird, um fie in Aktion treten zu 
lajien, und das man fie nyr erbeten hat, 
weil fi das jehr gut ausnimmt, 
Sie find Staffage, wie der engliiche 
* Haushofmeijter, der am Fuß der Treppe 
die Gäfte empfängt, würdevoll, ſchweig⸗ 
fam, und tie die in maulwurfsgrauen 
Atlas (der natürlich einen fomplizierten 
Namen trägt) gehüllten Verfäuferinnen 
ber großen Schneiderin, die hier ihre jehr 
fapitalfräftige Klientel eingeladen hat, 
um ihr die neueiten Schöpfungen ihrer 
Phantafie vorzuführen. Das Wort 
„Schneiderin“ iftguatitrlich eine empören- 
de Unrichtigfeit, Die ich umgehend richtig- 
fiellen möchte: 
prangt zwar in goldenen Lettern fiber der 
weißen Pforte, aber hinter diefer Lucile 
verbirgt fich eine Dame-der englifchen 
Gefellihaft: Lady Duff-Gordon, die 
Gemahlin des 5. Baronets diejes Na- 
mens. Sie gründete vor neun Jahren 
Ihr erftes Atelier in London, fpäter ein 
Bweighaus in New Nork und vor zwei 
Sahren diefes hier in Paris, in dem zivei- 
mal jährlich eine Zeremonie ftattfindet, 
wie die, von der meine fih zu Recht 
fträuberfbe Teder nur einen fchwachen 


Wenn eine Lady fich herab läkt, Tot« 


Abglanz geben kann. | 
| 


Der Name „Lucile“ , 


für diejenigen Menfchen, bei denen diefes 

Snterefie nicht überwältigend ftarf vor- 
! handen tft, das Gefühl eines Förperlichen 

Uebelbefindens dabei in erfter Linie vor- 

herrſcht. 

Eine jede dieſer Nachtwandlerinnen iſt, 
dem ‚Charakter“ der Toilette entſpre⸗ 
chend, geſchminkt, der außerdem durch 
den Titel, der ihm auf dem Programm 
beigefügt iſt, näher erläutert wird. Ein 
ernſtes, dunkelblaues Schneiderkleid aus 
Samt mit ſilberbroſchirter Weſte, deren 
Silberknöpfe unzugeknöpft bleiben müſ— 
ſen, heißt: Säume nicht!“ — Sie ver⸗ 
ſtehen, mein Lieber, Rendezvous-Kleid. 
Markirt die Haſt, den Freund wieder⸗ 
zuſehen, der ſich natürlich wieder ver⸗ 
ipäten wird. Ein anders Straßenkleid 
nennt fich: „Alles vergeht!" Sie ver- 
jtehen, mein Lieber: Schluß mit der 
großen Neigung. Aus zarter Rückſicht 
noch ein dunkler Farbenton, bronze, aber 
ſchon Seide, mit Reflexen. Das ſoll 
heißen, daß man die Dinge ſchon von 
verſchiedenen Seiten zu ſehen beginnt; 
dazu eine Chiffonbluſe in hellerer Nu— 
ance, mit einem kleinen Einblick auf 
Gegenden, die bis nun anderen nicht ge⸗ 
gönnt werden — Pſychologie, mein 

Lieber, Pſychologiel Für 1400 Frank, 
rein geſchenkt. Dann kommt „Parce 
au... „Weil... „Weil“ ift ein 
Abendkleid aus purpurfarbenen „Zaupe”. 
| „Taupe” heist Maulwurf, und Maulwurf 
‚tft grau. Das Kleid ift aus Samt und 
| purpurfarben. Warum heißt es denn 
| „Zaupe‘? „Barce que. Weil. Weil 
| „weil“, ohne jede Begründung, vielleicht 
fhon eine genügende Erflärung für 
rauen bedeutet, von denen einmal 
behauptet wurde, daß unter den fiebzehn 
Gründen, mit denen fie ihre Anfichten 
zu verteidigen pflegten, ber 17., aus 
jhlaggebendite, immer „weil . . . heißt. 
. Ohne jedes Nachwort. 
| Die Mufif fpielt eine Iodere Weife, 
und eine Ffleine Meikgeichminfte in 
ichledhter Haltung erfcheint; die Hände in 
den Eeidentafchen ihres kurzen, ſchwarzen 
Samtrocks, das loſe Jäckchen weit ge- 
öffnet, daß die Oberhemd⸗Bluſe aus 
weißer Seide ſichtbar wird. Auf dem 
Kopf ſitzt eine weite Schirmmütze aus 
ſchwarzem Samt. Das Ganze heißt 
















Zur Beachtung! 


Kleinhändler oder außerhalb der 
Stadt wohnende Kaufleute, dieſe 
Waaren, wie angeführt, werden 
in dieſem Verkauf von nicht rekla— 
mirter Fracht losgeſchlagen, und 
können in irgend einer Quantität 
oder in Kiſten-Partien zu denſel— 
Juben Preiſen gekauft werden, wie 
hier notirt. Bedingungen: Keine 
J Fuhr-, Expreß- oder Frachtkoſten 
merden bezahlt. Alle Waaren müf- 
= jen Baar bezahlt merben, fein 
Rabatt wird bemilligt; bei Pojt- 
beitellungen gebe man genaue Bes 
ihreibung an. Baargeld, Geld- 
anmeifung, Erpreß oder MBoit 
Dffice Order muß allen Beitel- 
lungen beigelegt fein. 


GEO. S. McGiLL, 
Verkaufs-Agent 
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«3 Berkauf von nicht reflamirter Fracht-En| 
5175,000 Wüofefale-Eager von Kleidern und Regenröcken im Kelail zum Verkauf zu 37! am Dolar 
Verkauf beginnt morgen, Samitag, 8. Navember, um 9 Uhr Morgens 






































fetten-Schöpfungen zu erfinnen, geht e8 | „Apache” und iit als Reifefleid fir junge 
natürlich nicht dabei zu wie-bei „armen | Damen der guten Gejellichaft beitimmt. 
Leuten,“ mein Yieber. Man fteigt eine | „Lovely, my dear.” — Dann gleitet eine 
eine mit blauen Teppichen belegte, weiße | hohe, goldblonde Erfcheinung heran. 
Treppe empor, um deren Geländer jih Cchmwarzer, golddurdwirkter Brofat um- 
Frifche Rofengirlanden winden, man tritt | wicelt ihren Körper von der Taille ab- 
in weiße Salons mit blumengeijhmüd- | wärts und endet in zwei ſchmalen, ſpitzen 
ten Kaminen und mit blendenden | Enden, die nachfchleifen. Den oberen 
Kriftallfronleuhtern, und die grau | Teil der Geftalt ziert vorne etwas rofa- 
feidenen jungen Damen, die fümtlih  farbener und goldener Tüll und im Rüf- 
wunderbar rojig bemalt jind, reichen | fen ein fchmwarzes, Fleines, rundes Mal, 
fünftleriih ausgeitattete Programme | das ausfieht wie ein Fünftliches Schön- 
zugleich mit einem mattblauen Kärtchen, heitspfläfterien. Der ältefte unter den 
auf dem ein Vorname fteht. Sie haben fchweren Amerikanern intereifiert fi 
alle jehr ihöne Vornamen, wie e8 fi) Tebhaft für diefe Toilette, zu der ein gro- 
gehört, wenn man in einem Haufe wirft, fer zartila Schleier gehört, der, von den 
in dem e8 fo gut riecht, daß man jhon nadten Armen mit wogenden Geften 
benebelt ift, ehe man noch) den Preis der bewegt, fich wie eine Wolfe über die 
fhönen Dinge erfährt, die da anf den Schleppe breitet. - Gemalte goldene 
verfchiedeniten Fräulein vorgeführt wer- Gichenblätter umgeben feinen Saum. 
den. Die Fräulein find nicht mit ein»  Diefe Dichtung nennt fih „Monna 
begrifien, mein Lieber, das-ift eine Sade Yanna“... Ganz reizend trippelt eine 
für fih. Aber man fann aud) ihreVBore | junge Engländerin herein, in einem 
namen erfahren, wenn man Corijanda mattlila Seidenfleid, gerafft von allen 
oder Ya oder fslorence oder Phillis oder Seiten, auf dem kleine Blumenkränzchen 
fonft, eine rojenwangige Graufeidene in Roſa und Grün und das runde weiße 
danach fragt. Aber die 2—300 Damen, Tüllhütchen mit winzigen bunten Blüm- 
die den großen und die vier Fleinen chen in diefen Farben den Titel recht- 
Salons füllen und furchtbar geipannt , fertigen follen, der da lautet: „Ich fah 
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find, trotzdem jie jelbjt gar viele Toiletten | 
beliten, intereiiteren fih nicht dafür. 


Diefer Gedanke beichäftigt mehr die paar | Ge 
„Ichweren“ Amerikaner, die ihre Gattin= | 
England und ! 


nen hierher begleiteten. 
Amerika bietet wohl das Hauptfontingent 
der Anweſenden, und dieſer Tatſache iſt 
wohl die bizarre Note zuzuſchreiben, die 
faſt einem jeden der 93 vorgeführten 
Modelle anhaftet. 

Jawohl, dreiundneunzig! — 93 Klei— 
der von 4 bis 47 Uhr nachmittags, in 
einer Atmoſphäre von welkenden Roſen, 
Parfüms ohne Zahl, Düften von Pelz⸗ 
werk und leiſer, berauſchender Muſik ... 
Man ſpreche mir nicht mehr vom ſchwa⸗ 
chen Geſchlecht. 

Von der blendend beleuchteten kleinen 
Buhne, die völlig einem mit königs— 
blauer Seide ausgeſchlagenen Tempel 
gleicht, ſteigt eine zarte Geſtalt nach der 
anderen in den Saal hinab und ſchreitet 
langſam durch die Reihen. Ach, wenn ſie 
nur ſchritte! Sie gleitet wie auf Lano⸗ 
lin, ſie geht wie auf rohen Eiern; kaum 
daß ein Fuß vor den anderen geſetzt wird. 
Sie ſchwankt, ſie nachtwandelt, mit 
ſtierem Blick, mit aufgeriſſenen Augen; 
die Hände, ſeitwärts abſtehend, voll— 


fuhren leiſe Schwimmbewegungen, ſie 


windet ſich .... Unzweifelhaft, es muß 
etwas in der Frauennatur geben, das alle 


dieſe ſchauderhaften Dinge nicht em-⸗ 
ſindet, über dem großen, tiefen Intereſſe 


on ber Kleiderfrage. Wäre es nicht ſo 


unäfthetiih, möchte ich bemerfen, baf; | 








wieder zu erlangen 


iſt es zuerſt nötig, die kleineren Beſchwer⸗ 
den zu beſeitigen, die durch fehlerhafte 
oder unregelmäßige Tätigkeit der Ver—⸗ 
dauungs⸗ und Ausſcheidungs⸗Organe 
verurſacht werden. Nachdem dieſe Or⸗ 
gane in gutem Zuſtand verſetzt ſind durch 
den rechtzeitigen Gebrauch von 


BEECHAM’S 
PILLS 


(Der arößte Verlauf irgend einer Mebizin in 
der Welt) 


Helft fich beifere Verdaunmg ein und dann 
nährten die Speifen den Körper mirflich 
and stärken ihn. Die erite Dofis gibt 
Anderung und gefunden Schlaf, rubine 
Merven und verbejierte TQTätigfeit aller 
Organe des Körper werden durch aele- 
gentlichen Gebrauch von Beehams Pillen 
erzielt. Sie geben allgemeine Befriedi- 


und wit Bezug auf Sicherheit, Ge- 
und Echnelligkeit der Wirkung 
Beeham: Pillen 


wie bekannt“ 
— nicht ihres Gleichen 





ihn wieder, den kleinen Garten“ .... 
Für Leute, die keine langen Titel lie— 
n, gibt es auch kurze. So zum Beiſpiel: 
Nichevo“. Das iſt ruſſiſch und bedeutet: 
„Das macht nichts“ oder eigentlich,. noch 
‚ richtiger ausgedrüdt, den Zuftand der 
Wurſchtigkeit“. Eine ruſſiſch betitelte, 
Pariſer Abendtoilette iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſehr hübſch: Kurzer, loſer Rock aus 
korallenrotem Damaſt mit ſilbernen, 
eingewirkten Blätterornamenten, Pelz⸗ 
verbrämung am Saum und an der 
weißen Chiffontaille und dazu ein runder 
KRopfpub aus Perlen, Spiten und Pelz, 
der ausfieht wie ein Mütschen und nur ein 
Turban ift. Der Rod des „Nitcheno“ 
öffnet fih fait vollitändig über einem 
jilbern fchillernden, jehr dünnen Unter- 
gewand, von dem e8 zweifelhajt bleibt, 
ob e8 eine Art türfifche Hofe oder ein 
jehr enger Rod ift. „Nitcheno." Soll 
ih nicht von den „Liebesichwüren“ fpre- 
hen? Sie waren fehr loje aus Spiten 
| Über mattblauem QTüll gearbeitet und 
ı dürften wenig haltbar fein. Oder von 
„Komm zu mir“, einem Abendfleid aus 
| weicher roja Seide, völlig mit weißen 
| Berlen beitidt? Oder von „Ich weiß 
| alles" — Mantel in Grün mit [hwarzem 
Suche? Dder von der „Geburt ber 
Venus” die verförpert wurde durch ein 
enge® roja Gazegewand und darüber, 
bon der Iinfen Hand einer fchlanfen 
Nahtwandlerin weit nach hinten gehal- 
| ten, jo daß er an zwei Meter über den 
Boden fchleift, ein langer, weiter, weißer 
Schleier, ganz umrandet von Hermelin- 
| Ihmwänzcen? Und in der Rechten, vor 
fih, in der Haltung einer Prieiterin, 
trug fie zwei friiche Lilien an langen 
Stengeln. Die Geburt der Venus mit 
Hermelinihwänzchen und Lilien... . 
Lovely, my dear.“ 
VUnd ſoll ich noch von „Alles ſei ver⸗ 
geſſen“ erzählen, im ſchwarzen Tüll, 
zwiſchen dem ſchwarze Perlen glitzern, 
und von „Der Abend finft“, in matt 
Lila mit Pünftchen in Gold? Ind da- 
zwifchen gleitet „Ro-tesquiero" — Sil- 
bergaze mit Chindille — auf die Bühne, 
auf der ein fehr feicher junger Mann 
ihrer harrt und mit ihr den Tangotanz 
‚ tanzt. Denn „Rostesquiero” it ein 
| Tangofleid, mein Lieber, und der fejche 
| junge Mann, ber ein Engländer und ein 
 Angeftellter des Haufes ift, hat die Ver- 
pflihtung, den Wunfch nad) dem Befit 
eines ſolchen Tangokleides durch die 
Kunſt ſeines Tanzes zu erwecken. — 
Es iſt ganz furchtbar heiß mit einem 
Male, und die Diener reihen Eisgetränfe 
zur Abfühlung. — Aus einem riefigen 
Zobelmuff, der auf einem Stuhl liegt, 
tıucht plötzlich der Kopf eines winzigen 
Hündchens hervor. Nahezu drei Stun- 
den hat diejes arme Tier in feinem Pelz» 


$3.00 HSoien für Männer— ıw 
5 jetst zum Breife 
a N U? 


a 55.00 und $6.00 

M SHoien für Männer, 52 7 
ask — — — — — o 
NRegenröde für Ta- 

men; $15.00 wert; 53 85 
verſchleudert zu..... .ye 
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den Velzrand weglaſſen. Ich würde 
Ihnen auch „Leichte Schuld“ empfehlen, 
aus braunem Samt, ſehr kleidſam“ ... 

Ich glaube, Madame hat ſich für die 
Fleidfame „Leichte Schuld“ entjchieden, 
aber auch für den „Morgentau” mit 
Pelzrand, und e8 ift nicht ausgejichlofien, 
daß fie fih auch das Tangofleid beitellt. 
Das wird ungefähr 5—6000 Franf 
ausmachen, aber e8 ift unfein, die Preis: 
frage hier anders als nur flüchtig zu be- 
rühren. Wir find bei einer Yady, mein 
Lieber... Die Ehre, fih von ihr als 
Apache befleiden zu lafien, fann gar nicht 
hoch genug bezahlt werden. 

E8 war mir leider nicht möglich, die 
weiteren Nefultate diefer Veranftaltung 
zu verfolgen, da mir der „Abendhimmel“ 
— goldgelber Atlas mit Silbergaze und 
Hermelin — auf den Fuh getreten war. 
Für ein Molfengebilde reht ndchdrüd- 
ih. Ach entfernte mich mit einem 
fetten Blif auf „Warum willft du mir’s 
nicht jagen?” — mattblauer Samt 
mit grauem Fuchs — entzüdend, mein 
Lieber. Piychologie — 1600 Frank — 
geihenft — „Lovely, my dear.“ 

J. Lorm. 


— ——— — 
Die verſchwundene Höhle. 

Man kann ſich leicht vorſtellen, wie 
die ſagenſchaffende Einbildungskraft 
des Volkes in Tätigkeit tritt, wenn 
eine Höhle, von deren Vorhandenfein 
die beftimmtefte. Kenntniß vorliegt, 
plöglih nicht mehr aufzufinden ift. 
Zmweifellos ift diefer Fall häufig einge- 
treten, da ed unzählige Sagen gibt, 
die davon fpredheng Auch die Höhlen, 
die fih nur auf ein Zauberwort öff- 
nen, wie der Berg Sejam, find mohl 
nur eine PVeranfhaulihung folcher 
Vorlommniffe. Ein recht merfmwürbdi- 
ges Beifpiel ift eine Höhle, die in Güb- 
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ı ben, bie ganz England aufzumeifen 
hat. Sie hat fich freilich immer fehon 
dur ihren Bau ausgezeichnet, denn 
fie gehört nicht zu den Iandläufigen 
Höhlen, die man einfach durch einen 
Spalt im Gefteinsabhang betritt und 
die Jih dann annähernd mageredht in 
den Fels hineinzieht, jondern fie hat 
überhaupt feinen natürlichen Eingang, 
und ift allfeitigq von Geftein umjchlof- 
fen. Infolgedeſſen wäre fie auch den 

| Menfchen dauernd verborgen . geblie- 
ben, menn nicht Bergleute por etwa 
150 Jahren, als fie auf der Suche nad 
Galmei einen Schacht getrieben hatten, 
zu ihrem größten Erftaunen auf diefen 
Hohlraum aeftoßen mären. In der 
Geſchichte des Bergbaues iſt ein ſolcher 
Fall durchaus nicht häufig, und es 
muß ein überraſchendes Erlebniß ſein, 
durch einen willkürlich in den Fels ge— 
ſtoßenen Schacht unvorbereitet in eine 
Grotte zu gelangen von der Größe des 
ı Kölner Domes. Unter fo außerordet- 
lihen Umftänden war e8 auch begreif- 
lich, daß die Höhle mieber verloren 
ging, nachdem der Berabau in biefer 
Gegend wegen ber niedrigen Bleipreife 
zum Erliegen gefommen mar. Das 
Bolt von Bauern und Schäfern, das 
auf bie‘ Bergleute folgte, hatte zwar 
nicht die Wundererzählungen über die 
Höhle vergejfen, konnte aber den Zu- 
gang nicht mehr finden. Der Gutäherr 
des Bezirk fete eine Belohnung von 
1000 Marf auf die Wiederentdedung 
ber Höhle aus, aber 120 $ahre vergin- 


gen, ohne daß Jemand diefe Summe: 


verdient hätte. Enblih, im Jahre 

1880, fanden einige Bergleute, die un- 

ter den über dad ganze Höhlengebiet 

verteilten Reften alter Schächte umber- 

gefuht Hatten, einen Zugang zu der 

fagenummobenen Höhle, und ihr Auf 
| mar noch immer 


a 














Zwei riefige Wholejnle:Stleiderlager find in eins verihmolzen worden 


Im Retail zum Verkauf zu weniger als den wirfliden KRoiten des Nohmaterials, in 15 Tagen 


316-318 S. Fifth Ave. Bet. Jackson & Van BurenSt. , 





Richtet Eure Augen auf diefen riefigen Verlauf. Alle früheren Verjuche in der Preisherabfegung find übertroffen tmorden, und gerabe zur 
rechten Zeit, zu Beginn der Saifon, wenn Jhr die Waaren benötigt. Diefer Verkauf von nicht reflamirter Fracht ift unvergleichlich mit irgend 
einem, den man bisher gefannt hat, Er ift verfchieden in jeder Weile. Das Großartigite im fenfationellen Wertegeben. Wenn man bie Preife 
fteht, die Schaufenfter, die Tifche angehäuft mit hohen Stößen von Hochfeinen Kleidern, wird man erkennen, verjtehen, daß diefer Verkauf von nicht reflamirter Fracht nie zubor feines- 
Zaufende von Leuten werden diefem Verkauf beimöhnen, fommt daher frühzeitig. 


| mer Retait-Bertann we | Lefet diefe wundervollen Kleider-Preife | u Retait-Bertaut en || | 
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500 Männer-Heberzieher — 
gefüttert mit ruffifhdem Yony 
Pelz, perſiſcher Lamm-Kra— 
gen, wert 875.00 — jetzt zu 


890.25 








zu verichaffen. Scharen von Leuten 
pilgerten nadh der einfamen Hochfläche, 
und ber Befuch der Höhle wurde bald 
erleichtert und erweitert. Yebt ift ein 
Schacht vorhanden, in dem die Befu- 
cher von oben her mit einem Fahrſtuhl 
in die oberen Gänge der Höhle hinab- 
gelaffen werden. Von dDiefen führt 
eine fteil gewundene Galerie abwärts 
in die mächtige Binnenftodgrotte, die 
fich durch eine grofartige Wölbung in 
phantaftifhen Bogen auszeichnet und 


einem rohbehauenenfapiteljaal gleicht. 


Das Gewölbe ift von den jchöniten 
Stalaktiten bebedt, die auf dem gan- 
zen Anfelreich zu finden find und dem 
Raum feinen Namen gegeben haben. 
Bon hier mußte wieder fünftlich ein 
Weg durch feite Lager von Aragonit 
gebahnt werden, um einen Zugang zu 
der großen Grötte zu jchaffen, die erit 
das Hauptmwunder der ganzen Höhle 
darftellt. Schon der dorthin führende 
Tunnel ift eine Sehensmwürdigfeit, 
meil die durchjchnittenen Aragonittri- 
ftalle von einem blendenden Weiß find, 
wie ed im Mineralreich vielleicht nicht 
zum zweiten Male zu finden if. Das 
Staunen ded Bejuchers ift damit noch 
nicht zu Ende, denn bon der Grotte 
aus tritt er plögli$ auf eine Platt- 
form, die bon ber Bergwand in die 
Luft hinaus hängt und mie der Reft 
einer zerftörten Brüde über den Ab» 
grund ragt. Der natürliche Zugang, 
den die alten Bergleute antrafen, endet 
nicht auf dem Boden der Höhle, fon- 
dern führt zu einem Punkt im Ge- 
mölbe. Auch bdiefer if eines Befuches 
wert, denn man fieht von dorkaus 
fcheinbar in einen leeren Raum, und 
nur bei ftarfer tünftlicher Be 8 
läßt fich der Boden ber le 


















Anzüge für Männer und Zünglinge 


Anzüge, die fonit 
$12.00 foften— 
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GEORGE S$S. McGiLL 
werkauis-Agen 








Ihr braucht nicht zu Iparen, wenn 
Shr Amber Glüh:Lichter gebraucht 





Stern, Kelloez & Marx 
Kohn Bros. & Company 


Sind von Maine bi3 Californien 
befannt für ihre hochfeinen An 
züge und Ueberzieher. Das Baf- 
fen und die Facon diefer Klei- 
dungsftüde find unübertrefflic. 
Zakt und Euch überzeugen, daf 
diefe Anzüge und Weberzieher die 
beſten find, melche je zu diefem 
Preife offerirt wurden. 3 find 
hochfeine Worſteds, Cheviots, 
Saxonys, Caſſimeres, Kerſeys, 
Meltons, in jeder wünſchenswer— 
ten Farbe und Schattirung. Alle 
die beſten und neueſten Stoffe in 


dem Sortiment in jeder denkbaren 
Farbe. 


GEO. S. McGiLL, 
Berfauis:-AUgent 
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nicht zufrieden: 
ftellend find, wer: 
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Amber⸗Lichter koſten ſo wenig, daß Ihr Eure Zimmer damit ful⸗ 
Ien tönnt—für dasfelbe Gelb, das Ihr jetzt bezahlt. für halb ges 
nügend Licht. 

Halb genügend Licht madht die Leute mißgeftimmt und verdrieh- 
fh—tageshelle Zimmer maht die Leute glüdlich und freundlich. 

Ein Amber-Glühlicht gibt den großen Prozentfag von einhundert 
und fiebenundfünfgig Kerzenkräften für weniger als ein viertel Cent 
per Stunde. 


Unſere Welsbah Amber Glüh-Sichter 
find deshalb das richtige für Leute, welche fparen müjjen. 

© viele Leute wurden bon diefem überzeugt, dak wir eine Ber 
flellung don einhunderttaufend diefer Lichter gemacht haben, um die 
fen Herbft vem Verlangen nad diefen Lichtern gerecht zu werben. 


Fragt nach unferem Amber Licht-Büchlein. Die Geihichte, die dar: 
in enthalten ift, ift wirklich ftaunenswert. 
The Peoples Gas Light & Coke Company 


‚Telephon: Randolph 
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Die rebens dauer d der Pflanzen, 
Von Brof. Dr. MD. Udo Dammer. 


Wie lange lebt eine Pflanze? 

Die Frage ift nicht jo ganz leicht zu 
eanttvorien, mie e8 auf ben eriten 
Hi jcheinen mag. Wir jprechen wohl 
n gewöhnlichen Leben von ein- und 
meiiährigen Gemäcdfen, bon aus- 
auernden Stauden, bon langlebigen 
olzgewächſen, aber wenn wir genau 
zin wollen, dann ſagen uns dieſe Be— 
eichnungen herzlich wenig über das 
[lter der betreffenden Pflanze, bie 
yir jo bezeichnen. Eine einjährige 
zflanze keimt, wächſt, blüht und fruch— 
et in einem Jahre, denken wir. In 
birklichteit liegen die Verhältniſſe 
och etwas anders. Die Keimung er—⸗ 
olgt in den Frühlingsmonaten, die 
Beiterentivichhung fann fich innerhalb 
veniger Wochen vollziehen, kann jich 
ber auch über mehrere Monate er= 
treden. Sebenfall® erlifcht das Leben 
hefer Pflanzen fpäteften® mit dem 
Fintritt des Winters, Statt ein Jahr 
na zu leben, vollenden alfo biele 
Bflangen ihren Lebenszyklus im Laufe 
iniger Wochen oder höchitens einiger 
Monate. Nun dürfen mir allerdings 
ing nicht iiberfehen. Streng genom= 
hen, beainnt da8 Xeben des Pflanzen 
hdividuums nicht mit der Heimuna, 
pndern mindeitend mit der Bildung 
he Samend. Denn ber Samen beher 
hergt bereit3 bie junge Pflanze, wenn 
uch zunächft noch in einem jehr uns 
ylllommenen Zuftande. Jm Samen 
haben wir ein Ruheſtadium ber 
Pflanze zu erbliden. Wenn mir dies 
vyerüdfichtigen, dann ift die Dauer der 
Anjährigen Pflanzen tatfächlich ziem- 
fich genau ein Jahr, ganz gleichailtia, 
»b die Auhezeit lange anhält oder auf 
kur wenige Monate beichränft ift. E83 
mag diefe Anficht etwas gefünftelt er- 
fcheinen; aber wenn * die niederen 
Pflanzen mit in den Kreis unſerer 
Betrachtungen ziehen, dann wird dieſe 
Anſicht ſofort eine weſentliche Stütze 
erhalten. Zum Vergleiche wählen wir 
ein Farnkraut. Bekanntlich tragen die 
Farne auf der Rückſeite ihrer Blätter 
zu gewiſſen Zeiten kleine braune Kör— 
perchen, welche meiſt in ganz beſtimm— 
ter Meife angeordnet ſind, gewöhnlich 
in fleinen Häufchen, die Sort genannt 
werden, bisweilen auch länas des Ran- 
de3 ber Blätter. Diefe Heinen Körper 
then erhalten Jfogenannte Sporen, das 
find einzelne Zellen, welche vom Winde 
leicht fortgeführt werden und dazu be 
Stimmt find, die Art zu verbreiten, Sie 
fönnen lange Zeit troden liegen, ohne 
ihre Keimfähigteit zu verlieren. Heimt 
eine folhe Spore, fo entwidelt fid 
aus ihr ein bald mehr oder meniger 
fädiges, bald ein mehr —* Gebil- 
de. Auf dDiefem entjtehen dann Organe, 
telche wir mit den Staubbeuteln und 
Krizellen in den Samenanlagen der 
Blütenpflanzen gleichitellen müffen. 
Das aus der Spore entitandene Gebil- 
de wiirde alfo der Blüte einer höheren 
Pflanze entfprechen. Während fidh nun 
die Blüte der höheren Pflanzen zu einer 
Frucht meiterentwidelt, die den bald 
Yürzere, bald längere Zeit ruhenden 
Samen enthält, entmwidelt fih aus dem 
entjprechenden Gebilde der FFarnpflanze 
(dem fogenannten Prothallium) fofort 
die laubtragende Pflanze, nachdem die 
Befruchtung eingetreten ift. Bet den 
TFarnen tritt dag Rubeftabium alfo vor 
der eigentlichen Blüte, bei den höheren 
Pflanzen dagegen nach der Blüte ein. 
Mir erfehen daraus, daß die Anficht, 
Das Leben der Pflanze beginne mit dem 
Samen, viel Berehtiaung hat. Hält 
man bieran feit, jo müffen wir unfere 
Anjichauung bon der Lebensdauer der 
Ginjährigen melentlih mopdifiziren. 
Schon in trodenem Zustande behalten 
die Samen mancher diefer Gemwächie 
ihre Keimfäbigteit jehr lange, nod 
höher fteigt aber die Lebensdauer diefer 
Pflanzen, wenn die Samen durd ir- 
gend einen Zufall in fo tiefe Erdichidh- 
ten verfchlagen mwerden, daß fie nich: 
teimen fünnen. Diefer Fall tritt 3. 2. 
gar nicht jelten dann ein, wenn ein 
Stüd Wald gerodet wird. Bei dem 
Herausnehmen der Wurzelftuppen ge= 
langen dabei gar leicht Samen in folche 
Tiefen, daß fie hier nicht feimen kön 
nen. Der Luftabichluß jorgt dafür, 
daß die Samen nicht To leicht zugrunde 
gehen. Da fann e3 dann paffiren, daß 
an der betreffenden Stelle wieder ein 
Hohmwald aufmädhft, der ein Jahrhun 
dert und mehr braucht, bi3 er fchlag- 
fertig ift. Wenn’ dann feine Wurzeln 
ausgerodet werden, dann gelangen ba= 
bei wohl auch die Samen, die bei der 
vorhergehenden Rodung in die Tiefe 
elanaten, wieder in die obere Boben= 
ſchicht, und im nächſten Frühling fei- 
men ſie dann. Sie würden in den mei— 
ſten Fällen unbeachtet bleiben, wenn 
nicht ganz beſondere Umſtände auf ſie 
aufmerkſam machten. Wer durch un— 
ſere Wälder wandert, der wird leicht 
die Beobachtung machen können, daß 
mit den verſchiedenen Baumarten ver—⸗ 
ſchiedene, ganz beſtimmte krautartige 
Pflanzen vergeſellſchaftlicht ſind. Der 
Botaniker kennt die Pflanzen, welche 
dem Buchenwald, die, welche dem Fich— 
tenwald, die, welche dem gemiſchten 
Laubwald eigentümlich ſind, ganz ge— 
nau. So iſt er imſtande, aus dem Vor— 
kommen ganz beitimmter Gehölze auf 
ba3 Vorkommen beitimmter Kräuter 
gu Tchließen, umgekehrt kann er aber 
auch aus dem Vorfommen *eitimmter 
frautartiger Gewächle den Schluß zie- 
ben, daß an der Stelle, mo fie wach— 
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ftanden haben müfjen. Treten aljo nad 
einer Rodung eines Waldes Pflanzen 
auf, welche nicht zu dem Beftande des 
bisherigen Waldes gehörten, fo ift der 
Botaniker. ohne Weiteres berechtigt, zu 
jagen, daß an berfelben Stelle in frü- 
beren Zeiten ein Wald geftanden hat, 
der die und die Gehölze beherbergte. 
Nahforfhungen in den Akten haben 
dann noch jedesmal die Richtigkeit der 
Behauptung ergeben, menn auch die 
| Erinnerung an den früheren Wald 


—5*— aus dem Gedächtniß der Be— 


wohner geſchwunden war. Natürlich 
hat die Lebensdauer der Samen auch 


ihre Grenzen. Wir dürfen niemals ver- 


geſſen, daß auch der Samen etwas 


Lebendiges iſt, daß er atmet, wie die 


grüne Pflanze, wenn auch in einem 
ſehr viel ſchwächeren Maße. Wird ihm 
die Luft ganz entzogen, ſo muß er er 
ſticken. Atmet er aber, ſo nimmt er 
Sauerſtoff auf, den er mit Kohlenſtoff 


zu Kohlenſäure verbrennt. Den Koh-⸗ 
lenſtoff entnimmt er aber den Verbin- 


dungen, aus denen ſein Körper aufge— 
baut iſt. Wenn wir auch auf die oben 
angegebene Weiſe feſtſtellen können, 
daß Samen einigg Jahrhunderte in der 
Erde ruhen können, fo fehlt doch jeder 
Bemeis dafür, dat die Rube ins Iinge 
meffene andauern fann. Ganz gemik 
iit, daß der fogenannte Mumienmeizen, 
tmelcher aus Samen, die in alteaypti= 


| chen Gräbern gefunden fein follen, er= 


zogen fein foll, in da& Reich der Fabel 
zu bermeijen ift. 

Sehen wir nun bon der Ruhezeit ber 
Samen ab, jo erreichen aljo die joge- 
nannten einjährigen Gewächſe eine 


fen, beftimmte Gehölze ftehen oder ge | 


Lebensdauer von einigen Wochen bis | 
zu einigen Monaten. Etwas länger tit | 
dann die Xebensdauer der jogenannten | 


zweijährigen Gemächje. Aus den Sa 

men derielben entmwidelt jich im eriten 
Lebensjahre, dder richtiger in der erjten 
Veaetationsperiode eine Pflanze, die 
nur Stengel und Blätter treibt, oft mit 
den Blättern übermwintert, nicht jelten 
aber auch im Herbit die Blätter ab- 
wirft, und die von denielben gebildeten 
Referveitoffe in unter irdifchen Orga: 
nen ablagert. Im nächſten Frühjahre 
treibt die Pflanze dann Blüten und 
Früchte, nach deren Reife ſie abſtirbi. 
Das nur einmalige Blühen dieſer Ge 

wächſe iſt mit mancherlei Gefahren für 
die Erhaltung der Art verknüpft. Es 
ſei nur daran erinnert, wie oft unſer 
Wintergetreide, das ja nach Art der 
zweijährigen Gewächſe kultivirt wird, 
in harten, ſchneefreien Wintern aus— 
friert. Es ſei ferner an unſeren ſchön— 
ſten Schmuck der Küſtenvegetation, die 
Stranddiſtel, erinnert, die dadurch, 
daß die blühenden Pflanzen von un— 
verſtändigen Badegäſten abgepflückt 
werden, allmählich ganz aus unſerer 
heimiſchen Flora verſchwindet. Da 
dieſe Pflanze ebenfalls zweijährig iſt, 
kann ſie keinen Samen bilden und muß 
zugrunde gehen. Es ſtehen deshalb die— 

jenigen Arten, die mehrmals im Laufe 
ihres Lebens blühen und fruchten, we 

ſentlich günſtiger da, als die nur ein— 
mal blühenden. Die mehrmals blühen— 
den Gewächſe nennen wir, wenn ſie 
krautartig bleiben, Stauden, wenn ſie 
mit ihren oberirdiſchen Teilen verhol 

zen, Sträucher oder Bäume. Ueber die 
Lebensdauer der erſteren wiſſen wir 
merkwürdigerweiſe verhältnißmäßig 
wenig. Karl Foerſter gibt in ſeinem 
prachtvollen Werke „Die winterharten 
Blütenſtauden“ für einige Arten ſicher 
beobachtete Lebensalterzahlen an. Da— 
nach ſind Pfingſtroſen, Kaiſerkronen, 
Narziſſen bis 78 Jahre lang an einer 
Stelle beobachtet worden, blaue Scilla 
und Schneeglöckchen bis 60 Jahre, Rit— 
terſporn, Eiſenhut, Aurikeln und 
Phlox bis 50 Jahre, Funkien, Feuer— 
lilien, Tigerlilien, Taglilien, Stauden— 
aſtern, Veilchen, Maiglöckchen, Schwert⸗ 
lilien, Krokus bis 47 Jahre, Flam— 
mendes Herz 46 Jahre, Chriſtroſen 45 
Jahre, Spiräen 40 Jahre, weiße Lilien, 
Primeln, Goldroten, Leberblüwchen 
30 Jahre. Es geht aus dieſen wenigen 
Zahlen bereits hervor, daß die Stau— 
den ein Alter erreichen können, das 
man nicht ohne weiteres hätte vermuten 
können. Leider ſind die Beobachtungen 
bisher noch ſehr wenig bekannt, ſo daß 
es erwünſcht wäre, wenn noch für an— 
dere Stauden ſichere Zahlen nachgewie⸗ 
ſen würden. Ich wäre meinen Leſern 
ſehr dankbar, wenn ſie mir Beobach— 

tungen aus ihren Gärten mitteilen 
würden. Noch wichtiger würden aller⸗ 
dings Beobachtungen aus dem Freien 
ſein, weil die Gartenpflanzen ja immer 
mehr oder weniger aus dem Kampfe 
ums Daſein ausgeſchieden ſind und 
nur wildwachſende Pflanzen uns ein 
klares Bild geben können. Wer alſo 
eine Reihe von Jahren dieſelbe Staude 
ſicher an demſelben Standorte beobach— 
tet hat, der wolle mir dies freundlichſt 
mitteilen. Kennt er den Namen der 
Pflanze nicht, ſo genügt die Ueberſen— 
dung eines Blattes und einer Blüte. 
Beſonders die Herren Lehrer und För— 
ſter werden leicht in der Lage ſein, die 
obige Liſte zu ergänzen. Es brauchen 
keine ſo hohen Jahreszahlen zu ſein, es 
genügt auch ſchon die Beobachtung über 
den Zeitraum von 5 bis 6 Jahren. 
Es iſt das einer der Fälle, in denen 
der Laie mit dazu beitragen kann, eine 
wiſſenſchaftliche Frage zu löſen. 


Weſentlich beſſer als über das Le— 
bensalter der Stauden ſind wir über 
das der Holzgewächſe orientirt. Die 
Bildung der Jahresringe gibt uns die 
Möglichkeit, das Alter eines Baumes 
ziemlich genau feſtzuſtellen. Hundert— 
jährige Bäume ſind keine Seltenheit, 
aber auch Bäume, die mehr als ein 
Jahrtauſend alt ſind, kennen wir. Eins 
darf man dabei allerdings nicht über⸗ 
ſehen. Bei ſo alten iſt ſtets 


nur noch ein Teil des Pflangentörpers 


wirflih am Leben. Der-größte Zeil ift 


bereitö abgeftorben. Wenn auch der 
Holztörper noch bis in de Kern hin- 
ein gefund ift, fo ift Doc das Leben 
aus diefen Zellen ve — 
ſches Leben pulfirt in ſo 
nur nod) in der Schicht zit 


und Holz und on er — Er 


„gen, a nur. 
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Protoplasma enthalten, leben. Alle 
übrigen dienen nur als Gerüſt und 
paſſiv als Waſſerweg. Das macht es 
erklärlich, daß ſo oft alte Bäume im 
Innern zwar vollſtändig hohl ſind, 
aber trotzdem noch Jahr für Jahr 
Blätter, Blüten’ und Früchte bilden. 
Da nun die älteften Teile der Bäume 
tot find, fo folgt daraus, daß Jich Die 
Pflanze beftändig verjüngt. Der BVer- 
jüngungsprozeß geht in der Weile por 
fi, dah fich die jungen Zellen teilen. 
Aus einer Zelle werden durch Teilung 
zwei, au8 diefen zivei vier, und jo geht 
der Verjüngungsprogeß meiter. m 
Gegenjat dazu fteht der Verjüngungs- 
prozeß durch Samen deömegen, meil 
hier nicht eine einfache Teilung einer 


Zelle in zmei neue jtattfindet, jondern‘ 


meil hier zmei verfchiebene Zellen fi 
zunächit miteinander vereinigen und 
durch diefe Vereinigung eine neue Serie 
bon Teilungsvorgängen eingeleitet 
wird. Wenn wir nun im Pflanzenreiche 
Umfhau halten, fo finden wir Ge- 
mwächfe, die fich beftändig nur dur 
Zeilung vermehren. Sie jtehen alfo in 
einem fundamentalen Gegenjaß zu den 
anderen und es fragt fich, mie mir bei 
diefen das Lebensalter beftimmen fol- 
len. Diefe Pflanzen beftehen nur aus 
einer einzigen Zelle. Sie vermehren 
fich, indem fich die Einzelzelle in zmei 
teilt. Jedes Zeilproduft ift alfo die 
Hälfte der Mutterzelle. In jeder lebt 
demnah die Mutterzelle meiter. So 
viele Zeilungen aud) ftattfinden mögen, 
immer wird ein Zeil der urfprimgli- 
che Pflanze in dem Zeilungsprodufte 
fein. Die Grenzen zmwifchen Tier- und 
Pflanzenreich find auf diefer niedrigen 
Stufe noch fo wenig ausgebildet, daß 
man mohl mit Recht analoge Zeben3- 
ericheinungen de3 einen mit denen be3 
andern vergleichen Tann. Ein fleined 
Tier, da fich ebenfalls durch einfache 
Teilung vermehrt, ift das in Schmub- 
mäffern Iebende Baramaecium aurelia. 
Von diefem hat ein amerifanifcher 
Foricher ein Individuum ifolirt, er- 
hielt davon am nächften Tage vier In= 
bipidyen und ifolirte diefe wieder. Von 
nun an nahm er von jeder dieſer bier 
Kulturen an jedem Tage ein neues Sn- 
dibiduum, während er die andern ent- 
fernte. Dies fehte er während fünf und 
einem halben Zahre tänlich fort. Auf 
diefe Weife hatte er fchließlich 23,340 


Wir Furiren alle 
Krankheiten ohne 
Medigzin, ohne Ope⸗ 
ration. Man hole 
ſich oder ſende für 


Generationen erhalten, da ſich die Tiere 
im Durchſchnitt alle 16 Stunden ein— 
mal teilten. Von dieſer Zahl machen 


wir uns nur ſchwer eine Vorſtellung. 


Iſt doch bereits 224 gleich zirka 17 
Millionen. Nebenbei ſei bemerkt, daß 
die Maſſe aller dieſer Tiere, wenn ſie 
am Leben geblieben wäre, zehntauſend 
Mal die Maſſe unſeres Erdballs ge— 
weſen wäre! Es geht daraus hervor, 
daß Tod und geſchlechtliche Vermeh— 
rung keineswegs Grundeigenſchaften 
des Protoplasmas ſind. Wenn nicht 
daran, daß ſie unbedingt ſterben müſ— 
ſen, ſondern daran, daß ſich Verbin— 
dungen bilden, die dem lebenden Plas— 
ma ſchädlich ſind. Rein theoretiſch 
könnten alſo Pflanzen und Tiere ein 
unbegrenztes Lebensalter erreichen. 
Nicht einer Maſchine gleich, die ſich 
nach und nach abnutzt, arbeitet das 
Plasma, ſondern einer chemiſchen Fa— 
brik gleich, die ſchließlich unter der 
Menge ihrer Abfallprodukte zugrunde 
gehen müßte, wenn dieſelben nicht 
fortgeſchafft würden. Dieſe Erkennt— 
niß fördert aber noch eine andere zu— 
tage. Wir beſitzen aus ſehr frühen 
Erdepochen bereits Reſte lieriſcher 
Lebeweſen, die erſt entſtanden ſein kön— 
nen, nachdem ihnen niedere Pflanzen 
vorhergegangen waren. Dieſe niederen 
Pflanzen konnten ihrer ganzen Kon— 
ſtitution wegen ſich nicht erhalten, wir 
ſind gezwungen, anzunehmen, daß 
dieſe niederſten Organismen ſchon in 
jener weitentlegenen Zeit exiſtirten. 
Iſt das aber der Fall, dann hat ſich 
das Plasma durch die Millionen 
Jahre unverändert vermehrt, es hat 
ſich nicht geändert bei dieſen niederſten 
Lebeweſen, denn wie wir ſahen, iſt ja 
—— immer ein Teil des vorhergehen⸗ 
en 
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Schweres Soldatenios, 


Alg’e3 im Jahre 1813 im Städtchen 
befannt murde, daß der Gaftwirt 
Kraufe beichloffen habe, fein Lofal für 
die Dauer des Krieges zu fchließen und 
als Freiwilliger gegen Napoleon ins 
Feld zu ziehen, war Niemand befon: 
ders überrafcht. nn diefen fchmeren 


Zeiten, die jeden zur außerjten Spar= | 


famfät und Einfhränfung zwangen, 
war für den Mann ohnehin fein Ge- 
Ihäft zu machen. Und dann vermutete 
man, daß no ein anderer Grund 
Kraufe zu feinem Schritte veranlaßt 
babe. Der Gaftwirt war der Gatte der 
fhlimmften Xanthippe, die ihn das 
Leben zur Hölle machte und felbft vor 
Tätlichkeiten nicht zurüdjchredte. So 
bedeutete das Hinausziehen in ben 
Krieg für Kraufe eine Erlöfung aus 
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Beſſere Ueberzieher 


Vergeſſet dies nicht — wir verkaufen nur gute Kleidung, und ſelbſt wenn 
Ihr nur ſo wenig als zehn Dollar für einen Ueberzieher bezahlt, ſo könnt Ihr 


Euch darauf verlaſſen, daß Ihr hier vorzügliche Qualität erhält. 


Irgend 


eine Nummer von korrektem Shawl-Kragen, convertible 


und Cheſterfield Moden — aus welchen Ihr Eure Wahl tref— 


fen könnt, für dieſen Preis 


Shawl-Kragen Ueberzieher in blauen 
am meiſten beliebte Ueberzieher in dieſer 


dem Standard von Qualität 
Dieſe bedeutſamen Spezialitäten unſeres Lagers brechen 


und vorzüglicher 


alle Rekords in ſchnellem Verkauf 


und grauen Chinchilla 
Saiſon — offerirt in tonangeben— 
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Arbeit. 
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Ihr erhält meht Zweckdienlichkeit und Zufriedenheit von einem unſerer 
Ueberzieher zu zwanzig Dollar — als Ihr je zuvor zu dieſem Preiſe erhal— 


ten habt. 


Dieſe Ueberzieher verbinden die neueſten und ſchneidigſten Facons 


mit Qualität, die wenigſtens ein Tragen für drei Winter gewährleiſtet. — 
Wir führen elegante, konſervative Modelle für ältere Her— 


ren; — vornehme neue Modelle für die jungen Herren — und 


unſer ſpezielle Preis iſt.. 
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Spezialitäten in Sinabenüberziebern 


Eltern — e8 wird fich für Euch lohnen, die folgenden Spezialitäten in Ueber- 
icehern zu beftchtigen: 


Knaben = Weberzieher au3 reinem Chindilfa, mit Wolle gefüttert, in Ruffian Style — 
in Blau, Grau, Braun. Größen für Knaben im Alter von 3 bi3 10 Jahren. 


Speziell zu 


Knaben = Meberzieher mit Shamltragen, au3 ganzmollenen fanch —— 
ſtoffen. Größen 8 bis 18 Jahre. Speziell zu .......... ee una null anna, 
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Samftag-Ränfer werden morgen in Qafeviews 
größtem Departement: Laden bedeutende Exriparnille finden 


4. 50 Beerfichten, 2.98 
28301. Haar» 
fledten — bon 
men fhlidem 
Haar, alle ge 
möhnliden 
Schattirungen, 


2.50 Belvet : 


Hüte 
zu 1.69 


Eine reihaltige Auswahl in Erect 
Pile Velvet Hüten in den beliebten 
Zango Effelten, Muihrooms mitTam 
Erowns und Meidfame 


men, in Schwarz und zu regits» 
lär marlirt zu 2.25 und 


epreßte For⸗ 


2.48, gen Verlauf dieje 


Verlaufswoche, 
Preis 


2.95 
39€ fanitäre Haar Rollen, 


alle gewöhnlichen Schat⸗ 19€ 


ftrümpfen — 
fpesiell zu 


Wode 3 


Spar an Strümpfen zu 
5 diefen Preifen 


150 ſchwarze, naht⸗ 
loſe Strümpfe für 
Damen, Größe 8% 
bis 10, 


Damen- 
Belvet, Seide, Charmeuie, Eponae 
und Crepe de 
Schöpfungen; treffen Sie 
Hhre Wahl diefe Woche 


— Kinder⸗ 
ſtrumpfe, mittelſchwe⸗ 
re gu alität, Wert 


12140 


200 Soden fürMäns 
ner, alle 
Größen, 


 Slifforb Benver = 2.25 sis 3.48 
Wir erfannten die Nachfrage nad diefen beliebten Hüten und ficher- 
ten uns eine Partie als die Auswahl bollitändig var. 
In Braun, Nabby, Taupe, neuem Blau, Meltoie, Natur- 
farbe und Schwarz; wählt Euren eigenen Sihle, 2.25 bis.. 


Shindilfe-Hüte für Kinder, zu 1.25. 


Die Heidfamen aanzmwollenen Chindillad. Eure Aus. 
wahl aus Navy oder&rau, garnirt mit Grosgrain Band 
u. Feder, diefe Woche 


Empfangs = Rleider 


für Damen und Mädchen 


514.98 


und Mädchenkleider in 
Ehine, alles neueite 


14.98 


Anzüge zu 13.95 


22.5 
Damen» Ri Mädchen-Anziige in den 


neueften Stoffen, all die neueiten Facons 
inbegriffen, regul 22.50 


Combination Suitd und Brinceh 
Slips, einihl. 1.50 Werte,» 69c, 
Darunter befinden fih mehrere 
bübide Ctvles, die Trimmings 
beiteben aus Stiderei — 400 Die: 


fer Suits und Slips ge 69€ 
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ea ngehende Freiheitskämpfer 
fentte daB upt, dann ſagte er mit 
tiefem Seufzer: „Ach nein, ein ſolches 
Glück iſt mir nicht befchieben, meine 
dran begleitet mich, ala Marletenderin 


‚meines Regiments." Da drüdten ihm 
die Freunde voll tiefer Zeilnahme 
Ha — Hand. 


Werte, diefe Woche für 


Moderne Mäntel für Damen und Mädchen 
in Neubeiten-Diifchungen, Plüfhen, Aitrahans und in den 
Ehindillas, garnirt nach den — —— 
diefer Saifon, fpeziell marfirt für.. 


den Gewaltmärfchen raftete, oder wenn 
da3 Tofen einer Schlacht verftummt 
war, dann gab es für Kraufe feine 
Ruhe noch Erholung; er mußte feiner 
drau zur Hand geben. Und Frau Ka— 
roline war im rauben Kriegdgetiim- 
mel nicht milder und liebenswürbiger 
getmorben; —* ſprach das ganze Re⸗ 
gen von og ee: die * ihrem 
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Samſtag⸗ Verkauf von 
ILV 


Satin⸗ und Spi⸗ 
ken Stock frau 
gen für Damenz 
mit feinen Spis 
en Cascades, — 
von 1.00 bis 
$1.75 wert; zum 
Berlauf, 
Samstag 

für 


Fiſchues — einfaches —— 
peltes Netz — Spe⸗ 
+ gel, Samstag 


Spigen und Ne Fifchued und 
Medici Kragen; alles neue Er» 


zeugniffe, — fpeziell 23€ 


aum * e 
bon. ... 
Erfparnifle au Scjuhen 
Dreb » Schuhe für g 

Damen, in allen 

den neuen Herbit« 

Styles, Patent 

Zeder, Dull Ealf, 

Veldet3 und Era 

nettes, in allen 

Größen — 83.50 

Werte, Baar, 


2.% 


Dreß- und Schulfiuhe für Ana» 
ben, in Batentleder, Dull gell — 
zum Schnüren = Knöpfen—in 
allen Größen, $2.00 

ze das Raar 


Unjer Pelz: Sortiment 
Die —— Auswabl bon 
Muffs, Scarfs und Sets auf der 
Kordieite; alle die beliebtenSfins 
find darunter vertreten, von dem 
mwohlfeiliten bi3 zu den allerlofte 
fpieligiten Stüden, 


fagte: „SKraufe, Ihnen ift doch das > 
fchwerfte Solvatenlo3 in der q s 
preußifchen Armee bejchieden, denn 
müffen Kriegnadzmei — 
ten führen!” 


be 

— „Dis W überwun 

Erbe ift — 3 dos Fu 
feifelt, die Luft ift befieat. 3 


ai en neues Bienen) fin! * 








iehende Bergnügungen., 


Der beliebte Magdeburger 
ab feiert am fommenden Samdtag 
 Serbitvergnügen und Ball in 
Halle, Nr. 1500 Sedawid Sir., 
Rorth Ave. Da e3, wie befannt, 
biejem Klub immer gemütlich her= 
‚geht und alle feine Feitlichleiten jich eis 
ne guten Bejuches zır erfreuen hatten, 
219 wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
ma Eihlub des VBalles zufrieden den 
— g antreten. QTidei3 im Vorber- 
’% 25 Cents; an der Kajle 35 Cents. 
hrang 8 Uhr Abenda. 
Der 35 ’er Klub horn Chicago 
am kommenden Camßtag fein 
10jähriges Stiftungsfeit mit » ‚nzert und 

Ball in Yondorfs Halle, Ede North Ave. 

amd Halited Str. Die Vorkehrungen für 

Diefen Abend find die beiten nd jeder- 

mann wird fih amüjiren, Ein Yorzügli- 

8 Orceiter Tiefert die „.ongert- und 

Umufif und mitmwirfende Gejangver- 
eine, der allbefannte Chicago Konzertina 
Klub, joiwie Einzelvorträge mechjeln im 

F Könzertieil ab. Alle verivandten Mlubs, 

ibie 36’er Klub, 3T’er Klub, 38’er Klub 

> — ſind beſonders eingeladen, und es 

eine zahlreiche Beteiligung erwar—⸗ 

E. Eintrittstarten im Vorverkauf 250 
Die Perſon an der Kaſſe 50c. 

Sein 7. Stiftungsfeſt feiert der 
Deutfhe Berein Alpenrose 
am fommenden Samstag in der Schiller- 

e, Nr. 1560 Wells Str. Der Feitautd- 
Muh, beitehend aus den Mitaliedern 
Enma Stamm, Lıriie Mattern, Ih. Tim 
Mermanı und Auguſt Cieinemann, 
deifft alle zu einem recht gemütlt= 
Ken und unterhaltenden Zufammenjein 
erforderlichen Vorfehrungen, und bei der 
Gelegenheit twollen die Vereinsmitglie- 

berjuchen, der „Nlpenroje“ aus dem 

Freundes- und VBelanntenfreife fo viele 
neue Mitalieder wie möglich zuzuführen. 
Der Anfang tit auf 8 Uhr Abends, ber 
Eintritiöprei3 auf 15 Cents feitgefekt. 
Frauen und Männer von 18 bi3 55 Xab- 
zen werden an diefem Abend frei aufae= 
nommen. Der Verein zahlt $5 die Mo- 
be Krankengeld, 6 Wochen im Xahre, und 

#100 Sterbegelbd. 

Die Lefjingaloge Nr. 174, Order 

Mutual Protection, veranitaltet am 

- FHommenden Samstag Abend in der 
Kabinetihalle, Larrabee und Wiöfonfin 
r., einen aroben Preismaskenball. — 

Shmmilihe Porfehrungen für das Keit 

find bereits getroffen, fo dat den Belt 

Kern ein recht genuhvoller Abend bevor- 

Heht. Gruppen- und Ginzelpreife werben 

an die Schönften Masten verteilt werden, 
jedoch müjien dieje bis fpäteitens 10 Uhr 

im der Halle jein. Tidet3 fönnen von den 

Mitgliedern, jowie Abends an der Kaffe 

gelauft werden. zu 25c die Perion. 
Dur Feier von Schillers Geburtstag 

Hält ver Shiller Xrauenperein 

am Fommenden Samstag Abend im 

großen Saale der Nordieite Turnhalle 
Bin einen großen Ball ab. Für aute Unter 
Baltung und Mufif wird da® Komite for- 

‚ weldes aus den Dainen Emma 

midt, Bräi.; Bertha Tennes, Vize- 
präl.; Veronifa Maher, Marie Lademig, 
Erna Ehade, Maraarethe Hettinger, 

Siazie Brodmann, R. Cantner und Ger 
trude Hafji3 beiteht. Eintrittsfarten fo- 
fen im Vorverkauf 25c, an der Kafje 50c. 

Einen Schürzen- und Halsbinden» 
Abend veranitaltet die Fortidhritt- 
Ioge Nr. 10, Unabhängiger Orden der 
Ehre, am kommenden Samstag in Rich- 
ter3 Halle, Nordmweitede von Belmont und 
ee Ape., bei 15 Cents Eintritt. Die 

prfehrungen werden vom BPräfidenten 
Fred. Koblmener im Verein mit. dem 
nachſtehenden SFeitausihur getroffen: AD. 
Fhomas, Charles Genz, Frau E. Fritſch, 
Molf Dittmanı, Frau NV. Schmidt umd 

au NR. Baumitarf. Dieje Herren und 

men jind eifrig am Werke, um Den 
Teilnehmern jo viel Vergnügen tvie mög=- 
Th zu bereiten, jie erwarten itarfe Be- 
teiligung jeitens® der Mitglieder md 
Freunde. 

Cein 21. Etiftimasfeit feiert mit Ball 
der Defiterreihiih - Bahnrijicde 
Frauen-⸗Krankenunterſtütz— 
ungsvere i n am fommenden Zamds 
tag Abend in der Mozarthalle, 1552 Ein» 
bourn Ave. Am PVorfehrunagsausichug 
m die Damen Barbara Nees, Bräli- 

tin; Anna Rauli, Vorjikende; Ma- 
ve Reifenberger, Selretärin; Katie 

agner, Schabmeiiterin; Anna Zimmer- 
Mmanıt und Eliie Weigelt. Der Eintritt 
Zoftet 250. E3 wird jeitens de3 Keitaus- 
chuſſes nichts unverſucht gelaſſen, um 

n Bejuchern recht angenehme Stunden 
gu bereiten, indem für qute Tanzmufif 
und Bewirtung beftens Sorge getragen 
Wird. 

Die Hoftfnunadloge Nr 12, 
Orden der Hermannsichiweitern, aibt am 
Iommenden Samdtag in Zleiners 

le, 1638 N. Halited Str., einen gro— 
Ben Herbitbal. Ein tüchtiger Feitaus- 

u bat die Vorkehrungen in Säanden 
und fichert allen Bejuchern ein jchönes 
Bernmügen zu. Der Eintritt Foitet 25c. 

Einen großen Empfang und Ball ver- 
Anftaltet die Samburaer Gilde 
Mr. 3 am fommenden Samstag Abend in 
ber North Weit Halle, Meitern und North 
pe. Eintrittsfarten Foiten im Vorver— 
Iauf 2öc, an der Siafle 35c. Um 8 Nbr 
gu ber große Umzug beainiten, und die 

ilde erwartet, daß jchon zur Dieier 
Etunde alle ihre frreitnde verfammelt jein 
erben, un teilneinmen ımd einen frohen 

Mbend verbringen zu Tönnen. 

Das Herbitfonzert ntebit Ball des G e- 
fangpereins Harmonie Wird 
Sn Fommender “ Sonntag in den 
erohen Eälen der Lincoln Turnhalle, Di: 
Derfen Parkway md Eheffield Avenue, 
Hattfinden. Die Konzerte der Sarmonie 


Reihl Rhenmnalismus oder 
müde, fihmerzende Jelenke 


Bleibt die Bein direkt an$ den Gelenken 
and Minsteln heraus mit einer Mei« 
nen PBrobeflaihe vom alten St. 

Jacobs Del. 
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, Rheumatismu3 ift nur „Bein“. 
Richt ein Fall aus fünfzig bebarf 
> innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ver⸗ 
wendet linderndes, durchdringendes 
Sli. Jacobs Oel“ direkt auf den wun⸗ 
pen Syled und.es ftellt fich fofort Linde- 
rung ein. „St. Jacobs Del“ ift eine 
unfhäbliche rheumatifche Behandlung, 
- bie nie enitäufcht und die Haut weder 
gu berbrennen noch zu verftärfen ver- 


| Raffı Eu auf! Hört auf zu Mla- 
en! Holt eine Kleine Probeflafche von 
St, Yacoba Del“ von irgend einer 
ne Mooihele und in einer Minute ſeid Ihr 
bon rbeumatifchen Schmerzen, 

* it und Gteifheit wie ein neu- 
geborenes Baby. Leidet nicht! Linde: 

7 rumg und Heilung erwarten Eud). „St. 
facobs Del“ hat Millionen von an 
beumatismus Leidenden im lebten 
balber —— — 
rade ſo gut für Hüftgicht, Neuralgie, 
1bag« Verrenkun⸗ 


Ihe 
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‚feit 24 | 
Ihe Kt; Fir as Beiehene 


amm aufgeitellt. Die aus 70 —8 ⸗ 

ähigen Sängern beſtehende Sängerſchaar 
unter der Leitung ihres Dirigenten 
Henry von Oppen bürgt dafür, daß ſie 
den Teilnehmern .einen großen muſitali—⸗ 
ichen Genuß bereiten wird. Zum Vor- 
trag iwerden, mehrere Gejänge kommen, 
welche nächites Nabe auf dem Sängerfeſt 
in Zouisville gejungen werden, einige mit 
Orcheiterbegleitung, für melde dad be- 
liebte Ballmannſche Orcheſter engagirt 
it. Tüchtige Vokal⸗ und Inſtrumenial⸗ 
ſoliſten werden mitwirken. Der Eintritt 
foitet 50 Cent3 für Herr und-Dame, Anz 
fang 8 Uhr Abends. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen ded Veranügung?- 
fomite3: Henry Bauer, Chas. Antmwander, 
Bruno Knedt, Fris Walter und Raul 
Witzke. 
Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball 
gibt die Hapugari Liedertafel 
am kommenden Sonntag Abend, 
im groben Saale der Wider Barf Halle. 
Der Name des Vereins verbürgt genuß- 
reiche Konzertvorträge ımd einen gejellis 
gen Erfolg, Sättger und Feftausichuß 
jegen Alles daran, um den Abend in je> 
der Weife unterhaltend und gemütlich zu 
machen. Gintrittöfarten foiten im Vors 
verfauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Der Rheinijde Verein feiert 
anı fommenden Sonntag in Von 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str., fein 23. Stiftungsfeit dur Kon 
zert, Theater und Ball. Ein reichhaltiges 
Programm tvird jedem Bejucher bergüg- 
te Stumden bereiten. Dat e3 bei den 
Feitlichkeiten der Rheinländer immer fidel 
zugebt, beiveiit der zahlreiche Befuch. Der 
Verein erjucht feine Freunde und Göns 
ner, jich frübzeitig einzufinden, um Tic 
einen Platz zu jihern. Der Anfang ijt auf 
4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Da das 
Stiftungsfeſt der Vorbote der nahenden 
Karnevbalsſaiſon iſt, hat das Komite be— 
ſchloſſen, Freunde einzuführen, um ih— 
nen einen Roraeichmad von den fo belieb- 
ten Narrenfißungen zu geben. Einführ- 
Tarten find beit allen Mitgliedern zu 
haben. Berjonen ohne Starte haben 50 
Gent3 an der-KHafie zu entrichten. 

Der Südungarijfde Damen 
or feiert am Fommenden Sonntag 
in Count3 Halle, Sedgwwid_ und Blad- 
hatt Sir, fein viertes Ctiftungsfeit. 
Gejang, Tanz und Sturzmweil bilden Das 
Rrogramm des Feites, auf melchem je- 
denfall3 echt deutichungariiche Lebens— 
freude und Gemütlichfeit das Szepter 
fchiwingen erden. Die Vorfehrungen 
laffen veranügte Stunden erwarten. Ein 
tritt3farten zu 25 Cent& aelten fir Herr 
und Dame, wenn fie im Voraus gefauft 
werden, jonit nur für eine Berjon. 

Der Echlesmwig - Holiteiner 
Srauer -» Unterjtüßungspers 
ein feiert am fommenden Sonntag 
fein 12. GStiftungsfeit in der Nord: 
meithalle, North und Weitern Avenue. 
Da3 moohlvorbereiteie Seit beginnt um 
3 Uhr Nacdhmittagd und ftellt den Mit: 
aliedern und Freunden des beliebten Ver— 
ein3 viel Veranügen in Ausficht. QTidet3 
im Borberfauf 25, an der Kaffe 3dc 

Die auf der Nordjeite fo beliebte 
Blattdeutfhde Gilde Lake 
View Nr. 3 Jeiert am Fommenden 
Sonntag iiber filbernes Aubilaum. 
Das Komite hat dafür gejorgt, das fi 
Alt und Yung auf diefem Keite unter 
halten fönnen. &3 find hierfür alle Eäle 
der Sozialen QTurnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Satr., gemietet. Für Tanz» 
Inftige fteht der untere Saal von 3 Uhr 
an zur Verfügung. An den oberen Eälen 
werden bis 7 Uhr Abends Vorträge von 
hervorragenden Künftlern gegeben. %ols 
gende Herren haben die "Leitung diefez 
Feites übernommen: €. Bunge, €. ©. 
Schultz, P. Herris, 9. Ianfen, 9. Düh— 
ring, C. F. Laage, W. C. Sodemann, 
Theo Vosgerau, H. Möller. 

Der Court GermaniaNr. 4988, 
J. O. O. F., veranſtaltet am kommen— 
den Sonntag, Nachmittags und Abends, 
in Siebens Halle, Nr. 1457 Elybourn 
Abve., ein Tanzvergnügen. Der Court iſt 
erſt im letzten April ins Leben gerufen 
worden, als erſter rein deutſcher Zweig 
des Ordens in Chicago. Seine Ver— 
ſammlungen finden am erſten und drit— 
ten Freitag Abend jeden Monats in ge— 
nannter Halle ſtatt. Männer im Alter 
von 18 bis 55 Jahren können Mitglieder 
werden, die kleine Feſtlichkeit bietet Ge— 
legenheit, alles Nähere zu erfahren. Das 
Komite hat ſorgfältige Vorkehrungen zur 
Unterhaltung der Beſucher getroffen, der 
Eintritt iſt frei. Eine Taſchenuhr und 
ein Sophakiſſen werden verlooſt werden. 

Am kommenden Sonntag, 2:30 
Uhr Nachmittags, veranſtaltet der De u t⸗ 
ſche Unterſtützungsbund, 
ſtrikt 379, eine Agitationsverſammlung 
in der Vereinshalle, 1800 Nord Halſted 
Straße. Alle deutſchen Männer und 
Frauen im Alter von 16 bis 55 Jahren 
werden in dieſer Verſammlung frei ohne 
ärztliche Unterſuchung aufgenommen. Der 
Deutſche Unterſtützungsbund, der 22 
Jahre beſteht und 425 Diitrikie zählt, hat 
über 22,000 Mitglieder und ein Vermö— 
gen von nahezu 831,000,000, in Chicago 
1300 Mitglieder. Er bezahlt Kranken— 
und Sterbegeld und nach 10 Kabren alles 
eingezablte Kapital mit 6 Prozent Zinfen 
zurück. Erfriichungen werden frei ber- 
abfolgt; nach der Verjammlung ein ge- 
mütliches Tanzkränzchen. 

Am Samstag, dem 15. November hält 
der Eintracht-Frauenverein 
im kleinen Saale von Schoenhofens Halle 
ſeinen elften Jahresball ab. Eintritts⸗ 
larten loſten im Vorverlauf 2de, an der 
Kalle 35c. Aus den ſorgſamen Vorkeh— 
rungen iſt zu ſchließen, daß die Mitglie— 
der und Gäſte des beliebten Vereins einen 
vergnügten Abend verleben werden. 


Der Diſtrilt 338 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes begeht 
am Samstag, dem 15. November, um 8 
Uhr Abends, in der La Ealle Turnballe, 
2048 Larrabee Etr., nahe Garfield Abe., 
fein 7. Stiftumgsfeit. Die "eier, welche 
unter der Zeitung der Herren Mar Gal- 
let, Felix und Joſeph Schabhüttl, Kohn 
C. Stadler, F. Frieſel, P. Wieſelmeier, 
C. Habendot, F. Eichberger, John Kri⸗ 
ſtof, Joe Denzer, John Steinbach, H. 
Wittman, H. Weber, ſowie der Damen 
Kriitof, Denzer, Stefie Windiih u. Ma- 
rie Rehling iteht, verjpricht die früheren 
Feite zu übertreffen; e8 werden leine 
Mühen und Koiten gefhent, im einen 
durchſchlagenden Erfolg zu erzielen. Ge- 
ſangsvorträge, Anſprachen, gute Mufit 
werden einander abmwedjeln, für einen 
feinen Imbiß, ein gutes Tröpfchen Mojel- 
wein und andere Erfrifhungen ift auch 
gejorgt. XTidets im Vorbverfauf 2öc, an 
der Kaſſe Sdec. 

Ceinen - 47. Jahresball hält der 
Bäder-Unterftüßungdperein 
am Eamdtag Abend, dem 15. November, 
in der Nordieite » Turnhalle ab. Eins 
trittsfarten toten 50 Eent3 und gelten 
für Herrn ımd-Dame. Ber Feitausfhuk 
ift bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäften den Aufenthalt auf dem 
Feit jo angenehm mie möglich. au mas 
hen. Ein gutes Ordeiter als engagirt, 
und die Bewirtung wird nichis zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen, es beſteht ſomit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
— den ſchönſten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten hieſigen Logen des 

r of Mutual Protection“ rüjten 
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fich au einer 








Bros M 
Y der Hauptfloor Schuhabteilung: 

offeriren wir feine Männerfchube 
in Patent und, fchwarzem Kalbleber 
Heine und. große Nummern, gute Fa= 
con Zehen, Werte $3 bis $4, marfirt 
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für Samſtag das Paar 
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" ESTABLISHED 1975 BY E.J LEHMANN 


THE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DBARBORN STS. PHONE 3 


Te 


2.00 Schuhe, 1.73] 
(FT meta anonfſchuhe f. Ans 
ben, ſchwere Lederſohlen, Up⸗ 


per3 aus matten Kalbleder. Breite 
Zehe Leiften, Größen 1 bis 6, regu⸗ 


lärer 2,00 Wert, morgen 1 7 3 
. 


das Paar markirt zu..... 
Größen 9 bis 131%, Paar zu 1,33 


des ganzen $20,000.00 Lagers von dem 


ce Hut Laden, 74 W. Madison Str., ZU 400 am d 


— — — — — — — — — — — — — —— — — —— 
Die Männer von Ehicago kennen ſicherlich den Palace Hat Shop; früher hiek die Firma: „Gus, ihe Square Hatter”, — 
ein berühmter Laden’ in Ar. 74 Weit Madifon Str. Die „Fair“ fehäßt jich glüdlich, diefen areken Einfauf erivorben zu haben. &3 

































Hit eite Taufmännijche Transaktion von bedeutender Wichtigkeit, ein $20,000.00 Lager für $8,000.00 zu faufen — und wie wir . Einer 
8 Tauften, jo werden wir e3 verkaufen — zu 40e am Dollar. Eingejchlojjen in diefen Einkauf und Verkauf jind: i “ 


— 
Männer-Hüte, Männer-Handſchuhe, Wlänner - Hals- r 
trachten, Wänner - Regenlchirme und Spazierftärke. 


The Palace Hat Shop galt als ein zeitgemäßer, moderner Laden, der fich gut Hleidende' Männer zu feinen Hunden zählte. 

Das Lager umfaßt alle neuejten Jdeen in Männerhüten, Handichuden, Halstrachten, Regenjchitmen und Spazierjtöden — Wan» 

ven, welche in jeder Hinjicht zuberläffia find. Diefe Waaren werden morgen in unferem Männer- Departement zußreifen vers 

fauft, welche Euch deranlajjen werden, einen Worrat für die ganze Saifon einzulegen. — 

Bis zu $5 Hüte für 8ocs8 und sio Hüte zu 445 85 und $4 Hüte zu 1,85 
50 Dutzend braune u. ſtahlgraue NRän⸗ E hte Defterreichifche Velour Hüte, | Grofut-Nnapp ır. Anapp Filgz-Derbies 
r.Derhiez in 3 Corti . Süte, i z ee 

ner-Derbies, ein gutes Sortiment bon gemacht von Hudel, Pefchel, und weiche Hüte, in forreften Facons und 


—** een —* er De Saiſon, —9 für 1 3 
in Diefer Bartie und Werte bis : “ „ | $3 bis $5 verfauft, diejen 5 
au 33.00, Samstag, Auswahl. C J E Habich, den berühmten eu⸗ en 
ropäiſchen Fabrikanten, prachtvolle * 
zu 1.38 | Seide Zinifh Laffeln Bands, feidege- | 9450 umd 85 Hüte zu 2.55 


$2.50 und $5 Hüte 


400 DTuß. Derbies'nmmd weisbe Hüte in | Fr . Arabian Filz-Hüte fiir Männer, ganz 
forreften Kacons u. Farben für Herffit- u. | füttert, in Schwarz, Braun, Grau und mit Seide gefütt., gerippte Seide ı. Fat: 


Wıntergebrauch; Hütte, welche bis zu | Grün, volle Auswahl 


t feta Bands, ſchwarz, braun, Tan, grün u. 
32.50 und $3 verfauft ipur= 


| 35 ſtahlfarb.; Palace Hat Shop 
den, gehen morgen zum 3 Größen; $8 und 810 4.45 | Preis $4.50 und $d — 2 35 
Berfauf, jveziell au........ ® Hüte, Samftag fpeziell... | jpeziell für morgen „....0.. 88 


DHalstrachten vom Palace Hut Saden 


urch den -Einfauf des Palace Hat Ehop Laaer3 ficherten mir 


Regenihirme und Spasierftöce 


De ganze Lager bon Regenjchirmen und Spagzierjtöden des 
P 


uns eine Partie Männer-Halstrachten, die wir morgen alace Hat Shop zu einem Preiſe offerirt. Dieſe Lager 
zum Verkauf ſtellen. Es ſind ſeid. Four-in-Hands, wurden ſorgfältig ausgewählt, um die kritiſchſten 
ſowohl offene Enden wie wendbare Facons, ein- Käufer zufriedenzuſtellen. — Ihr findet nur das 
fache u. fanch Muſter. Wurden vom Neueſte und Beſte in diefem Nerfauf. 
Balance Hat Shop zu 50c verkauft. Wir Negenjchirme u. Spazieritöde, die im 
offeriren jie morgen in diefem großen Palace Hat Chop $4 jeder Foiteten, 
Verkauf fpeziell für nur ...200....0.0. zum Verkauf morgen zu nur......... 
Männer-Handfhuhe von dem Palace Hut Laden gekauft 
Drleritoff Chamois Männer-Handichube, twaich- Ungqefütterte Glace⸗Haudſchuhe f. Mämnner, Cape 
echte Handſchuhe, die wie Suede-aHndſchuhe Handſchuhe, Suede Handichuhe, "mit jtarfen 
ausfehen. Kommen im beliebter Win: Sattelnähten od. Pigque Iapped Nähten. 
terjchtvere, pafiend für das genentmär- tan, grau, braun u. fchrwarz. Mu nr 
tige Wetter. Palace Hat Shop Co.’3 gefütt. Kid u. Suede Handicjube. P. 
Rrei3 H1; unfer Preis morgen. .....- H. Co.'s Preis 1.50, unfer Preis, Paar 








verlegt, two eSpjeither, im Freimaurerge- 
bäude, geblieben iit. Die Ordensleitung 
touede jtet3 ftreng geichäftlich betrieben 
und im Laufe der Peit ein Nejerbefonds 
pon ungefähr $95 für je 21000 Verfiche- 
rung bon Mitgliedern angefammelt. 

Die LincolnIgge Nr. 16, Orden 
der Hermannzichiweitern, hält am Eam3s 
tag Abend, dem 15. November, eiren 
Breismasfenball in der Standardhalle, 
4514 Nord Clark Straße, nahe Laimrence 
Ave., ab. Daz Komite jchafft viele jchöne 
und tertvolle Preife für Einzelmasken 
und Gruppen an. „TIramps3” haben feinen 
Yutritt, und ver art der Preisbemerbung 
teilnehmen will, muß bis 20 Uhr in der 
Halle jein. Der Eintritt foitet 25 Cent3. 
An Feitausichur jind die Damen Bertha 
Schoenfeld, ‚Präfidentin; N. Schneiden 
bad, Ch. Schlaufmann, M. Stverh, A. 
Nusen, AV. Franf, 2. Hermann, E. Eul 
und U. Caro. 

Stiftungsfeit und Ball feiert die Aıirs 
guitaloge Nr. 56,0. M. B., in Flei- 
ner3 Halle, 1633 N. Halited Str., am 
Samstag, dem 15. November. Eintritt 
25. Der Name der Loge ii, des Ors 
deng, jotvie die Vorkehrungen eines düch- 
tigen Komites verbürgen einen fchönen ges 
felligen Abend. 

In der Kabinetihalle, Wiskonfig und 
Zarrabee Str. wird am Samstag, dem 
15. Noveitber, der Dougla3Gegens 
feitige Unterftüßungsbers 
ein, Sektion 5, eine große Abenbunter- 
haltung nebit Ball abhalten. Ein rühri- 
ge3 Ntomite hat ich bemüht, allen Mit- 
aliedern der verichiedenen Sektionen, Td> 
twie allen Befannten und Kreunden eine 
nediegene Unterhaltung zu bieten. Ticet3 
foiten 25 Gent. Diejer Merein, welcher 
über einen bedeutenden Neferbefonds 
verfügt, nimmt zur Peit Männer und 
Frauen bon 18 bis 52 Jahren frei auf 
und bezahlt $5 SKranfengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wachen im Jahre, 
ſowie $300 Sterbeaeld. 

Der Deutfde Kriegerbund 
feiert am Samötag Abend, dem 15. Nos 
bember, in Hörbers . Halle, 2181—35 
Blue Nöland Aye., fein 23. Stiftungsfeit 
mit Ball, Die Vorkehrungen zu dem 
Reit Iiegen tıı den bewährten Händen von 
Hetmann Bid, Gujt. VBerfmann und Au— 
auit Vlod, welche Das Ziel vd lgen, die 
Feier fo unterhaltend und gemütlich 
zu madıen, mie es nur möglich 
und ivie man es beim Kriegerbund 
gewöhnt tft. Die Beteiliguna, bejonders 
aus Militärvereinskreifen, wird allem 
Anjcheine nach Tehr ftarf werden. Der 
Eintritt fojtet 250 die Perfon. Mitglie- 
der anderer Militärberein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeſt feiert 
der Eljak » Lothringer linie» 
tüßungsperein am Samstag 
Ubend dem 15. November, in Nondorfs 
Halle. Die Beitcher werden mit Mongert 
und Ball, forafältig vorbereitet, aut uns 
terbalten: werden. Ein ſchönes Pro⸗ 
gramm ſteht in Ausſicht, und für gute 
Tanzmuſik und Stärkungen iſt geſorgt. 
Die Beteiligung, welche eine ſehr leb— 
hafte zu werden beripricht,, fojtet 2öc, 
wenn man Me Karten im Voraus Fauft, 
fonit 50 Cents, 

Am Sonntag, dem 16. November, gibt 
der Gemiſchte Chor Fidelia in 
der Schillerhalle) Nr. 1560 Wells Straße, 
von 5 Uhr Nachmittags an einen großen 
Bauernball. Das Unterhaltungspro⸗ 
gramm umfaßt u. a. einen Hochzeitögug, 
fomiiche Worträge umb andere lleber- 
raſchungen, / welche von einem tüchtigen 
Feſtausſchuß unter Leitung bon Henrh 
Hollmann, Vräſident; Frangiska Pan⸗ 
koni, Sekretärin, und Julius Splitiger⸗ 
ber, Schatzmeiſter, vorbereitet werden. 
Auch für gute Muſik, Speiſen und Ge—⸗ 
trãnle wird geſorgt. Das Komite läßt es 
ſich angelegen ſein, den Beſuchern ange⸗ 
nehme Stunden zu bereiten. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. 


Am Sonntag, dem 16. November, 
Abends 8 Uhr, wird die zahlreiche Echaar 
der twaderen, allzeit fangesluftigen S es 
nefelder ibr großes SHerbitfongert 
nebit Ball abhalten, und — wie ge⸗ 
— in v2 Bochfeite urnballe. de 
anntl te fidelen Senefe ‚ 
ihrem über 45 nes 
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terejfe entaegenaebracht, handelt e3 ich 
doh um ein außergewöhnlich interefian= 
te3 Programm, da3 bon dem imermüds 
fihen ımd tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Karl Reckzeh, kunſtgerecht zuſammenge— 
ſtellt wurde, wobei auch zwei Nummern 
für Gemiſchten Chor, als eine Neuerung, 
zur Aufführung kommen. Tüchtige So— 
liſten, ſowie ein ausgezeichnetes Orcheſter 
und ein Pianokonzert. vom Dirigenten 
geſpielt, werden ſicherlich nicht verfehlen, 
die zahlreichen Gönner des Vereins be— 
ſtens zu befriedigen. Auf dem Programm 
ſind Namen hervorragender Kopponiſten 
wie Rich. Wagner, Grieg, Maäx Bruch, 
Händel, Donizetti und Anderer zu finden. 
Nebſt der Tätigkeit des Dixigenten und 
der treuen Hingabe der willigen Sänger— 
ſchaar iſt auch ein erfahrungsreiches Ko— 
mite energiſch an der Arbeit, das zahl— 


von Frl. Eleanor Pereau, Sopran, und 
Herrn Maurice Amſterdam, Cello. 

Die Oeſterreichiſche Geſangsſektion 
Stock im Eiſen feiert am Sonntag, 
dem 16. November, in der La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave., ihr viertes Stiftungsfeſt mit Kon— 
zert und Ball. Das Konzertprogramm 
umfaßt u. a. Kofchatlieder, fomifche Vors 
träge und die Aufführung der fomiichen 
Szene „Frau Quatichbad vor Gericht”, 
e3 iit ganz dazu angetan, den Bejuchern 
ein paar recht qenußreiche und fröhliche 
Stunden zu bereiten. Auch für den Ball 
jverden die jorafamiten Vorfehrumnaen ge- 
troffen, die vielen Freunde der Gejang- 
feftion haben demnach wieder ein jchönes 
Vergnügen zu gemärtigen. Das Feit be- 
ainnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts⸗ 
farten foiten im Vorberfauf 25, an der 
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reich, zu erwartende Publikum aufs Beſte Kaſſe 35 Cents. —— —— rn 16knöpfige ae 
aufrieden au jteflen, in Allem, was zu Der Tiroler und Borarlber ; E Kandi * 
einen großen Stonzert der Senefelder ges | ger - Verein feiert am Camstag fige Schuhe cehandſchuhe für 
hört. Abend, dent 22. November, in Folz Halle I für Knaben, Damen, aus den 

Am Sonntag, dem 16. November, von | an Larrabee Etr. und North Abe. fein ut gemacht, dauerhafteten im- 


4 Uhr Nachmittags an, wird der Deıtts 
{he 2andwehrperein jein 23jäh- 
riges Stiftungsfeit inSchoenbofens Halle, 
Miltvaufee und Mibland Ave, feiern. 
Das Programm it ein reichhaltiges, e3 
‚werden mufifalifche, fowie Gefangs= und 
komiſche Vorträge abmwechlelnd gehalten 


portirten Fellen ge- 
macht, verfekt paſ⸗ 
ſend und weit aus⸗ 
geſchnittene Arme, 
bis zu den Ellbo- 
gen reichend — ir 
weiß, lohfarbig und 


19. - Stiftungsfeit. Zur  Interbaltung 
der Gäfte wirfu. a. eine Theaterauffüh- 
rung vorbereitet, auch an Tanz, Gejang 
und guter Vewwirtung toird es nicht feh- 
len. Alle find mwilllommen. Der Eins» 
tritt Toftet 2. ® 

Der MeHinlen Par! Damen 


Sinöpf» oder 
Blucher Mo- 
delle⸗, ſchwe⸗ 
re Daft Les 
der Sohlen, 
uten Galf- 
Min Uppers, 





werden. Die Mitglieder und deren Freums | yereim aibt am Samstag Abend, dem „Nannifh“ 7; ng 7 * 

de fkönnen verſichert ſein, ein paar vex⸗ 22. November, in Kaifers Salle, 2088 — acons — — 8 ie das Baar 1 95 
grügte Stunden zu berleben. Der Zeit | 90 Arcer Ave., einen Breismastenball, Di 97 ar nu . 
ausihug wird nichts underjucht Taffen, | Hei welchem Hundert jchöne Einzel» md u $2 mar» 7 


81.50 import. Glacehandſchuhe für 
Damen, 2 Claſp, NeberfaumsFacon, 
mit Bari? Point Stitching, peifell 
paffend und eine volle Auswahl bon 
Größen u. Karben, 31.50 81 15 
wert, dad Paar, + 

2-Elajp Lammfell-Handihuhe für 
Damen, 3 Reihen Etiderei, aud Fel- 
len gemacht, die weich und ſchmiegſam 
find, in den neuen Herbit-Schattirums 
gen. Berfett pafiend, alle 79€ 


Gröken, das Paar nur 


it, Größen 
9 bis 1314; 


u 81.49; 'Stößen 1 
13 zu 5% — 


bins $1.69 


Sturmftiefel für Män-: 
ner und Anaben. 


Schwarz oder lohfarbig, hoher Schnitt, 
maflerdichte Eaifaftin. Für Männer, 
$2.85; Nnaben-Größen, 1 bis 5%, 
$2.45; Rnaben-Grö- 


das Feit zu dem genußreichiten zu geital- 
ten. Kamerade von anderen Vereinen ha= 
ben freien Eintritt, andere Gäjte zahlen 
25c im PVorverfauf oder 35e an der 
Kalle. Der Verein hat beichlofien, vom 
1. Oftober bi3 aum 1. Januar 1914 Stans 
didaten frei aufzunehmen, fie können fich 
am 1. und 3. Donnerstag jeden Monats 
in Echvenhofens Halle zum Anfchluß mels 
den. Eollte ein Kandidat wicht mehr im 
Bejibe der Militärpapiere fein, fo ftoird 
der Verein jie foitenlos vom Regiment 
verichaffen. ⸗ 


Grupvenpreiſe für Herren und Damen 
zur Verteilung kommen werden. Ein 
tüchtiges Komite iſt mit den Vorkehrun⸗ 
gen betraut worden und verſpricht Allen, 
welche kommen, viel Vergnügen. Der 
Eintritt koſtet 25e. 

Am Sonntag, dem 23. „cscmber, hält 
der Humboldt Bart Frauen 
berein im großen Saale von Schöns 
hofen3 Halle fein 17. Stiftungsfeit nebit 
Ball ab. Das um 3 Uhr Nachmittags be» 
ginnende Feſt beiteht aus sonzert und 


Mr Sonntan. dem 16. November, hart | Gelangevorträgen unter Mittvirfung dies ben 10 bis 13%, j Knabenhandſchuhe. 
die € ten b * J t ie d — rt tel , ler freunde des Vereins. Ein bewährtes — ** Fließgefütterte und ungefütterte 


Komite unter der Leitung der tüchtigen 
Präſidentin Chriſtiane Heiden iſt ſchon 
lange damit bejchäftigt, den Mitglies 
dern md deren Freunden genußreiche 
Stunden zu verihaffen. Das Efien wird 
bon den Damen des Vereins jelbit zube- 
reitet werden. Tidet3 im Vorberfauf 25 
Eent3, an der Kaffe 35 Cents, find au 


$4 Schuhe für Damen zu $2 — 
An allen neuejten Facons und allen 
Stoffen; jedes Paar „mwelted” oder 


$2 


Ealtitin Schuhe für Mädihen— 


Stulpenhandichube für Amaben, einige 
mit gefraniten Euff3 und einige mit 
Star Euffs, in tan, bratm, jchtvarz 
und atau, wert 50c und 65c, 39€ 


da3 Baar für nur U 
Kliekaefütterte und umgefütterte 
auh ges 


Glace-Anabenhandichube, 


Dirigent Franz Beidel, ihr erſtes Herbſt⸗ 
konzert nebſt Ball in der Teutönia Turn⸗ 
balle, 53. Straße und Aihland Ave., ab. 
Das Rrogramm, bejtehend aus Gejangs: 
borträgen des feitgebenden Vereins md 
befreundeten ®ereine, ſowie komiſchen 
Vorträgen und Solt, ftellt den Bejuchern 
ein paar genukreihe Stunden in Aus 


„turned“ Sohle; jede Größe 
und Breite, zu nur 












i r.z : . ’ dauerhaft und gut ausje- fließte und Glace Palm Aſtrachan⸗ 
ficht. Sämmtliche Mitglieder find eifrig | daben bei Frau Chr. Heiden, 750 Wil- end, wert $1.50, 1 Sandichuße, in Tan, grait 
bemüht, "ben Gäſten einen vergnügten | !otv Str., und Frau Mar Kleyer, 8619 9 >. e s1 fchiwarg und braum, zu 59€ 






N. Oakley Ave. 


Der Gegenjeitige IUnterjitüßungsperein 
Deutſche Wadt feiert am Eonntag, 
dem 23. November, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Baulina Str., fein 6. 
Stiftimgsfeit mit Konzert, Gejang, humo- 
riitifichen Vorträgen, Theater und Ball. 
Der aus den Herren ®. Hamann, Vor: 
figer; Steinhaufen, Bode, Rodenberg, 
Nichter, Sippach Laufer und Gieſel und 
den Damen Hamann und Eridfon beite- 
bende Feitausihuß wird ji alle Mühe 
geben, jedem Anmwefenden einen gemüt- 
lihen Abend zur verichaffen. Ber dem 
Reit werden neue Mitglieder im Alter 
bon 18 bi3 50 Nahren ohne Eintrittsge- 
bühr aufgenommen, auch joll zum Beiten 
eines bedürftigen Mitgliedes ein Gefchent 
verlooit werden. Der Verein bejist 85000 
Vermögen umd zahlt 85 Kranlengeld die 


Abend .zu bereiten. QTidet3 2ödc die Per- 
fon. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Ein allgemein beliebtes Feit, Trieri- 
jebe Sirmek, wird am Sonntag Abend, 
dem 16. Nobember, vom Trieriiden 
Unabhbängtaen P®ruderbund 
in Mondorfs Halle gefeiert. Wenn die 
Trieriiche Kirmenr bevoriteht, dann rüsten 
fich nicht nur die Sprößlinge des Trierer: 
landes und ihre Nachlommen, sondern 
auch viele Andere, die ein gemütliches 
Vergnügen zu ſchätzen wiſſen, zum Be— 
ſuch, Wie üblich, werden mit dem Feſt 
Konzert und Ball verbunden ſein. Der 
Bund und ſein Feſtausſchuß treffen auch 
diesmal große Vorkehrungen und machen 
zum Ewpfang der erwarieten vielen Gäſte 
Alles aufs Beſte bereit. Eintrittskarten 
loſten im Vorverkauf 25, an dex Kaſſe 
50 Cents. 


Am Sonntag, dem 16. November, gibi 








Arbeit, im eimas Gediegene? für diejen 
Abend aufzuitellen und den Mitgliedern 
und deren Freunden einige bergmügte 
Stunden zu bereiten, Tidets koiten 25 
Eent3 die Berfon. 

In Count? Halle, i502 Sedytwid 
Str., findet am Samstag Abend dem 29. 
November, ein Ball nebit Unterhaltung 
ftatt, veramitaltet vom Gegenjei- 
tigen Unterftüßungspberetin 
PBaparia. Eintritisfarten merben im 
Voraus zu 25 und an der Kaffe zu 35c 
verkauft. Die Angehörigen und Freunde 
ber Mitglieder imerden jedenfall® die 
tilffommene Gelegenheit, einen gemüt- 
Yichen und unterhaltenden Abend zufant 
men zu verbringen, zahlreich bemußent. 


5500: Helohnung 


An irgend Jemand bezahlt, der dur; Chi: 
cagoer Kaffee⸗Experten beweiſen kann 
daß Banks' 26e Kaffee nicht iſt, wie e⸗ 
garantirt wird. 
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der heſtens bekannte Richard, Wag⸗Woche auf die Dauer von 18 Wochen, ſo⸗ Sein 2djähriges Stiftungsfeſt feiert F 
ner Männerchor ſein äährliches wie 3250 Sterbegeld. mit einem Ball der Arbeiter 


Herbitfongert, verbimden mit Ball, im 
aroften Enale der Wider Bart Halle, Meft 
North Ade., nahe Milwaufee Ave. Wer 
die Konzerte dieje3 Vereins bisher befucht 
bat, weiß, daß die „Wagnerianer” mur 
daB Veite Teiften und mit Hilfe ihres fein» 


- an 
Frauenunterffübungd - Ver — 
ein La Salle am Sonntag, dem 80. 
. Rovember, von 3 Uhr Nachmittags an im 
open Saale von Schönhofens Halle. 
intrittsfarten foften im Vorberfauf 25, 


an der Kafle 35c. Der Verein trifft um- 


Der Nmmergrün Frauenper 
ein feiert am Samstag, dem 29. No- 
vember, jeinen eriten Herbitball in Hör- 
ber3 Halle, 2135 Blue Island Avenue. 
Da der Verein immer quten ei bat, 


— nn — 


Und wir wiſſen, daß nicht mehr tie ein 
aus zehn Läden zu Z8be bis 40c ſolch guti 
Qualität wie unjeren 26c Kaffee verlauft, 
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finnigen und zielbewußten Dirigent — 8 3 ne 9 mie „= def faffend tech au einer BWetieite Baden: ae 
tgen atelbe en Dirigenten, | fehlen. Da3 eifrige Somite, an deifen ende Vorkehrungen ; Dis ö —* 
Herrn Jofebh Remmeshemer, auf def⸗Soite Frau Katharine Dunfer, e e | gen Begehung der filöernen Jubeiſeier 383333 1806 Aus DeRnL a 
fen gediegenes Können vie vorzügliche | PRräfidentin, Anna Werban, iftte | und es ftarfen Beteiligung jeitens 2084 Diilmautee e. 8102 a 22. Stra 
Schulung des Chor3 zurüdzuführen ift, | Naekli, Minnie Gottihall, Hanna | feiner’ Freunde entgegen. 1024 eve ZUM. zes 
auch dieje Mal neue Triumphe erringen | Schneider, Karoline Kretichmer und Efife| Her Nossb Club wird am Sonn- | fen & Bali ers —32 
werden. Ein Zeugniß dafür jſt, daß der Stapp ſtehen, wird Alles in Bewegung tag, dem 80, November, 4 Uhr 3 tt 406 ®. Dibifion ie 
Richard Wagner Männerchor Türzlich | feten, um die Vefucher zufriedenzuftellen. mend, ein i Sud ſeue: 720 Rorıp Moe. 
Siegespaime Sabanteug. > uhr perr | 65 Sahren mif, shit 94 Die Zode Kan neue Biene 
espalme Dabontrug. Außer ver ahren auf, za e Krans . 
Bicbenen Golifen werken dee Micarb fengeld und $150 Üplanı une.  BUR. dimt en. 
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Von Aurt Münzer (Berlin). 

Sie hat die beften Chancen und ift 
ihren fhöneren Schweltern weit übers 
legen. Mag ihr Herz hodpzütig, ihre 
Gejinnung von Einbildungen voll 
jein, fie wirkt dant ihrem unfchönen 
Aeußeren immer anjpruchslo® und 
harmlos — auf den Diann! Worauf 
allein e& ja anfommt. Daß die Frauen 
fie lieben, ift jelbftverftändlich; denn 
jie ift ja feine Konkurrenz, fie ift das 
ungefährliche Mauerblümchen, jie ift 
zum Ugterhalten - gut, nicht zum 
Flirten. 

Aber das iſt's! Nicht zum Flirten. 
Iſt es nicht Tatſache, daß das häßliche 
Madsen viel früher und meijt bejjer 
heiratet, als das jchöne? Daß Ajchen- 
puttel längjt ihren Prinzen hat, indes 
die jtrahlenden Schweftern noch immer 
von Ball zu Ball walzen müjjen, und 
»wohl Tänzer, aber nicht Freier finden? 

Das jchöne Mädchen entflammt die 

Männer, das hHäßlihe gewinnt fie. 
Dieſes blaſſe, ſchlichte, anmutsloſe 
Fräulein ſcheint ja niemals ehewütig 
zu fein. Beſcheiden ſieht ſie aus, ge— 
duldig, hoffnungslos, ſie geht nicht 
auf Männerfang. Die Herren ſind 
ſicher vor ihr; und darum nähern ſie 
ſich iht. Der junge Mann liebt von 
vornherein das Mädchen, das keinen 
Anſpruch auf ihn erhebt. Er unterhält 
ſich gern mit iht, — und daraus wird 
eine Ehe. Der Weiſeſte hat einmal ge— 
raten, wenn ein Mann eine Frau er⸗ 
wählt, ſoll er ſich fragen, ob er im⸗ 
ſtande ſein wird, ſich ein Menſchenle— 
ben lang mit ihr zu unterhalten. Alles 
andere kommt nicht in Betracht, wenn 
nur die Frau ihren Mann zu unter- 
halten verfteht. 
. Das ihöne Mädchen, mag ihr Herz 
noch fo harmlos jein, wirft immer als 
Heiratsfandidatin. Wie fchredt das 
die Männer ab! Gie find porfichtig 
mit den Schönen und fchnell vertraut 
mit den Häßlichen. Die Schöne fikt 
da, und alle ihre Reize rufen und 
loden und verfprechen: „Heirate mich, 
und alles ift dein!“ Der Mann weiß 
aber, daß die fühe feine Haut ers 
ichlafft, der Bufen jih unaufbhaltfam 
jentt, da3 holde Rund der Schultern 
perfettet, daß hinter der Schönheit die 
Vergänglichkeit ſteht. Das ſchöne 
Mädchen kann nur häßlich werden, 
aber das häßliche ſich verſchönen. Die 
Ehe kann die Haut glätten und färben, 
Mutterſchaft kann den eckigen Formen 
Fülle geben, die Liebe, das Glück, der 
Mann kann das Wunder vollbringen 
und, dem Entlein Schwanengefieder 
ſprießen laſſen. Aber das ſchöne Mäd— 
chen ſteht von vornherein in Blüte und 
Schmuck; Leidenſchaft kann da ſo 
leicht zerſtören. 

Alfo amüfirt man fich mit den Iedi- 
gen Schönen, liebt e3, fie von anderen 
geheiratet zu jehen. Denn es atbt feine 
größere Genugtuung, al3 eine häßliche 
rau zu befigen und die.Schöne am 
heimifden Herb der. freunde zu mwil- 
fen. Nicht umgekehrt! Der Gatte der 
bäklicden: Frau -ift nie beſchämt — 
menn er Hug tft! ımd mwelder Mann 
ift in Tolchen Ehefragen nicht Hug? — 
fieht er die Freunde im Befih der 
ſchönſten Gefährtinnen. Vielmehr 
aeht ein ftillvergnügtes Giegerlächeln 
über fein Herz. Denn alle diefe Schö- 
nen fönnen ihm gefallen: welche fchöne 
rau ift reitlos alüclich in ihrer Ehe! 
Sie meiß, daß fie um ihrer Schönheit 
willen geliebt ift, und das ift nicht viel. 
Sie ahnt die Hinfälligfeit und Un- 
ficherheit folcher Liebe, Liebe, die nur 
Bärtlichkeit, Wolluft, Gefallen ift, nie- 
mal3 tiefite Ergriffenheit der Gkele. 
Und fo fucht fie den Mangel an Liebe 
auszugleichen, indem fie Liebe von als 
Ien Seiten jehöpft, indem fie hundert 
Verliebte um fich fammelt, da fie den 
einzig Liebenden nicht hat! 


Unverdaulichkeit, Gas 


oder Ihledhter Hagen. 


Achtet aufdie Zeit! Pape’s Diapep⸗ 
fin mat Eurem Mageneleud 
in 5 Minuten ein Ende. 


Bekommen Euch manche Spetfen, bie 
Ihr genoſſen habt, nicht — ſchmecken 
gut, aber haben üble Nachwirkung — 
ballen ſie ſich durch Gärung in ſchwer⸗ 
verdauliche Klumpen zuſammen und 
verurſachen ſo einen kranken, ſauren, 
mit Gaſen angefüllten Magen? Wohlan 
denn, Herr oder Frau Dyspeptiker, 
merkt Euch dieſes: Pape's Diapepſin 
verbaut alles und. jedes, ſodaß nichts 
Saures zurückbleibt und Ihr wieder in 
Ordnung kommt. Es gab bisher 
nichts, was ſo ſicher, ſchnell und durch⸗ 

reifend wirkte. Es macht keinen 

Unterſchied, wie ſchlimm Euer Magen 
verdorben iſt, Ihr werdet in fünf 
Minuten glücklich davon befreit ſein; 
aber am meiſten wird es Euch gefolen, 
baß Euer Magen dadurch geitärtt und 
zegulirt morben iſt, ſodaß Ahr ohne 
Bedenken Eure Lieblingzfpeijen effen 
fönnt, | 

Die meiſten Mittel derſchaffen Euch 
nur hin und wieder Erleichterung — 
ſie wirken langſam und unbeſtimmt. 
‚Pape's Diapepſin“ wirkt ſchnell, be— 
ſtimmt, und verſetzt Euern Magen wie— 
der in geſunden Zuſtand, ſodaß das 
Leiden ſich nicht wieder einſtelli. 

Euer Befinden iſt ganz anders, fo⸗ 
bald ‚Pape's Diapepſin“ mit Euerm 
Magen in Verbindung kommt — die 
Schmerzen verſchwinden einfa 
Euer Magen wird ſüß — Ihr habt 
nicht mehr an Gaſen, an Blähungen, 
an Aufſtoßen von unverdauten Speiſen 
zu leiden, Euer Kopf wird klar und 
Euer Befinden vorzüglich ſein. 

Geht jetzt hin und macht die beſte 
Geldanlage, die Ihr je gemacht habt, 
indem Ihr Euch eine große fünfzig 
Cents Schachtel von Pape's Diapepfin 
In irgend einer Apotheke fauft. Ihr 
werdet in fünf Minuien einſehen, wie 






Reizen der Sinne lonnte ſie ihn nicht 
gewinnen. Es muß wohl ein Hinge⸗ 
riſſenſein des Herzens geweſen ſein, 
das ihn ſie heimführen ließ. Sie weiß 
ſich alſo im Tiefſten geliebt, weiß ſich 
ganz verſtanden und gewürdigt. Und 
wer, der nicht gemein iſt, vermöchte, 
Liebe zu hintergehen? Dankbarkeit 
ift die ftärkfte Stübe der Treue. Daß 
baplihe Mädchen gibt dem Manne, 
der fie liebt, einen unermeßlich reichen 
und föftlihen Schat, einen Schaf, den 
der Gatte der fchönen Frau nie fennen 
lernt. Die Häßliche ift hundertmal 
frauenhafter als die Schöne, ihre Lei- 
venfchaft ift die allertieffte, ihre Liebe 
die innigfte, ihre Zärtlichkeit die er- 
finderifchite. Die Schöne ift immer 
tofett. Xhre Schönheit ift der Fluch 
über ihren Umarmungen, der Schat- 
ten über ihren Küffen, die Unpolltom- 
menbeit über ihrer Hingabe. Sie gibt 
fih nie völlig Hin. Schönheit ift ein 
Banzer, den jelbft die Liebe nicht Iöfen 
fann. Die Eitelteit hat ihn erfinde- 
riſch zugeſchnürt. 

Aber die Häßliche kennt kleine Hem⸗ 
mungen des Gefühls. Ihre Liebe iſt 
ein Wunder an Entfaltung von Her» 
zensfchägen. Dankbarkeit löſt den 
legten Riegel. Der unjhöne Mund 
wird Dichterifch befeelt, die mageren 
Arge werben ein jüßelte3 Gefängniß, 
der arme Bufen hebt fi im einer 
Zärtlichkeit, die den Mann vermirrt. 
Mit ihrer Liebe entjchädigt die Häß- 
lihe den Mayn für die Reizlofigkeit 
ihrer Erfcheirftung. Seined heimlichen 
Schabes gewiß, führt er fie überlegen 
lähelnd durh die Salons, Ballfäle 
und Foyerd. Der Mann der Häpßli- 
hen ijt immer qufrecht, tola, heiter, 
fiegesgewib. Der Mann der Schönen 
bat jo leiht etwas Gebrüdtes, Lau- 
erndes, Eingefhüchterted. Denn die 
Gefahr jchmwebt über feiner Ehe. Er 
geht neben der Gattin entweder wie ein 
Schumann oder wie ein Gefangener; 
entweder rollen feine Augen drohend, 
oder fie fuchen den Boden in Unficher- 
beit; mie oft jhwantt er unter ihm! 
Der Mann der Schönen lebt im 
Zmange, der der Häßlichen in Frei- 
heit; der eine frantt an Eiferfucht, der 
andere blüht in Vertrauen; den einen 
verfolgt das Gefpenft irgendeiner Bla- 
mage; den anderen miegt Sicherheit. 
Der eine beichäftigt Detektive, indes 
der andere jorglos feine Frau allein 
ins Bad jhidt. Mit der Schönheit 
der Frau wachen die Unglüdsmöglich- 
feiten für den Mann. Wer die Häß- 
liche freit, gerinnt die ewige Ruhe fei- 
ned Gemüt. 

63 ift der alte Zmiefpalt: man kann 

dem einen nur gerecht werben, indem 
man ungerecht gegen das andere wird. 
Abfolute Gerechtigkeit ift einefllufion. 
Selbſt die als Perſonifikationen der 
Gerechtigkeit daſtehen, der Richter, das 
Schickſal, der Tod, ſind kurzſichtig, 
einſichtslos, bitter parteiiſch, wenn 
man genau zuſieht. Man könnte eben⸗ 
ſo gut das Lob der Schönen ſingen; 
und dann müßte die Häßliche dran 
glauben. Dann wäre die Schöne der 
Altar und die Häßliche das erbar— 
mungslos hingeſchlachtete Opfer. Aber 
hat man begonnen, die Häßliche zu 
preiſen, muß man konſequent bleiben 
— Konſequenz iſt noch das einzige, 
was ein Urteil, und ſei es das fal— 
ſcheſte rettet — und die Schönen mit— 
leidslos hinrichten. Selbſt das aber 
bleibt noch ein Vergnügen. Es iſt im— 
mer wundervoll und wohltuend, mit 
ſchönen Frauen ſich zu befaſſen, ſei es 
auch, um ihren Bankerott zu erklären. 
Man kann ſich Männer vorſtellen, die 
lieber eine Schöne hinrichten, als eine 
Häßliche leben laſſen. Aber daneben 
gibt es andere, die aus purem Eigen- 
ſinn und verſteckter Konſequenz, viel⸗ 
leicht nur, um eine Ueberſchrift oder 
ihre Tiſchnachbarin oder gar ihre 
Braut zu retten, das Lob der Häßli— 
chen ſingen. 

So ein ungerechter Mann ſagt wei—⸗ 
ter: „Ich bitt' Sie, eine ſchöne Frau, 
was hat die für einen Aufwand nö» 
tig! Man redet ſchon gar nicht von 
ihren Hüten und Mänteln und Pel—⸗ 
zen, aber ſie braucht zum Beiſpiel 
einen Hund, die eine einen Boxer, die 
andere ein Windſpiel; ſie braucht ein 
ſorgfältig im Licht abgeſtimmtes 
Zimmer, ſie kann überhaupt nur zwei 
Farben tragen, ſie kann um Gottes⸗ 
willen nicht in einem Mietsauto fah- 
ren, denn das Auto muß braun ſein; 
ſie muß täglich ausreiten, um ſich ihre 
Figur zu erhalten, muß täglich turs 
nen, ſchwimmen, Tennis ſpielen; ſie 
kann unmöglich Zeit für den Geliebten 
haben, höchſtens darf ſie einmal Mut⸗ 
ter werden. Wer dürfte ihr zumuten, 
ſich in ein Bierreſtaurant zu ſetzen! 
Zu ihr paſſen nur Kriſtallkelche und 
die edlen Farben alter Weine. Die 
ſchöne Frau iſt raſend koſtſpielig, ra⸗ 
ſend diffizil. Sie kann unmöglich mit 
der Frau des beſten Freundes ihres 
Mannes verkehren, meil deren Haut- 
timbre den ihren herabieht. 

Aber die Häßliche ift fabelhaft Bil- 
fig. Sie wird nicht entftellt, wenn ein 
orbinäres Glas Bier dor ihr fteht. 
Selbft Drofhtenfahren tut ihr feinen 
Abbrudh. Sie kann alle Farben tra- 
gen, venn feine fteht ihr, fie kann jede 
Beleuchtung aushalten, denn feine ver- 
mag fie zu verfhönen. Weber braucht 
fie einen Hund nod) einen Kabalier. 
Bei ihrem Verkehr fann die Wahl be3 
Herzens maßgebend fein; fein Haut- 
timbre irritirt fie. Auf Grund mel- 
cher Reize bürfte fie magen, anjpruch3- 
poll zu fein? Gie ift eben die geborene 
ideale Gattin. Ahren Kindern Tann 
fie feine Melt entreißen; fie verachtet 
die „Melt“. Da fie häßlich war, hatte 
fie Zeit, -fich zu bilden. Sie hat gei- 
ftige Schäe neben denen bed Gemü- 
te8, Mit einem Wort, fie ift die Voll- 
fommenbeit. — — — 

Aber nun gefhah e3, da ich eines 
Nachmittags den jungen Herrn traf, 
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unnötig e3 ift, an Unverbaulickeit, | der mir diefe Din begeiftert vor- 
— oder irgendwelchen anderen ee * De ha als ich ihm 
| chwerden zu leiden. mit einem auffallend hählichen Mäd⸗ 


einer faszinirenden Schönheit. Er er⸗ 












































































































































Offen Samstag 










wiberte meinen Gruß mit einer Non 
halance, inneren Genugtuung und 
Ueberlegenbeit, daß ich baß erftaunte. 
‘ch finde, er hätte nach feinen Aus 
















(Im Qui Service Lund Room 


führungen vielmehr erröten mülfen, —— a Sloeian 0 sera 
ji in fo tompromittirender Situa- nominellen Breifen jervirt. 


tion erbliden zu laffen. Aber er jaß 
da in offenbarer Glücdfeligkeit. Da 
mußte ich weder ein noh auß... 


Die Weberzieher: 
Gelegenheit der Saifon! 








Mobitifierung der Jnfelten gegen: 
einander. 

MWa3 bebeutet der Menich, wenn e3 
fih darum handelt, tierifchen Plagen 
porzubeugen, fie zu befümpfen? Das 
Auftreten der Nonne, die Ueberhand⸗ 
nahme der Mäufe, die Verheerungen 
durch Heufchreden, die Schädlichkeit 
der Aderfchneden, Baum- und Korn» 
Ihäblinge, diefe und no unzählige 
andere Yeinde der menfhlichen Kultur 
— denn legten Endes find fie hochge- 
fommen, bezw. merben fie zeitmeije 
nad ihrem Auftrefen in unfaßbaren 
Maffen begünftigt durch bie einfeitig 
forcirte Kultur und die damit bedingte 
Aufhebung des Gleichgewichts in ber 
Natur — find durch fünftlihe Mittel 
und durch Menfchentraft unbezwing- 
bar. Nur wenn man bie natürlichen 
Feinde diefer Schädlinge vermehrt und 
fie überhaupt in ihren Dafeinsbedin« 
gungen begünftigt, ift e& möglich, Herr 
der legteren zu werden. Dr. Liebe er» 
zählt einen Fall, daß man gegen bie 
Ueberhandnahme der Yeldmäufe in 
Schottland vergeblich alle an= und 
aufwendete, ſelbſt die Einimpfung des 
Löfflerſchen Mäuſetyphusbazillus hatte 
ſich als undurchführbar erwieſen, bis 
man ſchließlich dahin kam, die Feinde 
der Mäuſe zu ſchonen: Buſſarde,, 
Turmfalken, Möwen u. ſ. w. In die⸗ 
ſem Sinne haben unzählige Fälle, bei 
denen es ſich um die Bekämpfung tie— 
riſcher Schädlinge und Krankheits⸗ 
überträger handelte, zum Erfolg ge— 
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Rüden. 





Zigarren, TZabaf 


EI Gonzalez, 10e Havana Bi- 
garre, 50 in Humidor, Samdt. 82 


führt. Bekannt iſt es auch, daß im Ghancellor, 5e Bigarre, 8 für 25c 
Kampfe gegen die Malaria bie | || geruo reir ann Ye 
"ledermau mit Erfolg bermenbet ae Bde 
wird, auh gegen die Müden. Little Tom Zigarre, 7 für 


250; Kiite von 50 61.72 


Tugedo, bei Hand gemacht, Epicure, 
Dill's Beſt und Twin Oaks, 8 

4 10c Bücfen fire c 
Seal of N. Carolina, Stag, Navy, 
Tip Top, Workman oder Plom 
Boy, 5c-PBadet, 12 für...... 
Sweet Tips, T5c Büchfe, für..... 
Dufe of York, 15c Gigarette, 
Packet 


Daß aus der Verminderung unſerer 
Vogel», namentlich der Kleinvogelwelt 
die meiſten Schäden herzuleiten ſind, 
die wir im Ackerbau und an den Pflan—⸗ 
zen überhaupt beklagen, iſt längſt er—⸗ 
wieſen. Auch die Schonung des bis— 
her ſo arg beleumundeten und einſeitig 
beurteilten Raubzeugs iſt neuerdings 
als „rettende Tat“ empfohlen. Wohin 
ſoll es ſchließlich führen? Die Kanin— 
chen werden zur unausrottbaren Land⸗ 
plage, die Hamſter vergrößern ihr Ge— 
biet, die Eichhörnchen werden ungemein 
ſchädlich, die Eichelhäher zu abſoluten 
Neſtplünderern u. ſ. w. Mit Recht be— 
tont die neuere Naturforſchung die Er— 
haltung eines gewiſſen Ausgleichs im 
Naturleben. 

Sn diefer Arbeit ftehen nicht an leb- 
ter Stelle die Kleinften im Tierleben, 
die Infetten. Auch hier hat die Natur 
verfaffung einen zmwedmäßigen Poli- 
zeidienft organifirt, auch hier heißt es: 
„Herr über Herr!” Solche Poliziſten 
find 3. 8. die Lauffäfer (Carabidae), 
von denen in Europa allein gegen 1300 
Arten leben. Sie nähren fich von In- 
fetten, Würmern und Schneden und 
werben namentlich nüglich durch Ver— 
tilgung Tchäblicher Tierchen. So bildet 
der Puppenräuber eine ſehr wirkſame 
Maldpolizei. Er fomwohl mie feine 
Larven laufen an den Stämmen em- 
por und machen unabläffig Jagd auf 
Raupen und Puppen der Nonne, des 
Kiefernjpinners, des Prozeffiongfpin- 
ner3 und anderer jchädlicher Schmet: 
terlinge. Nur ein Lauffäfer ift aus ber 
Art gefhlagen: der Getreidelauffäfer, 
der fammt feiner Zarve Pflanzenfref- 
fer tft und namentlich in Weizenfeldern 
oft großen Schaden anrichtet. In ähn- 
lihem Sinne mie die Lauffäfer find 
auch die Zeuchtkäfer, unter denen das 
Johanniswürmchen am bekannteſten 
iſt, nützlich. Der ebenfalls allbekannte 
Marienkäfer oder Siebenpunkt iſt, wie 
ſeine ganze Zwergſippe, räuberiſch ver⸗ 
anlagt und vertilgt die Schädlinge des 
Pflanzenlebens, beſonders die ſchäd— 
lichen Blattläuſe. Ihn ſelber ſchützt 
ein gelber, übelriechender und ätzender 
Saft, den er aus den Gelenken abfon— 
dert — er bedient ſich alſo derſelben 
Schutzmittel wie Oelkäfer, Feuerſala— 
mander und Kröten. Nicht unerwähnt 
mag es ſein, daß ſich auch die Spinnen 


























als Jäger auf Fliegen und Mücken 
auszeichnen und daß die Welpen Bie- 
nen, Fliegen und andere nfelten im 
Fluge überfallen und töten. Eine un- 
gemein tmichtige Rolle für die Vertil- 
gung ſchädlicher Inſekten im Natur: 
haushalt ſpielen die Schlupfweſpen 
(Ichneumonidae), von denen man in 
Deutſchland bereits über 5000 Arten 
kennt. Lenz ſagt: „Sie arbeiten mit 
den Vögeln und vielen anderen Tieren 
um bie Wette, um der ungeheuren Ver— 
mehrung der jchäblichen netten 
Schranken zu ſetzen.“ Sie ftechen be- 
fanntlih die größeren Larven und 
Nuppen anderer Injelten an, um ihre 
Eier in diefelben Hineinzupraktiziren. 
Die au3 diefen entftehenden Schlupf- 
mejpenmaben zehren ihre „Wirtsleute” 
auf. Wunderli ijt der Naturtrieb 
beim Wuffuchen der Schlachtopfer, 
mwunderlich auch die Veranlagung ber 
perfchiedenen Wefpen auf bejtimmte 
Mirtstiere. Die kleinften Yrten ber 
Zöhrmweipen legen ihre Eier fogar in 
nfekteneier, Wie die „Nature“ neuer- 
dings ausführt, erftreckt Jich der Kampf 
der Zehrmwefpen auch gegen parafitäre 
Krankheitsüberträger. Dr. YBrumpt 
beobachtete im Walde von Chantilly, 
dak eine ber minzigften Zehrmeipen- 
arten (Irobiphagus Caucurtei) ihre 
Gier in verfhievene Milben- und 
Zedenarten legte, bie al3 gefürdhtete 
Krantheitsüberträger befannt find, twie 
auch eine Zedenart ($riodes ricinus) 
eine Blutkranfheit de3 Rinde, eine 
andere (Rhipicephalus fanguineu3) die 
Gelbfucht des Hundes, und eine britte 
(Dermacentor venuftus) ein bösartiges 
tophöfes Fieber (in Umerifa) verbrei- 
tet. Auf den verſchiedenſten Beobach⸗ 
tungsſtationen ſtellte dieſer Forſcher 
feſt, daß überall da, wo die Ixodipha— 
gus vorkommt, die gefährlichen Zeden- 
arten verſchwinden. Man hat ſich ſchon 
dahin ausgeſprochen, dieſen kleinen 
Hautflügler von kaum einem Millime⸗ 
ler Länge ſowohl in Frankreich, mo die 
genannte Rinderkrankheit herrſcht, als 
auch in den amerikaniſchen Südſtaaten 
zu begünſtigen. Vielleicht führt dieſer 
Weg weiter zur Bekämpfung der 
Tſetſe-Fliege (Gloſſina morſitans) 
und der Malaria. Nur in der Natur 
ſelber ſtehen uns gegen Schäden, die 
aus ihr erwachſen oder durch einſeitige 
Maßnahmen in derſelben hervorgeru⸗ 
fen werden, auch die entſprechenden 
Hilfen zur Verfügung. Im Grunde 
führt die Natur ihre Sache ſelbſt, wie 
ſie überhaupt eine Geſundheitspolizei 
unterhält, der auch Totengräber, Krebs 
und Geier, um nur einige zu nennen, 
zugehören. 
— e — — t 
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Beffer als Rolomel. 


Tanfende. Haben Dr. Ehwärds Dfive 
Tablet3 als ein unihädlihes Er- 
fatmittel gefunden. 


Dr. Edwards' Olive Tablets — das 
Erſatzmittel für Calomel — ſind ein 
mildes, aber ſicheres Abführmittel, und 
ihre Wirkung auf die Leber iſt faſt 
augenblicklich. Sie ſind das Ergebniß 
von Dr. Edwards' Beſtreben, Leber⸗ 
und Eingeweide⸗Leiden nicht mit Calo⸗ 
mel zu behandeln. Seine Bemühun⸗ 
gen, letzteres zu vermeiden, brach— 
ten uns dieſe kleinen olivenfarbigen 
Tabletten. Dieſe angenehmen kleinen 
Tablets erzielen das Gute, was Calo— 
mel bietet, haben aber keine üble Nach⸗ 
wirkung. Sie fchädigen nicht die Zähne, 
mie ftarfe Flüffigfeiten oder Calomel. 
Eie paden das Leiden und befeitigen 
ed fchnel,. Weshalb die Leber auf 
Koften der Zähne Heilen? Calomel 
richte oft Zerftörung des Zahnfleifches 
on. Gtarfe Flüffigkeiten tun e3 eben- 
falls. €3 ift am beiten. fein Galomel 
zu nehmen, fondern ftatt ftatt deffen 
Dr. Edwards’ Dlive Tablet, 

* Die meiften Kopfichmerzen, Dumpf- 
heit und das Gefühl der Trägheit fom- 
men bon Verftopfung und geftörter 
Leber. Nehmt Dr. Edwards’ Dive 
Zoblei3, wenn Yhr Euch Sunbeholfen“ 
und „jchwer” fühlt. Beachtet, wie fie 
das dumpfe Gehirn flären und ben 
Geift anregen. Zu 10c umd 25c per 
Schachtel. The line Tablet Comes 
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Das „Trinkrecht“ von Lippehne. 


Der zu Anfang des 17. Jahrhun⸗ 
derts verſtorbene märkiſche Schrift— 
ſteller Nikolaus Leutinger hebt unier 
den Städten ſeines Vaterlandes Lip⸗ 
pehne in der Neumark hervor, weil all⸗ 
dorten ein berühmtes Recht exiſtierte, 
das beſonders für Trinkgelage ge— 
ſchaffen ſei. Es laſſe ſich kurz in dem 
Hexameter zuſammenfaſſen: „Qui 
bibit ex negas, ex friſchibus incipit 
ille.“ („Wer die Neigen austrinkt, fängt 
auch von friſchem an.“ Der nicht ge⸗ 
rade in klaſſiſchem Latein abgefaßte 
Vers iſt rund um das Wappenſchild 
der Stadt angebracht, das einen hal⸗ 
ben Adler und die drei Sterne zeigt. 
Um das Wappen ſelbſt, das die Stadi 
re a ihrem AmtSfiegel führt 
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Quick Service Lunch. | 
Sntaı Raroflr Beet Bulle, Die u, Rate QUC 





Jawohl! Das if er talfühlih — in Bezug auf Werte wie au Verkäufe! 
Hart, 
Kuh, 


(Ebenfalld einige andere ausgezeichnete Zabrifate von Weberziehern und Suits.) 


nfere Türen werden um 7 Ahr Morgens geöffnet, um die Malen zu befriedigen. 


—— — 


Oeſtliches Ende des Gebäudes — uer die Männerkleider- und Ausſtattungs-Abtei lungen —um dieſe Zeit geöffnet. 


Die Heberzieher 


‚ tirten ScHottifchen Stoffen ( einige mit Ultra populärem 
Facon3 und Farben für Alle. Einige zu 10.75 
ind leicht beſchmutzt. 
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In dem beliebten Blau, mit Sammet- uber I 
Seiden-Bands — Union gemacht, ein regue 
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| Bu EEE AG 7 NS Bi an 


lärer $2.00 Hut — (HutsBept., 1.65 
PROCGRESSIVE STORE) | 











Die Anzug: 


Hauptfloor), Samdtag für nur... 
Gelegenheit der Saifon! En 


THE 
Ein alle Rekords übertreffender Verkanf von Zleidern 

































Schaffner & Marx Ueberzieher 
Nathan und Fischer Anzüge 








fommen in EChindille, Ker- 
fey, Shetlands und impors 


‘ 

Die An ü e ſind in prächtigen importirten und 
g einheimiſchen Wolleſtoffen, Serges, 

Kammgarnen, Caſſimeres, Thibets ete. Facons und 

Muſter für Männer verſchiedenen Alters Proportio— 

ven und Geſchmack. Ihr wißt, ſie ſind „Sincerith 

nen u. Geſchmack. Ihr wißt, ſie ſind „Sincerith Marke.“ 









Droguen, Toilellenwaaren 


$1 Duffy Malt Whisten 


Gute Groceries 





















le Feinſter granulirter Sniders, Nichelien oder Cinb | Waihb. Golb Mebal 
50€ Lempe Magentropfen. ——— 290 Zucker, Pfd ααααα 434c Houfe Gatfup, 17€ Meh ‚ 5:Pf. Sad ...... * 
— eanctce sn cceiee seen. B3e | Butter, Mendom Hit Zn. | Fintilaihenn nn Balmolive Toiletten Dg 
75e Triner Bitterwein ......... 49c | Creamerd, Bd.......... Michigan Handgepflüdte Na- | Teife, 3 100 Stüde..... WE 
$1 Kobolo Tonic ..... SE 49e | Eier, feine geprüfte, By. | dLobobnen, — 25c | Ra, Crop Bastler g 27 
10€ Menthol Inhaler JJ —— re) Japan Tee, Pd... c 
Ye üinse........aBe | Seth anne N an 
Eweeiheart Seife, 3 Stüde füt......... .10 re — ⏑ 
Mufterpartie Zahndürften, jpeaiell' au....10e _ _ 2... 2DC | ——— 320 Friſche⸗ Fleiſch 
Weine uund Likö —B hum | Hencid serkmie rrant- | Senne. um  12Ke 
in St ore er 16c Dt 12c Be = nn Beef, 22€ 
Achhſe. et fun e— — 

Cedar Brook Whiskeh, — Friſchgebadene Datmeal ö 
— — 
Magnolia Whisten, 6 I. alt, ze. 1. D x | Las, Bücte... Le | Sraders, Bid... ... Hinterviertel Sammfleiic, 15 
83.50, Gall. 92.457 3, Sal re— 1.25 Home made Etrenfel | Mund. .nueneneaneneennsnnennnnzäineenn ED 
Grportbier, A. b 5 * —— Feinſte Queen Oliven, Kaffeeluchen von 9 bis Short eg of Veal, 

ertbier, R. don 2 Did. Blafhen an..DSe | dolle: Quart 256 ee 20c 


Sunnybroot Whistkey, botti. in Bid 
14: Gall, Glas Eont., 2 Ras. 


1.59 













Truthähne, Enten, Gänfe, er 
und Tauben zu niedrigen En > 



























Vx 
Das Haushaltungs De— 
partment hält einen gr 
hen Verkauf für fich ſelbſt 
ab. Große Erſparniſſe er—⸗ 
warten Euch hier. 



















































Es lohnt ſich Knoopfs 
Stamps zu ſammeln. 




















Laden geöffnet Montag, 
Donnerst. u. Samst. Abend 















































































Asbeitos Sad Bügeleifen. Drei 

























Großes Sortiment von Weiden» ja — Der Dream Cream Whipf Yügeleifen mit doppelt. pi 
— — Univerfal Gemiüfe s en geleifen mit doppelt. Spiken, 
em ._—— Söncbemaliine, Di 69. -_ * einer der kuminum plattirter Stamd mit 
eckig. Spe’iell bis niverfal SFleif en. Spes Asbeftos Bezug, in 

J 2.48 Schneidemaſchine, bis 1.75 ziell für Set 35: Holzfaften, Set für... 1.69 


Prächtiges Semi-Porzellan 44 Stüd | Bm Tr rrrruome 
Dinner Set, beforirt mit Zmeigen 
bon Rofen und gold. Ver— 
zierungen; f. dief. Verkauf; Set J 9 8 
Vier Stück China Butter Set, — 

ſchön dekorirt und in weichen Farben 

gemalt. 


Rot geftreifter gal- 
b vanifirter Eimer, 
mit Holz =» Griff; 
12 DQuart Größe 


25: 























RE x bi 
1.50 Gardinen-Streder mit ellbarem 
Nadeln, Größe 6x12 Fuß; wur 

für : 1.1 0 
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Unfere beſten Rocheſter Waſchkeſſel, 
—— 
Schaber, Holzgriffe und ſchwerer kupferner 
Boden. Ihre Auswahl No. 8 a 
No. 9, wert 2.50; für 





Galvanifirte Wafchihüffeln, aroße Sorte, 
mit ftarfen Griffen und Wringer Attacdhs 
ments, garantirt nicht zu leden. 
In diefem Verkauf nur 


Für drei Jahre garantirter Horfe- 
fhoe Wringer mit guten Gummis 
Rollen und Hartholz« 
Rahmen, für 




















































da3 ein Kranz von Hopfenblütendol- | Neumark belegenen Stadt Lippehne, 
den mit der Injchrift: „us Lips | Peter Wadephul, Uns vorgetragen 
pehne“ ſchwebt. Mit dem Trinkrecht u. J 
des Städtchens Lippehne hat es aber eg * —— Pr. Hais 
eine befondere Bewandtnis, Vor etwa | er SRIANRIEN Diade Zugerng- 
430 Xahren wurde dort ein Bier ge- | ten Beleidigungen, daß fie ihm näm- 
braut, das furz ben Namen „Fang | lich beim Trinten immer nur ben Ieb- 
an“ führte, und böstillige Spötter | ten Schlud oder die Neige auszutrins 
—— —* daß pe —* ken gezwungen, vernommen haben, be— 
e a ’ ’ 
aber gefommen jet, wet! niemand fi ; fehlen wir hiermit ernftlih und zu= 


getraut Habe, zu trinfen. Deshalb : — 
„| gleich Huldreih jenen Lippehnifchen 
habe immer ein Lippehner dem an | Ratäherren, fid) in Jutunft folden 


dern: „Fang an!” zugerufen. Die vn 
; : ungerehten und unbilligen Unter» 
Ehronit aber berichtet anders, fo daß Asanea zu. euläailen, Suelifigeh wuh 


man gerade da3 Gegenteil annehmen : : i 

u Einem Sippehner — verleihen Wir allen Einwohnern ge— 

mann, namens Peter Wadephul, ge⸗ vannter Stadt ſowie auch den Frem— 

fiel es nicht, beim Trunk in den Rais⸗ vs 2 —S - m I 
! der Ieht : aß demjenigen, der die Neige aus- 

ponngen Tante Der: Tepe 00 Tann, ‚Dee trintt, auch der erfte Schlud au8 dem 


ftet3 nur die Neige des Humpenz zu | Be i — 
mit Bier wieder friſch gefüllten Hum— 
ee pen gebühren foll. Wer aber biefem 


ven . Antrunt nicht nehmen Taffen j 
ss Unfern Befehle nicht gehorfamt, foll 
— ——— eine Buße von hundert Groſchen, wo— 


Landesherrn, der ein förmliches Aue. ' 
3manda ließ, „, bon bie Hälfte am Unfere Kaffe, bie 
Pedktenbel —— andere aber an den ſtädtiſchen Ma— 


I : „Bir, ⸗ 
— —— Tuskel: _ „Ents, Mlaibe | Sins; efyutühten, zu ahlın aka 


fein. Gegeben auf unferer Burg Cal 
lies, am britten Ofterfeiertag 1479,” 
Fürſt Waldemar, ver in ber Gef 
feines Landes fonft nicht meiter ber» 
vorgetreten iſt, hat ſich hierdurch ein 
Denkmal geſetzt. 












































— te ⸗⸗ — 


Ein Tabaksverbot in Japan, 


sn Japan ift jüngft ein Gefeh ans 
genommen worden, das allen Minders 
jährigen den Tabaksgenuß verbietet, 
Erft nad) vollendetem 20. Lebensjahre 
darf der junge Japaner nunmehr Tas 
bat rauchen. Das Geſetz Tieht ee 
ftrenge Bejtrafungen im Ueber» 
tungsfalle vor; e3 darf fogar nicht ein» 
mal Tabat an Minderjährige verfauft 
werden, die im Auftrage ihrer Eltern 
den Kaufladen befuchen. Die & u 
beitehen in jehr empfindlichen wi 
Ben, die zunädhjft den Eltern F 
werden. Nüten fie nichts, jo tritt im 
Miederholungsfalle für den di⸗ 
gen Gefängnißſtrafe ein. Was 

Jugend zu einem folden Vers 
Ar = $ — 



















































































































































mar, von Gottes Gnaden neumärti- 
| — Kirn md * | J 
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63 gibt feine Entf 


chõ⸗ 
nes Scimbefitt, das alle Bequemlichkeit und Gemüt- 
fiäpleit enthält, wenn Weber's Euch foldie wunderbare Werte zu ſolch leichten 


Wir führen 
alle guten 
Babrifate v. I 


Bablungsbebingungen vfferiren, wie fie Diefe Anzeige illuftrirt. Lefet jeden Artikel: 


1 Offen am Montag, Donnerstag und Samstag Abend. 
> Biefer maflive 
za Overfiuffed 


x Br) 


gain zu dem Preije, 


Cole's berühmter 
Spt Blaft 
Heizofen 

Der berübmtefte 
Heizofen in ber 
Welt; gemadt 
aus Shmiede 

a eifen, und bolle 
dreiviertel feiner 
Länge iit „gefüt- 
tert”, Brennt 
Hart- und Weich» 
oblen, Kol oder 
Hola und ift ga= 
rantirt, Feuer 24 
Etunden zu bas 
ten. Ein mun- 
derboller Hei d« 
ofen u. ein Bars 
gain für morgen 


l 
h 
ai 
l F 5 
— De zu n 
—8 Pen ⸗ 
h D 

hd N 

A F 
KriD 2 
} ® 


D Si Anzahlung, 
50€ die Woche. 


Südſeite-Laden 


4833 - 35-37 
S. Ashland Ave. 


Nahe 49. Str. 


Dffen Dienftag, Tonners- 
tag und Samjtag Abend. 


Eibirifhe Frauen. 
Bon 9. dv. Roſen. 


Silbirien! ... Bei dieſem Worte 
läuft ſo manchem ein kalter Schauer 
über den Rüden, Cine endlos einför- 
mige Schnee- und Giämüfte — fo er: | 
Scheint in der Vorftellung der meiften | 
Europäer diejes ungeheure, 121, Milz | 
lionen QDuadratlilometer umfaffende 
Gebiet, das in feinem aröhten Zeil 
nur von einzelnen unternehmenden 
Gefhäftsleuten, Goldfuhern und For: 
ſchungsreiſenden freimillig aufgefucht 
wird. Und doch ift es ein reiches und 
Thönes Land, das zum Zeil die herr- 
lichten Alpenlandichaften aufmeift, 
beiien " gewaltige Ströme den Rhein 
mit feinen malerifchen Ufern, menn 
auch nicht an Lieblichkeit, jo doch an 
wilder, großartiger Schönheit bei mei- 
tem übertreffen. Auch über das Klima 
macht man fich meijt recht falfche Vor- 
fellungen, mobei man vergiht, daß 
Sibirien fih durch 25 Breitegrade er- 
ftredt. So ift e3 nur wenig befannt, 
daß im ſüdweſtlichen Sibirien dieWaſ⸗ 
ſermelonen, die in Deutſchland nir— 
gends reifen, auf freiemFelde vortreff⸗ 
lich gedeihen. Aber der ganze arktiſche 
Teil des Landes mit ſeinen endloſen 
Tundren oder Moosſümpfen, ſeinem 
humonatigen, eiſigen Winter ent— 
pricht freilich ſo ziemlich der obigen 
Vorftelung. Als Glied einer zu For— 
chungszwecken nach dem arktiſchen 
eil des Gouvernements Tobolsk aus⸗ 
geſandten Expedition hatte ich wäh— 
send eines Jahres reichlich Gelegenheit, 
Land und Leute in dieſem ſehr un— 
wirtlichen Gebiet kennen zu lernen. 
Die in den letzten drei Jahrhunder⸗ 
ten nach Sibirien eingewanderten oder 
beportirten Ruſſen bilden nicht allein 
den herrſchenden, ſondern auch nume⸗ 
xiſch vorherrſchenden Teil der Ge— 
‘ jämtbevölferung von etwa 7 Millio⸗ 
nen; nur im Gebiet von Jakutsk ſinkt 
ihre Zahl auf 12 Prozent herab. Die 
biriſchen Ruſſen oder „Sibirjoken“, 
ie zum Teil noch von jenen freien 
— abſtammen, die um die Wen⸗ 
e des 16. Jahrhunderts Sibirien er⸗ 
berten, ſind ein hochgewachſener, 
[sine und fräftiger Menſchenſchlag. 
Sm Weiten hat fich die ruffische Rafle 
8 ganz rein erhalten, während in 
ibirien eine ziemlich ſtarke Vermi—⸗ 
chung mit den Eingeborenen ſtattge— 
nden hat; je weiter man nach Oſten 
Iammt, um fo feltener fieht man blon= 
de Haare und blaue Augen. 
ebz auffällig ift bei ven Gibirjo- 
fen der jcharfe Kontraft zmifchen den 
unanjehnlichen, jchmächtigen und oft 
blutarmen Frauen und den athletifch 
bauten, oft jehr Ichönen Männern, 
zen gewaltige Körperlänge auch 
 Manfen in Erftaunen fette, als fie bet 
Nömwaja Semlja an jeinen „ram“ 
berantamen. Diefer auffällige Unter= 
Sieb in der förperlihen Entmwidlung 
Geſchlechter erklärt ſich durch bie 
Bei beit der Lebensmweife. Wäh- 
zend die Männer als Filcher, Pelzjä- 
ger oder auf weit ausgebehnten Reifen 
fändig in friiher Quft leben, ver- 
br die Frauen faft daß ganze 
Schein dumpfen, (hicht neniltlen, 


’ Dies tit ohne alle Frage eine der 
3 beiten Schaufeljtuhl-Offerten, die 


A wir jemals offerirt haben. Er 


it 


ftark fonjtruirt, au beitem foliden 

3 Eichenholz, mit Runners finijhed 
4 entweder in Golden und Mahogani. 
S Der Sitz beſitzt ein volles Set von 


kur fein gehärteten Epiral Sprungfes 
ee; dern. Er ijt mit der feiniten Qua» 
BE lität echtem ſpaniſchen Fabricord⸗ 


L Die Armlehnen 
ng: find breit und beauem, und der Sig 
ift geräumig; e8-gibt in gang Chicago feinen zmweiten folhen Bar 


Leder überzogen. 


Wirklich ein großer Wert. 


Da — 
SIR 
N PEN 


Diefes vorzügliche 
Revolving 
Bett Davenport. 


Gemaht au3 beiten 
aefägtem Eichenholz. 
Eiß befitt eine 


bolle 


Home Tod Ah Self-Feeding Baie- 
großer Heizer, mendbare 
Shüttelring, 


85 


Flues, Duplex Roſt, 
geräumige Comes 
buftion Kammer, 
groeAichenpfans 

ne, volle Größe i 
Feuerplatz, ele⸗ $2.50 Anzahlung, 
gent nidelverz., 50e die Woche. 
‘ 


amerifanifhen = 
Der Iange breite 
Epiral Stahl- 


Sprungfeder-Stonftruftion und mit guter Sorte Amperial-Leder überzogen. — 


Kann mit einer einziger Bewegung fofort 


ein bequemes 2ett von großer Sorte umgewan- 
E3 ijt fein zweites Davenport in 
der Stadt vorhanden, die Euch annähernd fo 
aufriedenftellt. Kommt und feht e3 morgen 


delt werben. 


Auch hörte ich fie dort in grimmer 


Kälte alte Volfälieder fingen, in denen 
die Rofe oder die Nachtigall verherr- 
licht werden, Dinge, die dDiefe Mäbchen 
höchitend aus den Bilderbogen fennen 
dürften, mit denen die Wände in ben 
fibiriichen Bauernhäufern reich ber= 
ziert find. 

Die Sibirier, die niemäls die Leib- 
eigenichaft gefannt haben, find im 
Vergleich zu den eigentlichen Ruffen 
ein trobiges und fteifnadige® Ges= 
Tchlecht, im übrigen aber unterjcheidet 
fih ihr Häußliches Zeben in kleiner 
Meife von dem im europäilchen Ruß— 
land, Wie dort, jo brodelt auch hier 
der mächtige Samomar ‚beftändig auf 
dem Tifche, auch hier wird in befon= 
der3 unmäßiger Weife dem Schnap?- 
aenuffe aehuldigt, und als natürliche 
Tolgeerfcheinung reimt fi auch hier 
„Liebe“ und „Hiebe“. Daß die ruf- 
fifche Regel „Liebe beine Frau mie 
deine Geele, und Elopfe fie wie deinen 
Pelz” in Sibirien au in Kreifen be= 
folgt wird, von denen man das eigent- 
lich nicht erwarten jollte, dafür erlebte 
ich dort einmal ein recht feltfames Bei- 
fpiel. Ein höherer Beamter, der von 
einer mehrmonatigen Reife zurüde 
tehrte, forderte mich auf, mit ihm zu 
frühftüden. Al ich zehn Minuten 
fpäter fein Haus betrat, fand ich zu 
meinem Erjtaunen feine Gattin braun 
und blau geprügelt vor. Auf meine 
Trage erklärte mir dieſer Gemüts— 
menjch, er habe feine Alte gleich zur 
Begrüßung gehörig borgenommen, 
„für alles, was fie in feiner Abmefen- 
beit verbrochen haben fönnte"! Wenn 
folhe Vorgänge fich allzu oft mieber- 
holen, dann erjcheint eg erflärlich, daß 
in abgelegenen Gegenden Sibirien? 
nur allzu häufig Ehemänner in ber 
Volltraft der Kahre nach einem Teller 
Suppe, nad einem Gldfe Tee plötzlich 
berfcheiden. Denn hier gilt ganz be= 
fonder3 dad Wort „Der Himmel ift 
bo und der Zar ift weit“, und bie 
Zahl der unentvedten Verbrechen 
dürfte nirgends fo groß fein, mie 
in Sibirien. 

Doh menden wir und zu freund 
licheren Bildern — in die fibirifche 
Kinderftube. In einer folchen, in eis 
nem Haufe in Obbongt, fand ich ein» 
mal etwas recht Seltfamed, nämlich 
dba8 intereffantefte Kinderfpielzeug, 
das mir jemals begegnet if. mei 
fleine Mädchen fpielten dort mit gro= 
ben, roh aus Birkehholz gefchnigten 
Puppen von etwa 50 Zentimeter Län 
ge, die mit bunten Zappen umtidelt 
maren. Bei einer genaueren Belichti- 
gung entpuppten fich diefe Puppen als 
Göhenbilder, die irgend einem heiligen 
Baum entwendet fein mochten, einem 
jener heiligen Opferbäume, bie .ich auf 


FRESE’S 
Hamburger Thee 


were een 


bon einem prachtvollen Davenport in 


1825 


5 
Wert Woche. 
Down Town Laden 
CLARK UND 
VAN BUREN STR, 


Abends vffen 
Montag, Donnerftag 


und Samitag. ; 
susanne 


| Streifzügen im arktifchen Uraf oft ge- 
ı troffen habe, die von den heibnifchen 
! Samojeden mit Göben und zahlreichen 
Renntier- und Eisfuchsfchädeln be= 
‚hängt zu werben pflegen. 
Neben den rufjifchen Einmanderern 
leben in dem bon mir befuchten Gebiet 
ı Shrjänen, Oftjafen und Samopjeben. 
Die Shrjänen ‚ein finnijches Volt, 
dad vor allen nichtruffiichen Stäm= 
men Gibiriend3 fih durch bejondere 
Schönheit, Intelligenz; und Energie 
auszeichnet, find aus dem norböftlichen 
Rupland in Sibirien eingewandert. 
Namentlich unter den Frauen diefes 
Volkes finden fih oft auffallende 
Schönheiten mit goldblondem Haar, 
großen blauen Augen, feingebogenen 
Nafen und jehr zarter Gefichtsfarbe. 
Der oft rein arifche Typus erklärt fich 
dadurh, da unter diefem Syrjänen= 
ftamm, der urfprünglich an der Yihma, 
einem Nebenfluß der Betjchrora, lebte, 
im 16. Jahrhundert von Iwan dem 
Schrecklichen kriegsgefangene Nowgo— 
roden angeſiedelt wurden, die ſich voll⸗ 
ſtändig mit den Syrjänen vermiſchten. 
Die Syrjänen, die bereits im vier— 
zehnten Jahrhundert das Chriſtentum 
angenommen haben, ſtehen den Ruſſen 
kulturell am nächſten und unterſcheiden 
ſich in ihren Sitten und Gebräuchen 
kaum in irgendeiner Weiſe von dieſen. 
Auf einer Syrjänenhochzeit, an der ich 
als Gaſt teilnahm, konnte ich jedoch ei— 
nen ſehr ſeltſamen Gebrauch beobach— 
ten, der jedenfalls aus uralter heidni⸗ 
ſcher Zeit ſtammen muß. Nach dem 
ſehr ausgibigen Hochzeitsſchmauſe trat 
die junge neuvermählte Frau nämlich 
in die Mitte des Feſtraumes, alle ver— 
heirateten Frauen umringten ſie und 
begannen ſofort ihre körperlichen Ei— 
genſchaften einer ſcharfen und un— 
barmherzigen Kritik zu unterziehen. 
Die ſehr unliebenswürdigen Senten⸗ 
zen wurden in ſyrjäniſcher Sprache ge⸗ 
äußert, aber ein neben mir ſitzender 
Syrjäne überſetzte ſie mir ſogleich in 
das Ruſſiſche. Es fielen da Aus 
drücke, wie etwa die folgenden: „Wie 
abſcheulich häßlich ſie iſſt Was für 
einen ſchiefen Mund, was für krum— 
me Beine fie hat! hr Kopfhaar er= 
innert ja an ein räudiges Renntier! 
Der junge Mann muß wohl von Sin- 
nen gemwefen fein, daß er fich Joldh eine 
abjcheulihe Vogelſcheuche gemählt 
hat!“ Die ftattliche und recht Hübfche 
Braut Tieß diefe Schmähungen mit 
der gleihmütigften Miene bon der 
Melt über fich ergehen, nur um ihre 
Mundwintel zudte e3 zumeilen verrä- 
teriich — fie hatte offenbar Mühe, 
diefe Zeremonie gebührend ernft zu 
nehmen. Mein fyrjänifcher Dollmet- 
cher erklärte mir die Bedeutung und 
den Zmwed diefes fonderbaren Gebrau- 
es; bie Eitelfeit und der Stolz auf 
die etwaige Schönheit follen badurd 
bei der jungen Frau im Keime erftidt 
werden. Dieje piychologiiche Begrün- 
dung zeigt, daß die Kardinalfehler der 
Frauen auf bem meiten Erbenrund 
wohl überall biefelben find; die Wirk- 
famteit diefer rein formalen Zeremo- 
nie bürfte zu bezmeifeln fein. 
a8 am meiften verbreitete Volt 
‚in biefem Gebiet 
den & 


find die zum ugri⸗ 
ein_vecht fümmerliches | 
* * 


große Unſauberkeit aus. Die Frauen 
mit ı tzbraunen, wirren und 
verfilzten Haarzotten, den fchrägges 
ftellten, enggejähligten Yeuglein, der 
winzigen, 9 eſtülpten Naſe, dem um 
ſo größeren, breiten Mund, in ihrer 
der männlichen ſehr ähnlichen Pelz⸗ 
kleidung, laſſen in ihrer ganzen Er⸗ 
ſcheinung kaum erraten, daß ſie Ver⸗ 
treterinnen des ſchönen Geſchlechts 


ſind. 
Das dritte Volk dieſer Gegend, die 
zum mongoliſchen Stamme gehörenden 


JSFSamojeden, ſind gleichfalls zum gro⸗ 


Ben Zeil noch Heiden und wetteifern 
mit den Oſtjaken an Häßlichteit und 
Unſauberkeit. Sie ſind jedoch ein ſehr 
tüchtiges und geſchicktes Volk, auch die 
kleinen, ſehr tüchtigen und unanſehn⸗ 
lichen Weiber ſind mir durch ihre Ar⸗ 
beitstüchtigkeit und Gewandtheit wie⸗ 
berholt aufgefallen. Wenn bie Sa«- 
mojeden mit ihren NRenntierherben 
abend3 zum Lagerplag fommen, dann 
ftreden fich alle Mägner jofort um das 
Lagerfeuer hin, um in träger Ruhe 
ihre furzen Stummelpfeifen zu raus 
chen, während die Weiber unermüdlich 
mit Ausfpannen, Abladen und dem 
Aufichlagen der Zelte beichäftigt find. 
Trotz dieſer Tiichtigkeit und Gefchid- 
lichkeit nimmt die Frau eine fehr un 
tergeorbnete und verachtete Stellung 
ein, fie gilt jogar al ein unreineß Ge- 
Thöpf. Wenn die Samoftven vom 
Lagerplag aufbrechen wollen, wenn bie | 
lange Weihe ameinandergebundener 
Renntierfchlitten bereits fertig fteht 
und eine Yrau während der Vorberei- 
tungen bon einer Seite de3 Zuges auf 
bie andere hinüber muß, dann fpielt 
fich ein recht Jeltfamer, die niebrige 
Stellung des MWeibes Tennzeichnender 
Vorgang ab. Die Frau darf dann | 
nämlih weder an der Gpibe ber 
Schlittenreihe porübergehen, noch über 
einen der Gchlitten hinüberfteigen, 
weil in der abergläubifchen Vorftel- 
lung dieſes Volkes die ganze Kara— 
wane dadurch „verunreinigt“ würde. 
— ſie muß unter den Schlittenkufen 
hindurchkriechen! Wie überall in der 
Welt die Durchſchnittsfrau ängſtlich 
am Hergebrachten feſthält, ſo erſcheint 
auch der Samojedin dieſe entwürdi— 
gende Sitte durchaus in der Ordnung. 
Mit den weiter öſtlich lebenden ark⸗ 
tiſchen Vöolkern, den Jakuten, Inka— 
giren, Tſchuktſchen uſw. bin ich perſön— 
lich nicht in Berührung gekommen. Ab⸗ 
geſehen von den körperlich und geiſtig 
hochentwickelten Spojanen, werden alle 
dieſe nordſibiriſchen Völker am tref⸗ 
fendſten charakteriſirt durch die Verſe 
Heines: 
„In Lappland ſind ſchmutzige Menſchen, 
Plattköpfig, breitmäulig und klein, 
Sie ſitzen am Feuer und braten 
Sich Fiſche und quäken und ſchrei'n.“ 


Die moderne Binmenzudt, 


(Sommerblumen im Winter.) 


E3 ift noch gar nicht fo lange her, ba 
waren die Winterblumen ein Lurug, 
den fich nur die Reichen erlauben fonn- 
ten. Heute fann bei jehr geringen Ko= 
ften, dank der großen Yortfchritte, die 
die Blumenzudt im legten Jahrzehnt 
gemacht hat, auch der Minderbegüterte, 
d. h. jogar des arme Mann im Winter 
fein ſchönſtes Blumengärtlein beſitzen, 
in dem unabhängig von allen natür— 
lichen Blütegeſetzen die Blumen in ih— 
rer ganzen Pracht und Herrlichkeit ein 
ſommerliches Schauſpiel von der er— 
leſenſten Farbenpracht darbieten. 

Es ſind ungefähr 15 Jahre her, daß 
ein engliſcher Gärtner, Thomas Roch— 
ford mit Namen, die Beobachtung 
machte, daß Froſt und Kälte auf das 
Wachstum der Pflanzen eine ganz 
eigentümliche, bisher verkannte Wir— 
kung ausüben. Wenn nämlich in den 
Frühlingsmonaten ein Källterückfall 
kommt und die Temperatur unter den 
Nullpunkt ſinkt, ſo erfrieren naturge— 
mäß die „Fühler“, die die Pflanze in 
die Welt gefdidt Hat, um die erften 
Strahlen der wärmenden Frühlings 
fonne zu foften. Aber das gereicht ber 
Pflanze felbit feinesmwegs zum Scha= 
den. Denn nad) diefer kurzen, ihr aufs 
geziwungenen Ruhezeit, treibt fie mit 
doppelter Kraft empor. Darauf grün- 
beten fich die WVerfuche, die Rochford 
unternahm unb bie mit dem Erfolge 
endeten, dab in ber Blumenzudt das 


Finder lieben 
Byrup of Figs 


Es it granfam, ein ecelerregendes, 
ſcharfes Abführmittel einem 
tranleun Kind aufzuzwingen. 


Schaut zurück auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
die die Mutter beſtand — Kalomel, 
Rizinusöl, Pillen. Wie Ihr ſie ge— 
haßt habt, wie Ihr kämpftet, fie nicht 
zu nehmen. 

Mit Euren Kindern da iſt es ans 
ders. Mütter, die noch an der alten 
Art feſthalten, überlegen ſich einfach 
nicht, was ſie tun. Der Widerſtand der 
Kinder iſt begründet. Ihr zartes klei⸗— 
nes „Innere“ wird geſchädigt. 

Falls Eures Kindes Magen, Leber 
und Eingeweide der Reinigung bedür⸗ 
fen, gebt ihm nur den mohljchmeden- 
den „Ealifornia Syrup of Figs“. 
Seine Wirkung ift gründlich, aber 
wohltuend. Millionen von Mütter hal- 
ten fich diefes unfchäbliche Obft Lara- 
ti im Haufe fie wiffen die Kinder 
nehmen e3 gern, da e8 nie verfagt, bie 
Leber und Eingeweide zu reinigen und 
ben Magen zu fühen, und J ein Tee⸗ 
löffel heute verabreicht, das Kind mor⸗ 
gen am Krankwerden verhindert. 

Verlangt von Eurem Apotheker eine 
50 is Beige mn va — 
rup o au 
ſich Un ungen f Babies, Kinder 
Garn vor 
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& Company: 
Weilete 400 Adler- Rocheller- 
>» Amüge zu $15.50. 


Mile, die wie erhalten Tonnten — Bacons und Staffe fo 
gut wie bie, welde wir legten Samstag verkauften — 
520.00 und $30.00 Werte. 


„Der Männer » Laden“ Hat fein Gefchäft auf einem 
feiten Fundament gebaut. Lebte Woche haben wir 567 
Adler-Rochefter Anzüge zu $15.50 angezeigt. Wir fag« 
ten, daß e8 $20.00, $25.00 und $30.00 Werte feien. Das 
Departement war überfüllt und unfere Fähigkeit, die 
Kunden bedienen zu fönnen, wurde auf das Yeußerfte ans 


geftrengt, mit dem Reſultat, daß twir alle früheren Ne» 
rds um 334 Prozent überboten haben. Dies ift nicht 


nur ein Tribut für den guten Ruf der Adler-Roheiter 
Kleider, fjondern ebenfalls ein Tribut für'den „Männers 
Laden“, mo Veripredungen gehalten werden und ein 
Vargain ein Bargain ilt. Der Verfauf war eine fol 
wunderbare Demonjtration de3 Glaubens an die Adler» 
Rochefter Schneiderarbeit, daß wir ung beranlaft fahen, 
den uns offerirten Rejt zu nehmen, im Ganzen 967 
fafhionable Anzüge, $20.00, $25.00 und $30.00 wert, 
für welche der Verkaufspreis $15.50 beträgt. Wir befis 
gen jeßt jämmtliche Oper-Oxder Anzüge des Adler-Ro- 
heiter Etablifjement3 und bieten die Auswahl bon beis 
nahe 50 ausfhlieklihen Kundenjtoffen, Schnitt und 
Echneiderarbeit in englifchen halb englifchen, Tonferbas " 
tiven, wie aych in College = Facond. An diefer bemers 


fenswerten Dffer- 
te befinden ſich 
auch Weberzieher 
u demfelben nies 


Weberzieher für junge Männer zu $12.50 

Seder der diejfes Sortiment ficht tft überrafcht, fo viele 
jugendliche Effekte zu jehen — fo viele Feine Eigentüms 
lichfeiten der Mode, dig befonders junge Männer und 
folde Männer, die jugendlich ausjehen möchten, befrie- 
digen, Die Veberzieher find mit den jo beliebten Ehatols 
oder Notcheflragen verjehen und haben Gürtel » Rüden. 
In den moderniten Stofarten, die im Handel zu finden 
find; eine Erfparnig von menigiten3 $5.00 und in bies 


len Fällen fogar $7.50 und — 2 50 
“ 


| | die Auswahl zum Preije 


roll den TurKay 


md die Garantie 


m ährend des großen Andrangs 


nach Turfeys, der morgen beginut, über- 
feht die Hauptjache nicht — den wirklichen Wert 
des Anzugs oder Meberziehers, welchen hr 
fauft. Wir geben Eurkeys frei. Es ‚ift hier 
feit Jahren Gebrauch geivefen — und unfere Kunden waren 
fehr erfreut darüber — aber wir fahren ebenfall3 fort, die- 
felben „garantirten Werte” zu geben — mir garantiren, daß 
der Anzug ober Weberzieher, ven Ahr bier Tauft, deP beite 
Mert in Chicago ift — wenn Ahr. ausfindet, daß er e& nicht 
‚it, dann fommt zurüd und wir bezahlen Euch daß Doppelte 
bes Unterfchiedes in Baar. Kommt morgen hierher und er- 


haltet den Zurfey und den garantirten Anzug und Weber: 
zieher; Werte zu 


315 820 85 
Hebersicher- Spezialitätt >. 12.50 


a unge Männer! Hier bietet fich eine Gelegenheit, einen eleganten, fein gefchneiderten Ueberzieher 
zu einer Erfparniß von 2.50 biß 7.50 zu faufen. Sie repräfentiren zmei fpezielle Einkäufe — un 

gefähr 600 Weberzieher im Ganzen — die meiften davon die berühmten „Society Brand" Modelle. Wir 

fauften fie zu einem großen Rabatt und geben Euch den Vorteil. Weberzieher mie diefe 

zu biefem Preife werden nicht Iange vorhalten — zögert deshalb nicht ange — kommt 12 50 

morgen — oder Sonntag Morgen. Eure Auswahl — $15, $18 und $20 Werte zu.... ” 

Milwaukee 
Ave, bei 


Paulina ir. 


Milwaukee 
Ave. bei 
Panlina Sir. 


— — — — 


erte garantirt“ 


m lo — — — 


Syſtem der künſtlichen Verzögerung | 
ber Blütezeit mitteld Kühlgefäßen ein= | 
geführt wurde. Die Pflanzen werden 
in Kühlgefäßen über ihre normale 
Blütezeit hinaus gehalten und fünnen 
dann zu jedem beliebigen Zeitpunfte 
fünftlich zum Auffprießen gezwungen 
werben. * nee Ds font * | 
Blüteprozeh fi Über Wochen, ja Mo- n : 
nate erftreckt, wictelt fich jet der ganze | ZUM an u mh de 
Vorgang in wenigen Tagen, faum | gemaltfam einer fünftlichen, —— 
einer Woche ab. Die Jahreszeit jpieit , nienfiven —2 ren 2 22 | 
babei gar feine Rolle, und mitten im | Der Ieiterten alle a —3 S 

Winter Iaffen fich die fhönften Soms | Problem ber natünsichen Rubezeit. So 


i fi ir, | gelang e8 niemals, beifpielämeife einen 
—— auf leichte und billige Weiſe  liederhufch ber im Früßling geblüßt 


: * hatte, im Herbſte noch einmal zur Ent⸗ 

Bei den Zwiebelgewächſen, wie Hya⸗ faltung feiner Blüten zu gingen. Er gerioniſchen Sleffen. und vieie ſhere 
zinthen, Tulpen und Narziſſen ſchei⸗ Whatte eben nicht feinen natürlichen | a I einzigen Dollars 
terten allerdings anfangs bie Verſuche. | „Winterfchlaf“ gehalten. Ein dänis Br ge " En * a 
Aber auch bier fand man felieplich im feper Profeffor hat nun ein Mittel gut | Etat Ett.-Druge 1. Depariment- Läden, 
vergangenen Jahre ben Hafen. Bei (Erzeugung eines außerordentlich inten- 15926,difr® 
ihnen muß nämlich ber umgefehrte Weg | fiven fünftlichen „Winterjchlafes“ ber 
eingefhlagen werden. Zufällig wurde |; Pflanzen gefunden. Sie werden im 
nämlich ein Bund ei | Räumen, die mit Chloroform» oper 
einen ganzen Tag und eine Nacht Hin= | Yetherdämpfen gejchwwängert find, et'va | 
burd) in einem überbipten Raume auf» | 24 Stunden ausgefept. Das Anäftges | zum Blühen zu bringen. Mit einem 
bewahrt, und fie zeigten bald eine ganz | fitum verfeht bie Pflanze fer» | Male jheinen alfo alle Blütegefehe ber 
außergewöhnlich [änelle und prächtige | mahen in einen tiefen Schlaf, der fo | Natur aufgehoben zu fein, und mäh- 
er m den Anlaß | überaus intenfio ift, daß die Pflanze, | zend fich zur holden Weihnachtszeit un 
bad 2 Be UR in Räumen | wird fie wieber in bie natürlichen Bes | fer Auge bislang nur an der Chrift- 
zu fonferviren, durch bie Wafferbampf | dingungen verſeht, ich benimmt, als e ergöen konnte, werben fig je 
geleitet. wirb, fo dat bie SET — — — — u Biden die lieblichſten Som⸗ 

400420000 | merblumen in all ihrer mannigfaltigen 


fommen in biefem Jahre jegt zum er- 
ften Male auf den Markt, und fie wer- 
‚ ben ficherlich manchem das Vergnügen 
ı prächtiger Winter-Hhazinthen, ⸗Tul⸗ 


pen und Narziſſen bereiten. 
e — j 

Aber man ift noch einen Schritt | Maice von „Smith'® Bottafjium Com · 

> or pound“ verfehlt, Euch bon Rbeumatis- 
meiter gelangt. Man kann nämlich | mus, Gout, Zumbago oder Sciatica in 48 
jegt eine Pflanze beliebig oft im Jahre ' Stunden zu befreien. Es ftillt ben 
indem man fie | Schmerz, beieitigt die Urfadhe, und menn 
überaus | die®_geichehen ift, braucht Ahr Teine 
Furcht dor rheumatifchen Entitellungen 
zu haben. Klajchen bon voller Größe bi» 
reft portofrei berfandt von Kohn 4. 
Smith, 6493 ©. Water Etr., Milmaufee, 
Wis., falls Ahr nicht bei dem untergeich⸗ 
neten Drugaiiten borfpredien Fönnt. 
„Smith's Botaffinm Compound“ ift ga- 
tantirt frei von Morphine und anderen 


Nheumatismus 


Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurüderftattet, 
Geld gurüderftattet, wern eine Dollars 


2 fie monatelang ber Ruhe gepflegt. 
| o iit e8 denn heute möglich, beif piels⸗ 
weiſe den Flieder beliebig oft im Jahre 


mi Ö 17° L * au, 
ei 


’ — — 









Rnaben- Kappen 
Sämere mollene 

Winterfappen f. Ana» 

ben, mit Pelz gefüts 

ı terte Obrlappen, 89e 
| wert — fpeziell offe- 
rirt für nur 
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Dauerhaftes Unterzeug 


Derby gerippte extra fchtvere fließgefüt- 
terte Iinterhbemden und Unterhojen f. Mäns 























































































































































































































































































Ceiling3 Zn u E— en m waufee, Wi., erbeten. 

Cottage: W. Zuetell, ‚ ‚&oa on Co. Labor ange, Boz — —⸗ 

ner, ertra feine Qualität — — Si, mit —— bejet, regulärer 4348 J—— Biber — ʒein vlar — Cream, Nepnoldsdile, Jefferfon Eounty, ‘Benna. Gefudt: Junger, deutfher tilliger 
’edes für mur —* c 6.00 Wert — ſpegiell für 3. 98 gebäude; Frl. Mary Callahan, $ ) weiß, 5nobimt berbeiratet, udt ftetige Stelle; Tann 
1 — Biejen er —— en WEI A * Kowe Bet — Frame⸗ Cirage: Dohn | grün od. Verlangt: Dinner-Waiter, 700 W. 22. Str. Serben, Br en 
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* Gesten, 150 Werte, kebes. 5 1. 00 Kurze Flanell-Unterröde für Kinder— bäude: , Sorlune Bros. Rune 3 u . ‚ die Rolle, — Gelabeener — — Abr.: 9 > 201 übendpoft, 

‚ mit ausgezadter Ruffle am unteren Teil, — —4 —5 NEE 7c eine Sorte Brot, muß guter Colicitor fein und — Friſch eingewanderter — ſucht 

Weiße fließgefütterte Union Suits für regulärer 39 Wert — Er töd. * bet Empfehlun aben. Ganz genaue Ginzelheiten | Arbeit. 741 Weed Court, borne, © 
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Kleine Größen in Krmeelshaar wollenen |j Meijaline- Futter, regulär Me — peten, , a Ta m sa —— 
Stnaben-Unterhemden und Hoſen, 95 ipeziell für diejen Verlauf ‚12. 95 häube: Carl Garifon, 2008. Dur merk Verlangt: Männer für allgmeine Arbeit im | Iefer, fucht irgenbmo In Gbicage Im Gtelung mu 
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bäude; $: x. Underfon, 800. olie, erfragen: Jacob Beit Coal Eo., 6149 Broadivay. AI arg * — — 
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amet Äatentenic, Bien, Be 2 1. $20. 15; Mai, $20. En —“ .. 50 121% 1214 12114 | Maplewood Ave, 278 _%. f. bom Sunnyſide & banna, Pattifta, $1300. Verlanat: Ein älterer Mann für Porterarbeit. a0. voufe, 1008 Eouthport dene: — 
— Schmalz Yanırar, — 75: Mat, $10.924. ewiit u. €... ..130 105% 105 105% Weitfr., 30 bei 125; Eimon Nielfen an Loui Drexel Abe., 52 %. nördl. 77. tSr., ®eftfe., | 4201 Archer Ave. ET — — 
FJames Muaslo, Jennie Samendola „22 19. v * ‚vera Union Carbide ......254 210 205 206 Bil ftein, $7800. 50 bei 125, u. a. ®rop.; RR. Eotter an Berlangt: Eine < gute Näberin an ® 
Thomas Walfp, Mary Hoga — Rippchen, Januar, $10.65;5 Mai, $10.75— u. ©, Steel . ...300 56% 5414 54 Samper Ude., 175 J. von Dickens, Dftfr., 30 Margaret Buttimer, $2000. mas di mn an a mn a zn —— vorgezogen. Klugman, herin an Belzen, Aleb 
Billiom B.Burion, Cillien — 28,26 $10.7714. Et. Dil of Andiana.. 15 400 400 400 bei 188 „act 8. Barnes an Charles under» | 97. Etr., 136 8. öftl. dv. Edcanaba Ade,, Eüdfr., Berlanst: Männer nnd 3 Elart © 
elig Rrugs Margaret Reibing 20, — — St. Dil’of Ealifornia 10 193 193 193 fon, $68 25 bel, 186; Carl E, Iverfen an John Janca» gt: n nd rauen. —— V 
Seat Pied, Iadiviga Pareda, ER 24. Marktbericht. Bond, Huron ein, 25.8 von Sedgwich Nordfront. ri, $ (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) Berlanat: Erfahrene Kinifhers 
Bonadentura Cubaldint, Annie Bel Ganto, | 81000 Ebi Railwans 1ft 58, 97 43 bei Bauer Conitruction Co. an | 113. eir. eidoftede Prairie Ade,, Nordfront, ] ——— — — — | Smeater Coats, Arbeit auch ausgen 
28, | 3000 Ghicaeo Ei * f BT 9 99 —9 Slerfon, $55,000. 50 bei 100: Charles Lindquiit an Leopold | Verlangt: Ehepaar, da3 melten fan, 50 Met- | Anitting Wius, Ede Center 
Antoni Magowsli, Pelagi Nomacab, 25, 22. Chicago, den 7. November 1913. 7000 bicago ity Rai vr une so“ so wid Etr., 75 #. f. bon Kobbie, Dftfr., 25 Bach, $13,500. len don Chicago, 3933 Armour Abe. Wır. | Buren Str. 
Suoo Mebmel, Katherine Mehmel, 49, 8. (Die Preife gelten Ahur für den Großhandel.) 1000 Gonfuimers’ eier 20; Sana Carroll an Jopn I. Kieifen, Eaginam Abe., 225 . nörbl b. 88, Str., Weit: Groebnet. fefafo 
Dioneoe Smith, Sitelfa Williams, 40, 34 4 Getreide nnd Heu. 1000 Commonwealth — — Str, 75 Ri) ji bon Hobbie, Dftfe., 25 an alento, An 58* 8.& 8. if. Verlangt: Ninderlofes Ehepaar für Aamitor- — 
T treu z ’ — * 
—— —— 0 — 1000 avoliten Bienuten Bold dB... 70% | nei 100; Jahn DL. Nielfen an Biagio Bariti, | 46. Gtr., 250 %. öftl. v. Rodwell, Gühfe,, 25 Bei | dienfte. 3753 Milton Abe. moimz | „neuianok: Started, aimelted Amäbdee fur ue 
3. Sleming, Harriet Hamilton, 48, 28, 


zot, neun, 89— Ic; Nr, 2, harter 


e 
ee Tomagzemeli, Clara Shwark, 24, 20. 
zen, 85% —87c; Tr. 3, BI—86c, 


aul Kittersti, Clara © warb, 24, 
































1000 Chicago Satan” “is ok ı Sonore Str., 96 %. fübl, d. 62., Oftfr., 24 bei | ten und vorzlnlihen Ronfer Familien- — 

eter Fiore, Kat Ia, 22, — 124: 5 
Enlert —— Sohanfen. a 26. Genbisbzunehaen u Di 1000 Ghicago Ba 58 ——— * — Abe., 75 %. n. bon 38. Gtr,, er... 82600. Souis Homolte an Beier Biffonneite Medizinen. Burbo Drug Go. „egemlangt;, Ein Evans übe. * Fofefa 
Micael I. Lamlor, Hofe EChummert 23, 80, 2, : o . 5000 Commonwealth * — 1007 ei 124, ‚Eomard I. Mitgell an Jofeph €, Led» | Raflin Str, ©, 4603, Eüboftfr., Bis a5. | 3261 Lincoln Ave. 170t*2 
Aldad Emith, Lillian Wallace, 29, 54. Mais, Nr. 2, Te: 9 Nr. 8 peiß, T1%c; 2. 2000 er — belte &tr.: William %. D’Mara an 4 Slam Go- Berlan t: Frau oder Mäddhen leichte 
Goward G.&tant, Sernande Deihamps, 20, 20 2 Be In, Time; RE. 8 By ee 8900 Public Gekbice BB.uzeenssernnnnnene BEZ ı DM Saile "Eir, 350 4. 1. don 20, Ste Be | mintomäti, 52400. . — Hausarbeit, 5258 Loomis Eile, Gonbofne 
DD 3 en ai 4 u. ih ; 6 — — * 180: — Walfh an Edward I, Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
Walter R. "Rilltams, Leona M, . Ku 27. " Nr. 5 weiß ‚Nr. 3, weiß, 38— i 31, "RL 165 8. bon Centre Ave., Rordfr., (Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent daß Bott.) gemeine 

. Lee MeDill, Viola Ihomag, Galst Kr. d —5 375 38380; 1353 Bauerlaubnißſcheine. 24 bei delt. 1854 3. eltern übe, 2 

jeorge W. Guile, Florence DO’ allg "ig, 19. 





Sohle. 










Eu Marconi, Pasaualina Roffi, 29, 22. 
zodn Dorſeh, Margaret Scanlan, 41, 39, 
u . Balenta, Lucy Coljoicic, 22, 23, 


louril, Rofe Evoboda, 23, 21. Gerjte. „Malting“, u „Beeb“, 50— | 900 ©, 18, Str, Ist Zattiein Komforttaum; | Wood Etr., 275 #. f. bon 37, Dftfr., 25 Bei 


d Radley, Martha Jette, 21, 18. 56c; „Screening3”, 
















































Damen-Pelzfahen von Qualität 


nd, $6500 
Große Shatvlfragen-Scarf3 für_ Das | 11 Boa & Ei 1-ftöd. Brame-Cottage; John 
men, aus fhwarz und braurem Eoney - | h 





Mais, Dezember, 68%—68%c; Mai, 
Safer Degember 38%e; Mat, 42: Yun, | Chic. Preum, Zool..120 Bi 50% 507 derien, 85000. Rn 25 bei 125; Katherine Ed an Wim, 9. 
’ — ’ » ’ 


. 1000 0, ttenfion 43....... .. 77 . 3 Narti fi 
Beizen, Nr. 2, rot, neu, — Nr. 3, | 5000 Veobies Gas Erunbing 58, .. 9 en Ave. 312 Bf. von 26. Str, Weitfr., 124: Nozef Majewstii an Martin Midalsti, 


Rogaen, Nr. 2, 65-66; Nr, 8, 59-—bic; Nr, 
„ döc, 


Knaben: BIufen 


Flannelette Blous 
fen f. Knaben, aus 
auten, ftarfen Stofs 
fen gemacht, Größen 
13—15, 296; Grö- 
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‚Rai. Si Sei von —8 o 
Gruben wird der gaee 


118 5. 3 ori Er Asa. bethteinBübrifge 
ude; Nationa Tab 
Union unterzeichnet. Sue, — Schulen, ie. xel.: Sein Ge 
Waſſer ——— Häufer wurden eben — 


633537 u 8* , _awei 2 ai. Srame 
—— aueſtellt und Ki F A ger irgend andere „Seat: 28 —5———— undW 
ſer lat 








STATE ST TOR STI 
5138 Sarper ine 6. Sit 8060 
Lande. Eiliche die uben wurden erit am auch etwas 


EN — 8 eten 
62 d t, 1 Badı 24. Diai 1918 eröffnet, Wir wünfchen eine gute richt — —— 8* 6 
ee " ugunbement, Doblat, Ko [ —— 


lonie von Deutihen zu gründen, die Arbeit ift u erfragen: un —2* 
die allerbeſte. Wir nehmen mer an, die noch Soiel, 1208 Halſted 
Enden von Partien van gute felben an wie Wohlen veuraben werben Bits | Gefadt: Junger Mann fait © 
en bon Bartien uten elben an wie gegtaben ive x efudt: Junger Mann 
GER en a pie. anna || TEEN, De Mole erseen... 72 [| eis | 2% I Kante nern am 
.......... t bezahlen feine uslagen r en F 
— nore Bir, amei Dell. ra Korribor- und Schlafzimmer-Tapeten und verlangen Zeine Gebüpren für Arbeitsan- Must — 
2730 Leland Ave., 2-itöd, ditein-$latgebäube; 


— - 
— regulär 6c wert — Freis Pr tellung für Männer, die im unferen eigenen Geſucht: Welcher edelgeſinnte 
Stau ®, Eva tag die Rolle für anemeno-- 3 Ic Beute, erbeiten und ftellen aud feine an für jungem,, 0 gebildetem Deutichen, eröchten? $ 
n State Eir, 




















































$2300 
2637—i9 Arihingten Gtr., 6-ftöd. Badteinfas 9. Yloor, State Etr. 


np gm anders, Schreibt oder jprecht bor ande, zu einer — be 
Moire weg inzelheiten wo die Gruben e ind. | Zufcriften unter ®. 9., 
2204-06-08 N *— ie. 1-ftöd, Baditein- Sie 













































































































































































































































































Blidhahn Eo., 124 Roll Str. dofrſon en > >> 








T. $3900. 
m Amer. Telephone .... 50 121% 121, 121 Zatondale Ave., 58 $. n. bon Grace Str, Oftfe., bace 
OM— | Korıy Filberies“ beb. 50 * * aan 40 bei 125; has. €, Dpdapl an John B.' Ber | Haflted Etr., 100 %. füdl. b. Garfield Abe., Oft: 
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Verlangt; Erfahrene Dn deniẽrve · viagher ſo⸗ Berlangt: 100 Mädchen, über 16 
fort. 1463 Weit Oblo Str. bo fe abre alt, zum Falzen und Einlegen bon 
Berlangt: Schuhmacher für NRevaraturarbeit. irfularen. Nachzufragen 5. Floor, 712 


Chi. Ros Series 23353 28% 28% 284 | Newport Üve., 157 %. to. bon N. 41,, Nordfr ernhardt, $1000. . 
Commonw. Edifon „AS1 138 7” 137 40 bei 110; Albert Haente an Frederid Mi Honore Etr., Nordoftede 37., Weftfr., 25 bei 
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Agenten verlangt für die wohlbefann, | et 4758 X. Clart Sir, Ede Raimzence 








terwei- | 5000 Emwilt u. Co. 24 bei 124: Jane May an John SKirtreiter, 
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Gefucht: Junger, Mann, mittig zur YWrbeit — — — — 2 Wal, 
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lann guch mit Pierden — * ee Verlangt: Deutiches Mäd a 


und Deutich, fucht ftetigen P t 
Berlangt: Männer und an. Enyder, 14 N. Carpenter Str. in? et rang nt Familie; Tine 2 EHER 










124; 34 Mormann an John Tante, Sleine Anzeigen. 


25 
PER Üde., 175 8. f. bon 29, Str,, Weftfr., 25 
bei 138; "DIofepp Puc an Jofef Bohdalovsty, 
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National’ Lead Eo,, 120; Zerefa az an — Kendra, ann (Binzeigen unter biefer Babrit 1 Gent das Wort.) t Hi: Maid 




































































































































































Geſuchte Maſchiniſt und 8** ze Berlanat: w Hand einen 
eter P. Imidi, Marie Baran, 26, 28, Mehl „Spring A· —— das | 465456 Mionticelle u 5 Baditein- su ee LEE 112, Etr, irgend welde Arbeit. Meilt, 248 W. 26, — Fi "Singerranbete, = 
eorge Bimbo, — Miidell 22,18 Sak; "Roggenmebl, 300 ödicũ erto daude: —— on, $30 fein! 6 Zurner an Yacos Wi — iece eiterrei Wu 2 Sonntaas 

Charles Giofe, Eugenta Drabeim, 30, 27. Clear“, Aute, $3.40—$3.60; „Winter Pa | 2532—42 €, Rodw oe Baditein» Greemmald, | 2 DOffice-Jungen. u —— —— —DJ €o., 35 South AS Ade., 2. 
Glanislato Biviefomstl, Etejania Pioharsta, tent3“, jute, $4.10—$4.25, — 5. Bine, 1500. &t. Lawrence Abe., ” 22* bon 77. Str., Po Geſucht: Aelterer Mann fugt fan Skate 
24, Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) Teste is e 20 1 “| bei 125 ER Diercer an Geo. | GWewedte. reine Jungen, für Offlce-Arbeit; | allgemeine Arbeit. 1652 Divifion 
— Arawetz, Roſe Newman, 21, 10. motbb, $19.00-—$20.00: $17.00— Refid P. u * uhunft für folde, Die fih als geeignei | Marls. erlangt: Deutihes3 Mädchen, brotefta 
ofef — agie vᷣgaczei gõ. 2 ss, 00; Deites Prairie, $17. 5 50: He, | 921 Di 15 5. Str. 5— ne eimRabengebäübe; South, Bart be., 99 . n. ans 59. Str, Dftfe förberung ermweifen; mülfen 16 Sabre um — — ———— bens, für allgemeine, dausarbet! 
ofen © IE, a Mach Befelb, 22, 21. 8.00—$17.00: Nr. 2, $15.00—$18.00: Billtem Klouteen, ei 178; gg 9. Mor an Seederid Alt fein, die Betsiaute abfeibiet baben und | _Gefht: Erftflaffiger Kutfchen- — — Scim ML“ gi 2 fie, üdden. au 
ollie Eifin, 26, 23, Kalle 95.50-86.50. 6217—29 Addifon u: » gjiet nt: Frames Bei 835,000 erzurlande geboren an 5* Schul, | Schmied fucht ftetige Arbeit; nimmt guch außen * — —* 
—— Besesinsft, Stella Hanze, 34, 29. s Refidenzen; Oliver 2, Watfon, ‚100 $. n. bon 120. ‚Dftfe., 85 | Def gung mit, Nadaufragen bei der alb Stellung an. Adr.: Yuguft Müher, 313  M. Zuttle, 
Auguft Chubert, Amanda Loading, 28, 21. Kleefamen „Country Lots”, $11.00—13.00. | 6304-08-12-16-20-2 Ge Wouen St. Eonfinental and — Iruft alt 24. Str dofe | —— 
— olat ——— Eufhit3, 24, 21. Zimotbufamen. „County Lot3“, $4.00— dr De geumaMeftvengen; Dliver 8. Be Ban an Yrederid MW. Chor, merern Electric Company, — — —— — — — z 
gene M. , Bertha oela, 28, 26. $5.50. SE; . Übenue und 24, Straße, Gefuht: Junger deutiher Mann, bon Beruf 6 342 { 
Di EeciliaDsierziensti, 26, 19 Del 5011 d übe, (Binten), 1-ftöd, Badftein- | Centre ae Ka n. bon 80, Str., Dftfr., 125 Reparatur» und Werkzeugihloffer, hust Stelle; ——— BETT 
Sra — olstt, ©tefania Wrobl ewölt, | Stanbarb, weiß, 150 8 0.10% ; ,. 32500. bei 186: . %, an Ida Dlfon, nimmt aud etwad anderes an. u: Berlangt: Gutes M 
22, eadliaht. 170 TETE 2 012 4523 REampbell Ave., 2-itöd, Badftein-Wohn- 2—Srob | 3251 Fifth Abe. do Hausarbeit: —— aut To 
Sach eterfon, "ICH Adpel, * 2. Te 0.12 2 - , 66500. . f. bon _60,, 28 bei —— — uns — — don drei Eriva Br! 
heter — —* aulmanı, ꝛa. BEER ; >22 re 2 „ Sitöd. BadftetisSlatge- an Mary Seit, | uemel m Gelntt; Be" Erfspruna, Bor ie 
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8 Theater — „Bolntfäge Wirk 


Sera’ Boufe. — .xhe 


Pas dv 


| 
„sn Old Kentudh.” 
„A rip to Wafhington,” 
„D, D, Delphine.“ 
— „ibe Red Canary.” 
„be Road to Happineß.” 
The Governor’3 Lady.“ 
25 n nd. — 
— „Abe Vellow Jadet. 
rten. — eben ‚Abend Kon- 
oſchines Orcheſter. 
ouſe. — Jeden Abend und Sonntag 
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“Bann 
32222 * 
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—— 
— 
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Goertfetzung von der 18. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
cunzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — —— — — — — — — — 


Hausarbeit. 
Berlangt: Sauberes Mädchen für Kochen und 
Bai m: ebenfalls zweites Mädchen; fan frifch 
andert fein. 4923 Grand Blod., 2. Apt. 
deutfhes Mädchen für Küch 


erlongt: Gutes 
Ems i guter Lohn. 1208—1216 N. 


und Bimmerarbeit; 
A Etrabe. 


Berlangt: Mädchen für Küchen und Laundrhs 
arbeit in gutem Heim; jede Bequemlichleit. 
Guter Lohn. Nadhaufragen Zimmer 415, 112 
WB, Adams Etr. 

Berlanat: Zrif eingewandertes Mädchen oder 
grau fir De Hausarbeit. 3800 Montrofe 

ibD. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für all emeine 
Barbeit: Heine“ Familie. 494 Michigan 
be., 2. Slat. : 
 Berlan t: Gutes Mädchen für allgemeine 
Bauarbeit. 5220 Michigan Ape., 2. Flat. 


— Berlangt: Köchin für fleine Familie. Guter 
Kohn. Referenzen. 701 Gordon ZTerrace. Tel.: 
Lale Biew 3560. 


nn 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann bie 
Bendichule befuhhen. 2310 PBotomac Übe,, Store. 

verien t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

——— 3 in Familie. Kein, Wachen. Nach⸗ 

— 501 Beimont Ave. Tel.: Wellington 
368. 


Verlangt: Ein alleinſtehendet Mann ſucht 
ein Müdhen oder junge frau al& Haushälterin. 
8517 :47. Court. Sohn Carpenter. 


ö — — — —— — — — — — — — 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
erbeit. Guter Lohn. 4013 Perry Str., Rabens- 
wood. 


en. 
Berlangt: Yrau für allgemeine Hausarbeit.— 
Borzuipregen: Frege Madiſon Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen oder ältere 
u zweijähriges Kind zu beaufjichtigen. 
Br. 1319 Belmont Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und beim 
u eBlund-Rogen mitzubelfen. Guter Lohn im 
Be 1544 Belmont Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Waihen und Bügeln. Briedman, 2118 
‚Grace Etr. 


u 
| erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1202 Welld Str. 


— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6 eingewandert fein. 3658 Armitage 
. Bhone: Belmont 1888. 


Berlangt: Eine gute Köchin, die auch ein mes 

E — — Guter u. und gutes 

An: Empfehlungen‘ erwüniht. Mor.: 9 296 
poft. 


| Berlangt;: Erfahrene Wälherin für Montag 
nd Diensing, Empfehlungen. Tel.: Dregel 2210. 


—— } 
! Berlangt: KHaushälterin für 
Mann; Outer Plag für rihtige Perfon. 


Rincoln Übe., Slat 1, Hinten. 
Berlangt: Erfahrene Frau mittleren Alters 
N Höcin. Eridjons Lund Room, Limits 
—2 2668 Clart Str. 


Be — — — — 
Verlangt: Eine gute deutſche oder ungariſche 
taurant-Köhin. Nacaufragen im "Lhda 
J—— 321 North Cicero Ude, (48. Ave.) 


— — — — — — — 
langt: Nettes deutſches Mädchen, für Haus— 
a eine:Samilie. 1419 N. Yairtield Ave. 


alleinitehenden 
2736 


TE j 
Berlangt: Aeltere Frau, um auf ein Kind 
acht zu geben; gutes Heim, 2304 5. 48. Abe. 


Berlangt: Mäbchen oder Yrau für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Samilte, 645 Gime 'Gtr., 


. Etod. nm 


Berlanat: Eine ‚Frau, Mitte der 50er Jahre, 
als Haushälterin. Adr.: S 645 Abendpoft: 
PBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fein Kochen; Empfehlungen erforderlich. 
1302 ©. Spaulding Üve,., 2. Ylat. frſaſon 
Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit: fleines Flat; Zwei in der 
Familie. 2112 Michigan Abe. Telephon: 
Calumet 1540. 


I —— —— — 
Verlangt: Frau, um Haus reinzumachen. 1215 
N. Leaviitt Str. F 


Verlangt: Junges Mäochen oder Frau, bei 
all — Zausarbeit mizuhelfen; muß rein 
neit ſein. Nachzufragen in der Grund; 
‚eigentums-Office don D. U. Beder, 4022 Weſt 
ilon Str. frfafon 


" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 2118 N. Clart Str. Nawsufragen 
im Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muß mwafhen fünnen; eine, die willens 
it, Kinder zu beforgen; Tann bier, wohnen ober 
Abends a Haufe gehen. Nadaufragen am 
Tage ober Abends. Virs. Ehas. Pearlman, 
4244 South Afhland Ave., Grocery⸗Store. 


BVBerlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit in jhönem Heim in La Grange, abe 
bicago,. Bitte anzufragen bei Zuttermeifter, 
2101 ©. Halfted Str. Zel.: Canal 26, oder 124 
N. Madifon Ave, La Grange. frfa 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für_allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Familie, $7. MuB etivas 
engliid jprehen. 4539 Prairie Abe, 1. m: 


DI ——— 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5336 Mihigan Ave,, 3. Apt: frfa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—e —A —— 
art 170. frjafo 
ie nennen — 
Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie, Guter Lohn. 8526 Indiana pe, 


— — — — — — — —— 
wow San Ben Weit Marlet Buffet, 


mm — — — G —— — — çQ —— úr en,—— — 
Berlangt: Mãdchen Ix allgemeine Saus⸗ 
Ange Dealer Drei —* Familie. 
357 Weit Chicago Ave, Rogers vo 


Sausarbeit. 
dofria 


Berlanat: Mädchen für Leichte 
Sobel, 2056 Weit Dibifion EStr. 


: umge Mädchen, bet ber Haus 
—— —— fletne Samilte. 5412 South 
‚Bart Übe., 2. Slat. doft 


Berlangt: Erfahrene Bufiniglundlöäcdin 
on, die aud am Lundhcounter aufwarten 
Yonn. $rant Novak ©r., 670 ®. ©. Kinzie Er. 
Ede Union Eir. dofrſa 


| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
'Heit; ann auch friih eingewandert fein; muß 
5 en lönnen. Nadzufragen 704 ©. 48. Abe., 
f Sarrifon. 


*  Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
tbeit; muB englifch fpredhen. 4024 Prairie 
, enue. di—fa 


+ . Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5336 Mihigan Avenıte. bof: 


; peilengt: Mädchen für Hausarbeit. 819 Mil- 
Yonufee Abenue. bofrfa 


im 


©tellenvermittlungs-Bürns. 
{üinzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Werkzeug, und Stempels 
, Drill, Bund Preb-Arbeiter, SKeffels 
Bladijmitb-Gebilfe, Rip-Süger, Arbeiter 
fabearbeitungämaicine, Subrleute. Cens 

Feat loyment, 184 Wafhington Str., 3. 201. 


Tgirbeit für Alle. — Auskunft gern er- 
teilt. Sofort plazirt in Saloons, Reftau- 
‚zants, Hotels, Fabriken, Stall oder Farm, 
RaSalle Agency, 166 N. La Salle —* 
D— 
: Mäddh fü ausarbeit; ter 
— Behandlung Neiburgers Eımplope 
‚ 2049 Diptfion Str. ; 3nbim& 
Berlangt: D Mädchen für Handarbet?; 
‚Stellen in —— — Man ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittlunasbüro, 755 
Korth Abe, Ede ı :litep Eir., 1. Gyr 


Denn uno iöen Bermittlungs - Büro ber 


Sarbeit, für Hotel unb 
Heifadzent, Mae Rorıh be. Gone 


{ngen: Sranen mıb Mädchen, 
Enseigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


—3 


Sefhht: Deutie rau fucht Wafd- und Rein- 
madpläge. 932 W, North Abe,, se 2, binten. 
Dis. Freifinger. ; 

Geſucht: Deutſch⸗ ungariſche Frau ſucht Stelle 
als Köchin und für ae in ns Fa⸗ 
milie. 2014 W. North Ave., 8. Floor. Kelemen. 


Geſucht: Deutſches junges friſch eingewander⸗ 
tes Maͤdchen ſucht Stelle für algemeine Haus⸗ 
arbeit. 2211 Grand Abe. 


"Sefucht: Deutihes Mädchen fuct Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlih borzufprechen, 448 
Kincoln Str., hinten, unten. 


Gefudt: Deutihe Srau mit einjährigem Kind 
mwünfcht — als Haushälterin in lleiner 
Familie. 2449 N. California Abe. frfa 


Gefuht: Mädchen in mittleren Jahren fucht 
Arbeit in Saloon, lann auch Lund) Iohen. 5003 
Princeton Ave., 1. Slat, Hinten. 

Gefucht: Mädchen, 14 Jahre alt, mwünfht Stel 
lung für Ieihte Hausarbeit in Tatholiider Yas 
milie. 4702 W. Huron Str. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
——— Em Haushälterin. 1953 Melrofe Str., 
Slat. 


Geſucht: Haushälterin, die gut kochen Tann, 
ſucht —— 2159 Cullom Avbe. Tel.: Welling⸗ 
ton 3391. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für 
ausarbeit. Zu Haufe fchlafen, Bitte au fchreis 
en. 3405 Wallace Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fit 

ausarbeit in Reftaurant. 4959 Loomis Str. 
Ylat 2, Hinten. 

Gefuht: Alleinftehende Frau fucht Stelle ala 
Haushälterin oder Hausarbeit, kann gut Tochen. 
50 Jahre alt. Nahaufragen in Bäderei, 3641 
Irving PBarl Blbd. 


Gefucht: _ Erfahrene Kleidermacherin wünſcht 
Arbeit in Privathaus. 1614 Meyers Court, nahe 
North Ave. 


Geſucht: Beſſeres beutfches Mädchen, 24 Jahre 
alt, 5 Monate im Land, fucht Stelle al3 zweites 
Mädchen oder zu Kindern. 1923 Dayton Etr., 
oberes Slat. frſa 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen und 
reinmaden. 674 Bladhawt Str. Dirlit, 


_ Gefugt: Gute beutfhe Wafchfrau fucht ftetige 
Wald, Bügel- und Reinmadhpläge. 1403 Eleves 
land Abe., unten. 


Geſucht: Junges Mädchen fucht leihte Haus 
arbeit. 1431 N. Halited Str. 

Gefucht: Deutihe eingewanderte rau Tucht 
Pläge zum mailen und reinmaden. Anna Si» 
mon, 2479 Elybourn Ave, 


Gefucht: Deutfhe Frau, fuhtArbeit zum nähen 
in oder außer dem Haufe, Nimmt audh Wäldhe 
nebenbei. Srau Wefering, 1635 Ordhard Gtr., 
Binten. frfa 

Geſucht: Deutſche, alleinſtehende rau fucht 

ausarbeit in lleiner Familie, verſteht auch 

ranenpflege, hat gute Kmpfehlungen. E. K. 
1758 Hudfon Abe. 


Gefucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1517 RN, Paulina Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stellung fir 
allgemeine Hausarbeit. Nacdzufragen bei Lid, 
1922 North Rodwell Etr. 


Gefuht: Deutihe Frau, gute Köchin, 
Stelle, am liebften al Bufineblundtödin. 
M., 319 North Ave, Slat 3 


Gefuht: Reftaurant-Köhin, eritllaffige Wiener 
Küche, Tann felbitändig jede arößere und feinere 
Küche fübren, fuht Stellung; Tagarbeit. Mı3. 
Auerspera, 66 Welt Ontario Str. frfafon 


GSefuht: Deutihe Haushälterin fucht Stellung 
in Meiner Familie; geringer Lohn; nimmt auch 
Stelle al3 Stüte der Hausfrau an. Adr.: ©. 
640, Abendpoit. 


Sefuht: Mäfcherin fucdht Arbeit. 
Troy Str., Bafement. 


ſucht 
M. 





1214 ©. 
mifr 


Gefucht: Eriter Klaffe deutfh-ungarifche Köchin 
fucht Stelle im Hotel oder Reftaurant. Zu fchrei- 
ben an Therefe Erandobid, 1148 W. 17. * 

ofrfa 


Geſucht: — — Frau, vertraut 
im Waſchen, nimmt Wäſche ins Haus. "rau 
Uidarh, 1825 Biffell Str, Nordfelte,e mi—fon 

Gefucht: Deutih-ungarifhe Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit. 1426 Sohnfon Str., nabe 14. 
Pace, mibofr 


Gefucht: Deutfche Kleidermaderin fuht Ar- 
beit iN’3 Haus. 121 €. Erie Str, 2. Apart. 
f 2nobiiv 


— — — — — — — 


Stellungen fuhen: Chelente. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht;: Minderlofes Ehepaar in _ mittleren 
Sabren, fudt Stellung al3 Sanitor, Yrau gute 
Köchin, Mann aeihidt in allen borlommenden 
Arbeiten. 9. Hoffmann, 913 Stanllin Etr._ 

—jon 


mm nn wir nn — — — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Mort.y 

Bu verlaufen: $1000 erfte Hhpotbet, 6 Proa., 


gute Gicherheit, nur an Privatleute. Mdr.: S 
660 Abendpoft. 


Münfhe $4000, erfte Hhpothel an Milwaulee 
Ave. Rroperty-Wert $10,000. Adr.: S& 673 
Abendpoit. > 

Zu leihen aefudt: $800, erite Hbpothel, nur 
bon privat, zahle 6%. Adr.: S 659 Abendpoft. 


Privatgelder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
3. Plotfe, 127 RN. Dearborn Str, 33: 
mer 1444. — 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baubarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 800. 76 W. Monroe * 
5ſp 


& &. Baunling 5 N. La Salle Str. Erite 
Shpothelen gu berfaufen. Geld zu_berleiben zumt 
niedrigiten BZindfuß. Telephon: Main * 12 

ma 


Saat uns, was br bauen mollt, twir fagen 
Eud, ma3 e3 Ioftet, ohne irgendivelhe Pers 
— Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 

Sir Bauen ertra warme Gebäude; 17Tjährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Co., 25 R. Dear: 
born Straße. 


Greenebaum Son Banl & Truft 
ompanh 


Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Cidhere erite Hhpothelen, in_bellebtgen Sum 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Clar! und Ran a 


Wir_berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon- 
tag und —— Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sabings Bant. 1341 Milmaufee Abe., 
Baulina Straße, 10i 


Geld zu Teiten Bedingungen, 
Shpotbel. Obling, 555 Nor 
Zarrabee Str., Zimmer 4, 


auf zwelte 
Menue, Ede 
18ms*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort.y 


Dr. Shwarz,dentider Spe 
szialift, 3IW. Adams Straße, 
Zimmer 60, Dexter Brilding, 
segenüber der Fair behan 
delt grändlid alle Srankfhei- 
ten der Männer, Frauen und Rinder. 
CSpredjitimden von 9 Uhr Morgens bis 5 
Nhr Abends. Mittworh und Samftag his 
7 Uhr Abends. Sonntags vun 10--12 
Bormittags. 3101 1wæ 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, be— 
handeln alle Frauenlrantkheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Hauſe. 1756 Weſt Dibifion Str 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 2811** 


Dr Rupert, Spezialift in der Behand- 
Jung bon Bluttranfheiten, „914” oder „606,“ 
Bimmer 608, 36 Weit Randolph Eir. 
28fep,£,* 


Dr. Thomas, Speztaltit &: zen. Sprit 
deutih. Ronfultation frei. Stunden von 9 bis 6. 
740 Reit Madifon Str., Ede Halited. Bolt,im& 


Geſchaãftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geſucht: Middl Backofen Nr. 4. 
2247 ®. Ehtengo Abe, * 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 


⸗ Bere" a ar ET re 
* * ’ . 6 EN a, 


das Wort.) 


ee. Gebrauchter Heigofen. 1439 * 
⸗⸗ * 
6nob,imX 


it verlaufen: Echtlederne Couch, wert : 
AR $15. 2606 Ogden Abe, . ” 


gu verlaufen: Möbelftüde, fehr Billig. 658 
Rees GStr,, Hinten, oben. 


Verlaufe 6 Zimmer Ylat, fhön möblirt, mit: 
Dampfbeizung. 169 Kocujt Etr., Slat €. 


" Bu berfaufen: Gebraudter Jewel“Küchen⸗ 
ofen, jfowie kleiner Sgizofen. 1903 Dayton Str, 

Bu verlaufen: Möbel, billie. 
nah 6 Uhr Abends, 
Clay Str, 1. Flat. 


ur verlaufen: Möbel von 3 
Burling Str. 


Bu verlaufen: Neuer 
Rugs; fpottbillig. 


Nachzufragen 
1851 Fremont Str. nahe 


Zimmern. 1012 
doft 


Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Bu 
mer Refidenz, alles in beitem Zuftand, fpaniiches 
Leder Parlor Euite $45, Ebzimmer » Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9Xx12 für $13, Odd Schaufel» 
ſtühle, gar Leder, $7.50 bi3_$15;_Mieffingbett» 
ftellen, bollftändig, 1 für $22; Drejjers und 
Ebiffoniers, Gardinen 75c da3 Paar. Delges 
mälde, Bric-a-Brac_etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, a Blod 
weitlih bon Clark Str, 22ag*E- 
Nr eg Seltene Gelegenbeit! 

Spottbillig zu verkaufen: Küchenofen, Barlors 
ofen, Leder Parlor Set, Coud, Piano, Dreffer, 
Ehiffonier, Rug 9 bei 12, Meffingbett, Bilder, 
Spiegel, Ehzimmertifh, Stühle; fofort verfchleus 
dert; PBrivatfamilie. 2032 N, Halited Str., —— 

mo—fa 


Bianos, mufitaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Nur ein Jahr — 8400 
Piano, umſtändehalber ſehr billig. 3620 Nord 
Paulina Straße. frſa 


Eingetauſchte Pianos, ſo gut wie neu, ſpott⸗ 
billig zu vertaufen, 350 monätlich. 1961 N. Hal⸗ 
ſted Straße. rſa 


Muß verkaufen: PVrachtvolles neues — 
Piano, billig, wegen Todesfall. 2948 Fullerton 
Ave., nahe Milwaulee Ave. dofrſaſo 


Günſtige Belegenbeit. Gutes Piano billig_au 
berlaufen. 1844 Melrofe Str., nahe Lincoln Str. 
dofrfon 


Muß fpottbillig berfaufen: Prahtvolles Mas 
bagoni Uprigbt Piano; arößter Bargain; jeltene 
Gelegenheit. 2032 N. Halited Str,, 1. Flat. — 

mo—fa 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate‘ alt. 550 Arlington 
Place, 26 Block mweitlih von Clark Str. 22ag*& 

EhoningerdPianos u. PlaberPianos, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 —— 

18in 


Pferde, Wagen, Hunde, .Sögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Wegen Krankheit, gutes 1400 ' 
Pd. Pferd. Nahaufragen Sonntag. 4043 N. 
Nobey Str., hinten, frfa 


Bu berfaufen: Zwanzig weiße Leaborn 
Nullet3; im Mat ausgebrütet; Widoff Stran; 
einige davon legen; $75. 4916 Grace Etr, 


Farmeräfrau muß verlaufen, wegen Krankheit, 
zwei Ihwarze Pferde, 2600 Pfund Ichwer, Wagen 
und Gefchirr; billig. Farmer’S Barn, 731 Lafe 
Str,, nahe Halited Str. 


Zu verlaufen: Erprekiwagen und Harneß. An- 
auftragen: 4416. ©, Mozart Straße. frfafo 


Zu verlaufen: Ctarfer Holawagen, trägt 2 
Ionnen. $10. 3401 Ebharlton Str, 


Bu verfaufen: Echter Bog Terrier. 5604 ©. 
Marfhfield Ave, 


Zu berfaufen: Pferd und Erpreßiwagen,. 1737 
N. Central Park Abe. 

Bu _berlaufen: Zum gute Adlieferungspferde 
und Top Wagen. 901 ®W, Madifon Str, dofr 


„Kann zu einem Bargain nefauft terden: 
Feiner Erteniion Top Cutunder Kamilien 
Surrey und Gefchirr. 1621 Irving Park Boul., 
nabe Midland Ave, doft 


fe dem gr ebe das Geichäft 
rößen, Geichirre, 
inb2w& 


Verlaufe den nanzen Stod, 
auf, 28 Stuten, Pferde, alle 
DBagen. 2560 ©. Halited Str, 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln ve, 
401*x 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Heißluft-Kaſtenbad, bei: 

C. Bullinger, 2253 Weſt 12. Str. 
— —dur gefälligen Beachtung! 

Zu verlaufen: Einen großen Poiten Herren- 
Winterüberzieher, falt_ neu, von $2—$5, groß 
und Tlein, in allen Farben, bon, den_eriten, 
teichiten, feiniten Herrihaften. Beine Männer» 
und Burfhen-Anzüge, in blau, dunfel und grau, 
bon $53—$6. Coats, bocfeine Pelz-Jaden, Ho» 
fen und Weiten zu billigen PBreifen. Deutiches 
GSefhäft. Geöffnet bis Abends_8 Uhr. Sonntags 
bis 5 Uhr Abends, 5017 S. Halſted tr, 
Schacht Store. mift 


Perſönliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Univerſalſalbe, importirt, reinigt und heilt 
Wunden, Geſchwüre ſchmerzlos, verhindert Blut⸗ 
bergiftung. Geld aurüd, wenn nicht befriedigend. 
Geglary, 1456 Belmont Abe, 7nv 1w 


Ih übernehme Dampfheizung In Tleinen Ges 
bãuden, über Winter, für mäßigen Preis. Adr.: 
L. 472 Abendpoſt. 

Deutſche Herren und, Damen, im Alter bon 
18 bis 55 Jahren, welche ſich dem „Deutſchen 
Unterſtützungsbund“, Dijtrift 409, anichließen 
wollen, werden gebeten, fi am Sonntag, den 
9. November, Nadhmittags 4 Uhr, in Hoefer’s 
Halle, an Montroje Boul, und Harding Xve,, 
einzufinden. Der Bund gewährt $4 bis $10 
Krankengeld für 50 Wochen und $400 bi3 $1000 
Sterbegeld. —— in den Diſtrilt und 
Eintritt zum Tanz iſt am Sonntag frei. fria 


TZürftifhe und) Dampfbäder gege 
Rheumatismus, Erfältungen, —3 und Le en 
leiden ufw. _Ghrift. Bullinger, 2253 Weit 12, 
Str. Dfien Tag und Nadt. Zel.: En == 

—ım 


Schreinerarbeit billig ausaeführt, 831-Bradley 
Place, Tel.: 1561 Lale View, 


Gefudt: Junge Frau, in Not, bittet um Ars 
beit für Waihen und Reinmaden. Kuna, 1858 
N. Halſted Str. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Naſginen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun Stepp⸗ 
decken auf Beſtellung gemacht. 1088 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Bailger. 


- 8fp,fefondi® 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
famente u. f. w. prompt_und auberläffig bei 
Sartorius, GOeffentliher Notar, 101 ©. Fifh 
Ube., Abends und Sonntags 1938 Mohamwf Str. 

Solmifrfomo* 


ns — 

Brumlils echte deutfhe Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
fhüten dor Rheumatismus, Sabrilation: 1537 
Elybourn Abe. Tnolw&t 


Gefudt: Gute Schneiderin mwünfht Arbeit, bil- 
lige Preife, 426 ®. Divifion Str, 3, Sloor, 
Iints, Ede Elybourn., bofria 


IH reparire alle Defen. Huber, 1433 City» 
bourn Ave, bofrfa 


_ Shornftein. u. Bäderofen-Reparaturen prompt 
ausgeführt. Srante, 1840 Zarrabee Str. möoofr 


Eihte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln teber 
Größe *fabrizirt und hält borrätig. V. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Abe., nabe —— 

nobim 


Berlangt: Regierunggitellungen offen f. Frauen, 
$75 per Monat. Echreibt fofort um freie Lifte, — 
Sranflin Inititute, Dept. 610 H, Rocdefter, NY. 

29012m& 


u 


Reparirt Eure alten’ Defen mit 
ode oe ner i 
r aftic obe ninge— 
Pakt zu allen Defen — Nlaftic_al3 Teig — 
berbärtet im euer. „Reline“ Euren eigenen 
Dfen jett. Zum Verfauf in — — 
— m 


MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne, 
—Für Uhren und Juwelen. — 
Reelle Waare und niebrigfte Breife zuge- 
ſichert. 22otime 


Augengläſer aus allerbeſter Onalität 
zu denkbar billigften Breifen. Iahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Shwim 
——— ernter Optif 
Kuoopd Depa | 


Konter Aräü 


— Be 


erenleiben, ı 
1 EP > ei — 
7 R 


(Anzeigen unter diefer Rubtif 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 
Zu vermieten: 
PR. Lincoln Pa 
2116 Sedgwid Sir, 


. Zu vermieten: Sweites Slat, an feine deutice 
amilie._ Hofmann, 810 Zomnijend Str, nahe 
bicago Abe. fria 


Zu vermieten: Schönes 6 Bimmer 
2420 Seminarh Ave., nahe Yullerton 


Heine Simmer, ein Blod 
Zelephon Lincoln ri 


lat. $15. 
de. 9a 


me — 

Bu vermieten: 8 Zimmer Haus, Yurnaceheis 
zung. $22.50. 1931 Maud Ave, nahe Semi- 
nary Ave, frſaſon 


Bu vermieten: lat, 5 Zimmer und Bad, $12, 
2338 Barl Apve,, nahe Weitern Ave. 
y Hi 6 feine helle Zimmer, Bad, 2 
vermieten: . 2. 
Bar. EdAhaus, große Garret, $18. 1757 
Mohawl Str. ſaſo 
Flat, Gas, Bad, 
. 1949 NR. Hum⸗ 
frfa 


Bu bermieten: 5 Bimmer 
Heißwaffer-Tant, $12 und $i 
oldt Eir. 


Zu vermieten: 6 Zimmer, 2. Ylat, Gas, Bad, 
$15 monatlih. 3022 Sheffield Uve., nahe Wel- 
lington „S“ Station. frſa 

— — — — — — 
u vermieten: 6immer Flat, mit Bad. 010 
Willow Straße. 


"Bu vermieten: 4 Bimmer, Ga3, Toilet, $9.00; 
nur Erwachfene. 2505 Habdon be. 
u bermieten: 6-Bimmer lat, 


$19, 
Princeton Ave, 


5335 


ıt bermieten: Gtore, in neuem Gebäube, 
Südmeit-Ede Eullom und Kedzie Ade.; Grocery» 
Store an der Ede; gut geeignet für Marlet oder 
irgend ein anderes Gefhäft. 


* Sur dermieten: Store für Bäderet, Badofen in 
Store, aute Lage, billige Miete, 244 W, a u 
tlafon 


Moderne 5» und 6-Bimmer 
Fläts, Zwei⸗Flatgebäude, jedes mit eigenem 
Eingang, große, helle Zimmer und große Vards, 
Privat⸗Porches und ————— eleltriſches Licht, 
Badezimmer, Conſoles, China Cloſets, Laundry⸗ 
Tubs, helle, luftige Baſements und Vorratslam— 
mern; Ofen⸗ oder Furnaceheizung — ein bis 
drei Blocks von Straßenbahn; beguem zur Addi⸗ 
ſon Str. Station der Ravenswood Hochbahnlinie, 


Zu vermieten: 


$22 bis $27 monatlid._ Made Zugeitändniffe | 


für den beborftehenden Winter. —it 
Bm. Zelosty. 2359 Addifon Str, 


Rermiete 5 Bimmer Cottage, bitten. $11. — 
1321 Wella Str. dofrfon 


Sur vermieten: 6 Zimmer, Bad. 2922 Racine 
Avenue, nahe Lincoln Ave. dofrfa 


Bu bermieten: 5 belle Zimmer und Bad. 2146 
Burling Str., nahe Webiter Abe. 5nobim& 


Bu vermieten: 6 Simmer Flat, Toilet umd 
Garret, $14. 944 Concord Place. 4no1wæ 


Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad, Ofenheizung. 3464 Nord nn. 2 
0 


— — — — — — EI Tun En nn — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Großes, helles Zimmer, 2 Blocks 
zur Edgewater Hochbahnſtätion, ebtl. mit Board. 
5659 Magnolia Ave, 

Zu vermieten: Schöne, neu möblirte Zimmer, 
mit guter Kojt. 1743 Gedgwid Gtr., oberes 
Flat. frſaſon 


Zu vermieten: Zwei einzelne, ruhige Zimmer, 
200; leine anderen Mieter; Telephon. 2514 
Seminary Abe. 

Boarders oder Roomers finden gutes Heim in 
deutſch⸗ ungariſcher Familie, ruhige Gegend, gute 
BEI Müßiger Preis. 2111 — 
Str. ria 


Boarder verlangt. Gutes Heim, 1731 Roscoe 
Blpd., nahe Xincoln Ave. und Hodhbahnitation, 

Zu -vermieten: Zwei Freundinnen des Arbei- 
teritandes, Lönnen billig fhönes Doppelzimmer 
haben für Haushalt bei junger alleinitehender 
Srau, Tann ihnen auch Arbeit verihaffen, Süd- 
deutiche bevorzugt. 172 Hill Str. "Phone: Dear: 
born 6007, 


Schönes, marme3 Zimmer au bermieten, ges 
mütlihes Heim. 172 Hill Str., "Phone: Dears 
born 6007, 

Zu vermieten: Ceparates Zimmer, paifend für- 
2. 534 North Uve,, oberes Blat, 


Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad, für 
1 oder 2 Herren. $2. 1331 La Galle Ave, 

Bu bermieten: Großes, geheistes, gut: möblir- 
tes Zimmer, nebjt Kojt und Bad, 35.00; gute 
Gar-Berbindung; aud an_ zwei 


Perjonen; 
PBrivatfamilie. 2046 Howe Eitr. 


fajon 

Vermiete großen, geheizten Sront-Parlot,) mit 
aivei Betten, an junges Chepaar oder zwei 
Herren; $3.50) 215 Whiting Str., nahe Weus 
Etr. und Chicago Abe. 

Berlangt: Boarder oder Roomer; gute_ Cars 
verbindung. 1336 Wellington Etr., nahe South) 
port und Yincoln Abe. 

Bu vermieten: Möblirte8 Hausbaltungszims- 
mer. 1962 Lincoln Ave. frſaſon 


Zu vermieten; Möblirtes Schlafzimmer. 1737 
N. Central Park Ave. Tel.: Belmont 991. 

Zu vermieten: Gewöhnlicher Arbeiter findet 
ſchönes Frontzimmer, Gas, Bad, ſeparater Ein— 
gang. 2242 Burling Str. frſa 


Zu vermieten: Schlafzimmer für Dame, 1938 
owe Str. —ſonn 


Zu vermieten; Große Srontzimmer, Dampfs 
heizung; 82 wöchentlich; nahe allen Carlinien.— 
4623 Evans Ave., 3. Flat. dofrſa 

Roomers und Boarders finden ſaube, warme, 
helle Zimmer; billig. 648 Diviſion Str., nahe 
Halſted. dofr 


au bermieten: Schönes, große3 Frontzimmer, 
alfend für zwei Perfonen; Dampfbeizung umd 
Bad. 2237 DOrdard Str., nahe Lincoln Ave. 
dofr 

u vermieten: CGebarate3 Zimmer, fein mös 
Blitt, $2, an anftändigen Heren, auf Wunih 
Board. 426 W, Divifion Str., 3, Floor, links, 
Ede Elybourn. dofrſa 


Zu vermieten: Zwei möblirte Simmer, mit 
feparatem Eingang. 7239 S, Windeiter Abe. 
doftſa 

Boarders und Roomers finden gutes Heim — 
1620 Belmont Abe, r bofr 


2 Herren finden 


immer, mit oder obne Koft. 
1643 Blue Island 


be., 3. Slat, $ront. 
6nobimt 


Zu bermieten: Echöne bambfgeheiste helle 
Zimmer, mit oder ohne Board bei Damen, die 
ute bürgerlihe deutihe Küche führen. 2026 
acine Abe., ziifchen Garfield und Center Ave, 
Zelephon Lincoln 2760. önobiim& 


Vermiete kleines möblirtes Front⸗Schlafzim⸗ 
mer bei Priatfamilie als alleiniger Roomer.— 
1529 Mohawt Str., 2. Flat, nahe North 5* 

midoft 


u vermieten: Einzelne Zimmer. 31 die Woche, 
nahe Halſted Str. 731 W. Lale Str. 4no 1w 
Zu bermieten: Neu möblirte geheiste Bimmer, 
einzelne $1.25 bis $1.50, doppelte $2 bis $3. 
604 N. Elart Str. —fon 
Zu bermieten: Heimat für ftellenlofes Dienft- 
müdden. 1533 Larrabee Str., oben, Anbim& 


Zu mieten gefudt. 
1Uinzelgen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht atmet 
Tleine Zimmer au mieten; nabe dem Lincoln 


arf oder Shore, Adr.: ©. 649, 


Late 
bendpojft. 


Zu mieten gefucht: Lediger Herr, Mitte der 
Dreißiger, fuht hellen, leeren Raum, nebit 
Schlafzimmer; Nordfront; Dampfheisung;_naye 
dem Xincoln Par; nur PB mit Preis» 
angabe berüdfichtigt. Adr.: L. 480, Abendpoit. 


Zu mieten gefucht: .Sunger, folider Arbeiter 
Bi Zimmer, momöglth mit _Koft, auf der Süd» 
eite, nahe _ 12. und Mah Str. Mdr.: E. 5, 
c. 9. Mr. Grammer, 1118 May Str, dofria 


u en 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


——Geldb zu verleiben — 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete. 
F bi bon ein bis zwoͤlf Monate Zeit zum 


ba len. 
‚T esedien Eure Schulden. 
dr lönnt das Geld fofort haben und nah Be- 
‚lieben urüczablen in wödentlien oder monat» 
lien Raten. Spreht vor, jreibt oder telepho- 
nitt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiber, 
Standard Eredit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 85. — * 
ma 


— —— 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für go Mona. 
75 $2 monatl.’$100 für $2,25 monatl. ®eld 
Be eHndere offenen, Setofone GemieaBan 
. Zelepbon: h 

Mutual Security od Keller. Mor 


. (8. ler. Mar. 
143%. Deazborn Cr. &de Mandolpd, aim. 44, 


a ) er 


| feine „‚Druderei damit verbunden; 


‚tage oder 


2 Me a a 


y ER e Wr * — Luna 
(Angelgen unter Nubrit 2 Cents bad Wort.) 
ERS m mn nn —ñ— —ñ— — — —— 


ee, ee | 


u : Gutgehendes tautant mit 8 
immer Mehming, — —A— Blap B 

bepaar, Kommt und überzeugt Euch. 16) t 
Indiana» Straße, 


Bu verlaufen: Saloon, 3300 Montrofe Blod. 


Zeitung 3u verkaufen. 
Gute Gelegenheit! Cine altetablirte. 


dentihe Wochenzeitung ift, da Befiker | 


andere Geihäfte zu verjehen hat, mit 
allen Ausitänden billig zu —— 
gute 
Gelegenheit für richtigen Mann. Näheres 
unter: P. 502, Abendpoſt. frfafon 


Kauft ein Roominghaus. E3 "bringt ficheres 
Einfommen. Ehrlide Behandlung garantirt! 
32 Zimmer Hotel, Profit bejtimint $6000 jähr- 
lic; 10 Jabrexeafe; bezahlt fi in einem Jahre. 
30 Zimmer Hotel, Einnahme $650 monatligy; 
berlaufe unter Preis; Zeilgahlung; fehts an. 
36 Zimmer, muß verlaufen; jpottbillig. 
16 Zimmer, $400 Anzahl. Profit $75 monatl. 
15 Zimmer, Miete $50; Einnahme $140; $400, 
10 Zimmer; Profi $50 monatl.; jehr_rein. 
Manche andere. Habe auf Grocerieg, Delilats 
efien, Kejtaurants,. Lange, 704 Dearborn Abe, 
onv 1wæ 


8275 laufen feinen Candh⸗, leichten Grocerh⸗, 
Baͤckwaaren⸗, Delilateſſen⸗Siore; großer Vorrat; 
feine Siztures; gegenüber großer Schule; gute 
Geichältsliage; bier feine Zimmer, mit Ofen; 
niedrige Wiiete, 719 Eenter Sir., einen Blod 
öſtlich von Halſted Str, 


Zu verlaufen: Saloon an Transfer⸗Ecke; habe 
eigene Leaſe. Muß verlauſen wegen Uebernahme 
andern Geſchäfts. 2201 W. 21. Str. ſaſomo 

Zu verlaufen: Schuhreparaturſhop, mit oder 
ohne Schuͤhe, 6 Zahre am PBlak. Adr.: M 822 
Abendpojft, 


Mub fofort verkaufen: Gtocery-, Delilateffen- 
und’ Kandyftore; -jeine Fixtures, Eisbox, Regi— 
fter, Waage, Bult, Ofen, Wagen; 4 Zimmer und 
Stall; $18 Diiete; $295, wenn fjojort genoms 
men. 457 ®. 31, Sto 


„Zu verlaufen: Ein gütes deutjche3 Reftaurant, 
tüglide Einnahme $35 bis $40. 322 North Ave. 

Zu verlaufen: Gutgehendes Damenfhneider- 
und Keinigungsgefhäft, mit Zimmer und Bad. 
3706 %. Yalfted Sir. fria 


Zu verlaufen: Leichter - Grocery», Tabak» und 
Eandy-Store. 2806 Left Harrilon Str, naye 
South KLalifornia Abe. frſaſon 


Zu verlaufen: Gutgehender Candy-Store, mit 
Soda⸗Fontäne; Seltene Gelegenheit; Wohn: 
aimmer,. 1234 Webiter Ave, frmomi 


Zu verlaufen: Billig, ein fjchöner, reiner 
Deiifatejien- und GroceryStore, 2752 NRacine 
Ave., nahe Lincoln Ave, irfafon 

$380 Taufen erftllafftges, gutgebendes Reitau- 
rant in Gary, Indiana; Geſchäft ift das 
Doppelte Wert; berlaufe wegen Abreife nad 
Europa. Nadhaufragen: 925 Wafhington E©tr., 
Gary, Indiana, iria 
Bu verlaufen: Delilateffen-, Grocerhy-, Candy, 
Bigarrenitore, blos $450, tft daS Doppelte wert. 
Eigentümer geht Iranfheitshalber aufs Land, 
3012 Belmont Ude. 


Alt etablirtes, in eriter Klaffe Nahbarihaft 
gelegenes ‚Delilatejien- und Grocerygeihäft ums 
ttändehalber billig u beriaufen, teilweiſe baar. 
Näheres im, Laden jelbit, 447 N, State Sir, 
nahe Illinois Str, Tnbiw& 


Verlaufe. gutgehenden Saloon, trankheitshal- 
ber. 1401 %. Halited Sir, frfafo 
“Zu berfaufen: 1812 
Madifon Str, 

Zu derfäufen: Grocerys, Zigarren, Candh- und 
Ccıhyulmtaterialien-Store, gute Lage; billig; vier 
Wohnzimmer. 2430 .%, Harrifon Str. frſa 


Wer gute Saloond, Groceried, Delilatefiens, 
Bigarrenftores, Bädereien, Neitaurants3, Rooms 
inghäufer, Butcheritores, überhaupt jedes Ges 
Ihäft, jopnell faufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens 9 nah Guthmann, 1572 Elybourn Ylve, 


Eine gute Bäderei,. 


Aufgepabt! Verfaufe Tapeten» u. Sarbenitore, 
bejcäftige 10 Wann, monatl, Einnahme $500; 
fehr billig. Morgens 9. 1572 Elybourn Abe, 

Bargain! Verlaufe Butcherftore, alle Figtures, 
neu, NSodheneinnabme $245, fofort, $500, wert 
das Doppelte, Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Wegen Krankheit derfaufe 80 Zimmer Rooms 
inghaus, jtetS bejeht, 80 Betten, Woceneinnahs 
me $150, jofort, billig. 1572 Elybourn Ave, 


Wegen AUlleinitehens verfaufe 10 Zimmer 
Noominghaus nahe Lincoln Park, pradtvoll ein» 
gerichtet, billige Miete, gutes Ausfommen für 
tleine Yamtilie. Verkaufe 14 Zimmer  Rooming« 
haus, alles befegt, billig. 1572 Elyböurn Abe. 

Bu berfaufen: Fünf und Behn-Gent3 Store; 
gutes Geihäft. und. gute Anfiedlung, wegen 
Krankheit; fommt und überzeugt Eu felbit. 
Nachzufragen: 1330 CElybourn Ubde,, im Store. 

dofr 

Zu verlaufen: Billig, autzablende Home-Bä- 
derei und Delifatejien. 2057 Seminary Ave, 

dofrſa 


Zu bverfaufen: Wegen Abreiſe, Grocery und 
Marlet auf der Nordſeite; deutſche Nachbarſchaft; 
gute Geſchäfte; billige Miethe; Bargain, wenn 
ſofort genommen. 2003 Sedgwick Str. dir 


Zu berfaufen: Grocery und Butcherihop, mit 
zweiſtöckigem Brickhaus; nedme auch große Cot- 
zweiſtöckiges Haus in Täuſch. W. 

Peters Eo,, 3504 W, Chicago Abe, dofria 


Su verfaufen: Guter Ed»Delilateffenftore. 131 
N. Weitern Ave. dofrfa 


Zu berfaufen: ———— Paint 
Etore und Klempneret; Waarenlager im Wert 
bon $6000; Preis $2500; alte3 Gefhäft; guter 
Umfat; feine Agenten, Adr.: ©. 620, abe 

ofrfa 


Zu berlaufen: Schr Billig — $2500 — eine 
der beiten Wirtfchaften und NReitaurant3 in 
Soreft Park wegen Krankheit de3 Eigentümers; 
gute Ede, lange Leafe, billige Miete, Brieflih 
anzufragen: RR. 2. ©., 7623 Monroe Straße, 
Foreſt Park. 


Zu verlaufen: Billig, Butcher Shop. Nachzu⸗ 
fragen 1047 Wells Str. midofr 


Zu verlaufen: Delilateffen Grocerh, gegenüber 
Ccdule; Teilzahlungen. Zimmer. 3501 NR. Hobne 
Avenue, midofr 

u berfaufen: Gute Bäderet, nur 
geihäft. 5600 Sonth Carpenter Etr, 


Wirtäleute, junge Wiener durdans* erfahrene 
Gefhäftsleute, israu erftflaffige NReftaurant- 
Köchin, fuchen Neitaurant Privilege in Cafe 
oder Hotel auf eigene Zequuns. Haben. in New 
Nork arohe Pläbe geführt. N. Aneriprug, 66 
Weſt Ontario Etr, midofr 


Laden⸗ 
midofr 


13 gut möblirte Außenzimmer, hefekt: Ein 
fommen $150; Zeafe bi3 1916; Preis $450. — 
412 N. Clark Str, midofr 


Geſchäftsteiibaber. 
nzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Butcher, der fein Geſchäft verſteht. 
um mit ins Geſchäft einzutreten, 820 die Woche 
und halber Profit. 8300 erforderlich. Adr.: S 
641 Abendpoſt. 


Suche Partner für Regl Eſtate Office, $500 
nölig; guter Verdienſt, Geld ſicher geſtellt. — 
Adr.: S 654 Abendpoft. 


Tüchtine Damenfhneiderin oder Schneider ala 
Teilhaber gefuht in gutgehendem Geichäft. 
Tel.: Graceland 9886, 


Sejucht: Teilhaber mit 4—$600 in einem 5c- 
— Geld fihergeftellt. Adr.: & 638 on 
poll. 0 


_ Verlangt: Mafchinift mit $S00 als Partner in 
einem etablirten Spezial Nähmafhinengefhäft 
Adr. ©. 610 Abendpoft. dofrſa 


NRechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon An 


Bagner& Bedmarn, 

Eu deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. a0. 

3 


Albert U. Kraft, Redtsan 
Prozefie in allen Gerihtshöfen 7 
Nedtögefcäfte beftens beiore! 
ezogen, Anfprüde überall 
chnell Tolleltirt, Abitralte e 
pieblungen. 1037 Firft Nationa 


9. Edel ’ 
— — 


* 
44 


ratsgeſuch. Ach 
are, ie 3, 
Haft einer 


— und etzt 
werhfelt, Mdt.: N 388. benbpoft. 


Unterricht. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Birkel im Enalifhen beginnen jebt 
(au Relbatftunden) 3 Monate $5; gute Ei 
lungen fofort — auch Bürgerrecht, 
end. Näheres im 
ve., nabe Halited 


ineer⸗Li⸗ 
Illinois⸗Gebãude, 715 North 
Eır.; ſieis offen, aud) Eonnt, 


Privatitunden im Englifchen_ erteilt junge ge- 
rüfte Deutich-Amerilanerin; Stunde 25c; ‚au 
Im Haufe; leichte. Methode, Adr: & 644 übppoft 

j > tion 

Beten Interriht im Englifhen erteilt Lehre 

ri, Einzelunterricht 50c die Stunde, in u. außer 

dem Haufe, Ausiprade, Schreiben, Sprecen, 

Grammatif. Leihte Methode. Erfolg garantirt. 

A. Wendt, 625 Velden Ave,, nabe — 2 
no 


Shmidt’3 Zanafgule, 1927 N. Clart Strabe. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. * Er 


— — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordſeite. 


Bauſtelle, 50 Fuß Front, an zuge u. Southport 
Ave.; beite Lage für Grocer u. Butcher; 833500. 

5353' Lalewmood Ape., modernes 9Bimmer 
Wohnhaus; Lot 50x123; $6500. 

Vertaufhe 6-Zimmer Wohnhaus und große 
Lot, Dal Parl, 33500, fhuldenfrei, gegen drei» 
Slat3 Haus im Edgewater-Diftrift. 

Zweiitöd, Flathaus, Steinfront, 5 und 6 Zims- 
mer; zwei Furnaces; Hartholz Finiſh; eleltr. 
Licht; an Berwyn Ade,, öftlid von Clark; 85000. 

Ridge Ave., nahe Southport, zweiſtöck. mod. 
Bridhaus; zwei 5» und zwei 48immer Flats; 
Dampfbeigung; $11,500; $5000 Sbpotbel, 5 
Proz.; M ete $1440; nehme 2-$lathaus in Zaufch. 

Broadway, nahe Berwun Uve., zwei Stores 
und Lot, 3714x125; $8000. 

Ridge Abe., x Peterſon, zweiſtöck. mod. 
Brickhaus, vier 4-Zimmer Flat3; DOfenheigung; 
$9500; $5000 Hhpothel; Miete $960, 

School und Geeley, zweiſtöckiges Framehaus, 
Store und Wohnung und 7-Zimmer lat oben; 
gute Geihäftsede; $4500. 

Kenmore Ave,, nabe Wilfon_ Abe. Hohbahn- 
ſtation; —* Apartments; große Lot; $24,000; 
taufhe aud gegen Gebäude mit DOfenheisaung, 
Nordieite, um, 

8. Nathan ‚5256 Broadway. Tel.: 7— 
water 6580. Offen Sonntags 10 bis 12 Uhr: 
ia 


Bu berfaufen: Gefhäfts-Eigentum an Belmont 
Ave.; Lot 50x125; Store, Ylat3 und Garage; 
Miete $780; fehr preiswert, für $6700, 

Arthur ofjetti, 657 North * 
ia 


Sünfttger Gelegenheit3fanf,” an_ Bladhart 
Etr., Lot 50 Fuß breit, Brid- und Sramehaus; 
adt Flat3; Miete $840; Preis nur $6400. 

Arthur JZofetti, 657 North * 

rſa 


verlaufen: 2 Flat Gebäude, beſter Bar—⸗ 
galn für das Geld in Chicago, nur $6250; neu, 
modern, Afhland Ave., nahe Catalpa Abe, — 
2. Nathan, 5256 Broadway, Phone: Edaemwater 
6580. Tnolv& 


Zu berfaufen: $6150 für fhönes, großes bier 
Flat Bridgebäude, awei 4- und zwei 5:Zimmer 
Slats, hohes Bajement, auf Edlot 50x125 Fuß, 
Front» und be unweit Fe Ave. 
und Southport Ave. Cars. Nur $500 Baar, Reit 
auf leihte monatlide Abzablungen. frſa 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave, 


Zu verlaufen: $2100 für fchönes 2-lat Ges 
bäude, ein 4- und ein 5-Bimmer Flat, Bad und 
a3, an Melrofe Str., etwa 1 Blod weitlih bon 
Lincoln Ave.; nur $700 Baar, Reit auf leichte 
monatlihe Abaahlungen. frfa 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave. 


Vorziiglihe Kapitaldanlage! _ Zu berfaufen: 
Nabe Halfted Str. und North Ade., feh3-Flats 
Brickgebäude, nebſt zwei⸗Flats Framehaus hin—⸗ 
ten; Miete $1200 Yübeib: rg © nur 
$10,500, Goldbad, 1649 Irving Park 2 9 

rſa 

Sprecht vor und beſichtigt das hübſche, neue, 
moderne Bridgebäude, zwei 5-Bimmer Robnun= 
gen: gelegen an Fletcher Str, nabe Hamlin 

arf und Nortb Robey Str. und Belmont Ave.; 

ung: Lot 29x125; auch nur $5850; 
En Anzahlung, Reit auf Ieihte Abzahlungen. 

precht dor bei: 
Eha3. I. Arbogaft, 4037 RN. Robeh u” 
fa 


Verlaufe Framehaus, mit einer 6- 
3-Simmer Mohnung; Toilets, Gas, Brid-Kunda- 
ment; Miete $40; Preis $3700; an Hudion 
Ave, gelegen. Fred NRuedel, 602 North Abe. 

2 Tnob,im& 


$1000 Taufen 4- und 5-Zimmer Brid» umd 
Framegebäude: Toilet3; Lot 50x125;. jährliche 
Miete $444; NReft auf Wſablpg: eis 84000. 

Fred. Ruedel, 602 North Ave. 
frſaſon 


Verlaufe fpottbillig modernes 5- und w-oims« 
mer Wlatgebäude; 1019 Montana Str.: nur 
$1500 erforderlid, Xorpe, 2360 Lincoln pe. 

1,3,5,7,8n0b 


Moderne neue ECottageö! 
Belihtigt Nr. 5009 und 5011 N. Dafley Abe, 
$200 Baar, Reit wie Miete; hübihe 5-Zimmer 

Eottages; Konfret-Bafement, hoher Dachboden, 
wo Raum für ein weiteres Flat iit, wenn Ihr 
dies wünſcht; 28 Fuß Bauftellen, 
SFrank Beck, 2014 Irving Park Boul. 
ſamomift 


4 und 


Sur verlaufen: 80 Ucres Miffourital Yarm, 40 
in Rultur, 40 Wald, Neues Haus, große GStals 
lung, ge Baffer; freie Weide. Leichte An: und 
Abzablung. Eigentümr ©. Stamm, 822 
George Straße. 2608, jonmifr2w 


Zu_berlaufen: Shop-Gebäube, 25x60; fchmes 
res Konkretfundament, mit großem Stall hinten. 
Leichte Abzahlungen. Adr.: 1906 N.Halited SE: 

ofr 


Bu dertaufhen: Ein amweiftödiges SFramebaus, 
Kran eine lleine Cottage oder auftelle, 1735 
lether Str. bofria 


Bargain: 2⸗ſtöck. Brickhans, 6 und 7 
Zimmer, Bad; nur $4,500, nahe Lincoln 
Avenne. 

— Dscar! — Sofetti, 2411 Lincoln Ave, 


boftfa 


Sehr billig! 3-ftöd. und Bafem. Brid, 
3—7 Zimmer, Bad, nahe Genter „LI“ 
Stat. Nur $7,200. 

— Dscar! — Yofetti, 2411 Lincoln a 
olrja 


Muß abreifen, berfaufe modernes, amwei-Flat3 
Bridgebäude, Steinfront, auf 37% Bub Lot, 
Dr 5000; feine Lage, in Rabensmwood; einen 

lod 56i3 zur Car, 3% Blod3 bi3 Hodbahn- 
ftation; Beoingungen: $1000 Baar, $25 monatl, 

m. Zelosthy, 1905 Belmont Ave, 
Zel.: Lafe View 1641, 
2—Tnob 


Zu Laufen gefuht: Gut bebautes Grundeigen- 
tum, ein oder groß, nördlih bon Belmont 
Ave, Käufer an Hand, Grant Bed, 2014 
Irving Park Blod. 20ſye 


Neues Zwei⸗Flat Brickgebäude, Oak Fußböden, 
Hartholz-Trim, eleltriihes Lit, Combination 
Gas -und Electric Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
BloE zur Straßenbahı, bequem zur Hochbahn; 
Preis $5750; $500 Baar, 325 monatlich. 

Bm. Belosty, 3801 N. Weftern gie, — 
—no 


Speziell! — ————— en Verlauf — 
$400 Baar, $25 monatli, laufen zwei 6-Zim« 
mer und Bafement Flatgebäude, Bad, Gas, hei» 
Be3 und TYaltes Waifer: gepflajterte Straße; 
Miete $432; Preis $3500. 2—7nob 
Wm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. L. B. 1641. 


Ein wirklicher Bargain! Sechs⸗Zimmer Brick⸗ 
Bungalow, nur drei Jahre alt; modern in jeder 
A——— rohe Veranda und bhintere Porch; 
eleftrifhes Licht, Oak Trim und Fußböden: Bad. 
Gas, beißed3 und Taltes Wailer; bobes Baſe— 
ment; Brid-Garage; 30 Fuß Lot; gepflafter:e 
Straße; 3% Blods zur Hobbahnitation, einen 
Blod zur Down Tomn Car; $3950; $1000 Baar, 
$20 monatlid. 2— Ind 

VBm. ZelostHp, 2359 Adiifon Str. 


Neues Ziwei-Flat- und Bafement Brictgebäubde, 
feh3 und 4 Zimmer, Hartholz Trim und 
loõors, elettriſches Licht, Combination⸗Fixtures 
* Fuß „cs, gepfiafterie Straßen; $6250; ss06 
aar, monatlich. —7n9 
: sum. Belosty, 2359 Addiſon Sir. 
$500 Baar, $15 monatli, laufen modernes, 
6 Zimmer Brid Heim in bübfcher Nordfeite Ne 
fidenagegend, rtbols Trim und Floors, 
nace-Heizung. Dad, Gas, *98 und laltes 
152 Straße gevflaitert und dafür bezahlt. Ein 
argain für 50, 2—7Tnob 
m. Zelo3th, 1905 Belmont Abe, 
elephon: Kafe View 1641. 


Neues 2-5lat und Bafement Brigehäude, ed» 
fhes_ Li Dattiors, rtbol 

He Adnder Gas und etırte 

as 


Ike in jedem m et: 30 Sub a 
$700 Scauem Dr sr. v0 
Bl VERLAETSERN. 1905 Beim mr 


ut» 
afs 


abe, 
— 


J 


PN Dr 


| Ounsegen unter Defer Mubrit 2 Gents Das Wort} 


u taufen gefußt: Seifhans, mit, 4-3tmmer 3 
ae ie Str. Ybr.: ——— 


— —— — — —ñ —ñ — —— 
Berfauf, i 
—— — rg MR 
—55 mit Feidtun ament, Badezimmer etc,; 
mine fi zes, — 3818 N. Hets 
Spottbilig: 2:ftöd, m. Bafement Ha 
3 Flats, bringt $47 Miete, nur: $A000; 
nahe Lincoln Rarf. $1200 Baar nötig. 
— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave, 
3nobim 


Zu verlaufen: Schöne, meuere 
mer Cottage, Bridfundantent, —— — 
nahe Irbing Part Boul.; num $3000, Nüherel 
bei DO. Miller, 3141 N. Houne Ave, Inobin 


Zu berfaufen: Große Lot, 75 bet i 
drei 2-ftöd. Frame Flatgebäuden, En 
$1000, Preis $7500. Lot allein iſt den Preis 
wert. 1711—1713—1715 N. Halfted Straße. 


Snobimt 


nit meeting nenn 
Kofige 5-Bimmer Cottage, bobes Bafemen! 
und Dahboden; Bad, Gas, heihes und go 
Waffer; Straße gepflaftert; $2375; $375 Baar, 
$15 monatlich, 2—7n0v 
Bm. Zelo3ty, 1905 Belmont Ave, 
Zel.: Lafe Biew 1641, 


1 berfaufen: Zwei 7:3im er Flatgebäube: 
jährlihe Miete $456: Bad u Ga8: moderne 
Bumbing: Bar anf dem Grumditüd. Nac- 
auftragen beim Eigentümer, 1836 Hudfon —— 

i 


Nordweſtſeite. 

u verkaufen: Verſchleudere wegen Krankheit, 
ee Sramehaus, $1850; $300 Dreh 
Miete, nahe Eliton ımd Montrofe. Eigentümer 
Vogel, 937 Flether Str, ftfo 

gu berfaufen: Zweiftöd, Gebäude, mit atmet 
Himmer Wohnungen; Konkfret-Fundament; ar 
40. Abe., nahe Wabanfia Ade.; für $28 monat: 
lich vermietet; Preis $2700; Bedingungen: 504 
Baar, Reit nach Belieben des Käufers. Bark & 
Ederiy, 4124 Armitage Ave, ZIel.: Bel. 7059 


frfanıe 


‚Bu berfaufen: Nr. 2852. Johnfton Ave, Ge 
bäude mit zwei 4-Zimmer Flat und Bafement- 
Slat: Barn; Wittwe it au erhalb der Stadt 
anfällig; großer Bargain; leichte Zahlungen. 

Martens, 2315 N. California Ave, 

zu verlaufen: Neue3 VBridaebäude, eine 4 
und zwei 6-Zimmer Wohnungen; 15 Proz. Rein- 
a an der Kapitaldanlage; Gehdiitang bis 

eering. 

Martens, 2315 N. California Ag 


$500 Baar, Reit mie Miete, Taufen neır 
awei-zlat3 Bridgebäude, nahe Hodbahn; Trei3 
5600; 2 andie modern; eleftriihes Licht; 
iete $540. Shaefers, 3531 North Ave. 
frfafon 


— ———0 — 
$4600 laufen, modernes zwei⸗Flats ick⸗ 
ebäude; Eigentümer verläßt Staat: — 
auft werden: wert $5500, 

Sähaefer3, 3531 North Abe, 
friafon 


Nur $300 Anzahlung, Reft $FO monatli und 
Zinfen faufen eine neue, ‚moderne 5-Zimmer 
rid-Cottage, 37% Fuß Lot; gelegen Nr. 1033 
und 1040 North Harding Ape., nabe Ihomad 
Str.; muß berfaufen;:®reis nur '$3400. Offen 
— —— Nachm ag und am 
S ganzen Ta n e | 
mittags an. Spredt bor N 2 
Chas. %. Arbogait, 4037 N. NRobey Str. 


frfa 


— — einen 
$300 Anzahlung; ein großer Bargain 
Eacramento Abe., mabe Sroing Kaıf ine: 
1heltödines e-Aimmer, same. Kodndans; Preid 

e : jehr leichte Bedingungen 
Reit. Man fprehe dor bei: EUR 
Ehas. I. Arbogaft, 4037 N. NRobey Se, 

frfa 

Zu berfaufen: $200 Anzahlung, Reſt vote 

Miete, Taufen ein 5= oder 6-Bimmer Kae 

Konfret-Bafement, Dachboden: Breite Xotten; 

eleftrifches Licht und alle anderen neuen Ein» 

ee A len mit 4, 5: oder 

‚ Flats, $3 aufw : 

— Bed 2 fwärt3; drei Cars 

obr 


Otto 0 ” e 
Kedzie Ave, und Irving Nart Bouf, 
dofrſa 


— 
Zu verkaufen: Gebäude mit zwei Klats 
ogan_Sauare, Bargain, 2325 le 

nabe ullerton Ave.: zweiltödiges Steinfront- 

Gebäude: 5» und 6-Zimmer Wobnung: aut ber 

—— Zone = & für $5250 verfchlems 

. 9. D. Stone o., alleinige Age 

76 Weft Monroe Str, ' s tele 


Gesehen 
— — — 9200 AUnzsadlung = — — ui 
— — — — $14 monatlich mn 
laufen eine_„Zuetell“ 6-Simmer Brid-Eottane: 
weite zum Einziehen; Furnace-Heizung. 30 Fuß 


— — — — 300 Anzahlung —— — — 

20 monatlih — — — — 

faufen ein „Buetell” 2-Flat Bridhauß; ein Flat 

tft bermietet aır $22.50 den Monat, da3 andere 
Flat fertig aum Einziehen. 

Buetell, 4101 Fullerton Avenue, 

2 


— — — — 


oſpe 


eisen ib — 

Su derfaufen: Bargain, zweiſtöck. 5-Flat Haus, 
30 Fuß Lot, Milmaufee ımd Belmont Abenne 
Card, Miete $60. Preis $6450. $1000 Anzab« 
lung, Reft monatlid. Giefede & Son, 2811 
Milmanfee Abe, mo—fa 


Su bverfaufen:  Certtral Part Ave. Bargain, 
neue 2-jtöf. Hüufer, 2 Flat-Häufer, modern elet- 
trifhes Licht, Badeeinrihtung, PorzellanElofet 
ufto., 29 Fuß Lot, nabe Belmont und Milmanfee 
Abe. Ears. Preis _$4000. Leichte Bedingungen. 
Giefede & Son, 2811 Milmaulee Ave. mo—fa 


— — nie 
Zu verlaufen: Modernes 2Flat Brickgebãude 
Irving Barf, 2 Blods von Eiſenbahn, 34x150. 
$6200. Adr.: 5 293 Abendpoft. 2ndimt 
— — — 


Sudſeite. 
Bargains in Banftellen: 
100 $uß, an Ajbland Ave., nabe 84..$12 per Fuß 
100 we ‚ an Halited Str., nahe 80..$12 per Sun 
100 Fuß, an Centre Abe,, nabe 91..$ 8 per Fuß 
75 $uß, anCarpenter Str., nabe 91..$ 
50 Fuß, an Bilbop Str., nabe 87..8 : 
50 sub, an Morgan Str., nabe 83..$1: 
George Brintman, 8688 VBincennes — 

frſaſon 


ne ng een ne 
Prei3 auf $2600 beruntergefekt: Künf-Bimme 
Brid-Eottage; Daf Trim: — 8731 
Carpenter Str.; Teil Baar. Auch ein 7-Zimmer 
Bramehaus, mit ‘50 Fub Lot: nur $2600, 
George Brinfman, 8688 Vincennes Road. 
frfaion 


Eigentümer muß berfaufen: Nr. 8440 Ear- 
enter Str., 7:Zimmer Sramebaus, mit 50 Fu 
t; alle Straßenverbefferungen ausgeführt umd 
bezahlt; nur $3300; Zeil Paar. 
George Brinfman, 8688 Vincennes Road. 
frfafon 


Frarmlänbereten. 

Verkaufe oder vertaufhe 70 Ader Karım genen 
— Haus auf der Nord» oder Nordiweits 
eite; 7-Zimmer Haus, grober Stall, mit Bafe- 
mnt; 40 Ader gefllärt, 30 Ader Weide- und 
Holzland; 3 Pferde, 4 Kühe, 2 Füllen, 2 Kälber, 
4 Schweine; Hühner und Sinfe: alle Mafchinerie 
und Werfgeuge. D. Kride, 4535 Lincoln Abe, 


Habe 
gegen 
taufchen. 


ute Farmen, nahe PBenton Harbor, 
rundeigentum in Chicago zu vers 
Maz Muenzer, Benton Harbor, Mich. 

frſamo 


Zu verlaufen: Farm, 80 Ader, bier Meilet 
bon großer Stadt in Michigan; aute Land: 
Straßen; 50 Ader unter Pflug; 300 Freuchts 
Bäume: aute Gebäude; alle Majchinerie; auter 
Tiebbeitand? Ernte bon diefem Sabre; Preis 
$4500; bertaufhe auch gegen Grundeigentum 
in Chicago. ‘ 
————— ii Gi 

80 Ader in Miffonrt, nabe dem Counthfik® 
gute3 Land; aute Gebänlichleiten; Preis $1500: 
bertaufhe gegen Cottage. 

I. ®. Sullowsti & Eo., 1414 Welt Chicago Ave, 


frſaſon 


Deinen ne 
Sofort zu bertaufhen: Neunsia Adler $ 

nıre zwei Meilen bon großer habt: Sam 

Haus, große Stallungen; 2 Pferde, 2 Kühe, 50 

Be ——— — Hhpothet 

5 athaus oder ttage o 

R. 1, Bog 57, Grand Haben, Mid. —— 


Sioft,frfondi,210 


* —— — — 
Zu verkaufen: Farm, 40 Ader gues Land 
mit guten Gebänlicfeiten, a e Zohz 
haus, Tleine Anzahlung und jährlihe Abzade 
fung. ©. Hecht, 90 — 154 ®W, Nandolph en 
mi—ie 


Zu derfaufen: Farm, 90 Adler autes Land, 
aute Gebäude, 12 Zimmer Mobnhaus, Meine 
Anzahlung und jähriihe Ahzahlung. ©. Hecht, 
90 — 154 Weit Randolph Etr. mi—i@ 


Zu derfaufen: 160 Ader Risfonfinkarm: autd 
Gebäude; nehme Chicago Finentum in Taufh, 
Chad, Sampfon, 4257 Fullerton Ave. mdofa 


it berfaufen: 25 Ader an der Nurdivertfette 
Salifornia und Debon Ave. Bargain. Aırmufk 
Iemiter, 2718 Debon Abe. 2no iwð 


Zu verlaufen oder vertauſchen für Cottage: 
120 Acres Wisconſin Farm neue Gebände; 
Vreis $2500: Teil Baar, Wert $1000. Zieh 
Ernten bezahlen die Farm. Farm ift 
Eigentum einer Wittwe, Nebf, 164 WB, Waſh⸗ 
ington Straße. inbim® 


Sur derfaufen: 120 Acres Farm in Wistonfin, 
Meilen bon guter Stadt: nahe Schule: 

lehmartiger Boden: ebenes Land: 25 Acres ae» 
Härt, NReft mit Hartbols bewadien: aute Gebäns 
Hihkeiten; 12 Std Vieb:; autes Geinann Pierde; 
nebft ganzer Ernte und Farın-Mafchinerie; 
$4000; Ina Bablungen. Eigentümer: N, 
943 Str. arte 


- 
32* n ®. seritier & 
—* en | ac he e für-alferlet 


* * 























Sast (nibergit, in 2, in Der San 
nen 


wird. 
Sie haben ſchon fo viel Interefjante 
Gesicht über den heiligen Bureau» 
fratismus in Preußen gebracht, aber die 
wahren und mahrbaftigen Dinge find 
noch viel intereſſanter! Gehe ich da in 
den Anlagen mit meinem fiebenjährigen 
Keffen fvazieren, als plötzlich ein (maul- 
forb- und markelofer!!!) Wolfshund den 
Jungen aniprang umd ihm vier Biß- 
wunden beibrachte. Unangenehm, aber 
wenn der Hund gefund ift, jchliehlich nur 
eine zerrifiene Hofe. Wenn der Hund 
gefund ift! Darauf kommt e8 eben an, 
und ficherlich nicht blos für meinen Jun- 
gen allein! Ich ftelle alfo den Belitger 
des Hundes (der fich zu drücken ver- 
fuchte!) und natürlich das „zuftändige" 
Bolizetrevier feit, fahre fofort hin, präfen- 
tire das „Korpus Delicti”, nämlich den 










wenn Zhr. Eu Hariman’s außer: 
&i in Heim wie dieles kann &uer fein —— — 
gen zu Nutze machen wollt. Alle dieſe Artikel und 1001 andere gute Bargains werden nach Eurem Heim gebracht 
gegen eine kleine Baar⸗Anzahlung, und den Reſt bezahlt Ihr monatlich — je nachdem Euer Salär dies erlaubt. — 
Wir haben das größte Lager in Möbeln in Chicago und unſere Preiſe ſind ſtets die allerniedrigſten. 



















Greie Abliefe: 5 









runa ver biutenden Jungen und verlange die tele- 
sr . phontiche Berufung des Amtsarztes und 
Automobil. Anordnung der tierärztlichen Unter: 






fuchung des Hundes. Die Antworten, 
die ich erhielt, habe ich noch am jelben 
Tage zu Papier gebradht. 

„Da müfjen Sie zuerft ein privat» 
ärztliches Atteit beibringen, die Koiten 
muß Ihnen der Hundebejiter erieten!“ 
Ach vermwetie beicheiden darauf, dak der 
zu atteitirende Datbeitand, daß der 
Junge gebijjen it und biutet, durch 
Augenſchein erweislich ſei, und daß ich 
tm Augenblick (Sonntag, 437 Uhr Nach⸗ 
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Echter Lederfitz 


Scaulelitubl, Eolonial-Ge- Neflingbett mit mafliven 2-3ölligen umunter- ) Ertra majlider Colonial Dreffer. Hübſcher mittags) feinen Arzt zu Hauſe treffe, die 
ſtell, ganz aus mafſibem Spiegeleichen ge— * henen Pfoſten, ſchön verziert mit maſſiven Drefſer, gans aus amerilan. Sviegeleichen Polizei möge den Amtsarzt berufen. 
macht, Golden Finiſh. Vad Zjs ift in garant- teifinggauß-Or namer sten am Kopf: mn. Fu | gemacht. Wirflihe Nahbildung eines anti ‘ ’ ’ , £ 
tirtem echtem Leder nevolftert. Ein fehr aut‘ ende. 10 — Füllſtangen. Alte Größen. | fen Golonialmmiterd, 45-JÖll. bitbiches ges „Das haben wir nicht! Vebrigens, 10 


lange fein Strafantrag vorliegt, fünnen 
wir nichts machen.“ Ich ftelle alio den 
Strafantrag und bitte, ihn zu Protokoll 
zu nehmen, „Das gibt es nicht.“ Ich 
bitte alfo um ein Blatt Vapier, ich wolle 
meinen Antrag niederichreiben. „Das 
gibt cs nicht. ES ift ausdrücdflich ver- 
boten, auf dem Bureaı eine Anzeige zu 
fchreiben.“ 

Ah bitte um die Befanntgabe des 
Paragrapden und der Verordnung, die 
das verbietet! Lmd mwirflich, der Beamte | 


gemachter und bememer Echaurfel- 
ftubl. Für diefe Woche 
DE ————⏑— — — — — — — — — 


Eure Auswahl on re 


I 
| 
oder Catinfiniib. Dief e Rode 10: 39 | 
su dem fchr niedrig I 


Prei fe von. 


ſchweiftes Unterteil u. 32 Bei 
36-3Öll. franzdt. geichliffener 
Spiegel. Diefe Woche nur....... 







4-75 


Ein fpeziefler nr in 
nattofen Beufels ugs 59 
diefe Worhe — 




























iſt (nebſt einer Fülle von anderen Vor— 
ſchriften) handſchriftlich auch dieſes Ver— 
bot wortwörtlich enthalten! 

Ich danke und erkläre, auf dem Gange 
dieſen Antrag auf eine Viſitenkarte 
ſchreiben zu wollen, die Polizei möge nun 
endlich um einen Arzt telephoniren. „Das 
gibt es nicht; eine Anzeige muß auf einem 
Quartblatt geſchrieben ſein, ſonſt dürfen 
wir ſie nicht annehmen.“ Ich begebe 
mich alſo fort und auf die Suche nach 
















Eine vorzügliche Rug-Offerte für Diejenigen, die 
einen echten Wert zu ſchätzen wiſſen. Dies iſt ein 

















gent Bafe B Heiz: 9xX12 Fus rabtl. Brutiels 9 - J Mi W g ; ; ; 
Ein a erh tegeit Bale Purıte Se; 12 Fu abtl. | tug ohne Miter j ee setlufine Zooh »Ügenten einem Arzt, die endlih um 39 Uhr 
ofen, u erftauntich niedrigem Breite 5 Nähte nacht, At fich nicht auf dem Boden zu—⸗ ft Cole’ Hot Plait Heizöfen. Wir er Zn 
ferirt. Mittlere Gröhe, böllie | 7PURUEE GENRE, TORE TU RT WE 3 baben Sie aröhte Seftellung, Dom abends Crfolg hatte. Der Junge er: 
nug um 3 Zimtmer zu Beigen; bat 12 jammen. Er iit aus dent beiten ausgemwähl t. Garn den beriibmten „Edles Hot Blaſt ft . EN d . 
Fenerplatz Und ift 56 3 hc * it ießer getvebt, in ein tüd: in allen neueiteh ı aehliim- zei A 4 der. Stadt, gar. 1% bie bier uswaſchungen un vier 
No y ib bo dv : 4 ‘ 
— —A— ö8 1 Bun Don ten und orienta! tischen Entwürfen. 10 99 Okt —— ehnung zu paren, Pflafter und ic) mein Atteit. ‚Mit 
Nur diefe Ioce zu dem If, —(5, Dieſe Woche nur .............. 48 Stunden, 00 diejem und meinem jäuberlih auf ein 
nicdrige 3 von... — — auſwärits von......... Quartblatt geſchriebenen in Vollmacht 
= ’ 








des Kindesvaters geitellten dorgeichrie- 
benen Strafantrag fahre ih auf das 
wirflih und richtig zuftändige Polizet- 
veviet und wiederhole den (auch fchriftlich 
bejonders hervorgehobenen) Antwag auf 
jchleunige Anordnung der Unterfuchung 
des (zehn Häufer daneben wohnhaften) 
Hundes. 

Der Beamte hat gewecielt. „Da 
müffen Sie zuerit ein privatärztliches 
Zeugnis auf Fhre Koften beibringen!“ 
Das liegt vor, dem fchriftlichen Straf- 
antrag im Quartformat beigelegt. „Die 
Anzeige wird morgen erledigt werden.“ 
Ich verweiſe aüf die Dringlichkeit ärzt- 
licher Vorkehrungen, auf das öffentliche 
Interefje uf. ufw. 

„Sie Fünnen auch den Hund auf Jhre 
Koſten tierärztlich unterſuchen laſſen.“ 
Ich verweiſe beſcheiden darauf, daß ich 
den Hund doch nicht habe und daß der 
Beſitzer nicht von mir, wohl aber von der 
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Nordweitieite- 
Laden 


BI-B- 
Milwaukee Av. 


Ede Ennlina Str. 


Weitfeite- 
Laden 


729-730 
W. Nadison St. 


nabe Halfted Str. 
— — — 
DOWNTOWN LADEN, 226-232 SOUTH WABASH AVE., nahe Jackson Bivd- 
































Der Sernverfehr- Telephondienft 


entwickelte Aid, um den modernen Berhältniflen 
des Familienlebens zu genügen, 


E3 wird heute mehr gereift al3 vor mehreren Jahren. 
Die Mitglieder vieler Familien find jelten zufammen; 
die Männer find auf Geihäftsreifen, die Frauen und 
Kinder reifen zur Erholing oder zum Studium, 

AS Ergebniß diefer Trennung gibt e$ mehr oder mwe- 
niger Sorge und Einfamfeit. ! 




















Das Sernverkehr: Telephon ift das Mittel, das die SAMEN: zus 
fammenbindet. 


Benubt die Fernverkehr-Linien. 


























Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 
Official 100 


























Polizei zur Geitattung der tierärztlichen 
Unterfuhung verhalten werden fünne. 
„Das gibt es nicht.” Ach werde dringlich 
und dringlicher und werde darauf an- 
-geiwiefen, zu warten, bid ber Chef, der 
Wachtmeijter, fommt. Ych ftelle mid 
ihm vor, er legt weder die Hand an den 
Helm, noch nimmt er ihn ab. 

„Was foll’s?" ch mwiederhole mein 
Verlangen. „„Was hat der Arzt geiagt, 
der das Kind unterjuchte?" ch vermeiie 
auf das Atteft, vier Bigwunden! „Hat 
er fonftatiert, daß der Hund frank ijt?“ 
Ich verweiſe darauf, daß der Arzt doch 
nur das Kind unterfuchen fonnte. 

„Hat er Tollwut fonftatiert?! Ich 
verweiſe darauf, daß der Junge erſt vor 
3 Stunden gebiſſen wurde. „So lange 
der Kreisarzt nicht Tollwut konſtatiert, 
haben wir nichts zu machen. Die Anzei—⸗ 
ge wird morgen vorgelegt werden.“ 

Sprachs, kehrte mir grußlos den 
Rücken und ging: ein preußiſcher Wacht⸗ 
meiſter wird doch nicht einen Rechts— 
anwalt grüßen! 

Inzwiſchen war es zehn Uhr nachts 
geworden. Am andern Morgen (alle 
vier Wunden des Gebiſſenen eitern und 
der Arzt telephoniert wiederholt um die 
Ergebniſſe der tierärztlichen Unter— 
ſuchung) ſprach ich bei der Polizei— 
Direktion vor: dort gab es überall größte 
Höflichkeit und entgegenfommendite 
Dienftwilligfeit. Aber in der Abteilung 
für Gefundheitöweien war von der Sache 
nichts bekannt! Endlich gelingt es im 
Hauſe meine Anzeige aufzuſtöbern, die 
das Polizei⸗Revieramt mit einem langen 
langen Beriht (!!) vorgelegt hatte 

(was wohl der heilige Bürofratius” in 
diejen Bericht himeingefchrieben haben 
mag, da das Revieramt mangels jeder 
Amtshandlung von der Sade nichts 
wiffen fonnte!), und 8 wird die jofortige 
tierärztlihe Unterfuchung gi Hundes 
angeordnet, aber fchriftlih! ! 





— Allzu folgfam. — Oberfellner | 
(zum Bittolo): Sag’ mal, Bengel, fvas 
falt dir eigentlich ein! Die Köchin er- 
hin mir, du haft fie füffen wollen ? 


— Abermals erklärte — zum zehn- 


— Im Manöver. — Gattin (eines 
ten Jahrestage der Losreißung Pana⸗ 


Yournaliften): „Was bedeutet denn 
mas don Kolumbia — der Senat ber | diefes Signal, Männden?“ — „Die 
legteren Republit, dab Kolumbias | Herren 
et auf den Iſthmus „unwiderruf⸗ 
ich“ feien. 












Holo: Na, ich foll en bo in 
‚Allem naceifern, Herr Ober. 


— — — 





_ CASTORIA Füsigngwiinie 


MARES 
COUGH 














— 
— — — — — — — — — 


zeigt mir ſein Dienſtbuch, und in dieſem | Kr 


Mufter = Anzüge, — 
gemacht um f. 3.50 1 45 Mufter-Anzüge u. Weber: Waaren 
verkauft zu werden “ zieher, gemacht um für S1O A i 7 5 Dreß⸗Strümpfe, 250e 9 
Mufter ⸗ Anzüge, verfauft zu werden....... . wert, für nur.....» ...:@€ 
gemacht um f. 4.50 1 5 Muſter⸗Anzüge u. Ueber— PBolle gefließtes Unterzeug, 
verkauft zu werden F zieher, gemacht um für 812 5. 9 75e Werte, fur 
vertauft zu werden ..... BE eu c 
= Mufter-Anzüge md ueber iUnion Suits, 1.00 
Männer- Hoſen sieher, gemacht am für 815 6 75 Werte, für nur. ...... 49. 
— — —— verfauft zu werben........ » Drei Hemden, 1.00 49 
macht f. 2.50 Ver- 1 .00 an En 2. 2 9 5 Werte, für nur....... c 
j fan, unter Preis *8 zu werden. — * 2 49. 
‚ as da Ben 2.00 zum Unzüge und Hehe, Q, 7 5 zen Goat3, 2.00 95. 
—A— unfer Preis. * zieher, gema um erte, fur.......... 
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— — — — — — — — 
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EFahbrikanten 
Winiter-Verlaufi 


Anzüge und VUeberzieher 


Knaben:Anzüge, — pelzgefütterte Röcke, Schuhe, Hüte, 
Hemden, Unterzeug, Sweater Coats, Strumpfwaaren, Halstrachten, 
Taſchentücher u. f. w., werden zum Berfauf angeboten von Der 


FLEIG MERCANTILE CO. 
208-210 West Adams Strasse, 
zwifchen 5. Ave. und Franklin Str., zwei Türen weitlid von 5. Ave, 


Beoinnend Samstag,-8. Hovember, um 8 Hhr Yormittans, 
zu nad weniger als dem Halben Preis. 


Dieje Mufter jtammen von den gröhten Fabritanten Amerifa’3 — die Mufter find die beiten, denn die Fabris 
fanten find jehr jorgfältig in deren Heritellung. Wir jeten in jedem Jahre Millionen von Dollar in Waaren 
um. Wir faufen zu unferen eignene Breifen und verkaufen an Sie zu weniger als die Heritellungsfoiten be- 
tragen. Diefer Verkauf wird eine Senjation erregen — die niedrigften Breife, die je für erftflaffige Wanren feit- 
gejettt wurden, werden vorherrichen. Wir erwarten ein refurdbrechendes Gedränge — deshalb fommet zeitig, 
um die beite Auswahl zu treffen. Wir garantiren für gutes Baffen und qute Bedienung-— und machen die not- 
wendigen Aenderungen ohne Berechnung. — Und bedenkt, dieje Waaren find Mufter — und diejelben find 
„richtig. Kommt und fpart, wie nie zuvor möglich gewejen — denn dies ift ein Waanren- Triumph, 
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verfauft zu werden........ 


a JA), ZA) | Schuhe 


zieher, gemaht um für 
22.50 verkauft zu werd, Mufterichuhe | Wufterfchuhe 


Mufter:Hofen, ge: 
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kauf, unjer Breis.. 


3.00 





Bargams im | yiensemanumn825 | 2,4) |ie mr femme 
Begenmünteln | yureanimn ner 145 | 13 
rn za 1450 
Werte biß zu $15, en um 1.830 16 30 Mufter-Hüte, 2.00 
jett 6.75 verfauft zu werden..... ® Werte, für nur... .... 95. 





Mit Welz gefütterte Neberzieber 
Mufter in pelzgefütterten 1leber - 18 50 Mufter in pelzgefütterten Weber - 22 5 9 


J ziehern, gemacht um für 850 ver- ziehern, gemacht um für 875 ver⸗ 
kauft zu werden. Unſer Preis...... kauft zu werden. Unſer Preis 
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frei 208-210 West Adams Str., * 
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Gegen Mittag des nächſten Tages er- 
reichte dann wirklich dieſer Auftrag den 
requirierten Kreistierarzt, der aber mit 
mufterhafter Bromptheit wirklich fofort 
die Unterfuhung durchführte: Der Hund 
war glücflichermweife gefund, 

Aber wenn er nicht gefund gewejien 
wäre, fo wäre durh 42 Stunden hin- 
durch das biffige Tier auf die Menfchheit 
losgelajjen geblieben, bevor der auf 
jeder Zmwilchenftation von einem Nechts- 
anwalt aufgefitelte Amtsichimmel fo 
weit in Trab gefommen war, daß eine 
Abhilfe-Verfügung begonnen hätte! ! 

Sa, aber der Hund war gejund, alſo 
hat ſich als ganz weiſe eingerichtet her— 
ausgeſtellt! Hat aber ein geſunder, 
jedoch bifjiger und, wie vorliegend erficht- 
ih, nicht ordnungsgemäß verwahrter 
Hund nicht auch ein Objeft jchleunigiter, 
polizeiliher Amts Fürforge zu fein? 
oder ift das etwa nur Privatjache des 
gebifjenen Privat-Anterefienten —? 

Das mögen — nebit anderen — alle, 
die e8 angeht, in geneigte Erwägung 
ziegen! 

Denn fo geichehen nicht in Bofemudel, 
fondern in der Welt-Kurftadt Wiesbaden 
am 21., 22. und 23. September 1913 
dem gefertigten 

Rechtsanwalt Dr. Linga. 





Fraukreichs Ainder⸗,„Reichtum““. 





Der ‚„‚„Zrauerflor‘, 





Der in 203 Angeles erfcheinende 
„Erpreß” erzählt folgende echt ame 
rifanifhe Schnurre: Im Frühjahr 
1885 ftarb ein Mitarbeiter ded „Ar- 
kanſas Traveller“. Am QZage nad} ber 
Beerdigung begab fich ein VBefucher in 
bie Rebaktion und alle Rebattions- 
mitglieder Sprachen über den Dahin- 
gegangenen, „Ya, e3 tft ein jchwerer 
Verluft, liebe Freunde”, fagte ber 
Gaft, „ja wirklich, ein fchwerer Ber- 
Iufl.” Dabei blidte er jeufjzenb im 
Redaktionsraum umher. „sh Tehe 
aber mit Freude, dak Sie zum Zei- 
hen der Trauer einen Frauerflor 
bingehängt haben.” — „Zrauerflor?" 
fragte der Chefredakteur, „mo ift denn 
ein Zrauerflor?" — „Da!“ fagte der 
Befucher, indem er mit dem Finger 
an eine Stelle der Wand zeigte. „Ber: 
dammt! Mit Ihrem Trauerflor“, 
meinte nun der Chefrebafteur, der 
die Ehre der Rebaktion mahren zu 
müffen alaubte. „Das ift fein Trauer: 
flor. Das it das Rebaftionshand- 
tuch.“ 
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Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolyh Str, 


Auch) Sonntags offen von 9 bis 12, 
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Das Minifterium der öffentlichen | Gelstännugen......50s| Eliberfüuungen...... 
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81die Woche 


ift Alles, wa3 fie bei und für eine 
eritllaffige Nähmafchine zu bezahlen 
braudden und dabei erjparen Eie die 
Agenten⸗Kommiſſion. 
Wir ſchicken irgend eine Maſchine 


auf freie Probe 
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Unfere Nähmaschinen haben bie 
neueiten Berbejjerungen, die Das 
KRähen jehr erleichtern,iwie verbeis 
erte Saden-Spannung, automatis 
5 Stich⸗Regulator und Spulen⸗ 
aufwinder, und ſind auf 


10 Jahre garantirt 


Vremier ya mie Abbils 
‚ näbt vorzüglid), u 
a. * 9 — 14.85 


PETERSEN 


" FURNITURE COMPANY 
1 1046-1056 BELMONT AVE. 








Sinansielles. 








Der morgige Tag 


Bietet feinem Manne trgenb- 
meldhe Ausfihten, wenn biefer 
nit ein. Bankkonto hat. | 


| 


Wir gewähren 


3% 


Sinfen per Jahr | 


auf Spareinlagen | 


I 
I 








IinoisTrust& 
SavingsBant: 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard | 





Foreman Bros, 
Banking. Co. 


6..W.:Eike Ca Calle u. Waldinglan ft, 


Ched: Kontos erwünict. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Srundeigentumsparlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
su ben niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Baulgeſchüft 
hs 81.500,000 


Aeberſchnß — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wortchen ſparen, “= dasſelbe, 











leich, wie groß eines Man⸗ 
eh aen. tit Reichtum und 
Selbitändigteit unmöglid. Be⸗ 


jest, Euer Geld zu fparen. 
ie bezahlen 8% Binfen auf 

sUnlagen. — Binfen Balbs 
— guigeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


We North Ave. unb Larrabee Str. 
Dilen Saudtag Abend von 6—9 ihr. 








HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
“=ERretoria, 15. Nob., 10 Bm. |+AImerila, 22.Nob, 
— Grant. . 21. Nov. 8S*Pennſulvania. . 20. Nob. 

ie Earlton a la Carte Reſtaurant. 

Nur zweite Kabine. SHamburg birelt. 

mpfer Pennfvldania u. Dampfer Pretoria 
Abren ab bom neuen Bier, am Fuße der 33. 
Str., South Prooilyn. Alle anderen Abfabrten 
in diefem Dienft bon unf. .„obolen Biers aus. 


Bor Boiton 
Bioltfe...... 22. Nov. | Hamburg........ 6. Des. 
BE Diele Dampfer bieten außeraewöhnlide Be 
auemlidhleiten in eriten wie in amweiten Kajüten. 
Baltimore Linie direft nad) Hamburg. 


Zourilten-Dept. für Reifen nad) ıraendiwohin. 
Hamburg-Amerifa Linie 
150 Weit Randoiph Str., Chicago. ” 
Phones: Main 3650. — Uutomatic 34-846. 
26fepmomifr,1j 


Schitiistarten 


Extta Billig anf den Dampfern des 


Unanium STEAMSHIP Co., LTD, 


Bon nen ort 7 —A 


J. V. ZINNER & CO, 


Veſtliche Generalagenten. 
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Bernadotte 1813. 


Bei der Erinnerungsfeier am 18. 
Dftober waren alle Länder vertreten, 
beren Söhne an der gewaltigen Völ- 
terichlacht teilgenommen haben. Auch 
Schweden. Dejjen jpäterer König | 
Karl XIV. Yobann, befehligte als 
Feldmarſchall Bernadotte die Nord⸗ 
armee. Zu ihm gehörten etwa 74,000 
Preußen unter Bülow und Tauengien, 
etiva 30,000 Rufjen unter Winginge- 
rode und endlich etwa 24,000 Schwe⸗ 
den. Ueber keinen der Truppenführer 
jener großen Zeit hat die Kriegsge— 
ſchichte ſo ungünſtig geurteilt wie übder 
Bernadotte. Gneiſenau war nach der 
Leipziger Schlacht von Erbitterung 
über den ewigen Zauderer erfüllt. 
Aehnlich Graf Schlieffen, der Nach⸗ 
folger Moltkes, deſſen ſoeben erſchie— 
nene „Geſammelte Schriften“ (höchſt 
leſenswert!) ſich beſonders eingehend 
mit dem Jahre 1818 beſchäftigten. Er 
ſpottet, dasStreben, ſich in „achtungs⸗ 
toller Entjernung“ von Napoleon zu 

alten, vorherrſchend geweſen. 
„Sicherlich bei der Nordarmee.“ Na— 
poleons Hohn über ſeinen alten Waf⸗ 
fengefährten iſt bekannt: il ne fera pas 
que piaffer! In der Tat iſt die 
Kriegsführung Bernadottes im Jahre 























halten, ſei 


geant-Major der franzöſiſchen Revo— 
lutionsheere, einer von denen, die den 
Marſchallſtab im Toriſter trugen, war 
unter dem Korſen von Würde zu 
Würde geſtiegen, hatte unter ihm in 
Italien, bei Aufterlitz, Jena, Wagram 
gefochten. Auch er mag aus dem 
Munde des Meiſters die Worte gehört 
haben, die er ſeinen Generalen ſo oft 
zurief: „activité, activité, viteſſe“. 
Davon war allerdings 1818 nichts zu 
ſpüren, und Bernadottes ganzes Ver— 
halten vor und während der Entſchei⸗ 
dungsſchlacht war ſo auffällig, daß 
man ihn wohl beſchuldigt hat, er habe 
die ſtille Hoffnung genährt, einmal 
mit Hilfe der Verbündeten den fran— 
zöſiſchen Thron zu beſteigen und des— 
halb einen großen militäriſchen Erfolg 
direkt verhindern wollen. Allein dieſer 
Verdacht kann jetzt als völlig wider⸗ 
legt betrachtet werden und jollte nicht 
mehr nachgefprochen werden. Der Ge- 
danke ijt ja von vornherein abzumei- 
ten. Golder Ehrgeiz hätte den Mar: 
Ihall doch eher dazu führen müſſen, 
auf den Sturz des Mannes, deffen 
Nachfolger er werden wollte, durch 
traftvolle Kriegsführung hinzuwirken 
Daß Napoleons Ende gekommen ſei, 
mochte damals wohl die Feuerſeelen 
eines Blücher, eines Gneifenau als 
Ahnung und heißeſter Wunſch erfül— 
len. Wirklich vorausſehen · konnte den 
Sieg der Verbündeten noch niemand, 
und am allerwenigſten hat dies Ber— 
nadotte getan. Abſichtliche Schwäche 
an ſeiner Stelle wäre alſo geradezu 
widerſinnig geweſen. Auch fonft ift 
ihm mancher Verteidiger jeinerftriegs- 
funft erjtanden, und das lebte Wort 
ijt gewiß noch nicht gefprochen. Sei: 
nesfals darf man Bernabotte allein 


nach den Yeußerungen der ihm unter: | 


ttellten preußifchen Generale, _die oft 
ungeitim vorwärts, drängten, ver- 
dammen. Soll fich etwa die Beurtei- 
lung Blüchers® und Gneifenaus nur 
nach dem biffigen Mord richten? Wol- 
len mir gerecht fein, jo miüffen wir 
dem-Schmweden, mindeftens für die 
Zeit des Herbitfeldzuges bis zur Leip- 
iger Schlacht, zugeitehen: die beiden 
anderen Armeen, die böhmifche und 
die Schlefifche, Hatten ungehinderte 
Rüdzugslinien für den Fall einer 
Niederlage, wogegen Bernadotte in 
jeinem Rüden mit zwei Strömen, Elbe 
und Dder, zu rechnen hatte, deren feite 
Uebergänge zudem fämmtlih in Na- 
poleon3 Händen maren, und lebten 
Endes mit dem Meer. Geine Stel- 
lung war alfo gefährlicher. Schlieklic) 
paßte feine Zurüdhaltung nicht eben 
ſchlecht zu der ihm zugeteilten Rolle 
bei der Einteffelung Napoleons, und- 
möglicherweife ift feine WVorficht, die 
übertrieben erfchien, mehr der Erfah- 
rung des alten Soldaten, der richtigen 
Einfhätung des großen Gegners und 
der Veberzeugung, dab da3 rüdfichts- 
lofe Draufgehen der Preußen eines 
Gegengewicht bebürfe, entjprungen. 
Gar oft find vorfchnelle Urteile durch 
exakte Geſchichtsforſchung berichtigt 
oder gar zur Beſchämung der Zeitge— 
noſſen gänzlich umgewandelt worden. 
Vor allem in der Kriegsgeſchichte! 
Durch ſolche Betrachtungen wollen 
wir uns aber nicht abhalten laſſen, 
immer und immer wieder das Lob der 
ſchleſiſchen Armee zu ſingen. Man 
ſagt, ſie habe die Siege der beiden an— 
deren Heere abweſend miterfechten hel⸗ 
fen. Richtig! Die Schlacht an der 
Katzbach hinderte Napoleon an dem 
Plane, jich jelbft und mit feiner gan- 
zen Macht von der „inneren Linie” 
aus gegen bie Nordarmee zu menden. 
Wer weiß, mie e3 dann dem Berna= 
dotte ergangen und ob ed dann zum 
Siege bei Dennewik gelommen märe. 
Der Elbübergang bei Wartenburg und 
der Flantenmarjch nad Halle zwangen 
Kapoleon in die Leipziger Ebene. Am 
Norden der Stadt faßte 
an. Blücher und Gneifenau führten 
eben Krieg nicht gegen Flächen, Höhen, 
Täler, 
Feind höchitperfönlih. Yhr Ziel war 
und blieb da8 Bimakfeuer Napoleons! 


—— 190 — — 


— Modern. — „Du, Grete, geitern 


auf einmal befommen: vom Afjelfor 
und vom Doktor!” — „Ud, und men 
baft Du abgelehnt?" — „Abgelehnt? 


Doktor gejagt, er jolle mir Zeit zur 
Ueberlegung lafjen und in einem hal⸗ 
ben Jahre nochmal3 anfragen!” 
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Tlüffe, jondern gegen den’ 


hab’ ich gleich zmei Heiratsanträge 


Den Afleflor hab’ ich erhört und dem 
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um Geld zu ſparen müßt Ihr Allle diefem großen erfolge 
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Dieser Million Dollar-Einkauf Verkauf] 


zu Banferott-Preijen bildet das Geipräch der Stadt | 
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i dem Hauptflur, in dieſem Laden zwei Paar Schuhe für den Preis belommen, der ſonſt für ein Paar verlangt wird; Sweaters für Männer oder Damen zum halben Preis; Paris 
Die —* —* ne für 37%6e; lange $2.50 Flannelctte Kimonos für $1,19; $6.00 Chiffon und Seide Waiſts für 52.49; $3-00 fanıy Nachtkleider für Tamen F 796; zeguläre 
$2.50 Flanell Middy Blnien für Damen zu 690; 75e Dreifing Sacques für Damen, zu 490; eine fpeziell große Partie von $1.50 Damen ⸗ Waiſts für 69e; feine Gingham-Hauskleidet, $2.00 wert, für I8e; 
fümmtliche $1.50, $2-00 und $3.00 Swenter Gonts für Damen und Mädchen, in grau, Maroon oder ſcharlach, für 79c. Ihre könnt tatfächlic irgend einen Artikel, den ein Mann, Dame oder Kind trägt, 
bier zn einer Griparnit von einem Drittel und in vielen Fällen fogar zu der Hälfte des Preifes faufen. 


Anzüge u. Neberzieher für Männer u. junge Maäanner- 


1,000 Anzüge für Männer und 
junge Männer — $18 Werte — 
Millionen Dollar Ginfauf 
Berfaufs: Preis 


58.60 


2,000 Weberzieher für Männer und 
junge Männer — $25 Werte — 
Millionen ‚Dollar Einkauf 




















2,000 Anzüge für Männer und 
junge Männer — $20 Werte — 
Millionen ° Dollar Ginfauf 
Berfaufs: Preis 


510.85 


800 1eberzieher für Männer und 
junge Männer — $30 Werte — 
Million Dollar Einfauf — Ber: 
fauf3-Breis 


$12.75 


Ertra = Spezialität 


550 Anzüge für junge Männer, | 500 Anzüge für Männer und junge 
in allen hellen Farben, wert bis | Männer, $15 Werte, MillionDollar 
zu $30, fpeziell für Ginfauf, Berfauf3: Preis 


54.65 56.80 


2,000 1eberzieher für Männer | 3,500 Weberzieher für Männer und - 

und junge Männer, $15 Werte, | junge Männer — $15 Werte — 

Millionen Dollar Einfauf — Million Dollar Einkauf Berfaufs- 
Berfaufs- Preis 


der Berfauf3: Preis Preis 
8890 $11.00 


1,000 Anzüge für Männer und | 1,000 leberzieher für Männer und 3,000 Anzüge für Männer und 








































j Männer, 830 Werte — |; nn sr: junge Männer — 540 Werte — 500 ſchwarze Lerſey⸗Ueberzieher, 
— — Ginfauf, der | Junge Männer, 540 Werte, Milton | ionen Dollar Ginfauf — | mit Aftrahan Shaml-Kragen — 
Berfaufs- Preis | Dollar⸗Einkauf⸗Verkaufsſtreis Verkaufs⸗Preis 345 Wert, 

750 feine Gewebe blaune Serge 3825 doppelknöpfige Chinchilla Ueberzie⸗ Pelzröcke — 300 echte Metcalf ' Extra 800 ſchwarze Kerſey Ueberzieher 


mit Aſtrachan Kragen, regul. $30 
Wert. Million Dollar Einfanf: 


Belzröde. In der ganzen Welt zu 
$100 verfauft. Million Dollar Ein- per + 
Verkaufspreis, lar Einkauf-Verkaufspreis, kauf-Verkaufspreis faufspreis, Verkaufspreis, 


517.50 $11.00 537.50 58.60 _ 15.00 


‚Suits, Coats, Kleider und Sfirts für) ‚Anzüge und Weberzieher- 
Damen und Mädchen für Knaben 


her, mit jhwerem Serge gefüttert, Re- 
gulärer 825.00 Wert. Million Dol- 


Seide gefütterte Anzüge, regulärer 


500 blaue Chinchilla Ueberzieher, 820 
845 Wert, Million Dollar Einkauf— 


wert, Million Dollar Einkauf Ver— 




























400 Norfolls, Blaue Anzüge, Knicker⸗ 
en. —* Senn “un Et | ee ee 


für Damen und Mädchen. 
s30 Werte. Million 
Dol lar Einkaufs-Verkauf 


für Damen und Mädchen, in 
den neueſten Facons, in allen 
Größen, blaue u. ſchwarze 
inbegriffen. $15.00 Werte 


für Damen u. Mädchen, 
Alle Farben. Alle Größ. 
GSanzwollene. $25 Werte 


für Damen und Mädchen. 
s35 Werte. Million Dollar 
Einfauf3-VBerfauf 


$1.43 52.36 2%. 








Weberzieher, Aſtra⸗ Neberzieher $10.00 Knaben » An 














han Kragen, ceonvertible Kragen, züge. Gztra Vaar Ho⸗ 
94.48 898 | $1098 Bee | grletn d : 
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Suits Suits Suits Kleider Mackinaws, in Kna— Blaue Serge⸗ Chinchilla 
für Damen und Mädchen — | für Damen und Mädchen. | für Dame umd Mädchen. | für Damen und Mädchen, ben = Gröhten, $7.00 Anzüge, 85.00 Nebergieber 
820 Werte. Angebrocdene . 825 u. 830 Anzüge. — | 825 und 830 Werte. Million Werte, für Werte — für e 
Gröfen. Million Dollar —— — Million Dollar Einkaufs⸗ llar Einkaufs⸗Verlauf 54 50 $2 89 $2 38 
Ginfaufs-Verfauf Alle Facons. Alle Farben | Merfauf Dollar Einfau i e — 





1; 


I Ne ——n 


2,000 Männer-Hofen aus reinem | 2,000 Baar 85 Winter-Öoien 


32.98 


Kleider 


56.95 


Kleider 


398 |. 


Sfirt3 


39.98 ° 


Skirts 














Worſted, — 84 Werte, Million für Männer. Million Dollar 
i i : i Klei⸗ llar Einkaufs⸗ Einkaufs⸗Verkaufs⸗ 
für Damen u. Mädchen. Alle für Damen und Mädchen. Feine ganzwollene Klei Feine ganzwollene Dollar 
„mannifh‘‘ gefchneiderte Ser- | 815 und 518 Werte. — derröcke. Wert 85.00. derröcke. Wert 7.50. — —— 97e | GE nee 62.6» 
ges. Wert 810 und 812. | Million Dollar Einfaufs- | Million Dollar Einfaufs- Million Dollar Einkaufs - : 
Million Dollar Einkauf Verf, | Verkauf Berfauf Berfauf 600 Baar Hopfen aus feinem | S00 Baar Hofen für Cismänner, 


$1.79 Selen. 93.45 guiuredeiut 51.93 
Hüte 
Ertra Kappen |. Speziell 


50€ Pelz Iuband Kappen für | $1.50 Pelz Inband Kappen für |$5 und $7 importirte Belonr- 


53.38 59.38 98. 


Negenröde 
$20 Gravenettes |$12 Schottiiche Tweeds 


auch Caſſimeres. Männer und Für Männer und Damen. 














7.50 Engliſh Slip⸗Ons 


Garantirt wetterdicht zu ſein, 





für Männer und Damen — Damen Million Dollar Ein-⸗Million Dollar Einfauf Ber Knaben. Million Dollar Ein- | Männer. Million Dollar Ein | Hüte, alle Größen. Million 
u ——— kauf Verkaufspreis taufspreis, fauf- Berfauf, tauf Berfauf. Dollar Einkauf-Berfauf. 


17c 





€ $3.00 
Y ‚ Ausjtattungsionaren\ } 


Sweater Goat3 | Sweater Coats Sweater Coats 
Männer — in | für Männer, fhaler | für Männer, in 


42.98 56.90 


— Pelzwaaren 
Bargain⸗Tiſche mit Pelzen 


$4.85 


DEE hubhe 
s3 und S7 Schuhe für 


Männer, Damen und Knaben 
Feinfte, bei Hand genäht; alle Größen. 















































Th No. 1 | Tiſch No. 2 Million Dollar⸗Einkauf —Verkaufspreiſe, 8 Größen, wert gan — 85.00 er Farben, — 
500. grofie Bolfier Gumen 400 fancn franz. Game Seth, 0.83.79] für ....82.89 | Sierra 1.29 
— * 2 Ein⸗Rſchwarz oder er 0 $1.95, 2 45 und 82.95 für e 








fauf Verfanfspreis. Am Sams- | Werte. Million Dollar Einkauf 























PR — ——— Sweater Coats Unterzeug Union Suits 
8198 3398 gensmetem | a, | ns? 
- Bet 8545| 9139 | 92.95 
Th No. 3 Wh No, 4 Ä - 
Auswahl von Ned Foz, Kit Yox, | 300 feine Belz Sets, alle Sor- Union Snits Union Suit3 |Woll. Hemden 











ten und Farben, in ſchwarz, 
braun und grau. $15.00 Werte, 


White Thibet, Mole, Ielgian Schwere Baummolle 


— wert $1.50 





84 ganzwollene und Hoſen 









Nun, Johann, es iſt Ihnen wohl Be 
Stadt fahren müffen, ftatt beim Dün- 


I mat, Herr Baron, dat i8 mid 
li) janz ejal, ob id Mitt. 
a ae 





nicht et, da Sie mich jeht in die |: 
de lfen? — * 
gen der Selber zu helfen? - an 


Lynz Sets. Werte bis zu $25, 


Preis, F 


82 Werte, 


98 



















81.95 


